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lAKflBOT EniSTOAH. 



I. 

1« Laxmßoq, ^eov xäl xvplov *Iffcov Xfuftov iovXagp 
rais äcoSexa (pvÄdig ^taig iv rg Statfnopay "x^lguv* 

3. Hatsay X^pav ijy^ffacf&e, ^isAfo/fiavy otav xu-^ 
pcuffUHs ftagifticijTt notxÜioig* 3. ytvdaxod^T^s , ori to 
Soxifiioy vfiär t^g fttötimg xatipyaZerai wiOfioy^v* 

4. 'H 6e vfiofiovif ipyoy tdkatov ixfltci>, tva ^t€ r«- 
Aicoi xaX oAox^Tfpoi, iy giijdeyl Jteinofieyou 5. Et Sä 
ng vfiwy Aiiftirai <foq>iag, ainirt» jtapd rov Sidoy- 
Tog &£0v Jtacfty a/iÄcSg, xal fitj oy^idC^oytog' xal 6o^ 

xptyofisyog* 6 yap äiaxpirofi^yog foixe xXvSmvi i9a* 
Xdatnfg av€giiCofi4ytj^ xal pimi^ofulvc^^ 7* Mi^ yap or- 
dc&cii 6 ay&pa>fiog ixiiyog, Sri Aif^erai tijtapd rov 
xvpiov. 8. *jiyffp Sltpvxogy dxatdatatog iy xdaaig 
räig 66aig avrov. 

9«. Kccvxde&a^ Si 6 dSeAfog 6 rannyog iv t^ 
vyf^i avTov* 10. a <i^ ftAovttiog, iy r^ taxiiytiau 
avtov' Ott <og av&og xoprov ftap^keva^tai. ii. *Ayd^ 
r€iX€ ydp 6 ifXtog nw r^ xttvatoviy xal i^^pave toy 
Xoptovj xal TO dv&og ctvtov i^djeaca^ xal 7 «i/^p/- 
'Ha rov jgpogcifiov avtov aKaiÄtto* ovTt» xal 6 mAov^ 
iv ralg Mopeia^g avtov fiapavO^^tai* 
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I. 

^. Jacobns, ein Diener Gottes und des. Herrn Jesus 
Christus^ -wünschet den Ghiisten, welche, aus allen 
zwölf Stammen zerstreut, ausser Palästina leben, alles 
Wohlergehen. — 2. Schätzet euch glücklich, meine 
Biüder, wenn ijhr vielfältige Leiden zu erdulden habelt 

^ 5. Bedeutet, dass solche Prüfungen eurer Standhafidg-- 
jLeit e^ch in der Gedult üben. 4« Aber eure Gedult mus» 
aushängen: ihr müsset, als voUkommiie Bekenner der 
Wahrheit, an euch nichts vermissen, an keiner Piflicht 
es ermangeln lassen. 5. Wem es aber an Geist und 
Kraft hierzu gebricht, der bitte sie von Gott, welcher 
sie jedem -billig ertheilt, und niemand unerhört lässt, 
und er wird sie empfangen. 6. Aber er bitte mit Ver^ 
trauen und. ohne an der Erhörung zu zweifeln: denn 
wer zweifelt, der gleicht einer Woge, die von Winden 

' hin imd her getrieben wird. 7. Ein solcher Menscli er* 
warte nur niclit, dass ihm Gott etwas gewähre : 8» Denn 
sein Herz ist getheilt, ^und in seinem ganzen Betragen 
bleibt er sich nimmer gleich. 

g.Uebiigens fey der bedrückte Bruder stolz auf seincf 
Erhöhung,' io. der iieiche hingegen demuthig wegen 
seinier Erniedrigung; denn sein Wohlstand ist hinfällig, 

, gleich der keimenden Pflanze: ji. Mit der aufgehen- 
den Sonne erhebt sich der sengende Wind , die Pflanzfe 
welkt, ihr Keim zerfiölt, und ihre Blüthe ist hin : Eben 
so wird 4er Reiche in ^eipem Bestreben verwelken. 
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. BRIEF D. HEIL. JAGOBUS. I. H. *, 

» 

hat er e» erbKrikt, so'gelit er wiedw fort, und vergisst es 
sogleich, "^e er aussah. 25« Wer sich hingegen in der 
voUkommnem Lehre, die uns von der Sdaverey des Ge- 
setzes hefrey t hat, aufmerksam und unablässig betrachtet, 
, dieser — nicht ein vergesslicher Hörer, sondern einTbä* 
ter derselben --* ja dieser wird durch die Ausübung der- 
96lben ^ücklich seyn« ^ . 

26» Wer sich mit seiner religiösen Eä'keimtniss bnistet^ 
•a^xie Zaib^ aber nicht zu beharrschen weiss, der ver- 
blendet sich selbst, und seine Erkenntiliss ist eitel. 37. 
Wittwen und Waisen in ihrem Bedrängnisse beystehen, 
und yox den Irrwegen irrdisch gesinnter Menschen sie 
hüten,^ das ist die achte, reine Religiosität, welche Idlein 
Gott gefällt. • 

1. Meine Brüder ! Entehret die erhabne Religion Je^ 
sus Christus unsers Herrn iiicht durch partheyische Au^«^ 

^ Zeichnungen der Personen. 2. Gesetzt, es träte ein schön« ^ 
gekleideter, mit goldnen Ringen geschmückter^, und zu- 
gleich ein afmer, schlechtgekleideter Mann in eure Ver^ 
Sammlung ein, 5. und ihr empfiönget den erstem mit 
Achtung, und sprächet s^ „Ist es gefallig, hier Platz zu v 
nehmen?" zu dem armen aber sagtet ihr: i,Bleib nur 
dort stehen, oäer setze dich hier unten auf die Bank!*? 
4. Hiesse das nicht einen Unterschied mach^, der durch 
keine vemÜÄß^ge|:i Gründe sich re<^tfertigen |ässt? ^.f 
Sagt, liebe Brüder! Hat nicht Gotl die armen an irrdi- 
schen Gütern vorzüglich begünstigt V weil sie reich am 
Glauben, und daher mehr als andre zum Besitze je«er 
Qlücksdigkeit geeignet sind, die er.sekaen .Verehrern be-^. 

' stimmt tat? 6.. Und diesen Armen köi;inet ihr beschim-. 
pfen! Sind es nicht die Reichen., welche euch unter- 
drücken? Sind Tes nicht ebensiip'^ die euch vor Gericht 
ichlepp^n? 7. Sind esmcht sie, welche den erhabnen 

t^amen, nach welchem ihr euch nennet , lästern? ; 
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8 JJKSlSOr JBniZTOJH. H 

fpaipfjv • *j^yafnjoug tot M^ffttiov oov wg tftavtor, 
naiws ßtoieiTe* . 9« et dJ MpogtDßtoAjjfiTelTg, dfiapriar 
ipydS^tf&Sy iAiyx'^M^'f^^ i/ird roi7 vofAOfu wg stapaßcr- 
rat, [ 10. "Ost ig ydp oAor toy vofiofy r^fpifaMi » MTa£^ 
eei SJ iy ivly y^y^vB sidytmv iyoxog» n. ,*0. ydp 
eiJtciy ' ' MjJ fitoixeutftfg , eTjte xa/' Mtf fay^v^g * €i 
SJ ov ßötx^vauffy foy^vaug- de, y/yorag xapaßutffg 

13« Ourw XaXeXtB nal ovraa Moulte, dg iid yo^ 
fiov iJiavSipiag iddÄÄoyreg lepiyea&ai* i5. *H ydp 
ttpiöig dyiXcmg itp fi^ jtoujäayti iAiog* ^raxavxci^. 

rat iXeog xpiaiwg» 

.■ 

i4* T/ To ofiXog, dSeAfoi /wv, iax- ftünr JU- 

7V ^^9 ^«*y> ipya d^ fV *^9> W ^f^'^^^^f' V ^^^^*S 
ecacfai avToy; i5. *JEdy S^ qdekfpog ij dSeAfjf yv/iyol 

vs^dpx<oöi, xal XeiMOfUvot wai rijg iijprjfiipov rpo* 

^rjg^ 16. itft-Q äd zig avrotg £f Vfiiv* *Tndy€T€ iv 

sip^vfl, i&£pfia^y€aiS^€ nal ;ifopra£Etfi9f ' fAtf.icixe 6,i 

UtOtatg rd 4ktTijdeia rov cwfiatog, tt to oip^eg; 

17. OvTctf xal if jit^Tig, idy .^7 ixJl iipycc, Vixpd 

iöti xa&* iavT^f» i8. *jiJiX ipst zig* 2v ßtiariy, 

¥x^9, xqiyd i'pya ix^* det^y fioi rify alotiv üou 

JC^plg Twy ipycoy eovj "x^tuf 6eC^m ttov ix r&y ipy^y 

fiov rny Miariy uov. '" 19. 2v stisttviigy ort o %}iog 

MTg ieri ' xaAcSg noutg * uul^ td, $«i/Ji6yia HicteuovQi^ 
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: BWEF D: HEIL. JACOBUS. H. . 9 

8* Allerdings iat es lobensw^a:!!!, yifenn ihr jenes kö- 
nigliche Gesetz der heiligen Schriften befolget : ,,Liebe 
deinen Mitmenschen nicht minder als dich selbst«^^ 9» 
Aber wenn ijir einen solchen Unterschied der Personen 
beobachtet, 50 thut ihr Unrecht, und eben dieses Gesetz 
erklärt euch für Üebertreter. lo« Denn wer ein einzi* 
ges Gesetz übertritt, der ist, wenn er auch alle übrige 
hält, gleichwohl der Uehertretung des Gesetzes schuldig. 
1 1. Denn eben der, welcher gesagt hat: „Du sollst nicht 
die Ehe brechen," der hat auch gesagt : , JDu sollst nicht 
iödten;.*' wenn du nun zwar kein Ehebrecher, aber ein 
Todtschlager bist, sp bist du ein Üebertreter des Ges^tz^s. 

12. Seyd daher in allen euern Reden und Handlun- 
gen eingedenk , dass Grott euch eins* nach dem Gesetze 
der Freiheit richten wird. i5. Nun wird ein Gericht 
oline Schonung über den ergehen, welcher keine Schö- 
jiung gegen andre übt. Wer aber eii Menschenfreund 
ist, der hat sicli vor keinem G^ichte zu seheued. 

i4. Meine Brüder ! Wenn jemand sich seiner reli- 
giösen Erkenntniss und s^nes Glaubens rühmt, aber es 
fehlt ihz^ asa .tjiätiger Tugesnd, was k«^n ihm das helfen I 
Macht ihn sein Glaube denn glücklicher und besser? 
a5. Gesetzt, ein Bruder oder eine Schwester litte Mangel 
an Kl eidern tmd Nahrung, 1 6. und jemand aus euch* sag- 
te zu ihnen: „Der liebe Gott M^olle euch helfen, und euch 
Kleider und Speise bescherep!^^' gäbe ihnen aber nichts^ 
um ihr Bedürfniss zu befriedigen, was könnte ihnen das 
helfen?, 17. Gerade so verhält sichs mit dem Glauben. 
Wenn er nicht durch Handlungen thätig ist, so ist er für 
sich allein unwu*ksam 'und todt. i8. Mit Recht könnte, 
daher jemand sagen : „Du rühmest dich deines Qlauben^ ; 
ich habe äandlupgen aufzuweisen. Wie willst du mir 
deinen Glauben beweisen? Den meim'gen mögen dir 
meine Handlungen beweisen!" 19. Ich glaube, sagst 
du, an emen einzigen Gott, und sd weiter. Ganz recht. 
Au(^ die. Teufel glaubw an ih]p, und zittern»— 
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lo lAKSlBOT EnrXTOAH. IL IH. 

nhttg x^pls rcor ipycor raxpd hriv; 21. *Aßpaaii 
6 narrjp i^fiwv ovx i^ ipytov iSixaui&fft areyeykag 
'Joadx roy vloy avrov inl to &vö€a<fnjpiov^ 22. jBiU- 
MSiSy Ott ij ftlöTig ct/ytfpy£i rolg /pyoig avtov, ^al 
ix Tciv fpyci^y fj /tiar^s 'iTsAeici&fj;' 25. xal iftXffpfi'^ 
1^7 ff ygctiff) 7f kiyovfsa • \EftiiTav(sa 6i ^Aßpadfi ttp 
Si^, xml iXoyia&ff avt^ eis Stxaioavy^fp* xal ifiXoq 
^iov ixA^&tf. 24* *Opari, ort i^ ipymy Sixaiovra€ 
ay&pcaßcogy xal ovx ix xtareopg /loyoy; 25« ^OfioOog 
. Si xal 'Padß tj fcdpyrf Qvx'i^ apymy iSixaKo&ij , vfta^ 
. i^l^afiivri rovg dyydAovgy, xal irdpf, 66^ ixßaAavaa; 
26. "Jlgfiep ydp w öwfia^ X^ph fiysv/iarog rexpov 
iöViv, ovtiü Mal Tj fiUng Xf^plg tcov ^pycay vexpd iari. 

ni. 

1* M^ MoXAol diiqoxaXai ylvatf&B^ di^Xtpo^ /iov, 
^iSoTsg, ori fifT^oy xpifia Xtftf^ofu&a» 2« IIoÄXd ydp 
MTaiofiey aftayrsg' it ng iy Aoytp ov jrraiei, ovrog 
rdXeiog dy^pj Svyarog x^Xiyaycoyijtfai xal oXoy ro 
cmfJLa. 3* "iSiß Tcoy Tftftfoy rovg x^^'^^^PS ciV rd 
tfTOfiara ßdÄJLofiiv ^pog ro xtl^wd^ai eivrovg ij/iiy, 
xal oXoy ro acSiia avt^oy g^erayo/iiay» 4. *Idoi, xal 
td JjfXota, TffXixavra oyta, xal vxo ftxXtjpcay dyd^ 
fücoy iXavyofLBvaj futdyerai vfto iXaxiotfw ftfiäa-^ 
Xiouj oftov dy 17 opiitf rod tv&tiyoytog ßovXijrai- 
5» Ovrcd xal 1^ yXmatsa fiixpoy fisXog iarl, xal ^€- 
yaXavxct* ,,'ISov, oXiyoy nvp ^Xix^y vXfjy ardm^^f^* 
6* Kai if yXcoasca Jtvp/d xotSfAog tffg ddixtCag' ovrcog 
^ yXfaaiftc xa&iifratat iy rotg fidXeüiv t^^iw , ^ cnv 
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BRIEF D. WOL* JACOBUS. IL HI. ix 



20«, Du EinfSQtiger ! verlangst du einen Thatbeweü^ 
äaßa der Glaube ohne gute Handlungen todt «ey ? 3 1 . Er« 
warb sich nicht Abraham unser Vater durch Handlungen 
das Wohlgefallen Gottes, da er nämlich seinen Sohn 
Isaak als Schlachtopfer vor d^n Altar, führte 7 ^ 22. Du 
siehst ^Iso, dass sein Glauben sich durch Handlung aus«* 
seile, und dm*ch diese erst wai*d, was er ^seyn sollte« 
25. Ganz richtig sagt daher die Schrift vpn ihm: ,,Abra* 
lia^ glaubte an Gott, und diess ward ihm zum Verdienste^ 
gerechnet, so dasö er gewürdigt ward, ein Freuiid Gottes 
asu heissen.^ 24* Ihr sehet dso, dass es die Handlungen 
siiäd, welche dem Menschen vor Gott einen Werth geben, 
und mcht der Glaube an und fiir sich. 25. Und erwart> 
sich nicht gleicher Maassen die Buhlerin Rhaab durch 
eine gute That ein Verdienst, indem sie jeneiLundschaf-^ 
ter au&ahm, und durch einen geheimen Ausweg wieder 
entH^iss Z 26* Mit einem Worte, wie der Leib ohne den 
Geist todt ist, so ist auch der Glaube ohne Handlangen 
todt. 

in. 

1. Nieht jeder, meine Briider! unterstehe sich, als 
Lehrer aufzutreten. Bedenket, dass wir eine schwerere 
Verantwortung auf uns haben. 2. Wir fehlen ja sonst 
alle so oft. Wer aber im Reden nicht fehlt, der ist ein 
vollkommnerMann, welcher (nicht nur der Zunge, son- 
dern) dem ganzen Körper gebieten wu^ S« Den Pfer-^ 
den leg^ wir, um sie in misrer (rewalt zu haben^ einen. 
Zaum ins Maul, und damit lenken wir zugleich ihren 
ganzen Körper. 4. Ein Schiff, so gross es auch istj dreht 
ier Steuermann, wenn gleich die Winde stürmen, durch 
en Druck eines kleinen Ruders, nach welcher Seite er 
wilL 5. Auch die Zunge ist zwar ein kleines Glied, aber 
in ihren Wirkungen unbändig. Ein geringer Funke setzt 
c;inehW^d in Flammen. 6. [Ein soldies Feuer ist auch 
die Zunge. Sie stiftet imzahliges Unheil.] Ein kleines 
jCrlied des Körpers, schändet sie den ganzen Körper, und 
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iov^a oAoy to ütifiaf Mal fXoy{^<n$cu rov tgoxop 
f7ff yBvdffimSy xäl (fXoyiXflfii'^ vfio r^g yt^yyrf^* 
7. Ilaaa yag <fvaig &fjpi(0V re xal stitHvwv, igtn^ 
xcav T^ xal ivakltav, Safid^etai xal deSdfUMtai r^ 
füii c]/ dr&gmjiCv^* 8. ri^y 6i yXäöoay aoisls <)i/«* 
varai dy9ipcina>y SeciAWat* axardax^ray xanoy, 
fisattf iov ^ayatrftp^pov. g, *Ev etur^ evAoyov/uuy 
toy ^ioy Med nardga, xal iy ccvr§ xarapcifi€&(» tovg 
dy&fmjtovg tovg xa&* ifiolmiiy ^äov yeyayoras*'' 
10. ix rov avTov azofiatog i^^x^tai cvAoyta xal 
xatdga- O^xpifj dSeAfoi fjiov, ravra ovtfo yCyi^ 
C&ai. .11. M^Ti if ^y^ ix\trjs avtifs oMtfS ßgvu 
TO yJivxv xal to ftixgav; J2. Mi^ ävyatai, dSeitpo^ 
/iovy atßXJf iAaias noiiftrai, rf äfiJttAog ovxaf ovrcog 
ÖVT6 dXvxoy yXvxv Moirjaai vdwg» 

] 5. Tig cofog xal iftiar^fHoy iy vfäy; Sn^dtw 
ix i7)g xaX^g dyaüti^ofifg td fyya avroi ir jrpotv-^ 
TfjTi efotptag* i4. '^i diXf}Xoy nixgoy ez^re xal ep£- 
^eiay iy rQ xagdtcc vfiZy^ fijj xaraxav^d^J^e xal 
ipMio&a xard r^g dkij&iia^^ i5, Ovx-üftiy avTff 
^ cotfia dy<a^€y xatigxoßidy^y dXX ijify^iog, ^x^'^ 
xrj, SaifioyiciSf/g. 16, "Ojtov' ydg S^Aag xal igiy^äia»* 
ixit axaraataala xal sidy tpavAov ngay^a^ ^^* ^H 
ii ayco&£y öocfia Mgütov fidy dyyij iony» fft^ita 
€tg^iXfff ikuixjjg, tyjti.td^ , 'fxsati^ iXdovg xalxag- 
kcoy dya&fSy , ddidxgcTo$ xal dyvnoxgttog* 18. JSTörp- 
nog 6i dixaioavvf)g iy tig^y^ a^eigivai ToHg hoiov- 
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wüthet gleich einet* Flamme ein ganzes Leben hindurch, 
als wäre sie von der Hölle entflammt. 7* Alle Arten von 
Thieren in der Lufl, auf der Erde, und im Meere bän- 
digt v der Verstand des Menschen, und hat sie oft gebän- 
digt , 8« Aber die Zunge des Menschen bandigt niemand : 
sie ist ein unbezähmbares Uebel, voll tödtenden Giftes. 
9. Mit ihr preisea wir Gott unsem Vater, und mit ihr 
«prechen wir Verwünschungen über den Menschen au.s, 
der nach dem Urbilde der Gottheit geschaffen ist. 1 o. Au3 
emem und eben demselben Munde kommt Segen und 
Fluch. Wie ungeziemend iit das nicht, meine Brüder! 
1 1 • Quillt auch aus Einer Quelle, durch ^fn^^he Oeihung 
avtsses und bittres Wasser hervor? ifs. Nein, meine Brü- 
Aevl so wenig ein Feigenbaum Oliven, oder einWeii|Ux>ck 
Feigen tragen mag, eben so wenig kann Eine Quelle süs- 
ses und bittL*es Wasser geben« 

i3. Besitzt jemand unter euch Einrichten und 
Kenntnisse ? Wojil : er zeige die. Früchte davon in 
einem rühmUchen Lebenswandel, durch sanfte und 
friedsame Weisheit ! ^4. Wenn aber bittrer Eifer' urid 
Streits uchjt in euern Herzen herrschen, ^p brüstet ihr * 
euch umsonst Uüad der Wahrheit zum Trcftze mit eu- 
rer Weisheit. — i5. Diess ist nicht die Weisheit, dic^ 
von oben konmitj |ps ist eine irrdische, sinnliche^ 
teuflische Weisheit. 16. Denn wo Eifer und Zank- 
sucht herrscht, da ist auch Verwirrung und jedes 
IXnheiU. 17. Jene himmlische Weisheit hingegeii Ast 
vor allem au^ rein von Käbenabsichten : sie ist fried- 
liebend, yertragsani, nachgebend, voll" Menschenliebe, 
reich an edehi Früchten, unps^theyisch, und von 
Heucheley entfernt. ' 18. Wer aber den Frieden liebt, 
der wird, zum Lohn seiner Tugend auch Frieden 
Smdten* 
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IV. 

1« Ilo&^r ßgoÄifioi Mal fuixai iv v/i7y; Ovx h^ 
Tiv9€v, ix xciv T^Sovc^v vficjy rcSy arpativofjieycoy 
iy TOiS fiiAiffiy v/ncoy; a. ^Efti&vfiäit^y xal ovx ^<-/ 
r«' foyevere xal ^t)Xout€, xal ov dvyas&e initv^ 
X^iy* fiax^tf&€ xal siokcfult^y ovx ix^t€f 6ia ro fuf 
airfia&ai üfiag* aiTetre, xal ov Äafißdyere^ Siori 
xaxcis ctiTBtfs&ej tya iy raig rjSoyaig vfiäv Sanayi^^ 
öffT€. 4, Moixol xal fioixaAideg ,' ovx oiäare, ort 
^ ipiAia tov xoofiov ix&pa tov ^€ov iötiy^ og av 
ovy ßovXr)&^ f/Aog etyai tov xoaftovy ix&gog\ tov 
&£ov xa&lctaTau 5« H 6oxut€, oti x&ymg tf ypa^ 
77 J^y^^p Jlpog f&oyoy inuto&A t6 nynifia o xartpr- 
xffoay iy iffuy; 6. Milroy a 6i 6£iü>ai x^P^^*' ^^ 
Ädyei* *0 ^iog vßnpfffdyotg dyTitdaceTai, rasteiyoig 
6i 6lä(0(fi X^P^^'^ 7* *TftoTdyfiT£ ovy rcS &€^' dy^ 
TlaTfjTi T^ ätaßoXtp, xal ipevieTai df vfuSy * 8. €///- 
öare Ttp &^^, xal iyyuH Vfiir* xai9apiaaT€ x^^pcegp 
d/napTiüAolj xal dy^üaTe xapSiag, dltpvxoi* g« Ta- 
JiaiM(op^6aT€ xal ncy&ijfsaTe xal xkavaate' 6 yeAopg 
vficSy £tg ftdydog fA€taöTpa(ffJT(Oj xal ij x^P^ ^^S «^ 
T^tpetay. . lO. Tafi^iyai&^Te ircifiioy Tov^xvptou^ xal 
v^dfsii vfiag* ii. Mfj xaTaXaAiiT^ dXkijAmy, dSiAtpoi' 
6 xoTCiXakciv dSsAipoVf xal xplyony Toy dieAfoy culr' 
TOV, xaraAaAei yofiov, xal xpCy^i v6(aov* €i di yo'- 
fioy xpiyeig, ovx «f jtöiffrtjg )^6fiov, dAAa xpirrfg^ 
13. Eig iany 6 vofio&sTifg xal xpiTijg, 6 Svydfieyog ß<S^ 
cai xal d^oAioai* cv di Tig €i^ og xpiyug toy erepoy^ 

i5. ^jiye rüß^ ol AeyoyTcg* Zijfiepoy xal avpioy 
ftopevaci/4e%^a sig TifySe rijy /toAiy, xal xoti^ömfi^y 
\xit iytavToy ?ya, xal ifutopevcoifie&a , xal xep6ij^ 
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IV. 

1« Woher ^istehen Streitigkeiten und Zankereyen 
ntiter euch.? Woher anders als von den Lüsten« die eure 
Sinnlichkeit empören! s. Ihr begehret und erlanget 
nichts 5 ihr seyd voll Neid und Elifer, und eure Wünsche 
bleiben unbefriediget ; ihr zanket und streitet, und ge- 
winnet damit nichts, weil ihr nicht betet, 5« Oder wenil 
ihr auch betet, so werdet ihr nicht erhört: denn euer 
Gebet ist sündlich. Ihr betet, um in euem Lüsten zu 
schwelgen. 4« O ihi* Treulosen und Abtrünnigen! Wis- 
set ihr denn nicht, dass di^ Freimdschaft der Wel( eine 
Feindschaft Gottes ist? Ja wer eia Freund der Welt seyn 
will, der erklärt sich £ul^ einen Feind Gottes. 5. Sagt 
etyiradie Schrift umsonst: „Der Geist, der in dem Men- 
schen wohnt, ist zum Neide geneigt?" 6. Nun aber ver- 
stösst Gott den Uebermü#i^en , und dem Bescheidnen 
ist er gnädig. 7. So imterwerfet euch denii Gott, und 
widerstehet dem Satan, und er wird von euch ablassen. 
8. Nahet euch Gott,^und er wird ^ch auch euch nahen. 
Rdniget eure Hände, ihr Sünder! entsündiget euern 
Geist, ihr Doppelherzigen! ' 9. Trauert! jammert! wei- 
net ! Euer Lachen verwandle sich in Klagen, eure Freude 
in Betrübniss ! lo. Demüthigt euch vor dem Herrn, s^ 
wiitL er euch wieder erhöhen. 11. Hütet euch vor lieb- 
losem Tadel, meine Biüder ! Wer seinen Bruder tadelt^ 
imd desselben Glauben richtet, der tadelt und richtet die 
lichre. Richtest du aber di^ Lehre, so übest du nicht 
ihre Gebote aus» Du wirfst dich zum Richter über sie 
auf. i:^. Nur einer ist Gesetzgeber und Richter -^ Er, 
weicher dib Macht hat, selig zu machen und zu verdam- 
men. Du aber, wer bist du denn, dass du dich vermis- 
sest, deinen Bruder zu richten? 

i5. O ihr, die ihr zu sagen pflegt: Heute oder Mor- 
gen wollen wir nach dieser oder jener Stadt reisen, eva 
Jahr lang daselbst verweilen, Gesdiäftemaehexi^ und ge- 
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(jtoCa yap iji^ 5»9 vfmv; drfug ynf itstiv tj sipog 

rav A^yetP vfiäs *Edy 6 ieopios'&^A^sjf xcti Sijca>/LL€yf 
xal jtot7J(T(oid€y'Tavro ^ ixiivo* i6« vüv Siuavxda&e 
iy räts dAa^öreiaig v/uaiy. Ilaaa xavx^tsig roiavtif 
Moyffpd itfiiy. 17« Eidoti ovy xakay KOuHvy xal fuf 
HOiovyxi dfAaptia aur^ ioriy. ^ 

V. 

1. ^AyB rvy ol JtXovaioii TfXauöazB oAoAvCoyres 
iftl rais raXaixwplais vfimv taig imepx^fMdyßig- 2. 'O 
MÄourog Vfuiy edtsrfne, xal rd ifidtta vßuiy Gfftoßpwr- 
ta yiy^yiv* 3» o pfpi/aof vfiw noX 6 dpyvpos utatlar* , 
^aif nal 6 iog avrdiy iig fMfptvpioy vfity etftai, xdl 
^dyerai rdg (tdpxag vfimy cSg nvp* i&ffcavpüfare iy 
iaxdtccig tjfUpaig. 4. *I6oVf 6 fuadog rwy ipyarciy xtoy 
dfiTfadyrmv rdg x^P^S vfuSy 9 6 dx^tepfj^dyog d<p t/« 
fuüy, xpd^€i' xal al ßoai tw t^epiadytcay €tg rd cara 
xvplov eaßcuio^ ilg^AffXv&aciy. 5. 'Erpu^^trar^ ixl rlfg 
y^g, xcd itixarctkiftsat^* i&pAf/are rdg xapdlctg vfuoy 
cSg iy ijiiidp^ Oipayifg. 6. KanSixdaars f ifoyeüare 
roy dixaioy ovx dyrirdats^rai vfuy* 

7* Mompo&vfi^aare ovy, dd^Xfol, ?a>g rijg na'* 
povöCag rov xvpiov. 'ISov, 6 yaopyog ixäix^''^*' ^^^ 
T^fitoy xapnoy rifg yfjg, ftaxpo&vfuoy ix avr^, i'og 
ay Adßxf veroy xpoiifioy xal o^ftfioy* 8. fiaxpo&vfü}'- 
care xal v/isTgy örtfpi^ati rdg xapilag v/ncSy, Sri if 
mapovcla rov xvpüw ^yyixe. 9. Mtf crßyd^s xat 
aAXiiAm^, aSeXföl^ Tya fit} xpi&tfra* iSov, 6 xpirrjg 
- Mpd r£y &vpcSy &xrifK€y. 10. 'Tmä^iyfia Äaßere, dScÄ- 
foifiov, rifg xaxoMadUag xai rijg ßaxpd^fiiast rovg 
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Winnen — i4. Wisst ihr dcKjh nicht. Was der morgende 
Tag bringen wird 1 Denn was ist euer Leben? FinDnnst 
ist es, der einen Augenblick sichtbar ist /und sogleich 
verschwindet. i5. Euch geziemte es zu sagen :. Wenn 
der Herr will, und wir leben, so wollen wir dieses oder 
jenes thun. 1 6. Dagegen vermesset ihr euch zu derglei- 
chen Grosssprechereien , und eine solche Vermessenheit 
ist tadelnswerth, 1 1 7. (Wer aber weiss, was ihm geziemte 
zii thun, und es nicht thut, der sündigt«) , 



•V. 

1. Ihr Reichen, sage ich, weinet und heidet über da» 
Ungemach, welches über euch kommen wird. 2. Euer ' 

Reichthura vermodeii;; eure ELleider fressen die Motten • 
5. Euer Gold und Silber verröstet, tmd dfesfer Rost wird 
gegen euch zeugen, und, wie Feuer, euer Fleisch verzeh- 
ren. . Ihr habt Schätze gehäuft auf die Tage der Zerstö- 
rung. 4. Höret ! Der entzogne Lohn der Arbeiter eurer 
Gefilde schreit um Rache, und die Klagen eurer Schnit- 
ter sind zu den Ohren des Weltherrschers gedrungen. 

5. Ihr habt auf Erden geschwelgt, und euch gütlich ge- 
than,^ habt euch wie auf den Schlachttag gemästet. 

6. Den Unschuldigen habt ihr verurtheiit und gemordet; 
er konnte euch nicht widerstehen. 

7; So harret denn aus mit Geduld, mein« Brüder, 
bis zur Erscheinung, des Herrn. Seht \trie der Landmanu 
auf die köstliche Fleucht der Erde wartet! Auch er har- 
ret geduldig aus, bis der Früh- und der Spatregen kommt. ' 
8. So harret denn auch ihr aus mit Geduld, und fasset 
Muth, denn nicht mein* fern ist die Erscheinung d^ 
Herrn. 9. Lasset euch nicht vom Unmuth gegen einan- 
der übernehmen, mein« Bcüdeiv damit ihr nicht stralbar 
werdet: sehet, der Richter ist vor der Thüre. 10. Ein 
Beyspieltler Duldung und Ausharrung im Leiden seyen > 
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fipoipiftag, oT iAaAtfßav t^ ovofuni tevgiov. ii. ^ISou, 
lAaxafltofAiy rovs vnojueyovrag* t^v vjto/ioyi/v 'IcijS 
^xovaare, xal ro zeAog nvglov etSeri, ort xoAv-^ . 
p/iXayx^oS icTiv 6 oeupiog xal ({otripficay* 

13. lipo jtärrcav J^> dSeAfoi fiovf fiif OfiivierS 
/iiJTe roy ovpavoy, fi^te rtjy yfjfy, fifjte aJiApy rivd 
opxoy' TJrm di vfAäy z6 rai> ral^ xal to ovy ov* 
Tya fifj vfio xptaiy ft^tsfft^. 

i5. Kaxoxa&il ng iy v/uYy, Mpog€vx^^&^' ««?- 
^vfittingy ipakXitio. i4. *^a9€yei tig iy v/aiy , ftgag- 
xaXe9aa&(o rovg .ftpkgßvtepovg ri/g ixxÄfjtstagy *xal 
npqg^v^ats&^nay^ ifi avroy, aieitpayr^g aitoyiXalcp, 
iy Ttp oyofiati rov xvpiov* i5. Kai 9f evx^,zi}g nt^ 
-öT£a>g ^oiff€i roy x^fiyoyra, xal iyipei dutor o xu^ 
ftög' xay afiapriag ^ ft€ftoirjxmg, atpe&^tf^tat avnp. 
i6. 'S^ofioAoye7a&i aAA^Aoig ra Mapannofiaza , xal 
Mvx^tf^^ vxip dAÄijAcoy^ o/€€og ia&lfTe' jzokv tsx^cc , 
Sdffcfig dixalov iy^gyoviidytf. 17* ^HAlag ay&poofiog 
ijy ofioiojia&^g fffiiy, xal ^pogevxS ^pogtfviato ro^ 
fiif ßgd^ai* xal ovx ißpe^ey inl tng yng iviavrovg 
rpeig xal fi^yag 2g • 18. xal ftdity Jtpogrfv^aro, xal 
6 ovpayog väroy fimxe, xal ay pj ißAd&tffffä %oy 
nafftoy avrijg. 

19. *A6cA(poly idy TIS iy vfäy mXayti&^ dxo rijg 
aAff&eiag, xal iMiorpe^/fy ng avroy, ytycoöXirco, 
20. an 6 ifitöTpiipag dfiuptmXoy ix fiXdyffg oSoü av- 
*oi/> aciisn ipvxffy ix ^avdtov, xal xaXvyf^A ftX^&og 
d/iapTt£y. 
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feiich die Propheten, welche im Namen des Herrn lehi-- 
tfen. 11. Wir preisen sie selig, dass sie die Leiden ertru- 
gen. Ihr habt von der Geduld Hiobs gelesen, und wis- ' 
set den Ausgang, den der Herr ihm bescherte. Wahr- 
lich der Herr ist voll Erbarmung und Liebe, 

12* Vor allem, meine Bruder, schwöret nicht, we- 
der bey dem Himmel , noch bey der Erde , noch sonst 
irgend einen Eyd. Eure Betheurung sey ein einfaches 
Ja 9 eure Verneinung ein 'Nein,' damit ihr eiic^ nicht 
versündiget. 

i3. Fühlt sich jemand von innern Leideki g^drückt^ 
Äo suche er Erleichterung vom Gebetet ist" er fröhlichen 
MutheS) so singe er Loblieder. i4. Ist einer krank, so 
berufe er die Vorsteher der Gemeinde zu ^<?h» Diese 
sollen liir seine Genesung beten, xind unter Anrufung des 
Hen*n ihh üiit Oel salben. i5. Dir gläubiges Gebet wird 
den Kranken retten : der Herr wird ihn genesen lasseUj^ 
und hat er gesündigt ^ so wird es ihm vergeben werden. 
i6. Bekennet einander eure Vergehungen, und betet ei- 
ner für des andern Genesung. Die Fürbitte des From^* 
' men vermag viel. 17. Elias war ein Mensch, wie wir* 
Er betete eifrig, dass es nicht regnen möchte 5 und drey 
Jahre und sechs Monate laiig fiel kein Hegen. 18. Hin*- 
wieder betete er umRe^en; und der Hiinmel gab ihö> 
und aus dem Schoosse der Erde keimten die Fnithte* 

m 

19. IhrBrüdei*, wenn einer atis euch 4uf Irrwege 
geräth, und es fuhrt ihn ein andrer davon zurück $ sp 
wisse er, dass wer den Verirrten «urüdkiuhrt^ mien 
Menschen gerettet, und von den Folgen seiner vgrigen 
Sünden befreyt hat» 
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llipisiola haec xaOoÄixjf i* e. universalis vel generalis 
inscripta, hoc nomen commune habet cum sequentibus 
^pistolis Peüiy loannis et ludae omnibus. Eius nominis 
raussam hanc esse probabiliter putant, quod non^^ ut 
Paulli Epislolae, singulis fuerint hominibus aut Ecclesiis 
sed omnibufl ubique Christianis saiptae, et quasi per 
orbem missae. Uude Oecumeniuar primam Petri Episto- 
lara, quae cum caeteris ua^oXati^ inscribitur, vocat 
ifxvxiiov. Quod autem neque secunda loannis Epistola 
universis Christianis 9 sed uni feminae, quarta uni viro 
est scripta y nimirum videntur hoc nomen antiquitus a 
potiori) ut vulgo dicLtur, lisurpasse, quo caetierorum 
Apostolorum Epistolas a Paulli Epistolis discemerent* 

. De auclore huius Epstolae non ratis exploratum est 
statuei*e« {aoobi nomeu et insci^tio praefert, et ipsius ' 
Epistolae initium exhibet Qius vero iste lacobus sit 
quaerituj^. libri sacri daos commemorant, lacöbum^ 
Zebedali filinm, fratrera loahnii Evangelistae, de quo 
vid. McUth. IV. 21. et lacobum Alphaei ei Mariae filium, 
Domini consobrinum,^undecÄ Y^terum mpre eius h-a- 
trem nominat Paullus ad Gal, I. 19. Conf. MailTi. X. 5. 
Marc* XV. 4o. Horam ab aliis alii, sed a plerisque 
lacobo Minori, Alphaei et Mariae filio, haec epistola tri- 



buitur. Sunt etiain ^ qui tertium 'fihguut latobum Epi- 
scopum Hierosolymitanum , qui oh^aingulareJtn viilutpm, 
agnomen tov 6ixaiov meruerit, ut uarratEusebius.Hüt* 
EccI.^ II. 20. atqsup hönc» teilium hcobum voluut eas» 
huius Epi^iolaei sciifitm^em« Sed cfur nön hie idem ille 
lacobus minor cen^endus sit^ quem permagna^auctoritate 
apud Christianos Hierosofymae fuisse ex^c^. XV. iSrseqq» 
XXI. 18. seqq. ad GaL L x 9. 11. 1 ^ oe^tati eqiüdem ciiyssam 
iustaHV non video *). Ns^mque ilkid periere est, squod 
nounidli dicunt , ' bunc lacobum äpostolum tion fuisse^ 
propt^rea qux>d 'ia fronte libii hoc n^mm non legaiur« 
Neque enim id Paullus oinnibus auid Epistolis adscripsit^ 
(nam ad Phihppens^s et ad Philemona desideratui ) >e^ 
queloannes atque ludas» Itaque mihi qoidem yel^ si^ 
miUjma eoruiu sententia videtur, qui lacobum illum 
minorem faciunt huius Epistolae auctorem« .« 

Sed nequ^ de huius libri,auctoi*itate^ quam dicunt^ 
canouica satis e^ploi^tum est' iudicium. Eu^ebius qui^ 
dem scx^bit mullos vetenun eiua QuUam »ieiition^Qi fa^ 
care, nonnuUos auitemi&um J)r» s{iurio hl^bere» Itaque 
ipse accenset viHg dvril€yofidv^^% i* e. ^ de quorum 
fide parum c^nst^ Idem fere dicijt. lÜei'osymus^ A 
demente ' v^o Alexomdiino et Ongepe -t«tmquam genui- 
nuslaudatur, atqüe ipse Eusebius amultis pro genuino 
agnosciy et in plerisque Ecclesüs lectitari trädit. / 

Sed quidquid taadem de eo statu^endum yidfeatur, 
certe ipsa Epistolae indoles taliis est^: bl Ubri^ «^eris 
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^) Quid? ^uod hane iu«picio]ieiBr firmanfi TheopI^Iftetu« H Ofcu- 
meniusy hunq Ijpinm lacobum dominl fratreiq, tamquam Hiero- 

. solymorum JElpiscopum diserte pommemoranles ? quorum verba 
vide apud Suiceruni Thea/T, I. p. 85. 
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pauci oam hoc mihi Tideantor comparandi. Continet 
^m praeclara ad vitae actionem praecfpta et admoni-- 
tlon^ non illi sdlum aetati, sed omni iemp<tt*i et loco 
Talde ^dcomiQodatas* Id autem polissimuln eius auoiori 
propositmn fuisse videliur, ut pcflrv^sis doctorum quo-^ 
rumdam studiis occyrreret^ ea quae PatiUus in Epi^ 
ytola ad flom€S^ü>8 IIl. el-lY« iti^mqtie ad Sehraeoe Xf« 
ad commendandani rr^ Mlct%Y disputävem^, pei*peranä 
interpretati». De qtio in primis copferendusi est Sem-' 
lerus in Brokg&imenis ud J^araphrasin^huius Mpiito-* 
fae p. 27. seqq«> Solam» igitnr fidem «d'sainte^ mini-'. 
me valere iudioans laüohus, ^rt-utem mnltb et prae-^ 
claaris verbis effert atque conunendat. Quo magis mi-i 
rari licet aoerbum et iniquum Lutheri, quam vis ma- 
gni viri, de hoo hbro iudäcium, qui in praefatione 
ad Versionem Germanioam Ubrorum N. T. illom prae 
FaulU ad Romano9 epistpk valde contemnit et exte-- 
puat, Epistolam vexo $tramiiieäm adpellans, alque 
evangelicae ind^lis' plane nihil habentem. De quo 
Luthm iudicio Nathan« Mortis 1, • vir eximiua, „Stra- 
,^lüen, iiiquitV •qu^'^iB hae 'EpiA«»la diM visus est re-*- 
^^perisäe LotfaerÄs, pertinet ad'illud: Hominem nen 
y^nuxH» per mütiv'i eed etiam per ra i'pya Sixam-^ 
ij^t^ai. Höö tit>n poterät fei-re, praesertim in acer- 
i^rimiä suis ' dispufationibus contra Pontificiohini fpya 
^ineritoria, quae vocant. Atque * eadem disputandi 
y^ratio ipsum id illud diiruim et- inconsid^ratüm iudi* 
„cium adegit, ut tarn contemtim ab initio de ea Epi- 
,,,sto1a Iciqttfjretur.' ' Veram si hop est straminis itist^, 
,,quQd lacobus scripsit, nescio ubi aurum r^ligionis 



jjSlt» 



u ^ 



a5 

« 

Oratio lacobi insignekn tiabet deiron^ra, Graudis 
est, vehemens, atque incitata, frequens imaginum 
lumiuibus, et comparationum atque exemploruxn lu- 
ce. Interdum sublimis spiiitu paene prophetico ad- 
surgity et sententiarum pondere ac troporum et figu«- 
rarum ornamentis ad ^eroioni^ poetici fulgorem ef- 
fertuir» 
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C A P. I. 

Tl. 1. Aiüitaf] Ett fero tjaonjmo» rov iiriarolot, niü. 
^nod Intim pitet. Nim qoitqui* ntUem leligioni ,openiii prae- 
(Ut, iorlat XgMTov TOCitur, edam apoMolui. Atque Paullu» 
■MC modo Sovlini 'lijnov, tno4o £jtö«toXov rocati unde cUrtun ett, 
Väi falli , qui hoc TOobnlo cotnmoti munut ■polIoUciun ab liu- 
iu* EpistpUe auctoie ibiudicant. 

ralf 3<ä8t%a fioilsi;] £>t mera petiphraiM genti« Indaicae, 
. qiue Actt. XXVI. 7. To StoStniffi'XA' (tIdTur. Esie autero hoc ad 
Chziatianoi untum tx, Indaais restringe'ndum, cum toüa» apüto- 
Ue argiuncntum, tiun Cap. II. ti. i. dactarat. 

rmit IV Tij dtBono^J Ita deiignantuT Iiidaü, pott ca^tU 
vicatem Babylon icam per variaa 'gentCi dispeni, ac maxime in- 
ter Oraecoi degentcj, undo Ic, \U. 55. ^tasirii^ä «uv 'Elktjymp 
tUcimr. Conf. Petr. I. I. 1. 

%atfiiv]~Paiioi lia'ec, et magU gra«ca ejt salutandi for- 
mula, quae ettam legiiiii Aett. XV. 23. XXIII. 36. pro Tulgut 
Uli «t migii bebraica japic al/tiv aal tip^vti caet. 

&■ ntwav lofav t/^^san^i] fumpno gaudio ducit». Fro- 
qaeni hie Uiiu eat vocabuloium nät er omnit iitriuique tingiias 
acriptoribui. | Apad PUtonem Phatfil. c 53- dicitur >f vnrtij iv 
n-svii äaa^lf uvlirSov/tittj. Cic. C{^, I. 3o. Cavenda «it gloria» 
*uplditai — erlpit »nim UbBrUtam, pro QBA magntnimit vi- 
rii amnii dtbet tu» conMntia. Plura dedi ad Cic. de Jiiiia. 

9t«paa/tMc] atiffaa/töt scriptoribiu lacri« taepe idem eit 
«c^li'Vi;, ealamJCaC«! religionit caussa perferandas, quae icili- 
cet UnUtiontt Tocaatur, vel quod ii« «olUcitaiur fidei et con- 
■tantiaib hoatibu« religiouii, v«l qiiod eadem exploraiur ■ d«a. 
Ca«tcrum bacc taÜ» admoidtio non eam Tim liabei, ut iubeat 
Chriidano) malo luo per s« gaudete , quo J a,bsurduto , »ef raliö 
»ubiungiiur eommate proiimo. C£. Rom. V. 3. 

vtVtnl<niTt\ i. q. iitniai)i6. Vü Lut. X. 30. coIL s£ 
Etiuu Iiic tuiiu Veibi uiui puie graecui s«. Xcuopii. '.titaitr. 
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5. ro doHifiiovl pr. est id, ^uo aliguid sTpioratur. Td 
9otUfHav rov ^vaov vel ignis est j vtl lapis LydiiUp ^o aurum 
«xplorator. l^o ioxifMöv ^t^ iflttrswe sunt calamkat9ty ^nibus con« 
Mantia in profitenda religion« eaq)lorai:ur. Hinc ^aod Jbic laco- 
bus T^ do9Ufii4^ , idem PauUtu üom. V. 5. tribuit r^ '&li^€*, - 

MttreQYd^srdt virofion^vli Effieit -patienti^im, i. e. ma* 
K« et incommodis perferen^s tos faoit aptiores. ' Praeclare in 
hanc sententiam Seneca, quem hie laudat Semle^s: „Opus 
est, inquit, ad notitiam sui experimento : quid^uisque pos- 
set,' nisi tentando non di4icit.*< Idemque alio looo: „Tuuc 
„adparet, quanu sitvirtus, quum, quidpossit, patientia osten- 
„dit.** r ' . 

4* V ^^ vitofiovif X. r. 1.1 Patisntia vero vestra "per* 
fecta Sit et con^unimata , neque malis vicia fatiscat , et ad 'fliiem 
usqtre persrreret. Nam patientia minime quidem illa cense- 
%mx V^ minoribas malis sustinandis » rei per eidguam tempus. 
maioribus perferendis: sed ea demum Iioc nomine di^a liabe^ 
tpx, l}u«e AuUa le lustquam 4e statu depellaton. Morus argu« 
iaturs 

VV« ^re vilnAi^ ir. r. Aj . H^ec si subtilker distinguas, 
vilsto^ is dicituT, qui perfectut est, et in quo nihil possit de« 
siderari. . Sic inlira III« 12. Hleio^ 4^/^* -^ ^OloMlf^oSy ut recte 
iadi^af Moros, non e^ usu secmonis pure graeci, sed ex hel« 
lenistico potius versionis Alexandrinae accipitodum, quo »V- 
^%ta ^kinJldj^, sant victimäe iahe xur§nt9s^ Ita.que alomkrjQoi est, 
qui vitio.curßtf vel in quo nihil sit quod reprehendas. — Deni* 
que iv f^ffitvl Xsmopi^off cui nihii deficit. Itaque hoc et rilsipQ 
eamd^pi rem^ alter um quidem adfirraative, idteruxnper nagatio- 
uem effert. Neque tarnen haec sensus discrimina lümium sunt 
urgenda* Nanx, quod saepe PauUtun facere videmus, etiam hie 
lacobus propter Studium rei dicendae syl(onymia utitur ^s.ud vi* 
tiostb • Qui autem hie ad cursum. in stadio alludijp^tant, illi mihi 
doctxinam inCene Tidentur ab ap<;>stoli mente aUenam. 

$• oof^asi] Si res e coatextu Eudicettnr, fapiencia dici« 
tur practica, i. e. rectum de rebus iudicium, quod per se con* 
stantiam gignit in agendo, et quo maxime opus est. ad per* 
ferendas calamitates. £a enim Terinomims est sapienkia, quae B/ß 
dem, i'eligioneiii, virtutero, deniquc offieium caeteris rebus Omni- 
bus antepouit , neque malis et vexationibas ad h^ec deserenda ii 
peliittti'. ^ 

/ 
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c9rM>0 ^Candiie^ si^e eanctadone aut ' tergirersaäon», 
quM, taepe iiomines utuutury lon^ aut frequeattbua pretibu»-- 
exorauri rolantei. 

iNt) /i«^ oPBtSlSovT09] NoB pkcet, quod vulj^o intellU 
gunt Jtf mo2#fte &#rt4»/»ciorvin commemortUions ae velut 0Xpro* 
hratione » quam vel cogitar« ^ in deo absurdum fueiic. Multo 
uiagis aobrie Moros atqu» Zaohariae id ex usu kobraeogracaOi 
explicant , qi^o naTittaxvvuv satis Tcjf ovtidi^etv respondens signifi- 
ci^t : 49fiq^isr^ igaominwo cum refufia dimitter^ Vid. I. Petr^ II«. 
^. Ita eciam siroplex aiox^vsty. y. I. io. II« fig. Sed ipa^um quo* 
que Terbum otrc«^ilCe»y , ni fallor^ aic accipiendun(i apud Siraciden, 
XX. Juüis iitp^QVOi ov ^vavTBlifoe^ oo*, q* yaQ i^aXfkot ampv 
avQ"' ivos TtoHoi. *Qklya iwpe&t »al^Qlld ove*Biafi*, p^uc^ ddbit^ 
multo plura negahit, Hunc aensum commendant proxima '^ccrl^.a ;. 
oiifAtf^qv SavisX nal avQiow inaixfiQU,^ ^enei?itur, zna qi\idem iu- 
dice ^ Interpret X^M^^i^ anonymus :^ Per keinenn etwas abschlägt« ^ 

6.. «V nlj9tii] Cum csrta, sp§ at^ua fiducia impstrandi^ 

f/^ffdiv SfK^ivofieifogl Plana nihil dßhitam tmt dij^iant^ 
MaUh. XXI. AI. 

Votmt kAvllo»r» &uXaQinji\ FtmuJt sscur aghatur ^am ßuetus^ 
marifM incertus scilicet inter spem atque metuxih 

^iiti^za^mti Ag^itariy mov^i, a ^mtU, ß^b^lum^ quQ. 
0urek mov^ur. 

7.' fi9J yap] Particukr öaus^aKs index est sententiae sup« 
pressae, atque sic^ ferc supplendiie : laanä» suntisu^ präcßi,; i»#" 
que enim caet. 

3* dv^if SHpvxo^'] H\ormo amhiguuSy qui forttina& insidia'% 
tur, honuf ofi veri amans^ quoad, talis- 0Sse pot&st stHe f'örtu" 
narum^ suarum aliquo dvtrimanto; mox hQnae caussue prodi-^ 
tor, ingruante aliquOf cuhimitate* Atque quae proxime dicdn-« 
t\ir,. sunt huius vocabuli exergasia. Talis enim animi est VRn 
constantia in rebus agendis. Ita optim,e ratio redditur-^ eur deut 
nee velit neo possit talis hominis preces exaudire. Non enimr 
dignus estdivino auxiHo;, qui levis et inconstans^ sibi et deo diffi- 
dit. Ita melius,, puto^ intelligas^ quam alii, qui l/'^fti^^ov eum« 
dem dici «scistimjint » quem pauHo ante Bujanf^ufOfLSVovy ijnerti sane 
tautologia. Qualis enim haec est ratio ? ,»Qui de syccesau pre-i 
,)Cum dubitat, it frustra precatur:- est enim lu>mo anceps, 'spe* 
i-,ran8 modo, modo desperans, L e. plane dubitafis." 

diiMtwmaroi «. t* A.] Jnoonstuns us Mftdi vitaa ratione* 
^am ista animi fluctuatio per se gignit coiuiliorum. inconstan- 
tiam. Pervulgatui autem hie usus est hebraeograecu« vocabuli 
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di^g qvLO sigmHpat id ^uodGraeoi iT^mjdifviMitta 'ro9tm% t foili- 
oet vüß0 studiAt instiiutar ^etiöo^Mt oixinem deniqae ««so gerem* 
^ raüonem. Vid, inf. Y« 4o. \ 

Ji Petr, l. 6. Jjiiattk, Y. ii. la. » 

«curcfti'of} Paii^r! mismr, ädflictus» Ntimpe "etiam liio ve« 
spielt ad Tex^tioxves et fo^uaaram ev^rsionesroUgioiiis. caussa 
«ustinendas. ' 

iv t(^ vy^f* etvTov\ Zfäßt9tux atque. exsultet dignitat« 
«oa et "fastigio^ ad q^od eveotum le sende j» religiom8''caiis- 
9a adfLictus et^ prastratus^ in qua siunma inest glöriandi ma- 
tcria* . Acc^pienda ninurumÄsta sunt ex aecatis illiua conditione» 
, qua scilioAt .sel^g^a firjuanda deinuAi ac stabilienda. cum multit 
^ayissimisque wpedivientis . coUactabatiar » a» proinde f artis ec 
constans eiu8 professio maximani laudem habebat. Simul . tarnen' 
x/BSpici puta ad ma|;xufi.caiu omniiim, quae x^Ugi^inis caussa per« 
ferah^ur^. calainitatmu copupeusatiönem ; quod et coipinatig prö- 
ajiini'suade^.Qppositio^ «t locu^ siiuiUinvus i«c. Ylx Ä*-;^24^ 

\o. Q 86 itlovacos, «r. T. i..] ^ Ta7ttiv(ao*e opppjnitur t4u 
vV^H^ ^sjt igituT conditio. viUs atque jpoisera«. ^ac ergo lae* 
tari atquj9 ^ ^xsuUaxe. dives iubetur« si quidem^ ß pra^cedeu- 
t^bos xepetei^duiu fuerit mnvxaxf&o»^ Qualis auteux l^aec. materia 
«fSt. vel gl.oriaudi ycI laet^di [ Itaque Beza iUud xfiLvXfüoi^i*» ^l^Qivi-^ 
9tujs accipi 4ult> adseudLente RoaeiunUliexQ. Quo.d ,ego, non spr&- 
yerim, modo sensus foret aperkior, nequ^ aposto^ iudolea Uauc 
{^guTau»..^ec}isai'ec. 3emlerus, ;j,Desciibitur,. iuquit, Chvistiauus 
„aliquis, qui de divitiaram iqkdole ]xi.elioi'a iain didicit/' ^ Itaque 
Iqcuiu sie na^aqtQa^s^, ^j^Sic et Uie, cui, suppetuut. adhuc divitiae, 
,sil^i ipse gratulari debet^ quod sit Kac meiitO]» ut divitiarum 
,ia^turaai>, si forte religionia caussa facienda sit, fciTC et pati pos- 
,sit." Quae iuterpretatio ^uum cQntorta et coacta sit, tum ab 
apostoli mente et cpnsilio louge. ab^rrat^ Primum divitem non 
Clxristianum diel ipöibi plane per$,uasun;;^ est, propter odiurn illüd 
sicerbuih',. quo laqobus divites persequitur» taniquani doctriuae 
Christianae osor^s atque cputeixitores, a quibus ipsis Ci^risti secta- 
tpribus plurima veniat' vexatio. Vid* II. 6. 7« Deinde, iic opinor, 
cl^i'um'estj, dlTltem hie pauperi contentionis caussa oppon^, hu- 
ius sortem extolli,^ alterius deprimi , atque extenuari. Terum igi- 
t-ur vidit> qiai^quis Patfuxn s^pud OeQuineuiuip e praecedenti xat- 
%$LO'dM>. elicit verbum significaciQnis , coiitr9Jiae • aiG%vviod'in , vel, 
quod Kialitn cum Giotio^^'taTfHPovG^oi}. Quod ücet durum videa« 
tur, taikien situiUimis ^oj-iptprum cuui sacrorum, (um pi-ofaiiorum 
exempUs defeudi potest, I(a Paullus I. ad Tim, 11» i&. rvvdiitl 
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ex iwitQktm eüci«B4um eit« ß^vl^fta^ y«l J9V»f»«0«iN £od. IV. 5.—* 
nakvovTwv yafAiiv, aitixfo-&mt fiQw/iMTWP •tc. Mwpjle uslntoifrmp» — «- 
Piato i« JUp. II. Ed. Bipont. I). VL pag. 227* SWr* ovv avVo 
inaivsaov dtnatoovnjc , «»T17 ^/ ayti^p top ^orr« ovlpifOt* aioi 
admlaPi « ßkaanetf ubi claram eit, e pnegreMO inmiptoop eli<- 
cicniinm «ite V^}«. «*-« Eurip. Phoenia, y. 1225. 
— W /!*' ov» «iafftfff.ef evayyilov 
4piifftfj9 d7e$l&eivs mXlei fi7fpvaa$%tuw; 
ttbi ad 'postrema Scholiastet reete supplet mv0LY»aiCet€. Sic «tiam 
sokat Latini^ ut Oiceio dl« off, IH. 2. Minim» vero mdtenüor 
iis, qui negmU^ #«m ioemm a PanaHio fnrmetermuisum , sed eon^ 
suUo relictumz ad poitrema au^le: dicujit, Tel j^mtanti Gaete»: 
rüm cum loco ftottro tio itttelleeto plan« eottspxmt Patdlus ad^ 
21m. I. VI. 17. 

or» m avS'os *» <r. jl.] Tulgo post haec ponitur signom 
distinctionis maximuin, e quo sensiis hic erit: Nam hrevl (di* 
vitiae} tamqtiam germin jflantßß -pei^unt, Sed mihi per« 
placet Erasxni Schmldii ratio , qui verba ista comparationis pro- 
tasin esse putans» quam deiilde commate' proximo illa dno^omt' 
excipiat, ovtot «cd o ntLovoia^etc, , quae media inter Haec suit^t 
tamquam intterpositionem aeparavit. Sic comparatio prodit satis 
yenusta atqne mimeris omnibus absoluta. Adde quod sermb ita 
abruptus et snspensus magis spirat» et vi illa'poeaca etfertur» 
quae platte est ex indole lacobi. Neque yero obstat futurum ita-^ 
0hXevaerai, quod more Hebraeornm pönipottut pro praesenü/ uü 
Xu«. XXIIIi 46. 'Jta^tt'&i^aofiat, dicitur pro Ttagarl&ijfii. 

m av^os ;;o()rov] est herhm virens^ rel germinans* 
*'Av'&os Hesycbius explicat fikdatr^ois, ad huuc ipsum^ bpinor» 
locum respiciens. Non est igitur flos, sed id quod in herba 
germen,* iti viti gtmma ybl oeulur, in arbore surculus dici-~ 
tur. Ttä Esai. XI. 1. ävd'os ix rtji gl^fje dvtov.dy^xßi^uera&i e ra" 
dies eius surculus enascitur» Quod in nostro loco dvS'oe, idern 
Psalm. XXXVl. 2. x^oa,' id est gvrm^n, dicitur: wusl xoqtbq va^y 

11. avtruilil Aoristus pro praesenti. Piaeterea dpltu)^ 
nai i^Qotve per liöbraismum dictum, pro dvatBilas i^^QUPS. 

«avcfov] pr. id. qfiod nava^, ardar ^solisg aittus, Sed ^ 
lue esc Tentus aridus, qui, in orientis regionibus com, ortu 
soiis flare incipiens, brevi tempore herba« exurit. Eius yenti 
sa^OTmentionem facit tcriio Alexandrina, m £x«ciSu XYII.jio. 
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y uuic^iirnA t» itQ, «.] Species eins venustm p^it» 
To TeQQOfaitfiv ex utu Hebraeorum signiflcat speciem cuims' 
que rei externam, Sic J^aUh, XVI. 5. ro Tr^oactyjrov rov ov^avov 
est specUs eoeli, Simili fere ratione Latin! faciem dicunt , noii 
jDodo vultum hominis , sed totam elus figurafn , neque tantiim 
liomiuis faciem» led alianun quoqne rei-um, ut montj^, ^coWi» 
tnaris etc, Vid. Gell, ^l^octt, Jtf^ XIIL 29. 

iV' tüXi iti>ffsia*9\ i. q. iv ruXs ohU, In mediif stmdiif 
mtque eonatibus, to» augendi opes. Elegans est Kvaami con« 
iectura noQlaii a iri^i, qua$ttu$^ eamque lectionem haben« 
nonnulli Codices apud Gnesfoaehiuin , et versio Lutheri cnm 
Bahrdtiana expiressit. Sed uc elegans sie haec lectio, corte non 
esc probabilis, et nata videtur ex errore sccibencir. Ypsuin vocabii- 
hxmno^tft Graecitas profana ignorat; ' et si probum esset, TS^^sla 
praefierendum' esset .Tel propter hebraismum. Eamdem ob caus- 
sam neque''ev9ro(>/a»fy quod onat codex habet, quamvis et grae« 
cum et sensu praestans, neque, qaod nescio ^uis coniecit, ip^o^ 
niati admitteudiLm videtui*. 

pagavd^asTaij Si sensum specte) : peribit ; fructum di- 
vitiarum habebit hai^d diutumum. Sed in vocabuli dilectu 
spectatut siitoHitudo plantae. Itaque xtiinus perite versio 
Bahrdtiana tropum sermonis propiietate diluens sie reddit: ,ßo 
der il^iche! mit samt feinen Schätzen geht er endlich au 
Grunde.'^ 

12. 09 wtiffiivH 9f€i^üpov'] Cid adverfm aceidmntt 
propter reiigionem scilicet. Itaque vTcopireiv hie simpliciter 
dicitur pro na^xetv^ ut ad Htibr. X. 32. conf. I. Petr. III. 24. 
neque hie adiungitur uotio constantiae aut fortitudinis , ut Sem« 
ierus putat. Id enim agit apostolus , ut calamitatum peiferenda* 
rum molestiam soletur spe fut\irae compensationis. 

' 9initp9S y^vopevoi] Si fidem 9t ' constantiam prohav^ 

ri'r. 

TQp av/tpavo9 tfjs ^wji] $Praemium aeterna§ felicitatis, 
*0 (ni<favo9 Hebraeis est signum dignitatis^ praestantia0 , slc/cU- 
'titaiis, ^ Züi^ a^tem de felicitate usurpatur hebraismo peryul- 
gato. X - ' . 

tois dyanwoiv »vtov} Veris ipsius cultoribur» 

15* pi^StU TTH^a^ftevos s. tu ü*] Hie verbum irtigdj- 
,)^!ä#«t» bis dicitur sensu diverso. . Priori loco significat simplici- 
ter, advtsrsa pttti. Vid. L ad Cor* IL 13.. posteriori, n^alis ßoU 
liCitari ad de/eetionem. Sic optime, puto, expeditur locus. 
in quo in'terpietando v^lde ae;ituant riri d^ti. Talis autem dz- 
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lögii non £n&r«4uchs «st seiiptOTiba» {»röfanis j Bacris Ycro lire» 
qüentls'^uua. Notissimuiki est illud Virgilii : 

Una Salus victis^ tiullam sperare salutBM. 
Ibi ergo salns bis ponitur diverso sensu. Nam boc dicit Aeneas t 
yictis aliud nihil Testate , nisi -pultfra morte övcumhert, Matth%. 
VJIt. 22. ayfC rovi vtinQQv^ '&dipat tovi iavrojp vex^ovg. Priori loca 
rtxgol 7rvBv/iaTix(us dicuntur Lominei pröpter ferum t&trestriurt^ 
nmotem graviorem animi curam negUgtntes { postejiori sensu pro- 
prio mortuu lo, II* 23. UoXiol htiatetmav us t6 «väfMt mvtev -^^ 

^töi dnelgaatos iart} uirslQUMfot ex analogu passiva 

ftccipi debet; nam si cum nomiullis aetive accipias> frigidis» 

feima eicsistit tautologia. Hoc autem dicit apostolus« ,>dcuai 

,.,Komines solücitare «d mak non magis poste quam ipsum fol-^ 

,)Ucitari." ' . 

14. ttffo tf/S ä. *«r*^.] Prävit suis ^fectxlms^ Ncqtt6 
eni» e contextu ijtt'&vpida tokm cuffiditatem significare potesc 
sed de motu atque impulsu mentis caeco intelligendum yidetur^ 
quo vel botlum quod yidetur> nefarie concupiscimus , rel ma« 
lum aversainur) quod subire officii r<itio iubet. 

i^sk^ofievoo] Abstractus ah oßicio, JsXifiiiofAevoe, tnesca^ 
tms irretitms. OmDem huius commatis sensum evolvere licet 
Ciceronii verbis, quae leguntur de i^ffic, IL »o. '„Et volupta- 
tes blandissimae dominae, maiores partes Animi a virtute de^ 
torquent, et dolorum quum admoventur faccs, praeter modui)! 
^pleriqud extcrrentur. Vita, tnoVs, divitifce, paüpertas omnes 
„bomines vehemeiitissime permovent." 

15. i iTti^vfUä ovXXa^ovaa] tupidhäs , quänüö caw> 
cepity parit jfescatuink, i., e. „Si cnpiditati aut qualicuhiqud 

adfectui locum dederis, haüd citra factum res manebit; e.ft 
enim, quamvis tacite ac clandestino inaluih foveiis, nisi sta- ' 
, um principiis obstiteris , ce^tissime in petcatum etumpet." 
Kescio quid in mentem venerit Moro , tropum hunc , vel poti^ift 
aÜegorlaitl düris^iiiiam iadicÄriti. Milii ^uidein ihiago ista per- 
quain äpta vidctür ad reirt, quÄtn apostolus signific4t> declaran>. 
^am. Loca siniilia e Plülohe atqne aliis Vide apud Grotiüm et 
BosenmüUcrtim. Si quid desiderem , illud ^otius fuerit, qttod 
verbum d^orsXea&s'ioal, ita> üt ^älg6 capituV, intellectttiA, allego^ 
Harn instStutanl turbal}. Vftrtont enim fieocatum peraCtum, Sed 
vide an i-ettius i-eddi possit^ editvfm in lueem^ Si pro^nin^m^ 
Hoc Üft setisu verbttih dnoreXl^v usurpat sive IPktOv üve qui»* 
quis est auctöt Epistolairum , quae sub Piatonis ikjOmine feruutu^» 
Ed. Bipi, Tbm. XI% P* »»8« 'M dtto'^ia^i inquit# navta «wm 
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^^tv i^itfütai »al ßUaravu, scul ^q t>W«^of> dwor^A %d^6v 

^oiLvu ^ivarop] Bärit mis^mm. Hoc seniia ^dvarov 
tiipeire scriptores liebratograecot est pemilgatuniv Vidx inf. Vv 
JRom, VI. ai. 

i6. |tti} ^kai^ao^ü] Sctttper haec fölikittla tcspectuiti ha». 
betadea,i quae ante dicta crant> ut I. Cor, XV. 33,' GaLYl.j, 
I. /ö. HI. % Itaque hoc dicit apostolus ; „Ne fallimini miacsol 
„ad dcum id referenteSi (juod vestiae iptorum cnlpae bst tiU 
>ibuenduiti.** 

17. ^aa« ^oOTC «y»^' cadt.j j.Tantüm abest/ ut dcns 
^,pcccandi cuiquam auctor aut caussa fiat, (ut contra nihil 
,,po88it ab eo prolicisci in bottijlnesi nisi quod bonum ipsis 
j,ac salutarc sit." Habet it&que ^n \u l vim exclüsivam» Gaerc- 
riim hunc versuin esse hexametrum interpretes ob8crTant> quod 
haud raro Äccidit optimis solutae orationis scriptorib^s > ut non 
cogitantibus versus exciderent, ip^iqu* ctiam Ciöeroni, qii taw 
tnen IL de Orat. 44. vehementer vltiosum U genus et longu änind 
provisione fugiendunt dicit. 

d<iff!/.a Tiluoy^ M«nus verum « hoc «omin« dign^m. 
TilHw emm dicztur, quid npmero» «uo» habet, et id ipgum 
est, quod esse debett ut infra III. i. tiittos dv^f est Vir *«r* t'|o* 
j;ijv 110c nomine dignus. 

/^^ "»^ ^<^H' f- 9<«r-l Multi Vwttih« Ab Mieter« omniV 
fehcuatit, quo sensu W ,<?« in libris^sacris saepe legituii Sed 
obstat plundis, qui in hoc sensu haüd adhibetut. Rectin, 
•lii lunmia coelestia inteUigunt, wfew» &,«,„ „tau« ustrtt, 
quae quanto hominum commodo creata sint, dis»<Srentein; vide 
Socratem apud XenophoMem •^. IV. HI. - /r««?V «x.usu scri- 
ptonini etiam profanorun, non modo genitbr dicitur, sed etiam 
qui rei ahcmu. rel auctor, rel inventorest, rel caussm quoque 
remotwr. Sic apud Platonem in Phacdf. Ed. Heind. p. 234. Av^ 
IT ".Tf^^J?"""' ""' «nnonis, quem Socrate. habuit» etpag. 
341. o 0BV» htutatum inventor, ^„«/p ye«^^^r<»y. 

^^ealUyn». r. i.] Mutatio, yel, ut hoc Uta», muM- 
hhtas. S*nsum sx ,q„aeri,/ hoc dicit apoetoltis; „A deo in 
„homines nihil nlsi bonum e. salutare proficisci pot^st; 
„m eo^ue ita sibi perpetno consut> ut ne tninima quideni vici». 
»situdo cogitati possit.« Sed adc.'tratius rimante. rocabulonun 
..gm icatione», mülti üque optimiinterprete, putant, apostolum, 
laiecta mentione corponui, coelestium, in hisce iam aUadentem 
«d vatias eamm mutationes. hamm similitudinem a deo plane 
«bmdicare. Itaqne rocabula ^„pa^X^y,) et tgo^ altetum de r.. 
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rlo titii toHi quotidiano , alterum de motu «miuo , et eoiiTersion« 
a tropico ad trc^icum interpretalitur. lu lere Lucheros , Beza^ 
Erasnaas, Grotius ac Bosiut. Quorum tententiam' ego , sie ad- 
pTobo , ut Tocabulo Ttoifakkayij omnem Tel tolis Tel lunae ricis-' 
titudinem» his vero , r^oitijs li'zooxiaafutf teparatim illas designJiri 
putem , quibus sol aut luna obscurantur. Qui ab his dissentien- 
tes locom sie convertunt, in quo nequ0 mutatiS nequs ticisiittM* 
RIX umhr0 aut vestigium dßpr^endUur ^ Uli mihi magis videntur 
id cogitare, quod apDfttol^m scripsiste velint» quam quod ecripsit. 
Neque vero ipse lianc aU^goriam - mihi non undique aptam auc 
Tenu&um vidm nego: illud tonscinCer nego, intalibus scripto- 
rei ftacrot ex iinis regula esse iudicandos. 

ut loquitur Paullus ad Ephet. I. $, ovx ort i^fuXi^ liyanyaafnv av^ 
ror j dkk* or» avTui i^yuntjatv ^fia^t !• ^o, IV. lO. 

a7r6«M7Mf] Hos quasi' defiua g0nuit , i. e. noTot quasi 
homines fecit: pmtinae ignorantiae ac calamitati ereptos, noe 
reddi4it Teriuti, virtuti ac feliciuti. Frequens est lue troput 
libris sacris de rautatione mentis, vitae ac consiliorum. Ju 
Paulius ad Gal* IT. 19« Tiavl» fiov^ ovs itdltv- (ufivvj^ ^XQ^^ 
9v fio^tfMttd^ Xqmto^ tv vfiiv. Unde tadis homo taivo^ ar-d'ifuiiro^j 
uaivf) «Tt#*P, et avuytyswTfftivos dici^ur. Vid, ad Gal* VI- 1^ 

Eph. IV. 24. I- P'^^' I- ^3- 

loy«^ dXij&tias] Doctrina Christi ^ quae »ttr i^o^^ ^ dk^-^ 

^t«a dicituT Jo^ VHI. 32* 

divoQXV^ Tiya] Ut essemsis qum^dam quasi primitiae, H« e. , 
ut nos ante alio« verae doctrinae initiavet. Vid. Rom. XVL ^ 

I. Cor. XV. aS* , - . , * 

roüV aivov atioiMTOip] avtov »otr* ij^oxv^ dictum accipe. 
Sunt nempe »Ttg/iata ^sov veri dei filU^ diviuam originem ani* 
mi indole atque viu divina doctrina digna manifestantes. Conf« 
J. /o. III. 9. Ita non opus erit cuni Giotio ad »TtQfidxiav sup- 
plere tuitPfSv vel ptwv- ^ 

19. ä^a dSskqtoi ftov n, r» k,2 Horum cu^i superioribus 
Bexum quaerunt inteipretes« Quem quum nuUum reperiaiic 
Semlerus atque Morus, cupide arripiunt lectiouem cod. Alexan- . \ 

diini, pro luor« habeutis Vare, quam etiam ^xprimit veisio ~ 1 

vulgao. IIpc verbo transitum üeri putat Morus ad aliam admo- 
nitionem, Enimvero non satis inculcari potest illud quod dicit 
Ernestus Instit, int, N, T» p. 142. „Oportet tenere libros N. T» 
,»non esse ad di^ecticam metkodum subtiliter scriptos. Itaqvie 
9,nec mexnbrorum coniunctio dialectica quaerenda erit, nee verba 
„ad $ubtiles philosopkiae notiones exigenda.^' Omnino particu- 
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itaxL cSftfi^ sb ]ipxKiwbu8;iaxiperj,tit «t 4i9ai4i fudibgs taej^e usur« 
pari ubi nuUa ex praemissit concluftio locum iiabeat » et vit^ 
quoildiaiia dote^ » et no^» deannt exeinplii atriptorum aacroruiiiy 
^uibua .ideal coi»£U'qia;ui-. Vid. Mdtth, liXm* 3%* coli. Lue, 
XL 48« Mom. Ytl* ^Si> Ne^ae tam«n in loco noatrp, ' Bexiua 
pbme df;9i4ei'0.' Non qnid«|i| baeo cobaerent Gimi unsverso au* 
penom.4i8pui;adoitis firgi^menta, aed noa niai cvim >pioxiinia. 
SJ'am poatquam dixisaet apoatoluSy eoa ad quoa acribit> Dtn con^ 
mIw d(k$trin0 Christ fyisse rsg^neratoSt atatim banc admoaitio* 
Bcm aubiilngit: JSr^o doctrinam istatHiSttidios^ percipit4t pronf 
tioref ad audUndtm qu^m ad doc$ndum ca^t. £odem modo 
sa«p9 PauUttiB yd. AAuiitiatioii«! ^U^ua in(eriecta inductui a pr<^ 
posito ad rem • aliam diyertitUT. Vid, I. Tim* I« 12. aeqq. "^ 
Quae iai» i#quu^tHr» Sexnlerii«'. n\onet desmi^ta eale e Siracidae 
y. !!• ubi illa legantur: riwiv %a%v^ t¥ dn^od9*^%ovt «ai l» 

sroff av&^antoi'} Falluntur, qui putant apoatoliun Ucr 
pi-aaeeptft generalia «rädere ad Titam prudencer reg^dam. Nam 
neque oiniiibua hominiboa haec dicit, aed, ut yere nionet 
Sexnlerua, Cbviaüania, quatenaa vant Ckrisriani, neque uni- 
▼ert« loqnentibus , aed yel docentilma Tel discendbiis. jca- 
qae ^ue Uv^^wttos npn bab^t notionem «iniTersaiitati« iitAnitain. 
^ed dioitar Tr^oc €o pfffUti¥6furov ^ acil. ünusquisqne vestrum. Si« 
mili ratione quum apud Demosthsnem adv^ LepHnein £d. Wolf« 
pag^ 39»' legiAiüa ovra^a/««* iiaifd 'jraat¥ dv^^tu-rtoi^ ytPpfiivrjv, non 
iaiuem dici per terraa }ate regnantem > aed qua in primia Attica 
urgebatuT'9 inde patec^ qnod ibidem dfscimtts, Leaconem Boa« 
pori tyrannum Atbenienaibua frumentum abcutde modico pretio 
jbiaiase. * • 

m"to ditovaatj Sc. ro^Tot tov Xoyov ttls dXti&elae, 
Promti estoih ad audiendos eos, quos fas est docer«. 

figadvs sh t6 XaX^aatl i. e. dtSdaitHy^ ut aaepe, Vid. 
Marc, II. 2. jiet, y. 2o. 4o. Bene paraphiasia Senileriana: 
Xardum^et mjinime jftaecipitem ad loquendüm de rebus ^ quas 
nondum recte didhit» ' Namqiie istum docendi priir^tiun. iitter 
Ciu-istianoa eo tempore üiyalui^se intdUgimu^ e III. i, Qupd 
mirandum est minime^ quum in om^i doctrinae noVitate^ f^. 
Tentibüa discentium studiis, plurimos praeter rem seso doctores 
ipi^ereire omnia temporum )iistioria testetur, 

. fQa^e UQ ^^vj Intelligendum de contentioniBaa ac 
diaaidüa doctorumy propter doctrinae diyersitatem aibi mumo 
»a scwi ti iun ; .. dp jqmi i^.aujjtuji t$t Apoitoius kd. III. ifi. seqq. 

C 
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Ifaqne o^y^ lue idem fiiefit, quod ibi ffiw ntftQoi^ nai tgl^ 
j^tuip Tocat» 

20. dMUUöüivffiß ^rov] IntOTpretors reUgipnmH JM^ 
fiAfft', ut teiitui Lic fuerit: „Quisquit in doeendo alüsqw 
«^eftttandis odio atque ii^e indiilgety^is niftl« fungitur tuo mu- 
,,nere, atque docmnae» quam tueri yuit*, potius noeet, quam 
,»prodeti.*' fiaepiut autem if Sauuoov^ti mvt ifox^v de religiotie 
Chris tiatia nturpatur. Ita iL Cor, XL 15. o» ^»ati0««e* Smafamr-^ 
9tf9 tunt vm-m0 ttUgionis do9tor§s» £t I« /e. II. 49. frcTf e notinß 
d^y StHtuoav^ffv ex oranonit contoztu inteipretor : ^»Quitqais £ir*> 
,,initer tenet doctrinae ▼eritatem.** Est enini ide», quod panl« 
lo aiite dizerat, /i^ivnr hf v4 t^of»av*» Sie edaai» lu falioTi ae* 
«ipiendum I. Ptftr. Itl. 14« 

^i» 6vitt^gia} Sordes, inquauunänta^ qoibof tamquam 
eorput ]«oiVdsu]ii pnrganduS esc aitimui noi^ -bene coBitittttut« 
unde Plat^ in Saphista £d. Bip. X U* p« ^^^ d^pui^wtit iMW/wiy. 
^vji7^ Mt^ffp^V Tocat« ' • ' 

. 7C9ifHHfblav fcaMi««} Ad eliam transic joecaphoram aposto*- 
lus ab arborum et Titium cultura desumtam » quibue rami ec 
•urcnli laxuriantea reieeantur. — JCt^itiay autem nen incerpretor 
vittosttatsm, sed potint nudigmtat§m s. Uudium Mis ucoendL 
Confw Coloss, III. 8- !• ^'tr. IL 1. Itaque n9Qi9oUa itmmim9- 
fuerit ia feve quem^infira dicit, C^iij« «»ic^off« lumw jmrvou 
^uo^mens in. aecus tentientes exasperatur. 

hf 9Qfi»tfixC\ Animo docilit mansusto ac mod^sto. 

Tov koyov Mfi^ifwgovl Doctrinotn, ^uao vobis traditur. In 
eodem tropo persistet^ apost0laa^ rocabulo utitur» quod esc 
proprium ttrbomm insitionL 

tov^Bvvafuvov octfo«» etc.] Yerbum €Ui^ü^a& la^ssimei 
patens amplectitur omnem , quam melkn: «doctrina hominibua 
praestat utilitatem^ 9rroris atigus ignorantiae depulsionam, vitao. 
omaidationom , et quac hanc sequitur felicitatsm. Vid. I. Cor, 
yil« 16. -^ €ds Y'f;^»«' vfAwVp nihil amplius quam v/*as. Xac# 
IX. 56. Rom. n. 9. inf. V . 20. 

dicitur, qm mtionet male supputut, * tum quisquis rationi* 
hus fpeciosis, i. e. aliquam probahilUatis spBciem habentibus 
fallitur. Wolfius in Curix phU, et crit. in Ni T. parono- 
masia usum pntat apostolum, naQoloy&^ofievok . ^centem re«. 
apectu habito ad substantiyum Xoyov^ 'quod praeoedit. Sed ea 
potius dfftar^tdaets Tel diiogia fuerit , qua figura idem Toca* 
bulum bis , sed diTerso sensu ponitur : ,ut qtfnm Socrates apud' 
PUtonem üipp* mm. 4^. iUa dieit: 'JSfUis y^9» ^ fi4Xt*9fM, ou7ni9 
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Xoyi^ — ävBv loyov »a^fhj'&rjifovtai. Suniliter ergo in ho« loco.. 
«postolus 90vS auQWKti% Xiy.üix ««^ fMJ n^^nri^ i(ivt9vg vFopako-^ 
yü^q^Ai .t^tis.Tfftiusif dwrie 9 ^oa vokns : Quisquis .doctrinam 
tantum accipitt sed vitßon .ad illam cvnjormar^ .hsuid gurat» i> . 
ptdffnri^io eius fructH 4^oidit. , 

'23. ro n^ocamov^ T^9 y§¥4oMtHi} IRh' vultus nativus , •; 
töngenkui* Sic Eusuthius td Homerom « Wetstenio lnudatus« ' 
9t}v eixova tov hi ytPiotk^ ifff09wravf et Pbto in Tima^o Ed.' 

£4. nartPoijoe yd^y Qtueiitiu' an etim haec pars tit ali- 
.qna imaginis, qua utttur apostolut; an potias referatur yr^os 
tovs six^oaras tov" Xoyov, ■ Posterius Semlero piacet ; ego prios 
cum plerisque interpretlBut praeferam, Particula yd^ inseryic 
•xnpli£icaiidae comparationi^ ut «upra rt. ii* uU conlereada 
sunt, quae diadu 

^sid&iTQ Snotos ^v\ Sordes, fums in sp0ctdo conspgxit^ ' 
^Ahiere hßud curat. * 

25* na^cLAvitrmvJ ^aQa*vitva$y significaty corpore ineur» ., 
vato inspicere, uti facii^nt , qui adtBniius aUfOid cotuideranti 

Vid. Luc. XXIV- lÄ L P0tr. I. X2. 

• > • « 

M vofi^v] v6fio9 dici tolet doctriaa Evangelii^ qnate« 
nnt oppositur Ugi MosaUa§. Vid. Gak II: 19.,—- üoimlll. s!7. 
Jfo/Aos autem riXstot vocatur9 ut qui longe praeaftiutior tit leg» . 
M^aaka. Ijlem aentient PauUu« Rom, YIII. a. roV voftov Cöv 
acvivfi'aToc vocat*> Porro rofAoe iXivd-^fflas vocatur, quod homi« 
iiet Uberavit a~ i|igo ill9 aervili legis Mosaicae. In quam sea« . 
tcntiam niulta disputat Pi^uUus ad Gul. JU, 23. *- IV. ?• 

aagafuivat] Noa obiter ac negUgenter doctrinam per^ 
cipiensy ut^ qui speculnfii ii^spiciens» haud'cogilat) quem usum 
illud praestet, sed in iUa contenplanda adsiduos* 

ov» dxQQavijs2 P^ adpositionem aCcipe« Ist0, qmpp0 
non aüditoT iolum etc. Quo^faxit adsiduum atque serium divi« 
nae doctrinae studiufi haud citra factum manebic, sed contem- 
platiofiia fructum in yita ezserer. 

an^aavTfi ivhififA9Vfjs\ i. q. IniXi^üfMov^ penrulguto Jie- 
bfaismo, quo e duobuf siibstantiyis in statu regiminis positit 
•Iterum yiiiixbabet adieetivi« Ut Lmc^ XVI. 3« ^ oiuQvif^^ t.?« 
ditaiat dioitiur pro otofivifuf^ &Mtoi, eodextique Tt 9« fMfMtpa^ 
it$aia% idem qui t. xi. fuiftpitpoi äiiaoi. 

" QVTQt} tlh inquam ctc« Vid, Mauh. Yn 19* «d G^* 

in, 7. 
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id fatiU 

86. ^^^Mof] i. q. ^^ikfTfit. ReUgioms. Niuquian koc 
iroeabttliun » nüi kio legkor. JonAw Atttem h. L tigliif. ^f^M tti^ 
ha$r0.^9fdt fMAH^. Vid« I. Cor* VTI. 4ow • * 

^17 ftXwftywfCäV «. «• 1.] Ungumm co^rters n^stiMki» Ple- 
riqae intidllignnt'd» miil«<2fctffitla« non. tatii, uc ridetttT) ex ora- 
tionU conicxnu R«ctint, pitta> Smnlcnu respectaiii luboti Md«» 
stiniiit «d illttm d&cmidi pruritttH, d« quo vi. 19. 

mnttTjm' 'tijif $M.09iu9 mvTov] Sibi ipi0 fmeumfatitp praa« 
cU^e Idd M teiitieiu, atque caeterit doccoribus ae pku sapere 
cxisdnuuu* T^p U0tif8iav aCrov nihH aliad etc quam peripliTatia 
babraica personae. Yid. Rom, XVI. i8« 

tQvtov ftdr«uo€ 17 ^^i7aii«/a3 ^' frmitrm Utetat r§Ugioms 
4ci9tttJMM9 quippa inaneio ilLiiii| nisi agendo tptctetur. 

A7. &iyi^t{» irce^ofa mU o^tt^i^off] Em religio sola Vera 
Ott ot non fuemta. 

^a(fd '&eff1 Quao tolm deo jfrohatmr, 

cir»o«/^Tca^a»3 £x utu , Bcriptorum •äerorum idem est 
qaöd ui^mt^4U'T»w69,, opom forre ^ oÜcnius inopiam out eäUunita^ 
tem Uvttrm -yid.. Xbc. I. ^. ' Ttodkidum ve^o dit, virtutem 
unam , qnae qnidem in praoeiptii't habdtnr , ex^mpÜ eatiua 
poni pro.önudbiiti formam pro gtoere cocö« quod etiam fic 
Mmtäu XXV«. 34* ^^n* *^^ *^^ ^**^ beaefioieiitia, ctmqaani 
cauaia talutis aetemae commemontar. 1 

••9nW '^ •«-#" rov moftto^J top mooftov idem hie tigni- 
fieaffe^ pmco quod ca« noofuntdt in^&v/Umc iroeat 'Paultoa ad Jtt» 
Ih is« ieüieet penrena hominum haud Teligioaonun , hniöt 
vitae bonis ac voli:^utibos iahitodum, aCudia, quae quoittam 
reiigiotii ralde officin&r, ideo inf. ly. 4. ^ iptlla vov ffoofiov ix" 
Jtlfm ^Moo «Me didcnr« Conf. awuno I. lo.II» 15» teq* 



CA F. IT. 

!• 'Uff? Ii' «rpoff. Ix» f. 9r.] Sensttf ciaras est, ted non st* 
tii expedita dkendt ratio, ßunt, qdi cum Grodo t%tr§ pro 
t««r^;et«s positum exisdmatiteii» sensum huno esse Tolnnty ,,N* 
„fidem dednete velut capdvaln et inefficaoem propt^ respeetus 
„Ulot qualicatutny nihil ad rem Ciirisd perdnentiiun/' 'Minm 
commode, vt mihi Tidetur. Recdüs» pnto, ag^baotmas 
iMum* gmeottm rcrbi ^^h^ • quod eam nomine per praeposido- 
nem constmetum periphraain facic rerbi coniugad. Vid* Ho«. 
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« 

^eveen »d Vagoram 4# i^ioßismis Ungmas grßeeae , fttg. 249. Cd« 
Herrn anni. Ita l^f^v vt^d iv ^^yi} tign^ succensei^ cwi: l]e^ 
#1^ alri4ß*9i culpäre ^u§m^ «Sic «4 üoii». I. dg. iW*^ ^^ iTttyvwtrtb 
'. ^s6vf u !). itttywtu^iUipm ' Subili tego r»uone Ti/r ^Urt*v Mttw W 
n^o^wtökri^ftlatf dietum lit pro irQOüwntohtfmMtv h t^ niovm, 
ftersQnamm r^speetum kfibers in reUgiou0. Yid« ts« pfox. 

iv it^ooünrolii^latsj TrgoaomoXijyfiais ^ inquit Grotius, 

„in niunero multitudinis haud facU^ reperias apud elegantio- 

,,re8 scriptores graegos/^ De ipso ybcabulo, quod apod scn« 

ptores graecos, ni fallor^ n^squam legitur, nofi ^ptest esse 

conti'oyersia« Sed si substax&dvoruxn abstractonmi asiim pliuri* 

lern bonis Scriptoiibus üicoffnitum esse vir xnagnus putat, re« 

beipeji.te^ fallitur. Est eiiiai firequentissimut ibi, ubi non ma» 

gis^notio genet'alii, 4^aiii res aut actiofies vel eventa singulaxia 

significantur. Vlato -fythyd» E^. Heind. .p» 5^5, ea quae.piitan« 

tur esse bona, recensens» ^uÜ^ij^V^ §vyiv9Uii re, inquit, mal 

dvpdfi^tf» Mal tifkml ^- d^A« iarifV iya-^d ovra* .Idem Alcib. 1. 

£d. Bip' p« 22. Kai at /idxmt ys *al oi '&ßV0r9& Sid zavTfjv rijv 

itatfo^dv Tott T« ^A%aMt9 nal tcHq afJ^tS T^qtplv syivovX9* Cic. 

Tusc disff. I. 43. Claras mortis pro pfltria cppetiiMe non so» 

Jum gloriQ^ß0 rh^toribuSg sed gtiam b0utae videri sotent; resui« 

ciens nunirum ad viros lieminasque^ quos delnde commemorat» 

Er$chtheumi Codrum» Jphigeniam^ Iseonidßm» 'Bpßminondam* 

J^ta in. nostro loco iv nifomtnt^ri^tUu^ unice Tectuim est» nee benö 

potuit uti singulaiit Kamque respicit a^ actiönes eiusdem g«- 

neris singnlares , hoc dicens ; f|Nolite i^uaeso ti^es habere per« 

^sonpruxfi respectus, quälen TOs iain habuisse m coefübus rel|« 
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T^$ 961tifi\ Recto ttiöiient intt.''rfQrba in ordinem .<ie 
<^eM[e ^redsj^nda: v^v nidtip r^t do^s ^ev kvglov lift^^'j* Jt* 
Jdvntt.isecte, si quid iudico, Terb» r^t ^Srj9 •i«feopant(ftd«<rev 

M9i^int liudames I. Cor.-Il. ^ Miiä ^otius «ic ivuigi pia« 
atwt: i^Mow$p wtjs i^^s, utidem ut/ «6 9ria%bs'MttÖ9t •^m 
'Ugi^ Christi ighriosa a$qüs mmgn^ß* Solet iut«»ai ^»tdjj» aiom 
4jp«r8mi# niodo mbui, sed. etiamrebiu^ ut JLct.' XXIU.ii. dd$4 
^^toi 9^t.lumenjidg$n9. II. Ci7r* IH. 7. i7^de|ee rW ir^MiJsroV 
*fw9S pomstßnä^ Ita graai aoftleü pungic apottolajt ifiam'ChH« 
:«iMioTngi perversitsitein« Hoc eitiin f^e- dicttur; „yot,* qui 
>,personu Aon rirtute, sed divitiis aut nöbiÜMl» aestimsniM 
-„pauperi diritem, inopi potentem soletis anteferre; rosn» 
'^iigkipraKiSy .v^l^idiMm ^hHsti intemo -sttO dtec'orä>Mqae itplen« 

„dore omHd externae conditionis di«(^iltt«ii\.<A^W(ft>«?f^ -' ^ ■ 



36 . COMMENTARIUS 

id fatiU 

s6. ^^4^of3 i. q. <9'^0Ji«vf^. Rdigiosus. Niuqu^m hoo 
iroeftbultun , niti hie legknr. Jotuüif «ucom li. L sigüif . sihi tri" 
htm4.f9id% iMoimt0, VkL I. €iar* VII. ^ * -^ 

rique intallignnt'd» maUdtcentkt, nöa satii, ut -viderur^ ex ora- 
tionU Goaiejctu» Raetins, pnjta^ Semltnu respeetnm hab«i(i ttd« 
stimmt «d illttiii/<2^««0ji pruritmin, de quo vi. 19. 

inarimf ^if 9ta$9iuff mvrov] Sibi ipse fueum foßit ^ prafl« 
cla#e 1^6 M seotient ^ atque caetdrit doctx>Tibu* ae pixu sapera 
«xistiziiant* T^f' ttagdiav avrov nihH aliud est quam peripluraais 
Ltbraica peraonae. Vid. Rom» XVI. i8* . 

rovtov ftatiuos 17 ^^tjim§ia] Is frustra iacUU rgligionic 
jcifitCümit quippe iuaaeio illanif niai agendo spactetur. 

A7. &Qtjü$isia «a^a^d «dl nfilawo^"} Ka religio soUt Vera 
est et non fucmta. 

• va^a '^efl Quae toladeo •prohatmr, 

innmi'Jttie'&at] £x nsu^acnptojum s^erorum idem est 
quod H^t&'^a&^'nwot , , opem ferre , aUcuius inopiam aut cäUunita" 
tetti Uvm-ti ' Yid. Lsuc* I. 6$. ' Ttoaidom yrtto ^c, vittutem 
unam , qnae quidem in praedipttii hab^ur , ex&mpli ' eatuaa 
pmd pro .önaaibtti^ formam pro gönere coto, quöd etiam fit 
Miatüu XXy«. 34* ^^mi" ^^ sola iMm ben^Eoietitia, ttniqiudn 
cauaia taluda astemae commeiiioTatur. ^ 

iemhett ^^^diti vov tfoo/^ev] top noepte^ idem hie tigni« 
fieare- jputo quod w «eofuttit int&vfUnt t-oeatTäullus ad Tit. 
If. a£« ioUicet penrena hominum haud religiöserem , haius 
Tiue boxiis ac volt^Utibas inhitodumf sCudia» qnae quoxrtam 
religiotii Talde officinnt» ideo iof« ly. 4. ^ ipiXia rov neefi^v ix" 
^ifm^teS oa^ didmr« Coiif. <nmuiio I. lo.II. 15» seq. 



CAF- ir. 

t 

1. 'ÜfiJ h iTQoü* ¥%' T. 9r.] Sensus claras est, ted non ta* 
^ tia «qiedita dicendi ratio. Guat, qöi cum Grotio c^n-a pro 
iatavip^tt pot^tum exittimante», sennim huno esse Tolnnty ,,Nil 
„fidem detinete velut captivalii et inefficacem proptte respeetua 
9,iÜet ^{ualitatiitn > nihil ad rem Ciiristi penixteiitium/^ 'Miima 
commode, vi mihi ridetiur. RectiUa, p^^o» agnotoamua 
iMum' greeottiii rerbi ^x^^t quod cnnli nominia per praeposido- 
nem conatructum periphrasin facit rerbi coniugati. Tid« Hoe* 



« 
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jgeveen ad yi^«nuii 4# w^ioSismis Ungma^ grß^eue ,ftig^ 249. "Ed» 
Hei^änni. Ita ^'x^t^ ^^<* ^ ^fXi? ^^^ suceensepe cut; l]t)Mv 
#^ airim^i Cftip^0 qu§m^ »Sic «4 Htm», I. 03. /j|^0ir iv iyr&yvwon 
, ^edvjX 9. ifriytvaf9»ii0', ' Subili «r^o r»tione «i^ ^UtTi,if M%hv iv 
npQtWNkktftftlaufi dietum sit pra v^omffTtoXifimtif hf rfj nivvu, 
fMrspumtum rssp^ctum hfiher^ in roUgions, Vid. vs« pvoz. 

iv ^Qoatairolipplais'J, ngoaojnoXrjxplais ^ iti^oit Grotitu, 

y,in niimero multitudinis haud facU^ reperiat apud elegantio« 

,^Tes scriptores grae^as/^ De ipso rbcabulo, qaod apuia scn« 

ptores.graecos, ni fallor^ nii^squaxn legittir, no^ potest esse 

controyersia. Sed si substandvorum ab8tTaotOTl^n usum pluH* 

lern bonis Scriptoribut incbffnitum esse vir xnagnus putat, rt« 

Iiei^en(e|: falUtur. Bst eniin firequentissimus ibi^, tibi non xna» 

gis'^noUQ gen^alis, quam res aut actioues vel eventa singularia 

signifipantiur. Flato^fxft^ydt £4. Heind. .p» 525, ea quae patan« 

tur .esse bona, recensenSj. ^%JXlct jtijif ^vfifHai rt, inquit,. xal 

dvvii^^t K9ii TifMtl — B^Xi totkv iyad"» ovv0. .Idem Alcih. !• 

£<}. Bip. p. 22. Kai et* fidxat ys mal oi ^ßVfiniBb Ika zavTijP vijv 

iidtpo^dv ToU «r« jixakots nal voU «jUoaj? !r^qip\V' syivovro» Cic 

X<^^<r* <^i<fF* ^: 48* Clarßß mortps pro -pßtria cpp^tkai noit so» 

fum gloriQfß0 rhetorihus^ sed stiam heatae videri sotent; res||i* 

cienS nuniTum ad viros {eminasque^ quos, dein^e commemorat» 

Erßchtheum,' Codmm, Iphigeniam^ Iseonidam» ^Etpßminondanu 

Jta in. nostro loco Iv y^^oaiumc^^Uai^ uaice rectiim est, nee bend 

pbcuit üti singulaii, Kamque fespicit a^ actibnes emsclem jg^ 

neris singulares , hoc dicens ; ^^Nolite q^uaeso /ta}es habere per« 

^sonanuA respectiis, qua!|io9 tos iain habuisse ia cbefiibus reli- 
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T^S, ioitßi R^e ndonaiit i11ttM5rQrba.ittOTdi11em.ii6 
qst^p .yads|^nda: ri^V 'jriatip r^t di^^ ^ev kvQlot tfp*' 'j* Jt» 
i^ämm^'ttocte, ai quid ijudico,^ Terba t^ r dJSvv ivfeamnttadiretr 
'4M|^<I« kü^ntes I. i7ar. -IX* ^ Afiid ^otius «ic inngi'pia« 
ac»t: nf^^ieiov^v .9^t 46^9 , ut idem air»l fte ufinM'ffidtftoff» *irii^ 
"UigU> Christi gloriosa «^uW mmgnißta* 'Solet aaf»m i^'lojb tnox 
ipersmi^ ]m>do txibui, sed. etüamrabur^ ut ilct,' XXrffA 11» doSk 
j^toi mt hmen ftdgßn», II. Cor* llh %ii'iiia'rdS^9p^0ßfiifnt¥ 
jsu4^i ^ormtßni^ Ita graui ae*leO puxfgic.apostobaft ioamiChÜ- 
^•cüoioxiuii perv^sitatem* Hoc eitim ffre> dicetur ; „Yos«,* qvt 
'^pem)iiai noa rirtüte, sed diTitiis au« 'nbbilitata aeettmaniM 
-^jpaapeii diritem^ inopi potentem sol^s ' antefette 9 tosm» 
%ti[giapraida> TeUgieiiiam ^Uuisti interno ^aüo depWe Mque ^pleii« 
„dore om^ie extcmae conditionis di«(^i«l«iiud)M4U39iTe?<'^ -^^ "^ 
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% Up ya^] VvtücvtÜL x«^ sigitifiott cxemplam, quo id, 
quod universe dicMim er«; iUiutratar. Vid. Bam.^YlLs.' 

M üwuywy^ vpm^S |Jtrüm conventiu Chmti^noram« 

an locus,- quo convenwrint, «t si höfc, ntram «yrngoga ludaioa» 

^im domiu ChrkdtniL inteUigeödt sit, diviuo sunt iatnpwtum 

•eiiteatiae. Re« qaidem ipsa tänd nott ett. .S«d ut.m.incerl» 

opdme reddideris : conVBntum , vel coetum, 

XQvoo9a*tvUo€} Minus adcuxate vulgo reddituT : anreum 
mnnulum haheru; est cnim : annvXis aureis^ sup^rhiens , qui erat 
jno« hoxniuuxn beatiorum, qaalis inducitnr a Luciano, in Ni» ^ 
grino, p. 59. T«r dautvilmp nX^&OQ exmv.' Vocabulum hop 
finxit lacobas tx analogia. Simillimum est X9^H^^^ , SL^^od ha- 
lict idem Lucianu« in Tim. p. 91. _ 

' Iv ftmagi ia^i\ Opponitur t^ X«A*7r^?. Est igUur 
Tcstis non sordida, sed vilis^ . * 

3. imßXiirBiv^ Sufpicere '<niem t vd ohservare^ vt liono- 

jatioTem. Bcne Semlerus xnonct, jiaec non dici vulgo Christia- 

'xioium, sed diaconis atque presbyteris^, quibus comzuissa erat 

disciplina ecclesiasüca , quorumque proinde erat, pröspicere, ut 

omnlä ivairjfjLovtoi *oX nata ta^iv ficrcnt, ' 

öv 9tdi^ov w8e JMtitcMff] In vocabiilo vaXm non solum s^- 
Acs cotomodior aut xnagis conspicua cogitanda est, quantquam 
liaec quoque , sed rtl xnaxi|ne hominis divitßqi suspicieiuis ora^ 

'' vvo ro vTroTTo^tov fiov] in suhseüiis^ loco inferiori, qua« 

Tolgo erat sedes discentium. 

.4. »al W diexpi^Ta] Multa de bis intcrptetes^ quae re- 

ferre longttm est« '£go cum Ulis sendo, qui aitoioaiv ab bis 

incipientes, in fiue commatis ponunt Signum inteiTOgadoniify 

fifequfl.Attii;p/yiird'atf'acn^Re'auiiiunt, ttt btd* ü2.'%al ove pnv iXsttr^ 

^ia^ivof/uv9i, übbi Gi^odus, >>est* luo passivum, inqiiit, :.pi9 

^v(,aEtBciproco, . inore Jbebraeo , >npb*l p'o h^tpa£l.f^ ^fiacdcali» 

•WfO'nai inügnia qoi^dam est invittjvj ietvido laeobi ii^^iiio 

jperqnaia apta^.«.!]!; Ui fpcmida'üla. cum aiib scdptoxibfu , tum 

in primis Piatoni adinödum l&rcquend wA ^i ^»,^^ulls« edsiu 

iegUuxdjte: XX. 5. .jI)emosdi. in JUid. p. 54a« cmmsA^vm ««> 

^Mlotäotftf^^ikg MJf^el^wM zi itoau f ttal Svoüäo^e: «17V MMSOJ^mt«. 

'VidsU' mihi tpiawso j»amm htkninis ingeniumh ItaquA lo'cum 

kiostsum; sfc :reddam : ^uid^ vossic ag^tttes an non.pro hdxifyt 

discrimen irubtcitU? Idtöm PauUi.ierYor est I. Cor. Y. A. sic.<jn- 

terrogai^dsi • tceii vf^9 if§tpv0$(üfiivo» iari f • iia\ opxI. ftSmoPiJmtyr 

&nffßre} Quid'^ vos ita sstis inflftti sapiintiM opiuion4l Qmd? 

non luxittU potim Ja^inus nrfand»m ?• -r- . 
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. «pfTd* haloy, «w.} Fex lialnraiiiiium dictnm ridatur^ 
tU2iUC«XVIII.6. .o.tfiptr^c.«^ a^AN««^^ pro mQtriig adutos, et XVL 
9. o fMtfMorai T^s ddixime, coli, cum ii. luque nQiVal d$»lo^^ 
mf/nSp nnfvif^wiv laeciitt w^ital ö4 »dX(S9 di9itoy§^6fuvo& ^ap' tawoTf, 
iudic0$ vel Arhitari rmthmff maU ^uhducsntes, dum ftüiUcei de 
pextonit Qon ex re «jCque Teritate» «^ e spiscie iudicest.^ tale* \ 

que inter divites «t pauperes nnlla cuia Tatione dUcrimei» in- 

5« €|«A^|aro] Non e«t orgeada notio dilsetus* Nam ex 
)iebr«is|DO iiec r9r\mm . «aq^ sigtiificat » ämat^. ^u9m. Hoc 
igituT dicu : divinde religioms heneficium ante alias ohtigiss^ 
hpmif^ims /pawperihus 4t ßgiitemfisi quia l&i divitibua piomtio- 
1^ 4pA^C m«(9 ad apciptend^m docmnun yel veraip^ yel ao* ^ 
* Tun, cum propter alias causaas, tum etiam propter June > , q^od 
0x pnwi atAtuS'.mcuutioiie liieliorem aperaoit fortumun. 
. ; 1 , nt\$%ov9 T* ff. rj Paupares hanis terrestribus, SimiU n^^ 
jipT^e.^ Tim, VI« 17* ol xXQvnoi ip rf pvp gi*Spt dicuiLtury'^ni 

Jmius {Vitaif hcms ahjfindant' 

'. ^lovoiQv^ iv ^%lQXii\ SuppL QpvaQ, Id enün exigit oppp* 
^itionia ratio. JDeo» inquiti maxime placent pauperes bonis ter-. 
;ri&inribi^» co q^o4 bi satpius divites sunt fide^. i, e. adite alioa - ^ 
l^omU ^ accipiendam. diyinam doctriaaii^, quum contra divv- 
(iarun;! amor omnem.rerom loteleetium curam etxs^nguat. Pulcre 
toc.ilbiitrj^ur iis, quM Ugantar JLm. XV"!!!. i8--'25. 
( aal al9}^6fMvs}aä)' codex aliquis non habet atque foa« 

tius abeste malit. Sed non est copulativum m^gis quam conclu« 
flyrun, idemqtie yalet ac 9td tovto, uepröinda, eo^jfue ipso* Vid* 
Marc. IX. 5. Act. VII. 34- 

aXii^^QVpftp^ T. f,^ Quihus prcinde destinata ast anie aUo$ 
felicitas aetema. Utrumque cnsa aiij^ovojjUa', tarn ßaaii^slayO' 
cabiil^ ,«nnt.9piniU»9ibus {Ti4üois. adaputa. Yid. Matth, XXY. 54. 

, ..6. jt^«$ Sk j^Tt^9j^arfi] Vo$ autem despicatai hahßtis pau^ 
jßer0nu AJUgna Tis ^^cedit buic r^prehensioni ab oppositione. 
JOeaSf inquitf. panparibus ante a\ios faxtet ;.,vo$, illqs ignominios^ 
^oitftiV iioter«. . £am flcilicet Tim aoristuB habet; 

,.aa%itBvvaoTemvotv vf/kJ} Annan divites. vos OpprimantZ 
/L. e. durius.et^eTeritts TOS tracCant. Novum argumentum, quo 
iiltcndit^ ininria ac praeter rationem divites pauperibus anteferri. 

, .. ^ shcavatv v^, eh «^«t.] ^os in ins rapiw^t utputo, aet 1 

fiUei$^]^ acerbius exigenteSm Intelligend^im id sine dubio est do 

lu^eis. Obrisdanorum sacra exosis » eorumque sectatpres eo mi> 

^seriae redigentibus, ]i^t aat omnia perferre aut novam doctrinam 

^deserere cogerentfüc.,, TiUi saevitia in nupera xenim eversione to- 
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iiiiii«i'nis]Hileiito8 ae norararas, dvci qnietot» «t a«r« aKeno aSbi, 
cbBttictoi ad iuai partes iavicos pertraxiai e recenti memÖTJH xao« 
Timui, ... 

7. ovu mvtofi bdem» Scilioet non ömnef sine disdimi* 
sie tigtiificat;, sed hoo fantttm mulc, lioftMs «tqae ovore» doetri^ 
Bae Gluisdaifae mtAto ia^ius t ^aiie^hoaulium 'ditioyum exr 
•iatef e^uam e paupeiilHit. 

pkaa^/Mvoil Diffamantf eontumeliosis särmonikuf $rm^ 
dücnm, - ■ 

rS uitXoy ^ofta] Oloriotmn fiomen taqu^ inagnificmin%, 
Cktisti scilicec. . • * 

.ro imxlv^h! itp* ^] ^tiod tocatOhi. die snptä>^^*^.^ 
9 i/tt» vos trppellaminit ChriHiähi leiii^c. Loqtteiidi' tadd h^ 
bndea« • • • t ■ 

»am» qua totius legis velut summa* contitietur. Vid. Matthm 
XX>I1«'37-— 39. Aom. XIII. 3. 9. Graecis, posteriori maxiufeae^ 
täte, quidquid praestana et eximium eit, ^'fi'aailiüSr diditilr; Ita 
Flutarckus in Alekandro: *AX^ ^Aki^dvdfft^y mMome, 'tov mtfr 
tbvQ noltfiiovs, to MQarstv iavrov ßa0iXu€oiitipoif ifj^fjteM 6t^ 
Itaud dtibie'respiciem ad^ illa Platonis Verba diilifggi I^%d.(^^. 
T. yill. p. 3* TO ¥1*4'^ avt6v, itaQdtv PixdSr fcQtatij ra iml dpi&tff* 
dimilia ride apud AeliaM. Y. IL Ed. Gronw pag. 7ao. OhtoitbiH 
£d. Amst« pag. 103. summa.' Latinis VerD «iliil frequeiitftia^ 
Ut Cic. idtf ^ff'J* ^2* ^B-egalis sane et digna Aeäeidatvdn gener« 
^,sententia/' Quo magis mitändiim est commentatofes plerösque; 
fvlicta hac iziterpretatiotie, uti facilHma; itaiYerissuna, ad Ina- 
lies arsutias diver tisse. • . i* . 

' *^ atati iriJ5k**J^«i^jJy] pTcmr eonceptis Terbia fe^titr in aacria 
Tadacotum libris. Vid. Uvküe. XIX. tß. '^ ' '*^ 

jtaAcu« ^dicTr^ S^n^ habet: hUitid &ifmdein re^kh^ndani. 
Quae iüia de'iiorum öiim] 8upeiio;ri6it8 n^iüy oaefec^ri^ interpre- 
tibiis fere neglecto, SemleruS disj^utat, 6k et ^liaesita niätls"'^ 
kb re aliena videntür. £quidem, misso oi^Üi ifüerj^etahdr arti* 
ficio, hac fere Jratioiie sensum evoIvendiiiN putot ' „Qubd iä 
;^;quiSft inquit lacobus, leg^mistam öbiidat^ qttae hos quem« 
^,yis hominem amare iubet, non ignoro bquidein, Itgtin'^shxk 
•jomnium praestantissimam » atque rere Ve^al^m esse, -'^^ütiqtte 
„ad divites qiioque; ^tiam'si mihus fortaSsö aniore digni fuerint, 
pertinere facile concedo. Seä nimirunl ' aliud bst, eä dMttbits 
praiBStare^ quae omnibiis debentur; netbpe com'mutilbi iiistitik^ 
humanitatis , comitatis, atque adfabilitatiSs offi'cia; aHüd; iflös 
n^opter soks divitias potiori honore di^noi c^nsexe , pauperl« 
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^^üritffii^, ' liOBt dighuHc^iU per se» «nM£^«» QtÜ ülj^d/ fec«nt, 
,yeitm {irobftba« ^pi hoc» it in ipsam legem peccaM^ ^/ ^ 

eleyxousvot vno tov vofiovi tpsa tex vos atguih hgit via*- 
latorss, ^e^en^ dicens apö'stolus num'ea intelligat, ^Vure JaffviU 
IXilX'' 15* huijic ia modam leguntur : öv itoii^äete' Hutov iv H^losf 
ov X^yft} Tt^QOWwov nrat^ovy ovSe S'avfiaosis Tt^oaüntov ^vPwatvv , an 
poiius illam ipsam legem teg-alem'^ eqiiidem ncm decerno. Prae- 
feram tamen Koc, ut sensus is luerlr; ,',Quid?' i^OÄ, "qitTtali per-, 
;^^soaarum i^espectui legem iflam'^raetenditis, qüaer tro« quem Vi« 
^yhommexpi amare xubeat, annbii videtis, vds pauperem diVitc 
^ypostpönenüJNL ipsam illam legem yioläre , qua ottitietf hominesi 
„aequo amore iubewini amplecti?" ' ' ' ' *' ''- ^"^ 

, ' 'io. fiyovB navxiüv j4*^o^] '^ön-haec «d riviun resecanda 

issse, quasi; qui uiraiti, et qui öMiies legea yiolavcrit,- eodetb 
Tnodoaestimandi sint, ires ipta' daltDit ; qcuiliv^ a Rabbinonua 
idetretis sie Statute 'Ikeol>U8 potuei-ic. Sad iticUeiind» kaec podus 
Vident^ e t:öUt1sxCu. -Quid i^toir aptistölite bii; Tttlt finuare^ 
19ixtktrutn 4d -^ndd vs. ptoxittiö ^lixerat ? Qtti4Hiuitm*i pärsanor' 
rum discrimen /aciat t ßum iXiyx^^'O'ai vno tov vofihv ws ittt^ufd" 

fi^^»iW Ä'^f.iWw PWfff^r.^Äf?;»^^^^^ >*Non.nnim, inquit, 

iM&^ t^anagresftip pensetur oinnium, praecep'tqrum yiolatione, ged 
,,q;u rel.wiUAi mi^averic^.suniXis uabetur ei, q^ui omma viola- 
^^yerit." ,. Quo modo igituir similis ? ' Non certe gra'du , . verum 
l^cu^ere« Id est: non mixms.le^islakoris maiestktem laesit^* quam 
if^y qui Cotam legem singulaque eius praecepta VfoLivetit. Eum 
loci aenftum esse docent ea. quae vs. 11. dicuntor. Ergro, ut vero 
^rpjum moneti, ideni ei^t ac si scripsUset : m navxoiv troxos, l)e* 

aique |X>tiu8 argumentatiouis, ratio östehdit, diio! ista enuntla'ta. 

, - ,' ^ . ^•- •■':•• ■-•i '••)■ ,^ ...-iiij .1,--, 




- ' • iflk''olSr«riaiccrt] N<iyiim ,JM»P'se4Mf)ilfin p^nmtuit Sem« 
ferua.' 8^4 bdec 'quoqttenoiiiti fwp^ifiQtibm epniui«^ ^^» P^^^ 
<)»it eirHHkv ftt«6'ak)X!^C0<|Ma*tr>Ca<)|^ri^ IPOattoxfn« 

Wpui^'. '),Qb(»d tiero 4i qnii lildKim^ ^g^^ Ad^Niitoatu Cbriati 
^;^6ttfitia- «18« ontaquaiffmi ,, miÜmI :4tiiiai^ti9Gte l^ge abligamiui, 
■jsVöjfMjf'fitaLiiM^^M^ids, qu|Uii:dmjapfa,Lfi5. qilUe ioryeteris il- 
'fiiAm legis Iocimh .^9cpsüt,.^'Adt1uinQ,ijgitnx lß§«iil&, .iLiotü ||k«ci^ue 
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^ tS* t4 ßV froM^ottM» lil»»«} Reete ad haec, pott Grotinas« 
wollet Moirus , fkiof van Habneeram tiguifioave ommgämum offi' 
emm kmt m uf^ ^ '^ at mmoris. trg^ flios, Vt in illo Hoteae d^cto 
V. 6. quod etiam legitor Mätüi, IX. 15. tXior ^ilm^ »al ov &v^ 
jQltt/if^ flt apu4.aiundam XXIII. 23. — K^iotf autam wlliwe eac 
poena certa» ^uae remitsiongm non habet. Similia dicit i>tfffta* ~ 
ithenes adv*. ß^tdißm, p. 547* OvSds yaQ iov» dimaio^ rvy%aivs*v 
ilioVf TUäV fif^diva i^eovmav , ovSe av/yviufs^f y rdtv aovyyvojfMVi»^»^ 
Caeterain liaac quoque mihi com superioribui sio connexa ease 
videntur. ,,Q,uicuinqua, inquit, ittas iustitiae, aequitatia^ et Hu- 
„manitatiaUges.^egligens, pauperem atque ino^em prae opiilen- 
^to ac divite despicatui habet, aut qüalicumque ignominia notJit, 
^,ia sciat» certani sibi atque ineVitabilMn nova hac Chmtianao 
,,dactriiiae lege poenam decerm." 

tmlttirmakuftitm^ atei] K<ü hie oppositiyaai est, ut Act, 
CK. fig« ^tlk Io,II«5^. Karwtav%ao^tu proprie dicitux, qui <a contra» 
^ mUiguem im$tmt,- Uanquem suptrior, "JSltoe autem abstractuln eat ' 
pco* eonorata. Sanstu igitur hio: |,Qtticamque aequiutis atquo 
««httmanitatia lagern «enrant , alüa ea praa$ut, quae m debentuxy 
„ia racce laet^mn oonaciaiUia'li^W indicii «^Teruatom haud re» 
,ifoniiidabit**< 

* « • • % ' \ ^_ 

' 14.' GräTusixnam iam hine apöttoluft ötditut'isUptitaläcH 
fiem, qua virtutem et recte facta commendans extollit, atque vd 
iQya inulcum pnestar^ t^ nioret cotitendlt. Quae ömnis disputa* 
tio, si Itäntum verba spectes^ plane contraria atque opparita ri* 
detur dsse iis, quae FauUus dicit ad Rbm. III. a ys. 27. et IV. toto« 
Sed oninis ista repugnantiae, speoies evanescet, si adtendanms 'ad 
consilii diversitatem. Ita nimiruxn intelligemus ,' aliam Panlluixi« 
aliam lacobum iisdem vocabulis potestatem subiecisse.' - Paullo 
res erat cum doctoribus iudaizantibus , qui legis Mosaicae'inter 
Christianos öbseiyationem sümmo studio urgebäut. Rbs itaqüo 
refellens, quufes ri ¥^ya exrenuat^ non Tirfutes ;* sad «yiartf illt 
Mosmca inteüigit , quibus illi tan'tum tribilebant* ' taedbu*' eon« 
tra eos reprehendens , qui ^tnmam religionis in Ipdus döotHini6 
]^fessiö»e pMitaMs, Institsae^, aaqiikaiis', atqne hiunuutaaa o£^ 
itcia argaaÜa« aiyspa itegligeba^t, hawc ipsa «flma'^jf» Tooan^ 
iit plurimiuu ttibnir« Ha«e autam -Isttobum,- .dem afri^Miet» .rai> 
spectuln'habiiiBse pntam ad BattMinatnilkinr' der &A^ et j»paribii# 
duputationem., a falsis qutt>ttsdam'doctoi!ibua>inala perravtam ao 
deprarataiti. Ätqua si^,?piraittar alioa-y Sejoalavus ft«idaoat>ixi:Prol((« 
gcVBenis ad^ huiii^ llpistqlafr^coirimenanttm i|* >^ pAqua opinip 
ipeciem habet probabilitatif taiiA>>'la«ionmr ifttod^Iaöoblis 
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/ 

Hsdeifluiiiedo» tguibosPuilliis» roeaibttHs^. Temin'etitiii'AxeiiipUt 
utitur. Vid^vs. 21. et S5. conf. Rom. 17. Hehr* XL 51. 

idn.jti^ip Uyfi VIS Mtstvi Si fuh scMtUiam religionfs eiuS" 
qu» ttuditim ia€tet* ... 

. Mjffa ^i f/aj li%ji\ Quaea^m hic.l^i/a dkat,* inteHigitnr ex ; 
iisy'quae supra l. i27, t^M^apmeii^ oppooit^ Tel quam ipqtiua imaia 
dicit eüe ^^i^oitccW «aiT'flcf o«'^. a^4e»T0V» 

f^iy ^vvarat — autofu avrov] autojati hie latÄ admodaBoi p%> 
tet, nonde futur« modo/oeMtaläB Atcipiendnm 9 Veram.de divinft 
gxati».atqme favor^, denig,ue.de Omnibus cominodis. atque bene&« - 
.eiis, quae. divine religio .prae»ti^ ,Ci* Jup; !• ai» Sst*er|^o plumtie 
fea:A.syiianyiQA>(4* quA^it^tutpaiülo ant»^ Vft trovo^aA««; ' • 

15. lav ^i] l^articula d^ bic est tranaitiTf« Nam apöstb- 
Xvi% id quo^ dixerat, iam exemplo iUustrat^ . ^ 

) .. . .^, .iSektpoi. ii dhXq.rj^ V.tftnan tdiqms^ •9vt9xxt ftmina. Chri- 
•tidni,^':.4uibiit. ante alios pcoptei: «acxiomun comniumtatem suc- 
cuzreKei.f^s.^esfi» -Jsi^e huius vocabtdi ntos öurnarit, «b ludaeis, 
qiubiup0|wlafes sicadpeUai^e BQOS erat. . >. .. . 1 ■> 

yvfwoX] Male vesdHt iXsh hikkis urocäbuE apnd soriptoree 
.cum ^aacEOSL^ tum profaaOfe Icequenu^ Ita Hesiod. Opp. et.dier. 
TS. ^%^,Yvf4^ov <me/()£0f, fvft^'pM ßiws^iv, eumque imitatus .Yus 
^, Georg» X^ 999* Xfudus ara^ stre nmdut^ h^z^ eo cnni t^npo* 
re, quo calor satis magnus fuerit, ut superipri veste po^isoaceK& 
Vid.'. Act-' XI^. 1.6. ubl^t^fffV m vestihue 'dilßceratu* et lo. 
^XXI« 7- ubi imiriiw^: §H fiMfioa^iat^inSdatiam «tque fdliam 
siedia» , • 'ti •*■ ,. -••••.€••.• ■^<,:„' .: . ' :,..:''• ^ 

' T^:itfiijf*d^ov rpoqofiii i.:Aa .K{ie.69)'/i^fti^«r:c^o^Ci ttoit, 
q«u Ttocij.) gjim9ti4ian& deiAitvantiir ^i<ut Tulgo i&iiiuft ^ edcnrate- red^ 
,4itnr»i8ed(:4ui non baheeiu^ mide urgentem- Jatnem depeilamt. 
Est ergo itpi^uegos tiiotp^y ^vifitttCs hödierrkis s. eiitt lüaei» qui nuito 
egi^ur. Z'^Kftr'i^l/iMi^ dieifefSopliddU'PbilQct. V8/.1099. . 

%6i* vffifyev^ dr^ ei^p] Est fosmula Iiidaica öene preoei» 
.tis, et hie quidem eius» qui ipfte opem .ierieiaMt ffoUt» aut noit 
possit^ ut no^tri dicunt: Gott helfe mich i . .-'n .. . 

■ . : 'd'«^^/^ta^«J Iiiipecativus .piro ;optatiTO. ^Wn^m aliguU 
heneßßus pobit vestimmUi» tar^aturii. Bst.au^m. metQi^mia ef« 
fecti pvo caussa^ quia f;^%oris depalieiidi e^usAa v^esett indbuiüus.. 

Tien(i,~ Seinl^^s. hoc refert ad eim .unde frtistra petttwc« nie i^ei^ 
tWAt ■^Ecffui4 adte ipsum utilitf^tiliinde: redihitäfi tc^la^ M dgcH 
r^€i(3mijfi!kti$, pvoi(i|aijL)|itium«> ^I^a. namque. h^eor.c&iit&Mnt^s 
^,Que^ ^d )n.o4^m, inqui^ i^anif^.yerbf nÜHl profuerint ei , qui 
f)Ope atqne «i^ljLQ.indi|;i^txijii|^.i^iu8.<qi|Qf«ill^^üi^ow 



/ 



44 

.^a€fae-|mfmio tino Tita kmc prolpiüoiii conlbina. Ii ' tliuu 
„ne nuUiun iubot^^* 

17« yaii^«.«Mr*3 im^iiSi fit H ^ff^ttm emr9$i dv i^atal vw 
cut^ttv. N^ngop scriptoiibus s&cris id dicitux quod vim imUmm 
hahsL Sic «d Aom» VIL 3. Xbflf ro^f«v a^MpTi(» ifw^^ Si Ug0m 
justtdtrU^ p$ieatum »'9$$'. nuUmmt qnftniaip pMcutam esfvioiatio 
legis. £od. VIII. 10. ra «w^ki i^cji^af» 4»* fl^kflyr/«r, Lj^mImm md 
-fWeuttüm hamd irtitmntur* 

Mm&* iavziitf] lp$a tolm «t^a# pm* $0, lu Xmlo^« *Am^^ 
'XIIL y. 11. «v««iiMU^* iftrrtivc «x«s'«{(>A««»'o», lpt< pro «#»'m#- 
-fM «f «if A*«ei&i»i bellum fmeieMUS* Est iuqu« idetn at^« id, 
qaod modo dixerat: im^ft^lf^yit fU^y^^^ue est, ^uodiiu ostto« 
-logia offendonisaliquidf habeac 

iQ* »m iget v«#] iiXd hie aon mdTersatiTum 0M» ]p«if ,m 
•patet. Ne^acnÜB lüe««bicotiö fiagitor eiiu, qui proziine dicta 
sefatare Telic, atqae ra ^v«ra pntec po9S€ fidem. a raata Caotia iapa- 
xart, mt MomM opinatur« Inmo haec oracib eiui est, qtd kaao 
ipsaxn opinionem falsam asae eonteiidit» "Er^o stiuiit l|ia a«r: 
'Mect0 autkm tibi alUfuis hmse •oMiciat.* 

«v tf/ot««' l2««ff] Haaa ironiea diei monef Bez«. Noft mal». 
•Certe non oonoedentU^tunt; sed* dtecmtar a paraona 4ttl>9«qr$axii. 
Eigo tiö Uaet werui\ Tu mihi fidem iuctäSt 1 e« raligiomi tcian- 
aiajai atqna iftodinin ^aa te fars. 

.M9fw ^^fm fg^l Sgü uutem facio , ^uete reliffi^ iubet* 
(Utramstianiiidam-4abeBm,>^ttam tu iaeua, nett iaai dko': id 
\t% monstrabic,) Non igitur apöicoliu alcanun ab altaro i»«t%iM 
^raittata saiimgi j^oase aonoadit: immoraligionit aciomiam sina 
msta» inanam ataa, ubi autvm vittoa adsiti fbi etiMaiUatti'^ltyo 
iatalli^^. sigmficfiu . Panima argo haaaBahrdüttsi Abto ich bin, 
aihna Eeligioai^ ain togandhälMr Mann. . 

1» ^e9P ^gffav aa«] C^üceit itml«, ac in bia pfaastantiau- 
vkna AlcKaadrintta, lagnnc tetgU wif ¥^ymv* Quam iacdonam 
«rald iiq^a «ptütti^uitai'pratas magno coiAanta adprobanCy «tqua 
Griatbachius axpratsit.' Dscoitt abtem, Iacdonam Vidgatfam absnr- 
dam^asfa'y* px#ptcaraa quod npn posiia ab ao ^'^opamm expara 
üngacor, ponokra» m Hdeiti ase <^»«nbiiadanionstfau Alttd im#o^ 
Sitiovftmniw vhteif «av yotpU r^Sv Ijc^or , iröniotf aata inttoUigM»- 
■d«un, ita acilzcat: ^itende mihhfidem eine.faMiis »' si p^tes. Recte. 
Bad nrniimai adam migatam ha ali^ois tueatur , nt «afttum'hima 
«Bsadiaat» «»TuvaUgionii'^tiidlttm laatis« Vhnä uieid oredara? 
Oatanda 'facta, ^paa soU tani? certum KAimi yaro «rali^ioii docu- 
«nantam/i Sadast tania leado, ^namiOecuitteoius habet, ntri-^ 
^aa> «t adh&'TidflCiir^ «.praaforanda» ^iS|ov /ua* %^ ^iffttv aa«, 
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CfiiMA ^atirnkm Itaqne ^^MttWit &c^sk>netfi 4^citfn cum 
Seznl^ro, ^tti «itittinque in wJH/4l(fyiBf¥if09i «t x^U tiSv,h'^onf äd» 
«ütAmentum esse putat «oviua, qui pr^ sa'o ^aieqoe ,ingMuo «en« 
ti«m fittpplere cpnarenmr. Id, quicnaque usun^.jijiqit^martis cri- 
tifisio Kabel; >. ta^ito veyiaimjiliH*^ «xi^^Uifubit» ^uo4» ut ▼«fif Sem-^ 
lonis znonei^ innumerabUibus ^etermi» co^ifi^q^ exi^slif ^t «»oib* 
fifipa^xyi^i ai ^ae Ucdonis varieus ^ altera tioiv pOMIt ^fsq^^ri, 
utramqtmvel addifaventum, vel interpretamfntmn es^hpmiimil»^ 
diFersorum. lam, u P.i'^)* ^^ '^^^ lectio fuiss^t: x^^lg .rdSv fy^ 
ffüv, nuUo modo explicari poti^st, quo niod*)hoc mutari potuenc 
ii^ in TifV t^yiov, et contra* Omis^is autem hl» rbrbis sensus pul- 
ctnime proce^t. Nempe boc dicitur; „Tu^ qui religioiiis' Stu- 
dium iactasi opera negligis, da mihi aliquod/ sj. potc^s'i^ animi 
religiös! docümentum : ego qui id &cio., quod Religio iubeC| fi« 
dem meam^ ai forte tibi auspectii sit, e factii facile compro« 
b*bo.«V ^ . . . 

19. ov marevßti etc.] Siß fermonfm it^^m excipit laeo« 
bus hoc dicens : Sed sumamus, te fidem illam , quam iactas , ha« . 
Bere. Sit tibi persuasum^ detim esse^ eumqu9 unum, quem 
CHristi doctrina iub^t coli. Non repugno ; at illud contehdo , aä 
talutem id haud sufficere. Ca«tenim, quam Semlerüs^liic admo- 
niti^nem habet, ea ralde mihi probatur. ,^ix dubito, xkiqnit, 
y,respici ad aliquam formulam nlar$m, quae recitabatur a bapti- 
y^zandi^, hancque unam partem quasi exempli* looo poiii, atque 

inde ab initio Chris tianae. formulae caeteras partes ordine longo 

intelligendai esse. Credis deum esse cöndhöfem omniumf Cre* 
t^dis lesum esse Christum? esse morpmm? resuscUatum? fore iw 
^dicem? etc.** 

nakfSs iroiBisl Int^erpretes ruigo putant^ Ki6 formulam 
•8S(S adprobantis, ut süp.Vs. 3. $rgo Grbtius sie reddit: Hacte* 
nfus res tuae hene se Kabent: nimis, opinor^lan^ide, pro fer- 
Tido ifpostoli ingenio. Paullo melius Semternd : Si^ilicHJ o -prac 
elarum te Christiannihl Habet certe haec formula apu& scriptores 
profanos aemper aliquid acrimoniae. Ita Demosthenes in J^id, 
P* 58^« jEldt,fiiv ile rd (liXundt, ttXovoioi, not MakiuS notovöi. Statt 
VU qnidem -plerique omwes divites; idque gratulor. Das mag ich 
ihnen yrohl gönnen ; das mögen sie meinethalben seyn. 

HaV ^Qtaaovoi] nal hie adrersativum ma^ dst, quam co- 
ptdatiyum. Credun^, sedhorrenti proinde crtf<f«re per se neque 
lihrdem habet, neque ütilitatem. * . 

"' S.0, ^iXaii yv^vatl Visne tihi exemplis lioe demonitraril 

' 'fu ap'd'QdJirs Hevi] av&Qayjrov simpuciter Graeci vix: quem« 

qvLipca competiant/ tilsi 'p^-cbnteinUinr. VUto m Odr£^. £d* 
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Md. Hipp, mai $• Sck mmn>V «alem iiic idmn e$t, «e dva^oSp 
homo stmkuf , in eiror# padendo rertaii». 

ai. *S ISpyiw ^*««tiJ^] duiano^fivai ex nsu scriptomÄi 

-Mororoni'saepetigiilfictt: d^o tam^iuini (vj£«m Hvitii immunem 

prohari» divina grmiia H fwöre frui. Caeterum quae lacolxiui 

hie adtorit, eadem, si verba 8p6ctes,'negat PaoUits ad Born* W. d# 

qua apecia repagnantiae diadmu* si^ra ad ts. 14* 

as. ovi 17 9r/(rr»ff (rt^yiffT'es r. 11] Fidem aiiuvitte Opera, i. e* 
accesfcisse ad opera , ncqae inanem fuisse*, aut Tirtuds expertexn. 
£st igitor hypaUage, seu quaedam construcdonis inveraio , pTO 
o'W rd Igy ovv^^h rij niarti. Ita IL Thest. I. 8- Christus ad 
iudiciuA dicitur r^dinirus iv tcvqI tplöyos, pro iv fXoyl irv^oi, at 
est Actt. VII. 50. ComeL Severus Aetn. v. 55. 

Anttatus flamma removet caligine mundum, ' 
i. e. remorac caHginam a xntgido« Atjue haue sensum vindicant 
verba prcndiiaa^ quae Lorum sunt allquod quasi interpretaiuen« 
tum. 

Ik r. f. 17 9tiaT. ireXHv^iji] Fidem eius virtus perfecit, ao 
gonsummavitf i. t, talem fecit, qualis esse debet niarif vera ac 
^enuina. Simili radonc toann. I. II. 5. o« ^ dv tt^^^ airov tov 
XoYOVi dlT^d^als iv rovttft' 4 dyaTttf to? d^sov TfreXtiünrai. Deum is 
vire amat > qid eius praeceptis ohtemperat, 

£5. %al enhiQfi^ V yPO Qua©, hie laudantur rerba: 'JB«i^ 
OTtvcB Sk 'jiß^udfi u. T. Ä.. ea leguntur Qeift. XV. & ibique de 
Abrahaxuo dicuntur» postquam diviuo promissQ de prole e con- 
iugio suscipienda fidem habuisset, lopgo igitur tempore antea, 
quam divkio mandato obsecutus.fiüum pro rictima deo offerrec«. 
Sed hie idem effatum ad aliud eyentum transferens lacobus ea 
utituT Iibertate, qua cum caeteri>. scnptores' ludaici, tum etiam 
libroTum sacrorum N. T* iMictoret V« T. loca solent laudare. lu . 
Paullut ad Ephes* IV* 8* looum Psalm. LXVII. 19. ad Christum 
transfert, minime de Messia intelligendum. Fit hoc per eam, 
miae dici solet» adcommodationcm^ qua scilicet Teteri« Tesu« 
mend verba propter solam similitudinem aut conv^enientiam , re- 
bus aut personis» aut teinporibus aptantur Ulis, de quibus mini* 
me sunt dicu, ita plane, ut proverbiis saepe udmur, rebus üs, 
de qidbus iam sermo est, conveniendbus. Itaque neque formula - 
/ilia hrhjQia&n ^ yQWf»n ^^ ^^^^^ ^"^^ sigtaificare potest, quam, 
hoc: Jifre igitur atqutt merito Uhros sacros hancce Jhrahamißd^m 
prßßiiwre^ ut quae esset cum ohsequio erga deum coniuMtft» 

ihyi^d^ wt^ sii 9.1 Ro$ ilU 4ßtftm $st lamdh, . 
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• qttXoi^edv in^&^ merito iam^umn M mmüut est cele* 
h-ittui. Sic Luc, I. 56. Elisabet dieitur 17 nalovfii^ avsi^a, L. e..' 
ffßius steriüH^ ofnnium ore fenehatur. 

' / d4. övK in-iel^ioic fk6po¥] Bene Grotids iiNHiet, ndv^tn 

bitini adiecdTi loco positum^Wy pro otk in nlev^ fi^fi^ yid» 

iWÄttÄ.V. 47. 

25.' ^Ptttt^ ^ no^vri^ Hie 9ro<p*^ alii tmiponani vel hosptm 
tarn, alii ii^olo^atram retcunc , offensi scilicet 60/ si prostibuliim 
liominibus Chtinianis , quan'tuznlibet ab ea pa^t^, ^ua >iaad«iii 
iherebatuT, tam^uam exeinpluni proponervcur. Verttm prior illa 
interpreutio 8&ds refeilinor eo qv^od aetas illa tftuponas, sen di« 
yersoiia nondum habebat.. Neque niintu alter% ratione deatitui- 
tur. Nam etsi no^sia et iro^evetv in librid Kam» spepiiu de ido«^ 
loruuQk cultu dicitur^'ea- tarnen tignificatio ttylo tantüm subiimio* 
ri et pTOphetico propria «ft» neque allum habet narrationis iii« 
storicae exemplum. Praetevea articulus additus et hie et ad Hebr» 
Xh 31. clare, opinor, arguit, noa gentem, ted yiue ge^ua «igni« 
ficari. Qui autem ipsa re offendumur/ ii non cogitant, ist« 
haud esse er hodiernae aeutis cultu atqUe tenta iudicanda , et. si 
quae in hominibus^ quomm iiior<es univerae probari haud pos« 
nnt, rere laudabiliabommeuioraittir, non ideo eorum instituta 
probari. Caeterum quod lacobu» hie roZg lip^M tribüit, iden 
PauUus ad Hsbr, 1. 1. confert ms t^fclor^vy aine Vera tajnen s^ 
pugnantia. Nam , ut supra diximus, 9r^«rr»y Paullua dicens, /t-. 
dem operum haud expertem^ IJp/« vevo Ifteobut reeiefaUa, qVii^^ 
bua fides sese nanifestat , inteliigi vult. 

tovs dyYiXovti] Speeulutores ad explorandam regianem di' 
ihifiot. ««raaNonrovtf voea» FauUuft 1. 1. 

M^i^ iB4 iaßalevoa] Mio itinere 40s dimittetis, so. e mv^ 
t9 demiasot ^ ut insidiaa eftugereut« Vid. Act, XVI. 57. coli. 36. 

a6. äime(f yd^} Particuhi cauttalia 8eiiteattiiun'«rgau^ iti 
föne aupplendumc jit^H4 som ita res hab^f. 
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f. fn^ itoklel ctet.] Nolim ego mnnm^nmltqu0 adfeetkr» 
munns aliot doeendi mut corrigendL Munu» J^piscopi Grotitia in« 
teUigit: mihi potius caatigare apostolus -videtur doeendi pruri^i 
tum inter Chziatianos eo tempore invaiesceutem.^ cuiua indicitua 
llabes tupra I. 19. «oAAovc ergo dicena non magif joattltitudinent 
in se speotat, ;qttam rei tpsius dificultatem » quOBÄim doetorcA 
cum mtii^iit ikg^w omni e«BipoM pauconua 9^u 
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UadxDXuMUt^UhmXXIJI, 14. quod minu» pUcet pzppter In^it*^--. 
^», in quo omne» doctoi;e».üit«lUg^atw:, eiiimi c^p^^aii, quo» 
jtnlU poeaa mßnH, X(^a« potiiu intrJligam de rationU reddeit" 
da0 pesiaife t*Ato jnaioii» qvfu^yo vu^ot «t( ^im nuaeri« bevia 
crerendi difficoltat. 

labi atqu^ erriure Uumtniun et^s ergo etun^ . dofs^ikii facilis. «ac 
Upsn»» fto ttnto JbciUpr,.quanto dif&ciUori znunere faogitttr. 

«» %t9 hf Xo>f^ o^ 9rra^i.} Nqn male Gratius : ,,Qui n^quo 
j^iciCt quodnon pompeirtiuii habeat, .«t teapora obsenrat, qui-* 
biis qttidque a«t dic«nd«ni aut lileadiiin sit/* — Noa ad doctor 
xes untum hoe spectat , acrd est generalis admonitio de p^radenti 
et circumspecto oraiionu usu, qvken» Ipnge difficilUmum esse aa» 
pientissisnos q«isque facillime agno^ioU., Nihil hie vidit Bahvd« 
tins sie vertens: ^»Wer in der ReMgion so feit ist, dass er nie auf 
Abwege gerätb, den nenne ich. einen Mann ron Reife und Voll«' 
komnuBnheit^ welcher fähig; ist einer ganzen Gemeine ^or^uate- 
lien." Praeivft quädon ex pavie^.Gpro|i|||0 %q Qw^m ejfpUfans» cor^ 
ms •99Utws , MMä merito ab alüe otsugacua. 

viA«»ec «fi^l Hamg pmrf^ttu» .in qno nihil ppisit de|Ä- 
derari; yir consnmmaue.prudentta^» quod nos familiari sermo« 
sie diciinus : £1» §mn%€r Manm. PUc Hipp. maj. (. 9* . ToH^Ttop 
lUvtft l9€l T9 tji'£lii&ai^.Q9^ßan r« uaU Pilfor «W^s^c/iw«. Add. 
ae«#g^. ^-lM^aip-VnLp.ftii, ^ 

9wdrat xaltvaycttY^fuu »• r. iL] jpns totum corpus fßaU 
remat m nigrfeiWbir* Jl^imis argata Semleru» haeo trahii ad siu* 
gttla genera Tirtutam; ut no sie vmsus^ ne avürm» i»e .«i»i#r>. 
«bdlt^r #f ^'p* naque^mcliiu RpsedmflUerus» singuta suentbrorum 
offioia conun^noxanj, quatenua eorum ministerio utirnnv« vel, 
ad bonaa. vel ad malaa aetionea* Non tunt talia , quae iere laxiua 
dicuntor, ad vivurn reseoanda* Nihil aliud ^melligi viUt fposco* 
luSy quam id quod rerba prae se femnt: diffuilius omniuo pur* 
vnm isihoe membrum r^gi^ aUptc in officio contineri quam totum 
corpus, . .' • » 

5. IM twif Innmv. «• r. X.] Non statim adparet, quaenam 
•k huiia^siBnilBiiictiniis vis. atqae ratio, Nimirom ^erbi« tropico 
xul&pmywy^atu apostolus Tsdetur a^ hane de i^enandii, eqiiis oom^ 
parationcan fniase delatuSp Ergo sine dubio hoc volnit ^iiscrare». 
quod modo dizerat: »«Qui Hngoae moderaxi tciat, pum lotam . 
oorpiis in am potettau habere,'' Jd qüidemf d^o illa or^tionia 
niembra , .^iMraces fj^Uwaytoy^cut uml olor t6 ornffM, .et,ilar ri 00*^ 
fiM avtiSv findyofMf^f «xade iif>ä xifpoadeiuift iipfirt« inähwu 
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^Uiium^ue igitur, inquit» cri g^ui jfrenum inaniidnt, is cum öre 
löium shttül äqui corpus r0gere a^ moderari faciU poterih Uni 
vero ex«pectes , ut ita pergat : Eodem modo ifui lingumH co0rcsr^ 
polest 9 toti corpori faeile moderabitur. In' quo, ti rem 4x grte' 
ittüicea, iilnd desiderari- poterat , quod non, ut freito equusj w( 
ipsa lingna moderatieite totuiti coi-pas , vel oxmiis homo >egitur. 
Sed iUn faoyam coKipamtkmen] insatuens a rcgknine naTium du* 
etani , verbifl iUii ri^iUica^a et iXaziorov impulius^ h|mc nodo« 
xt^nt anipiens in apodosi ab instituto similitudinis cursu deS^ut^ 
quanta linguae^ minimi membri, in nkalam pavtem vis sit, dictur 
rus. Haec igitur^ quem admodum dixi, ai ex arte iudioes, vi« 
tio n6n 'carent, sed in scriptore ad ^aevetam oogitandi ac scri«' 
. bendi normam haud infonnato iustam habent excusationem. 

4. Jta2 vit^anL aV. eA.] « veiOismevU ägUatUi Additur 
hoc ad augendum rei miraculimf. Non ikiodo apaarom navntxn 
magnitudo regimen per se difficile reddit , sed eidem obstare Vi« 
detur impetus ventoxiun, fluccauitiqite agüatio navim impellen^ 
tiiun atque iaetantium. 

^ ^ vieo i%axt9T€iv TCffSallovl Clavo regitur, minimae moUi 

instrumento» . - - * 

' ^ ^ o^ft^ ^ov ev&vvovTüt^ Loca simUlima • seriptoribus 

profanis congessit Wetstenius. Aristol. Q, Alechanic, Y. Tc nij^ 
^dXtoVf fimgov oV, %al 'ht lü%dt9» Apt^vXoitjf ronavnjv dvvafuv V%tf% 
^üte viso f^iHQov otatuff ', kalipos upd'^w^ov ^vdfi§w9f Mal ravTfj^ 

. ^QSfLalaSj fteydXa nivsTttd'a* fieyi&fj nkoiutv, Lucret. de n. r, lY. 

899. »«qq. 

Q nippe etenim ventat subtiii corpore tei^ls 
Trudit agens xnagnam magno molimin« navim: 
' £t manus una regit qnantovia impete euntem. 
Quam hie lacobut Qf^fAT^ tov sv^vrovTüi, eamdem Artttoteles ip64 
dr^^ji^v dvvafiiv, Lueretitts im^f tum dicit. Ita xnalini oi^fttj^ 
cum Michaele ad Bensonü commentarium interpretari, quam cttxi» 
Grötio -aliisque.i^o/finfirttfm« Neque obstat sequens povliftat. Kam 
tfaepe etlam rebus viu senauque carentibua voluntas tribuitur. 
Tid. ad Plat. Enthyd. (. 4a. 

5: Mil fJnyaXttvx^ Kai hie adveraativuin esse darum est. 
Tid* Matth, XII. 39. jict, X. 23* -*- MeyaXavxttP proprio sigm« 
iicar, magna lo^ui^ verbis *§se lactaret gloriari, Quod quia hie 
üon satis aptum videtnr , nonnnlli simpliciter explicant: magna 
iffrcit f t: praestare potest, Hand qtudem male; sed qnia hoo 
^^ partim cum aliquo contemtu dicitui-, partim vis^ quam lingua 
vel oratio habet in nialam partem, hio et in proximis designa« 
tur^ etiam'hott iuterprcti'd«thriiiidU]& est«. £rir igitur /»<}>'«ulat/* . 

D 
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%ttv, inSolenUr se$e iactfire\ lidi unnfftze machen» fli« apnd 
Piatonffn 4^ r^« £d. jliipont^ T. VI. pag. A^. roulier ft^^^ ^<o»c 
9Qliovoa mU fiaytUttvxot^s^n^ dicitur , ein Weib , welclie» mit den. 
QöiUVn hi^ert , ,ui9<i sich gegen sie auf läfst. ' Optime seusmn esc« 
plicat Paraphrasit £rasaiiana , quain hio mexico laudaot inteTpi*«? 
te* : „Puf Uliun esc membrum , sed uugidu^aa. et iactabundiuti , la« 
^te4]ue misjQens exitium ex ingentes excitans tumuUus, totps po^ 
^pulos tQtaque. regna commictenSi'' N^Ue male lianc se^ji^ens 
Yfixiio Bal^däana: „Das kleine Gli^, die Zunge, maclu. o£c ei- 
nen Lännen , den kein IVIensch bändigen kann/' 

IdavoMyor^Q etc.3 DioendLstudiprad noram appstolus 
defertur cpmpiuri^üon^Ai. Itaque melius bic nayuni conuna coix- 
stituator. ,...,- 

V^vi ^fW .modo sihfam signifi^t, sed id guod Latini 
materiam dicunc^ ligiia scilipet veladaedificandiun, vel ad comb^v 
meudura caesa et cpngesta, -Malim taixien cum nonnuUis red-* 
dere silvam, .Nam et sie gran^ior imAgo men ti obiicitur , et sL* 
xnilia saepe dicunt scnptores, e quibus nonnulla-loca cQxigesari; 
Wetstefiiii^s : qua]« est.iUu^ quod/dicit £iuipides adposite hio 
commemoratum Ion, 15. 

' Mtngov yixg itt. hafiirrSJQOi ^idaUv kiirag 
Jle^a^nv äv T»ff. 
Parva face Idaeum nemus facile quU ineendat. 

6« xal 1] yluleaa hvq x. t. A.] .Hoc cpmma in vexatissimis 
habetur,, Si veiba i«ta cum proximis genuina sunt, illa, 6 noofios 
T^s adaciaQ," nihil aliud significare possunt quam : linguam essm 
velut congerUm atque cumuhtm ootniufa scelerum, quem ad mo- 
dum vcTtit Beza, 6 cd sie, ut.recte moaet Morus, ncm addi de- 
buit articulus» et dicendi ratio valde incommoda est et anxio 
quaesita. Adde qupd bis inter seqnentia et superiora interpositi» 
comparatipni3 membra m^e di^^unguntur. Nam illud oiVw«, 
•pene coniunctum cum fine commatis ^uperioris inchoat compan 
»atiqnis dnodoQiv. Eamdemque ob Caussam non possum probar^ 
sementiam in se quidemjiaud improbabücm eorum, qui e versio- 
nis Syiiacae vestigiis vocabulo auctius ita legendum suspicantuj» 
%^n Y^^OQa nvQ, J n6ü/^oe Ti}s dfiHlai: vlni quod placet Morol 
Mihi potior Tidetur sententia Clerici, qui tptum hoc e m^rgiii» 
illatumputat, in expücandis tarnen, glossematis caussis haud.it» 
felix. Equidem interpretis Syri ductum sequens, snspicor non- 
neminem ad illa veiba: lüov 6Uy^ nvg ^lU^y ^V «V4^«* ei^ti.. ' 
, yW, suigulas comparatignis partes iUustrare volentem mar- 
gmi haec adsciipsisae : ,; yX£o,a nvg, id est: igni in alteio com- 
parauoms membro «spondet. /ti,^^^ , ^^.^,^^7, ^ ..^^^,„^ .^ 
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i*^i^ tf}vkij s. materiae v.el silvae re$pondent homines improhl et 
•perversif qnorum malitiam uniiis- hominis- maledicenda ad noceti« 
dum facile potest incendere. Id deitide inCirapreCamentum , itt 
jquiltea.f actum ^ in.textummigravic^ vocabulo uhj autscribae vi* 
tio excidente, aiit, quia incommodumyideb^cui^>4sl£to. Gerte liia 
eitcthy praecedentia cum sequentibus fixxtia iui^ctfura coeunt, quod 
ipsam permagnam facit snapicioiiem intexpolatibnis. . 

tfvTQiS y yXütiraa iutf&lat» etf:,"] "Eadem fätiö sH.linguagf. 
^uam in; corpore: gerimus» ■ ' , . ,, 

9/ QTfiiovaa X. T. A.] Non beiMyOpiiior, Grotins enmqu«. 
secutus Baiirdtius fo aaifia interpretantur corpus ecchsiae\ ,poate«, 
irioT sicrertens: ,^Sie ist o£% im Stande die. ganze. Hirclie.anau*. 
stecKen/' Atqui.verba illa:. cV roZs fiikigh cüare döcent». serroo- 
neoi-essede corpore hominis, Ungua sua male abutentis. »~ Yei*-' 
bum'avUoi^Vy quod proprie signiticat comm0<«/artf,. multii^ter- 
*pxetantur iR/i(70r«, incitare ad seelora. .„Lingua, ita Morus, üt 
„caUsa et occasio, cur jc^ie^Bra etiam membra peccent. Nam si 
,/quis peccet libetiter (libidinose). et petitlantief loquendo, is facil- 
„Urne etiam transit ad facta pxava. Xingmie. petulantia traiut: se-, 
,^oum e^iam pessima facta. Qui iaveni» indulsit sibi obscenos 
^^ermoues, is iucipit temporis successu etiam. ad öbscena facta 
„ttansire/^ Quae expUc^io mihi admodum contorta videtur. 
^Teque quod de iino hoc vitio fortasse yerum est, etiam valet d^ 
caetei^is. ^am quaration^, exen^li causa*^ .teixü4onti^9 fvutiun, 
invidia aliaque scelera muka ad linguam referri possinc^ equidem^ 
non video. Itaque a. vulgari huiuti .verbi si'gnificatione zecedenr^ 
dum haud puto^ atque hpq mihi' dicere videtur apostolus; „li^r- 
^,guam, si quis illa male utatur» caeteris omnibus membris s. 
„uniyerso corpori, i.e. J^gpiini niaximo esse dehonestameKiito.^^i 
Ita Saliustius apud A. Gellium II. 27. in T. Didio impera^tore eirr 
cmtrices et ^ffpssMm oculum corporis dehpndstt^menta vocat. 

' fpXoyi^ovaa t. %q, t. /.3 Haec quoque satis obscttXa injter*, 
p;retes valde exercent. Neque omnium, quas vidi, interpretatiö^ 
num ulla mihi plane satis£»cit. Prae caeteris tamen probatur $en«> 
tentia Grotii^ qui pro r^oxov rotam legens tqoxov cursum ^, b^anc 
putat esse periphrasin vita«. Atque hunc sensum iam amplexus 
evat Isidorus Pelusiota , quamvis lectionem f ^o^oV retinens. JL^i$ 
verba a Wolfio hie laudata sie habeut: To IsQov.koywv tpacKsi, v^q 
T^e /AoJttj^c avyx^Zod'a't toV X^qvov r^tf fw^ff ^fAtZv* ßimilia e^ Oe- 
V^umenio habet Suicerus in Thesauro ecelesiastico v. Tqoxpe^ •*- /Vr 
veatVj quae est vitae initium , syuecdQchice de vUß ipsa ,dlci posse 
diibium nullum habe^ , et sie nounuUos dixisse loc«i prqbanf^ « li* 
bris ludith» et Sapiendae Schleusnezo laudata. — 4fXoyi^civ nt;o 
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rei mirabilitateid. Paiillo p06t ditXiSi dielt ouSsftla ^t^f sine du- 
bio idcm dicefe Tolent. 

12. ovrctfC üvSbuia TTijyij etc.] Nonnulli codd. liaoc praef e* 
runt lectionem: ovrt alvüov noi^aat vSwq , qiiara lectionein viri 
docd cupide anipientes- sie ediderunt ; ovroji ovte aL yl^. 9r. t; J." 
Mihi non liquet. Ut enim haiid negem , sie concinniorem fore 
coräparatioriem , cexte inconnpoduvi videtiir in liac lectione vo- 
cabiiluxn dlvKov, in quo non potest subaudiri 7rt]y^, sed I'Sojq. 
Aiqiii aqua Salsa non potest prvferre aquam dulcem periude esc^ 
ac si dicas; uva non -polest projerre ficus. Neque vero ipsa com- 
parationis concinnitas in lectione vnlgata desiderabitur, si sen- 
sum intcrpretnndo sie iiivemus : Quem ad modum ficus omnis fi' 
cus tanfuni, non stiam olivaSf vitis omnis uvaf, non etiam fiifus 
proferre potestf ita neque fons uUus salsam dulcemque aquatn 
0dere potest. 

' 13* %i9 üOfpiif\ Konnulli Godd. habent bX rtii sine dubio 

ex interpretamento ^ ut petita iudicac Wolfius. Conf. Matth. 
XXIV. 45. et adi quos laudat 3cbleusneras. — 2off69 est doctus 
tLtque peritns, Nempe eo iam revertituy apostolus , unde exorsus 
erat ab initio Capitis, monens scUicet, non unius cuiusque esse, 
docendi munus inradere , ne eorum quid^m omnium , qui satis 
doctrina atque scientia valeaut. 

iet^dzüt r« l'gya avr. etc.] Td tgya dicit doctrin'äe et sct- 
entiae' Jructus, ac velut dqcumenta. Sensum autem pleuius sie 
evolvo; „Si quis btiam doctrina et scientia mulllis praestet, non 
,,illi metuendum, ne docendi munere exclusus cognitionis fiu* 
,;Ctuni et utilitatem perdat. Habent enim ista in vita et actione 
„multiplicem usum. Hoc amplissinnim theatrum est, in quo 
„eius scientia rirtutibus clucescere possit." . Semlei-us argutatur. 

«« rijQ nältjs dvaüTQ.'j Morihus "bene compositis ß vita ad 
religionis praecepta conformata. 

iv TiQt^vrrjri aofpiae^ jrp^rjyff ao*pia? pervulgato hebraismo 
diciturpro, aotpla TtQnua, Est autem haec. sapientin mitis, man' 
sueta, efmodesta, a rixis-et contentiouibus ^bhorrens, aliorum- 
que dissensum leniter ferens. '£v positum videtur pro fjtßrd vel 
avv, ut ilom. XV. 29. Hehr, IX. 25. Caeten(m conf. sup. I. 21. 

14. el St f. TT. e'x.y Sin vero animi vestri exacerhantur in- 
vidia atque obtrectatione. Nimis argute Grotius epatketon illud 
'Jtix^dv lespicere putat ad idcm ^ocabulum , quod legitur ts. 11. 

fitj %aranavyaa^e etc.] Nolite vobis placere veritatis stu^ 
dium praetexentes , quam res atque veritas ipsa vos arrogantiae 
ac vanitatis condemnet. Argutatur Semleiüs ratyröXoyiav in' hisce 
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'^UJierens. - Est enim idem tc ^17 Kavxaa&ß'fpsväovng »ard t^i 

15* av(f)^sv itatBQXofUvrfl CoelitAs dbrnjUsa , dtvin^ ae dsö 
grata. . ' . 

al^ ^tniyBtoi] Non modo dv^Qtonl'^y quam dicit Paul- 

Jtt'8 J. Cor,n. 4* i- e. rion imperfecta modö^ velut omnia^ quae 

Hub luna nascuntur, sed vitio^a potius , abie6ta, humilis, et tam- 

-quam huuii repens. Quum rero,- quidquid tale sit, sapieiitiaf; 

nomine indignura Iiabeatur, elarum est, apostolum » ,quuxn rcd- 

Xfjv T^v.Qoipiav dicü^, ita esse inteüigeadum , ac si diceret: Ista 

pugnax ac iitigiosa conceitatio ^ quae sapientiae nomen sibi-ar^ 

j*ogans potius, est insipientia. SImiliter Socrates apud Flatonem 

Fhaedon» i3* si quis ab nonnullis ^oluptatibus sibi temperer^ 

ut tanco magis aliis indulgere possit, ravzijy iv^&tj aüupgoifvvfiv 

adpellat. Vid. ad Fiat. Hip-p, m^U §. 6, — * Caet<;xum in hoc et 

•equentibus epithetis cspUcaodis Semlevuf^ a yero multujn abt- 

errans argutatur. « 

, y;vx*xvl To yfvxMov oppositum est rt^ yrvtvftavuujf, Sic 
in Ep. lud, 19. Ol ^vxmoI disei;ti8l verbis dicuntur ^vevfift fuj 
f^ovrcff. Est auteih TTVevfMZ id, quöd Plato de rtfp. IX. in. to 
rffi ^vx^c Xoyiarix^v nal 'tfisgov Yopat, pars hominis ptaestan- 
tior, scilicet ratio, Cüi ^ ^pvxrj quatenus o)»ponitur, 8lgtiifica:t 
^OMnÜMifires inferiores ^ to ^Tf^na^ig ta Mal Myft^avi ut idem di- 
cit Plato eod. impetus animi ratioma earens, »dfeciius et eftp.id»- 
üates. Hin« I. Cor, II. 14. seq. o ynfxutot «v&ifanrht diciCur et' 
Six^ed"»!, td rot>. nvevfiaTog rav &8ev, i, ^. tßrdipr esse ad Sfipietir 
tiae ültioris ac cqelestis intelluctum , . 6 rtvivfiatiKoe contra dva- 
M^lvea^ai^ ndvia, omnia comprehendexe ac diiüdicqre, Ergp^ fa^- 
•am iUam sapientiäm, quae pugnax et contehtiosa est, V^^X^^'iy 
Tocans lacobus hgc vült: Mam non rationem sequi f tcd^ coßco 
mentis impetu abripi. Similia dicit PauUus I. Cor. ill. i-^3* 

dasfMOvtoiSrfC'^ fyipuro genio magis. qußm hondne digna, 
?^tMtenus non verum hva bonum speofiat» sed ^um i^Üorum odio» 
calumnia atque obtredatione placita' sua et decrcta disscminaxe 
•tud«t ^deoque dissidia atque discordias fovet. v 

16. dnataaraaia'] TwnulUts et psiiUtrbatio vemm omniunt, 
Viä. Lue. XXL 9. et I. Cor. XIV. 33- 

> ' n&v -tpaSlev ^^piyua] Mtdtorum seges 4c materia malo* 

mili 9 ^ualia muka cnumerantur II. Cor. Xll. '20;/ ' * 

' 17. irQehov^ -^Printum. non o^dine iiftclligo, &ed • digna* 

tig'net'Diciv aempehanc piim^n ot pmeoipuam ein» l^udem 
esse. Saepe autem ^qwtov signiEcat, in primis, ante aiia. 
Matth. VI. 33. Luc, XU. ». 



56 COMMSNTARIÜS 

ayvil] pwa.icilicat ab omni partinin ttiidio^ .onuäqu^ 
aliArtun rerum respectu, nihil expetens praeterquam ▼.«mm atr 
qnp l^oiittni^ hoc irnua» fp«ctans, a4 hoo omnem aperam cu« 
ramqne dirigens. Ita facile inteUigitur, cor hanc praecipoam «C 
palMarem faciat rexae taptentiad Tirtuteni. Eani enim reliquae 
sponte t^qauntar. Nam^ue animus iste contantiosusi iniqaiM» 
indocilis, . inhnivuiiaft , ac 8ui|ulator nonnisi «onun- est, qiti 
non paro veri amott, led suis quibusdaia pUcids aifii« studüs 
impeUumur. '' . . 

ttgifvintj] Fads et eoneordias studwsMp a titibus et eon^ 
tentionihus ahhorrens, — i7r$€ittf}g, aequa et modesta^ aliofüm. di$^ 
sensum hniter ferens, — sirjtet&i;g, doeilUf diver sa sentientihus 
aurem praebens , iisque, quantum Ucet^ fädle sese adcommO" 
dans. •» ßirtüTif eXiovs, plena humanitatis ac henivolentiae erga 
alios. Vid. ad IL 13. — ttaQ'fttov . dya&dSv ^ kaud illa infru» 
etuosa , seä omnis generis virtutibus vim summ mmufestans, \iä, 
I. 27. ' . *' 

dSittMQtroc'i Ntdlum perionarum dis^rimen Jaoiens% et 
quidem hie respidens md doatrinam aut sectam^ ne taiuujxi iis 
faveat, .qui seeum sentiant» dissentientem rero omnej|:i. averse« 
tur. Simili sensu verbum iuti»Qivsa^ai legituj: siip. II. 4* 

dnrjtdn^re^'\ Simnlmdonis expen. Nempe wna sapieit« 
tia, quae puro ▼•ri amore ducitur,^ nihillicami habet, neqn« 
simulatumt contra fslsa illa Ten smoreni «tudiis suis praeto- 
itens öTtanÄ simulate,' nihil vmre atquo ex anino agic. 

18* «ofn-of SifunoevvtfiX fiructas^ seu praemium virttUif* 
Ita 1^ Smaioovvij saepe dicitur de omni genere officii praestiti. 
Vid. Erphes. y. g. — mt^o^ vero fMTinwfutKaS ^otdtui ^ fructus 
pro semine f e quo fructus nascitur. 

er ««f ^^] Pro ek Hf^vipf firequenti harum. propositio« 
üüm pexmutatione. El(f9ifni aüteiii hio aon, ut panllo post, eo^^ 
eardiam^ aed ex ustt seriptorum sacronun pervulgaco omne ge» 
nus feldtaiis signilicat« Ergo figura laeöbus utitur, ^am di* 
iogiam yel arrmvanlaotv Tocant , qua idem rocabttliiin bis po* 
sitiim in eadem orattone aliud a^o loco significat» in qu* fi- 
gura ' saepe . multum inea( Tenustatis. Seneus aucem -Calis est : 
Qui miwme contentiosi paeem cum onmibms ugitant^ ^^seiu^ 
viriutis praemmm pacem qtuique i. e, feUeitutem ßersnt. Atque 
haec , ' ae dicti gratia pereat , Tortenti ad verbum snnt red- 
denda. * ^ v, . 
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' C AP. IV. 

/ X. no'd'sif koUfiot} Non bella proprie, nequ« rebellionis 
ikdvenus Romanos t^ocixiia> ut nonnulli puunt,. sed lites ec 
pugi^a« sectaiiun «ut j^artium ^telii^«nda ^tse, veace p08C B«n- 
sonium monet Semlerus. 

i in vmv^'^§QVoiv vfKjJv\ if^opde iiie,toiiyitiii>6 dicit> ut recte 
Qrotiuft monet^ 'pr-o cupidHtUibus. Nempo religtonii Studium 
praetexentes falsi.isti doctöy«& id »axime sequebaaturi partini 
ut ludaeoTum in Christianos saevientiam Texation^s eritareMt^ 
partim ut hominum voluptatibus servientium 'studia sibi deme- 
rerentur. Conf. OaL VI. iä. Philip f, III. ig. i^ L Jim, VI. 
5.-10. in primis 5. seqq. ad eumd. II, III. 6, 

4fT^€LT€vojbilvc*v x* .T. Lj Qua0 coTporis focibut inflammo' 
.%aö istos in animis v^strif tumtiUut. cient, V^'bum QVQatHna&a* 
signi£i.cans admodum est ad exprimendas v^ementiores animi 
perturbationes. 

d. hrid'vfistvB 9m} «i'x IjX^ff] Male, opinor» Roseninülle- 

jrus intelligit doctaris mwms, ixitiimäUionem , H id genus ulia, 

Immo divitias, voluptates et similia dicit, quae quum alio mo« 

.4o adsequi ^on potevaUt» ex ipsa religione lueram faciebant. 

Conf. I. Tim, VI. 5» seqq. -^ Verbum i'xs^v bic non possessio- 

•^em sed adquisitionem significai'e claium esc. Conf. Matthm 

XIX. 16. coli. Marc, X. 17. 

/ (povevATM — QvH l'%t^i Si'J Haec omnia in codice aliquo 

desidexantur. €ed sine dubio hoc oipdkfiiu est librarii^ cuiits 

.oculus ab illis verbis ual ovn eikte ad posterior« bis similia ov% 

hXer^ Ssf aberrans', totum hoc praetermisit , quod in homoipte^ 

^tttis milUes est factum. 

tpovevere^ Jsta quidem constans est leetio eodicum omni- 

um scriptorun». Sed •«» incommodam iudicans &asmus, au- 

sus est legere «p^ovtttsn Quam emendationein Be2a et Erasmus 

Schmidius valde probant ^ mnltisque adserit Bensonius , ample- 

.xus est etiam Luthefus lic- veccens : Ir eyffert und fasset » und 

^ünds nit erlangen, kemqite rersio latina Ttusioensis, vel, ut 

vnlgo dicitur , Tigiuina » sie habens : „Invidetis et aemakunini, 

. M^t nan potesti» adipASci.'^ In margine irero haec addita legun* 

tur: „Graeci legimc ^ot^vers, id est, occiditism Sed haud dnbie, 

.«t'Brasmus anno tat, ^d'ttyeirs seribendum erat, cum occidendi 

Terbum huc non quadret.^ Tandem Oecumenius quoque in 

feextu habet' p^hveli^f, quamyis in commentario legatur tpovevits. 

Cei'te 61 in libiis 4aa[is oonie^turae locus uUas rclinquitur, hnic 

^ emendationi plurimum tiümendamceiiseo, iid quo4» qiiisqids 
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sensum cridcuin habet» u$% et exercitatione firmttttjn. naeeum, 
opinor, iudicabit. Frimum lectio vulgaU gravem notam iniurit 
eius tempom Chmtiariis, komicidia, Tel veneficia, propter 
sceleratiirn ainoTem> habendi intentata, (id enim sine dubio si- 
gnificatur) taniqnaffi rem inter Christianos pervulgataiki, eonime- 
xnorans. Quem vero nonnulli sensum interpretallönis artificio 
exnindunt, ut Heinsius et Michaelis, is obscurus est et contor- 
tus. ^^oveirB contra sensum fundit et per se probabilem, et 
•ermonis contextui 'perquam adcommodatum. Nam* et supv% 
iam aliqnoties £^f/lov apostolus nomiuaverat, vocabulum t^ 
'^^6vi^ fere synonymon. Tandem ista, 4p&oveiv8 notl Sv^ovtm, 
fidx^^' '^ itoltfitlve, admodura concinne sese excipiunt, qutiin 
q>ovBvetB medium inter ini^t/i^trs et S>iXovVB locum non beno 
•tueatur. Qnae quum mecum reputo, nöif^atis possum mirari« 
Erasmi conieoturani neque Semlero neque Moro fuisve prab«- 
tam. ' 

/ittxep'&B ttal noXtftftvB'] Etiam haec de privatis litibus 
-Tel doctorum, Tel priTatorum hominiUDy de principatu, hono- 
ribus aut opibus inter se contendendum Tidentor esse intelli» 
genda. 

9$d To fiTJ aftBta'&ai] Eo quod bona quaeTis atqae com- 
-jnoda malis artibus ac perversis stndüs sectari teavuläs , quam 
.ft dei iusta Ac Tei*a bona petenti nomquam recusantis bomtato 
exspectare. 

5. altBiTB *al ov A.] Nihil, dixii, adssfuimini, tjuia ra- 
-p'ere -mavultis, quam bona, -precarii nunc addit: Si vero aliguan- 
do jfrecaminif tarnen vanae sunt pre€es vestrae, propterea quocl 
indignae homine probo ac religioso. 

'ipa Sa'Jtav7^a7jTB etc.] üt pecuniaB vohis sujrpetantp qums 
■luxu atfue libidinibus profundatis^ 

4- t'Mi'Xoi *al fioi%akiS69] O vos perfides f Tropd hoc 
saepius libri sacri utuntur ad significandam idololatriam et a 
•Teri dei cultu defeotionem, de qua re etiam iro^vsia et noqvtv^ 
BW solemne ac tiitum est maxtme in Tersione Alexandrina. 
Quam vdo interpretes hie laudaat ex Alatth, XU, ^, etXVI. 4« 
yBVBUP jioi%kXiSa^ ea ab hoc Ibeo aliena est. * 

^ (p*Xia rov ttva/nov] Nimium rerum terrestrium studiunu 
Istae'quae sint, explicatius Tide .dictum I. Xo. II. 15. s. 

Byj&Qit TQv ^£00 3 i. e. Bf&^a Bii &sov^ ut dicitur Rom. 

VIII. 7. 

e%^QQ9 rov> '&Bov'] Etiam hoc actiTe accipio, non ut 
Gi'otius, qui explicat deo exösus^ 'sed dei adversarius, rupto 
umquam.foedere fhostem se declavaas« 
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' 5. Ad hoc et proximum coifiina^ dirersss interpTetiim 
fsententiäs sir coniitiemdrai'e velim, dies me deficiat. Ex Omni- 
bus vero ne unam quidem possum ' probate , ita coactae, con- 
•tortae, lingüae aut contextui adversantes, iilVita denique Mi- 
iTfetva susceptae videntliT. ^ed ut verum fatear, sensum ex liis 
probabilem, ut nunc quidem leguntur, quo modo extundam, 
sitotf häbeo;' BrAsmus eumque secutus Grotius totum hoc: dio 
?Jy£i — ;fcip*v> ut e I. Pet, V. 5. ab aliquo margini primum 
adscripta, ac, ut fit, deinde in contextum translata delent, id- 
que faciuiit add|centibns duobus codicibus gi*aecis. Cum Iiis 
etiam facit versio Tigurina. Ita vero loco nondqm satis vidcr 
tur comultum. Restant iila verba psi^ovct Ss Sidaiai' %aQiv, quae ' 
quo modO' cum caeteris sensu probabili connectam , neque ego ' 
reperio, neque vidi, qui id praestiterit. Itaque si coniectura in -^ 
«his uti liceat^ mihi quidem expulsis hiscel verbis: ftsi^ova di 
ilSwat xOLQiv^ ^w kiye», atque ante ^«oö addita particula Se, cae- 
teroTum recte sip procedere 1 interpretatio videtui- : „Putatisno 
,,fru8tra aut falso scripturam hoc dicere? „Animus hominis na- 
„,,tur« fertur ad invidendum aliis, qui nobis quacumque re 
„ ,)praestare videntur. Seroper smnma adpetit, primas opum, ^o- 
j^tentine,^ honoris partes sibi, si possit, vindicalis. Atqui su- 
„perbos istos ntque an'ogantes deus spernit ac dedignatur. ' Con- 
„„tra'eos diligit et fovet^ qui' sua sorte, quamvis tenui atque 
„„humiU^ contenti, ab omni fastu invidia atque aiTogantia sunt 
,, „remoti.'^/ Sed ut dicam , quo modo verba illa in contextum 
illata putem , forsan aliquis ad' illa raTretvois 9i SiSotat %dQiv in 
marginfe iidscripsit, fiei^ovay nimirum ad hunc cdmparativum 
intellig^ns ^ rot9 v'JtSQtjq)avois» AUus deinde plenius hoc.glosse- 
ixia sie extulit, fislCova 8i9ioair tagw: Fostea haec in contextum 
niigrantia particulam H et verba ^to Xlyu Uganda ofationis 
canssa ukro invexerunt. Atque haec, ni falloi', satis probabi- 
liter dici possunt./ Si vero tantum sensui succnrrendum , atque 
«pta sententiarum conn«xio esset qnaerenda, magis etiam place- 
TCt, illud omne jr^oc tfd'ovoy — Bio 'i.lytt, eiici, tanto magiff, 
qnod, unde de^umta sint , quae dicuntur in libris sacris exstare, 
magna interpretum dissensione qaaeritur. Posteriora autem illa 
o -ö-fioff v7rfi(H79«vo*$ etc* totidem verbis leguntur Proverb, IV, 19, 
Sed quo modo.superiora illa, si'genuina non sint, huc migras- 
«e dicam,' ut verum fatear, ratio probabilis mihi non suppetit. 

^QoQ y>^6v0v in§7rif&et] Multa de his interpretes, ut mi- 
hi videttir, praeter rem et sensiiin. Ego 'irgos tp^ovov puto esse 
periphrasin advei'biL, gi'aecismo ^ervulgato, quo trQoQ o^yt/v, 
\racund9y w^os ^xd^ffav ^ inimice , vQo^ ^^Q^yy c'ojuumeliosfi , alia- 
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qua huitif geneiit mulu dienntur. Itaqu« gr^<^d tf^ivo» ertMo^ 
^%tv interpretor invidiosß concmpisegr^ ^ i|a scilioeCi ut ea qnae 
tu cupias bona posiideiitibus invideat. 

' 6' o ^€09 vnegtf^a/po^ etc.] Similia dielt Artabanus apud' 
Herodot. VII. lo« ^tXhi d'eot r» wre^ixopta navvi$ uolot^e^t^ ^ 
ov yoLQ if tpQovistv ilXXov pUya i ^to^ ^ iotvrov, ' . 

TantiP^Xg'i Madetth, non nimiuiti tibi txihuentahns/ 
aut arrogantibo«« 

diSwot j(o^»i/] Prophius sst. 

7' iirotayjjxB ovv %..&.'] Ita^ue vas deo suhmktiUi i* d« 
daprimite faitom , pellite invidiam atque arrogantiam , mictite 
vanas istas cupiditatos *ac dasideria , quae neqae varom dei «mo- 
rem , neqna sincerum religionis Studium , sad mantem profanam 
arguunt. Quin potius ipsi deo, quantum opum , honoria , bo- 
noTumqua terrastrium vobii confanra valit, aequi at iDodBstx 
' permictita. -7 Quaa Samleru.» hio adfert, a consiUo apostoli 
alianiatima tunt. 

dvtlüTtfre r« S,] Vulgo iatarprataatur ftmvh eupiditati" 
hus , nee repugno , si rem a V aro iudicat . .3ed apoatolum Sata- 
nam ex opinioue ladaaorum OBMiit mali, atque in primis ino« 
xaiis auctoi*em propria dasignare ToluiBta» mihi dabium non 
ast. Cf. I. Pet, V. 8* «• ^ ' 

8- iyyiQate r. '^.] iyyitH^ r*f 9^4 ax utu scriptomin sa* 
croTum ii dicuntur, qui dei colendi caussa tamplum adaunt. 
yid. i^fatt^. XV. 8> ^^c antem, opiaor, significat, vitam age- 
re divinae voluntati conformam , animumque at mores induere» 
quibus placara deo possis. 

aal iyyi^t vfHv2 Sie Him» nknwu -propitiQ uUrmnu JDeua 
auzilio tuo Tobis praesto arit, studüsqua mat^ta raligiosa tusca- 
ptit ayentum fortunabic 

^ad'aQlQare ;t£^^<<^] jinimum vitamqti0 em^ndatsi a pra' 
vis Hudiis nudis^ue facinoribus v/fS ahstinste» Idem hoc pauUo 
axplicatiua dicitur II. Cor, VII» i« nu^a^mfuv ißvrov^ d%Q nav" 

uyviüare tta^ias 9i%fn>%ßi^'\ ditfßvxoi sunt hominas 4utü>igui, 
qui mentem* intar deum atqua mundum quasi dividiint, reli- 
gionis Studium prae sa ferentes, ^at iidem arabicioni, yoluptati 
ac libidinibus sarviante«. Vide quaa' da hoc yocabulo monui« 
rous ad I. 8* Atque istam sine dubio animi, ut hoc ntar, du« 
plicitatem intalligi apostolus vult, quum animoa purgari iubat. 

9. TttXoi^etQi^eare] pr. Miimri aitoto. h. a. SBnsum n&se^ 
jfiae claris indiciis prodit0, Imitatnr stylum propheticum, cum 
granda satuai» tum aamdefa SABteatiain yetboni^n diveraittte 
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yaiians ortiüo* Omnia uadtm utsnsi Terbiun ta^^tm^^x* tum« 
iBdtiin cojpaprehendit. 

«»n^efilt] Mottor est «kaxiMO vttltu 8C«e prode^s. 

10, ra'TtHVfU'&tfTe iv* t. «.3 JMLisso Jaitu atque arrogantMf 
vgtiosc^i vcs tot9S 9 dH nutu p€iuhr^ Plenius Pet. I. Y. 6. 
in simili j^lane oradonis contextu; raneivci&iprs ovp vn^ n^ 
sc^oractty %BiQm fov '&eüv, > ■ 

11. fiij uaralalHrff} Nolit& t^o« invicHn tabimniari aut 
€onviciis proscindera, Haec iteiTini spectant ad distidia atque ob- 
txeptatfiones doctorun^ süpra commemorata. 

itQivwv] h. 1. idem quod naran^ivotv. Qui Christiano al- 
^ Ceti tarnquam iud«x (.edens enm jerroarU damnat. 

it^ivst vofMiv] Ipsi tam^uafn l^i litem .fach* Legem au- 
tem pato Christi doctiiitaio, qoam sup. X. 25. f0fitov iXtv&eglas 
vocat. Hoc aiitem dicit : ^,Qüicumque placita sua et decreta al- 
„teri olkCTudere conetor, eo ipso iaimriain facere religioni Chri-' 
>,stiaiia« , propterea quod eam ^Itqito tamqua»! suppletn^nto in- 
y,digere, adeoqiie inancam atque imp«Tfectani eMedetemat/' Ta- 
les veibi «aassa erant^octonfriadaisMiiies , qui legis eaerimonia- 
lis t>b8ervationeCiiiiBtiani>s«geotibas obiigantes in primis discri- 
mia« ciborjini urgebant^ it^mqtie alii^ qui haec obseryiintes acii- 
tev obiurgabanc; quod omnino libemm cnique debebat esse pro- 
ptere« , qisLoä heatrum cum doetrina Christi pagnabat ; idque 
etiamNPaullus sie iudicat, ÄDm. XIY« 3» 'O h&itttr top /»^ h^hvra 

ovnt ^ nolfjT^^ etc< ] ' JHon ^eris ta religicnö md emen- 
dandam vifiam» quo tamoi consüio data est, sed penrersp sba- 
dio Htdicmtn tibi de iUa 4irr<yg4it, 

1^.. eh isvtv o ro/io'&irifs'l Post haec Codices plures et 
versiones addunt nal n^rije, qupd Monis recipiendum iadicaf, 
et Griesbachius recepit, addito illo signo, quo indicare solet, 
lectionem 'probabiliter textui adüciendain sibi videri. Equidem 
vix dubito , quin hoö profectum si( additaipentum ab aliquo, 
cui xion SLpte satis nexa oratid videtvtur. £t certe sie apertius 
vsententiae fuerint connexae : Tu -perperam tibi tudiciüm istkoc m 
legem et in homin'ei ärr&gas: nrnrntfue »nrns iudex est is, qui Zö- 
gern ttdit, Sed hoc ipsum suppressis illis verbis dicere lacobns 
potuit, sermone utens decurtato, heque tarnen obscuro. Nam 
qui legifbrtorem dicit, etiam iüum dicit, cuius est de lege lata 
iudicaie. Itaque neque opus est Zachariae commento, quod f qr- 
tasse alictti blandiatur, extrema ^uperioiis '-commatis T^rba cum 
hisce sie coniungentis : txAA» n^irijs sU iotip vofiod'^T^f quod 
tanto minus feiii deb^, quod j^aegr^itm cvn «? frotjjrt]^ vi- 
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IMw Ottm per se , nun- e oonfnetadine lacobi opposkniii aliquod 
exigic: uc sup^ I. 22. ylvta&s Ss ^on^ral Xoyov, 'itul ^ §m.6vov 
axQoaraif et 25. ovros ovx M^ovtfjs iml^a^ep^sysp^gi^PtiS , a?,Xd 

6 St^'afiei^o9 avUaw «ol dnJ} Quius in manu 0ft sahis hor^ 
minuni et axitiwn, 

ev Se zig «7] Fro^ome^ rls emp|iasin liabet a contemtu - 
et extenuatione. - ^'uis tandem ei?. Quem tefacis? Jdera habet 
epipkonema PuiUus in simili plane contextu jRom« XIV- 4* ' 
Conf. Lmc, yil. 49^ Contrario sensu legjltur apud eamdei» 

r Ji/v ere^ov} Non simpliciter alium puto > ' sed tui simi' i 
lern 9 in quem tibi nulluni ins. Codices nomiulli leg^nt ,t6v • 
nkticiov^^ non male quod ad sensum» sed sine < dubio e glosse* • 
33i^te, . ■ ' ^ 

x3* «^/c vih ol kifinttts etc.] . Sequitur gravis in liomines 
opibus ac divitiis superbientes declaonatio, quaa quidem non ad . 
Christianos, sed ad ludaeos potins «pectare vide|ur, Christianos, . 
bpinoT, plerosque ob aesr alienuitL sibi obnoxios reUgionis caus- 
sa vexantes. Quod ut sie statilam , adducor maxime iis quae de.' 
lioc hominum genere.iam dicta sunt supra II* 61 7.- In hos igi- ' ' 
tur velut p^esentes invebitur apostolns znore prophetico, parr 
tim indignatione commotus , partim ad solandam Ckristianoruxn 
ab. bis oppressorum calamitfttem. Conf. V. 7. 3. < 

. ol Xfyitvm n^tffov etct] Kon hoc ipsius sermonis est 
initiunjy sed,interpositio , eorum^ quibus male ominatur aposto- 
lus^ per versa et adverso numine suscepta sjtudia impietateroque 
grapbice describens. Ips'e autem sermo integratui' Cap. Y. cuius . 
rei indices, suitt repetitae illae particulac «(/£ vvv, £rgo< si con- 
ciso verborum ambitu^ ajctius .orationem adstringas, hoc uimi- 
rum dicet apostolus: »0 vos, qui fortuna et divitiis praefiden-* 
y,tes deique obliti tarn multa conamini, quumque brevis incer- 
„tique aevi sitis, spem tarnen longam incboatis^ tos, inquam, . 
„divites plorate atque lamentamini prop|:er.ingruentem vx)bis ca- , 
,,lamitatem!^' > . 

ito^^ao^sv tust hnv^vtiv] Än^m ibi commorabimuu Vid. 
Act, XVlli. M*. XX. 3. , ' > 

14* To lijs avQtov"] Duplex- est ellipsis ita supplenda, rJ 
rijs aK^iov i^fjtigas iaofuvov. Qui tarnen , quid crAStinus dies i9' , 
0um vehat» ignoratis, ■ /. > 

aTfilg yaQ ^1^ Farticula caussalis adfirmationem inten* . 
dit, ut Act» ly. 27. et Philipp, Ü. 27. Fipprie autem .redcetur 
tententia^ hu^c in modum supplenda. ' »»Q^alis exiim hacc esc . 
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„Tita yestT^S Hnaca hhnirüm e^'ßt *aiu€a: Etotüni Um lacile 
, „Q3jÄ4nguit*rjjut rapor/« , 

15. dpTl To» XiyeAf] Atqüi vos dicere * sU decehut* Coiw, 
iuxicta haec sunt cum iine vs. 13. Nam quae media inter'haec 
sunt interiecca, naq^v^ertnuti dicüntur. 

liv o vtvQioi &eXrioi^l^6tL'\iK^ nora apostolus Christia« 
2118 praecipit. Nam sollemnis haec formula erat hominum' mo«* 
destortrm et'^KürAanae imbetiHitatis'tneikioinim."' GrotiinPlationis 
locum laiidat ex Alcib. J. sub fin. tibi Alcibiadem Socratis auju* 
lio meliorem'se fieri sperantem hisqne vcrbis iisurii, 'fÄv ßovk^ 
6v ^ 2ioiiQaisi, Söcrates sie corrigit: ov ttaJsOJS Hysts^^' dkX^ ovra» 
%Qij Xiysiv^^oti idv^^sos ixtiXfj.' ' Aj^nä cuiriJcm Platonem Hipp,' 
ihäi^ -§.'• 14*" Söcrates ipj^e ab Ilippia ad audiendum post aliquot 
dies koyov iTnSsMriaov invitatus sie respondet ; *A)J,d tavv liJTat, * 
Sv ^so^*Wilri j' 0} ^Iniria. Eademforraula aliquoties legitüt apnd* 
i)cmosthencm, u« adv; Philipp. I. p. 42. i]v vfiwv auräfv i-ö'ffAjJ- 
ai]Ts ysv^a&at^ — vmI td vuiTn^*' •avtojp kofitsta^e, av lO^dc i&i^ 
hj'y '^al td '^ars^^d&tfirjfilva dvük^'tf'eü&s. Huic plane co^nataf 
r fbrmfttla Äon irilnus 'usu frequentabatur, ovv -Ö"««« tlufiXr, quod ita 
dieoy ut'in' eo opem divinam agnoscam, vel ut Tiobis, certe ma«^ 
ioribtw »oötris, loqui mos fuit: mit Gottes Hilfe » de qua vide- 
Heifidofrfinm ad Fla ton. ^heaet. $. 22. Alia dat Raphelius e^ 
'Xeit&pJloiite. Vid. Wolfium ad h. 1. ' 

' • ' dal 'jtOLrj6o)f/L£v\ Tum qüidem idjaciemüs, Hunc usum' 
particulae xal iiebraeuixi esse Qrotius monet, Vid. Luc. IT. 15.' — * 
C^eterum' Codices nonnulli legimt: ^i^hof^ep et ^oi'fjaof^ev in fu-' 
tiifo indicativi, posterius» opinor, probe, iilud minus rccte,* 
Etehim CfjatöfA^sy conditionatum est, atque pendet ex idv. Nam 
hoc dicitur: Si dominus vitam largiatur^ id faciemus. 

' ' 16. iif roiS aAa^. v/*.]^ Praepositip Cum substantivo ex 
hebraismo pei:yulgato facit periphrasin. ad verbü« Est ergo idem 
ac fidka dXa^ovMws, Vid. Act, XVII» 3^» 

yiovij(fd iart] Abswda f st , ac minime probandi» 
, . flBoih ovv ae. t< A.] Ho^ <;omma a glossomate .irrepsisse 
satis, probabiUter iudicat £ahrd(ius* Nam et connfixionem sie sa* 
tia susj^eusam distinet^ neque senteiltia contextui satis videtur 
adcommodata* N^ue enim hie intermissip, sed prave aliquod 
factum arguitur^ \xt potiMS.sic dicendum fuerit: »Qui sciens pra- 
„ye, aut secus quam oporteat, aliquid sive fecexit, sive dixerir, 
«jis* peccato tenetur.^' Praptexea« si vera sunt quae supra dixi^ 
totam )vanc apostTophei;! iion adChristiauiOs dirigi, sed ad ludaeoa 
ida maxime infensos^ zf^gyiie .a^f^^^^o .^''fi^.i^^s fftciW locum ka« 
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bet, iieqii^ in eot MtU coKTeaict iUa4: d^ots mdip iroaip, quod 
ftnv iSox^iv dici de ii» untum poterat^ quibus cluriR^r dirkui* 
cagiiitiotut Ittz «dfulMraL ^. . 



CAP. y. 

1. aye pvp qI srl.] F0S igitm di9it$s^ Iitfegratttr hie ser« 
mo superioris' capitis , vs. 13. institutus. 

tTÜ] h. L propt^r. Vid; Moitth^XkVL 50. .Mt.XSYl. 6« . 

inBgxoßivaii'} Grotius haec de eal^xniutibus cum excidio. 
orbis Hierosolymae coniuncti«, alii de iudicio extiremo dici opi« 
nantur. Sed de hia cogicare nibii cogit* Ego nibii aiiad signifi* 
cari puto , nisi fonunae incom tanti a ni y rerumque hnwaoaruin vi« 
cistitudinexn^ qua^ divituxn fastom , aaperbiam, «tque iaiaacituim 
plerumque gravi vindicta nlciscitur. Cf. I. iO/> teq» 

2. o nlovToc vfuSv odo.} Divitiae vestrae putnuerunU lÜc. 
primum noundum , praeceritum tempua poni ctylo prophetico 
pro futuro: tum 017^««^^, quod proprie actiyum est, bi«» irim ha*, 
bere neutropassiTaio. Ipsam autem yerbi signiEcatLoaem quod 
)adtinety illam nimis curiose et praeter rem rixuantur^ qui etymo- 
logiae inhaerenc, ut multi, et noviseime Semlerus, cuius baee 
sunt verba: . „Putredine conumpuntur omnia fromenti genera, 
yyoleum^ viiium, poma, carnes^ pisces etc. qnibus antiqua per 
y,tempora divitiae maxime solebant describi/* Omnino hoc Ter* 
bo %axa%Qti9T4*d>$ utitur lacobus tropum adlübens duxiorem qui»^ 
dem , sed quem facile fert scriptorum sacrorum consuetudo. £t 
•ane haud mollius est, quod legitur I. Tim. VJ. 19. aTro&tjaav^l^ 
iovtat iavtoti '^Bfiiltov nalov, ant eod. II. II, 26, uvaviwwoip i» 
T^fi Tou Btaßokov irayiSoCy aut denique jipo€,l,x2, iktot^tif^a ßkl" 

rd Iftdrid vf^iv] Etiam hie nimis' argute Rosenm^illerus 
„Quos alloquitur apostolus, iiiquit, solebant, ut videtur, *rtf^ft?*. 
^ypretiosai anntmam caet. emere, et postea carius atque iniquius 
„vcndeie." Omnino totus iste h>ciis ex orationis'propbeticac 
natura-est explicandus. Non entm baec est enumeratio mercium, 
sed amplificatio poetica divitiamm, ^uas isti homines, sive ven'* 
dendis aut mutandis mercibus, sive foenore alHsque aitibtts in- 
iustis saepe ae parum hpnestis ftdcumukyerant. Ergo inte^ Cae- 
tera instrumenta fastns, luxuriae atqtie Ubidinis etiam commemo- 
rantur Testes pretiosae. Conf. sup. IT. fi. 

3. o tgvo$9 vfi. nariojrrai^ Aurum vfstrum atipie argtntum ' 
rohigo iionttmnt. Qunm robiEinetti fensum tantum «t ,« t,.« l 



fenstim tantum et aes, non 
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^neiro tttrutn eontrahat^ edam ho4f T«rbo catacluretciee ntui vldetitt 
•poitoltts« nihil »lind significaiis , quam diTicias inutilit«r eoa« 
eeryacaa ac sine frnetu pereunte«» nequ« argutandum est eam Mi* 
chaale et Semlero, qvd respici putant ad colorem Tiridem» qni aii* 
Ta diu defosso adliaereat. Equidem, ti teniiun tpectes^ idem |er9 
dicere lacobum pato, quod Theopiiratttts volnit ttc^) fuu^lo^ 
yCu^ haec dicens: Kai %6 olov ii, tiup f*i»(foXoyww nal ras a^yv^ 
^o&^Mat iotlv iBi»v BvQQttH»oagy iuU nk»ls lmfUvu9' .In summd^ 
sordidß imrcorum locmios vuUas sitm ohutp$^' cUmss fmrugin0 
illitus» Neque yero haec pugnant cam ,iia quae vi. 5. dc^ eo« 
rumdem hominum luxuria dicuntur. Tanta» aisiiruin HcohUM 
^yitia» aignificat, ut, cum multa effuderint, plura tamiaii superentu 
Quod de «ui temporia divitibus praedicat Cadlina apud Sallu« 
«dum XX* lA. ),Qunm tabuias, inquit» eigne, toreumata emunt; 
«ynoya'diruunt, alia aediücanti postremo onnibue modit pecu* 
»fiiiani trahunt) vexant, tamen summa lubidine dividae rincero 
„nequeunt.*' 

, o los «i;roüV etc.] Atopie Uta robigo improhiua^m.v^m 
stram argusts L e. incusabit ayaridam atque iniuyddam, qu% 
opei iilaa cumulastie. t 

nal fpayetck^ rat e. v^.3 % Tanuiuan^ ignis etamss 9$stra$ 
dep0SC0t: h. t* moerore ac niacie conficiemini partim propter do« 
lorem amisaarum diyidarum^ pardm conscientia iniufdtiae ao 
maleficiorum , quibus illas parayistis. 

/ wt nvf] Muleam frustra operam itflumiuit' iaterpretet 
in illustranda bac formnla tpay^tai tds oagtutg iic*''^v(f, ^ cum ex 
Homero, tum e yersione Alezandrina. Meliorie, puto, frugis 
esc» quod ütforus habet, rd nv^ Cebreim interpretans ex usu lo* 
quendi HippocradciK Äc prope est, uc putem, la^obo aiiquid 
obyersatum fuisse eins morbt, qni Gvaeeis c^tKri^ra/U«, r^»^n|f 
ignis sac§r dicitur, de quo yide Hippocratem ec Gelsum. Ipsis 
lacobi yerbis mire concinunt illa VirgU. Georg, lU« -^fi^^ $m^^ .■ 

— nee longo deinde morand 

Tempote conHaet^s avtus.sacer ig^nts edeba& •. 
i&tfoav(fioair$ §¥ fjf/L. iot^l Opes congßtHsttM umpaMta 
0Xtr&miSn Extremos autem dies scriptores sacü modo terapon 
Messiae et finem oeconomiao Mo8aica4B> mqdo iatexicum reipa^ 
ludaicae, modo finem rerum humanarum iatelUgunt« Uteum* 
que hie intellexeris , oexte laeobns ingentem aliquam renun jeon« 
TCEsionem cogitayic, quae yirtuti praemium,i maUficio debiämoL 
poeiQuim esset allatuza. Gemjna nempe his sunt, quae Jeguntur 
üom. II. 5* Nam quae hie dicuutitur iexmtmt ^fii^u$, nfhil aliud 
sun^ quam quae p^ Panll^ TSOi^Cuv liftd^^ i^yij^r Mi) «Mt«»«i«^tf«rf 

K 
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>nmnn>(^fatf tö5 ^tov« 9iimutpKß9¥ alii sinaplioitez d« eo»g«»m 
diTitüs» alü de supplicio ezpUcant, ^uttn «4 modum dicitixr 

mHLvti i^v^» Mihi utaramqnei notioi|«iti coBiuiixisse videtur 

«poatolof, hoc icUicet diceiis: Opes cuvmkutis mmgno 9sstr4f 

jiuUOi immi^i^t^ imm gnrtfi dßvina vindictu» 

4. >^ fHü'&Sf wtMipfifUffeft] M«rce» ▼#! honii&ata» v*^ 

Ibeaom «ut »Mrealurfte ««um« retardatt. ^)Nitiiirutti> inquit Oro- 
tias, diffiMlbuit. mnreedet opevb ru9tki sol^ere^ quo dintitts 
pecuniae incubAfenv, m iis ad mercatam titwMntan'^ Unde ml* 

lud praeoeptam quod l^tur DmU^fcn* XXIY, 14. seq. Ov» ««ro- 

utO'&ov ttvtov, eM» in$d^ßTai o ^l»ö€ e^r' avrtf, ori ^itnje tar'if 

' a^<Tce^4t)f ] ct^doi piroprie significat m^to ; y sed hie la* 
xius accipiendum Tidecur de opere rustico omni. Atque sie ec- 
iam tpecies pTO genere pdnitar, ttt onine genus hominum xner- 
cemaxioruin intelligendam sit« 

le^o^s») Divinum vindictam flagitat. Genus loqvLendi 
tctiptonbtts sacris passiitk frequentatum. 

»vqIov üaßa(/j&'] Non sine dilectu sie dixit. Yox hebraica 
rlM33C proprie significat excrcitus ^ et adiuncta nomini dei dc- 
clarac suxnmum imperium ac potestatem« Hinc versio Alexan* 
drina interdiun reddit %v^io9 dwa/AeaVp ut Psalnio XXTV. xo. 
|at o SsoTfitrfi^ ut iffof. .L'24. aut o navronQaToi^ ^ ui^ U. San 
mueU V» ^Q*. . . . 

' 6« hgvqpfHtwB na\ 409r«f.] t^v^p ^UUeiarmm est #t «s* 
fHilit^ vobnjptBUy» '^%mval$v luxHM0 mtp» prodigaUtmtis. 

t^^^^na V. «o^^. vf/iJ} in q.^ ««vre«?» oifinnc^ piid^m 

ttni cwttutis. 

iug h i}j^^^f^92 Haeo plerique iaterpretes cum Gro- 
tso Incdlignftt d» contivio sblemni,- peiacto sacrificio: itaque 
Bahxddu» Tftrdt: »Wie an Mnem Opfersdinuiuse.'* Alii Ir pto 
Wf positum pikunt« frequenti haTum praepositionum permutatio* 
B^ tt&de sentnt is^ pr^dic: „Corpora yestra aluietii^ taAiquam 
.ypeoora» qua« eaginari soleat ad mactaüoticni/' Eaiti ego in* 
terpretadouem alteri praeferam, cum propter sensos acrimoniam, 
tum quod, ut recte monet Wolfius, ^/»ig» vfayfjg de e^pitlo diel 
tton ioiet. Ipsa autem sentendä apud soriptores graecos paseidi 
l«gtt|ir« SawuipU plttva- «dfet» Wfcstmut. S UtiaitUudsri 
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hem jfojmlar^s iuos, ut iugttlentur» . . ' . 

« 

6. »»vi^nHiwate} >Conden^naiis mp truoidmHs .innocsnUs, 
»empe efficitis, ut iudicct vel motu tttriti, toI popoitijji coim« 
pti id faciant. Toif d/mwor , xnnlti ad ClubtaBi. rflCenint, qni 
»ar* eSo;ci9«' MC vocatur Act, III. 14. XXlI. 24, 8ed i^n persua* 
dent. Nimiruia per «ynecdochen tpeci«! singulari» ponitiir p^o 
plorali^ atque.lüc in gen«re notatur dmtuiii.«t potondum erga 
paup«re§ atque inopet atrocitas. Conf. lU 6. 

ovn avrtTdcoeva& vfuv] li a»l«ni vähis r^MiMUre «t mni* 
9ittm |»ro|i#UfM an» -poUst, Catilina «päd SaJiiutc« C* 53* «t^NiB* 
^^qiid ciuqnam nosariun licoit, mora maioriun, 1^«l uti, naquo 
„amisso patrimonio , liberum corpus habere: UBta saeritia. Id^* 
^^namcorum atqae praatoria foic.** 

f* /»oac^/h^Mml ^t «01. frutfs noUu muinmm, i£r* 
Spender^ sed ttanquiSU 0xsp0etai9 divinum auxUimm» Vid. Mti^. 
\L 15* Sermoaem iam oonreriit apoatolus ad Clmstianoa ino* 
-pas» diTitum oppresaiona vexatoa« 

?ctf« TtjQ 9r«pova/«c «:. «.} NonnulH liaec inteiprataitCttt 
Ae eaccidio urbis Hiarosoljrmaa et esnüio gentis ludaiea«; £go 
aimplioiter intaliifi^aiii da redifu Christi in bas* terrat ante iitdi- 
ciurtteactreinuiD. Hun& anim reditum proxiitia inaura sibi'per* 
«auadebant eiu» aetatia Cbrifttiam. Vid., I. JTuss. TV. 15. aeqq, 
*Atquo bac ape etiam Christianor adiliotoa aolatwr PmUloa >Jf. 
7%0ss. !• 4. aeqq. 

Ter rifUQ9 ut^ivi AUmas frug4i99 gcamm tfrvaa pmi- 
▼antom. 

pango^fiMß ist* .mit f} Sc» ma^»* WiUitnUr &xfp0cUit^ 
-dmm fruges maiurssemtt, - 

vtrov ^Qiaiiiov näl ^y^.] Primnxn Tocabulom a aoditse 
'ikfiquo et ' versionibus antiquia pluribus abest. Hine äeJnlartta 
atque Michaelii tainquam glosaema eüci rolunc, et sie iatn ri* 
aum erat Millio. Fjüraphrasis autem Samlarxaiiä sie rtfddit i ^idtim 
j^accipiat, )>ro tetnporis opportunitate, fructaniB unum geti^s poac 
^^altarum** sensu quidem probabifi. StA non minns recto et l^r- 
tasse melius habet lectio mlgata, eaqua plnHbas k>dis libroniih 
aacrorum V. T. fintaatnr; nt Detifmron, XL 14. Xal ^dcgi v<raV 
^ y^ 0<Ht ntt&* w^mi»^ p^'ifAov na\ 9f*ft^> Urtm, V. A4. ^. 
fij&tSpiv 9^ itv(fiov^ tQ¥ ^B9¥ ^fuSp top Movra^ ^fU¥ vardr it^^ 

Tenendtesi autem «st^ in Palaeatiaa omaem agti. iertÜitatem p*>^ 
pandasse e duplici pluxium habdamaduni'pliMa» f uanu» al|am 
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twän» tolfibat poft MBituteiti, ultor» f^geM um autaraieeiice« 
Yid. WeUteniinii id h. L 

g. fUM^. »mk vfiuW] Vot quoque» quem ad moduitt. 
«gxieoU.tainpuspluTUe frugninqao mataritatem patichter ezsp«- 
otaty cranqnilli «jctpectate divinum aiudlium. 

ovfi^i^re r. «. v.] Ohfirmatt animos vestros. Ifolitm 
Sueeumber0 doloru Fallantnr Michaeli» et' Semlenu , qui hoc- 
translatum pmtant ab iisi qui cibo et potn reficiontiiT. Jmmo 
•i etymologiam sectari yelis, huic Terbo proprie inett notio sttr^ 
•hUiendi vel fuicisndi , a 9V€itt , undtf wr^ffifftm aignificat fulcrum, < 
cchrnmain, ». stmbilimentum, Badern tententia lacobi est« quae 
Paiüli IL T&#'i. n. a. illa dieentiii h4 to gMJ %axi»9 wl^v^n^if» 

9. f/^y otevuZtrt »ax* dlXtiloiy\ Circa haeo iralde flacdtaxic 
iatarpretom tenteutiae. Primum Grötius d# invidentia haec 4c^ 
cspk alienis bonis ingemitcente respiciens ad IT. 2. Semlertt« 
de coatentioiiibus et disaidüs doctorunr, vid. IV, 11. neuter bentfu 
Rectins , ni f allor , alii de impatientia e Texationibat atqu« op« 
pretsionibut divitum ludaeorum. Neque huic interpretattoni. 
obatant yerba tcaf ' dXXi^latv. Naxziy ut vere monet Daniel VVhitbjr, 
quum ladaei oppreftti et opprimentes eiotdem tint populi» contra 
•e invicem ingemiftcere recte dici possunt« Forro atevaißiv pltt- 
rique post Besam interpretps de intestina querimonia intelligun^ 
quae impatifliatiam deolaret^ quam via non pcorsua enimpat. Qui» 
autem aequut quereLun damnet pectore cUutam et ne in verbft 
qnid«m prorompent^m l Malim ergo cum alüs.per metonymiam 
adiuncti intelligere non gemitum modo « ted querimoniam acer« 
bam» qiue $it com-.miilorum imprecatione» rel etiam nhione con- 
iuncta« Gerte gemitum de quertla et lam9ntMiion0 etiam LatimL 
uturpant, ut yirgüiut Georg, IV. 35. O gemitu non frustra «ac* 
Umta tautOm et Aeneid. IL 73« Q^^ g$mitu converti animß com« 
-prusus St. omnis impstus. Neque hunc tropum ignorat yertia 
Alexandrina, ut docent illa Job, XXTV* 12. yrvxv ^niutv iativaSa 
pgyakats. Hoc ergo sine dubio dicit apottolut: N0 a divitihus 
opprsssi nimis imptitienisr id fsrie, ssd dhinam opem tranquilU 
S9Spet}tate » quod praeceptum Christiano doctore utique digniasi«« 
jQum conapirat cum üs, quae Paullus dicit Mom» XIL 19. 

"iva fjt^ »avangi&^te] Beae haec, ut mihi videtur, Bahrd- 
tius: »»Damit ihr euch nicht 'straf bar machet/' Potius enim de 
.enJ^t quam de poena infligenda sermonem esse eadstimo. Eodent 
aensu legitur Aom. II« i. seavrop twt0MQiv9»9t TV ipman aUpas 
mtgmis. a* itif« isu lim 
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ugtnit irgo twv ^, eWO Etiam ]ia«c de axcidio Hiero« 
solymae dici pleriqu« interprete« putant, non idonea ^ aut pptioi 
xiulla ratione. Vulgo autem Teferunt ad praegresaum illud : ir» 
,§M^ «ATatiQi^ri, lioo sensu : „Qaod si impkti^iiter iniuzias feratis^ 
certa rot poena manet. En enim praesens est iudex ad poenam 
•umendam/* \ Ego autem potiua referam ad divites illos ludaeos 
Christian^s ve3tantes% ut hoc dicac apostoli^s : Iniuriam -patienter 
fertBt *t supprimite vindiotam, Näm prape aheif; is^ qui vos uU 
mscetur, Sententia eadcm est^ quae legitur ys. 8- i nai^ovaia raS 
HvqIov ijyyMe. Eodem plane i^odo solatur PauUus Christiano-» 
rum adflictiones IT. Thess, I. 6, seq. SUtxi&v nag» ^e^ fwanoSov^. 
4fa& ToU ^Xtßovatv vp,a^ d'Uipiv, nal v[itv roU^UßofAivoii aifZoiv 
^6^ ^fuSp iv ri} ditOHaXtupu roS nvglov ^Itjaov. 

10. vnodsiyfML Manoirct&elac} manon^na proptie signifi« 
cat adflictionem s. molestiaifi. Hie vero dicitur'de malorum aut 
tf0xationum pätientii. Itaque vnodityfta natto^oi-^elas est exom* 
plum patientiae in perferendis n^alis. 

fiaxQod^fiia'} eonstanna atque psrseveranlia. Est nempo 
lioc iUudi quod dicitur supra I. 4* V ^^ vnouovi) ¥gyov rike$o¥ 
m%itio. ' 

ildXfjoav] Doeuerunt. rid. Marc, IL 2. Act, IV« 17. seq. 

XI. Tovs vTTOfiivovraf] Rectius libri aEquot et rersionea 
^ant v'Jtofitlvavras. Neque enim sententia generalis est, sed refcr« 
titr ad illos ipsos, qui^commemorati sunt, propheta», qiionim ne- 
^ninem dicit praemium exhaustae calamiutis tulisse> nisi ad finem 
tisque persererantem. 

9tal to xikoi r« «. «<^.3 Qui Itoc de exitu gloiioso intelli- 
^nt, quem Christus habuerit^ ii sane firustra sunt. Refertur 
enim Hoc ad eumdem lobttm, post tot tantasque calamitates^ tan* 
'dem bona yalitudine, liberis, opibus, diritiis auctum. Est igitux 
vo TiXos Tov nvglov dictum pro ro viXoSy i Mvgiqs l9a»M. ' Geniti* 
Tus hie dicitur eaussae, ^uae figura saepius frequencatur scripto- 
.idbus 9um sacris tum profanis. Ita PauUus Cor. II. XI. 26. peri« 
cnila, quae religionis caussa obierit, eommemorans, xi^vvovg no» 
vafMuv, utvSvvovs Xtfordiv reitrt, L e. perioulm a fluminibüs et a la>* 
tronihus sibi ohiecta, quibus statim subiungit ntvSvvovg ^ yipovg^ 
«tvdvvovs i| idv<Sv etc. ' Similiter Thucyd.' III. 40* '^ov 9cMwov 
dieit TOV 4noXeinoflivov ix&QOVj i. e. Pericuium ah hoste relicto 
imminäns, Sallustius in Hist. fragmentis Ed. Cort. Id bellum 
'excitahat metut Pompeii victoris, etc. i« e. metus, quem P«..>nipeiut 
"Victor incnsserat. Cicero Ojffic. I. 16. f^ulgaris liberalitas refe* 
irenäa est od iUmm Enniifinem, L c. ad tum. nodum^ quem £»• 
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niiu pTMlttfluc« Nihil ergo eauiiae eryt, cur Moros hane con- 
•tructioiieiii , ab optunit f«ripcoribiis toäet freqtteuuuon ^ dck» 
tiorem dicOTct* Comi* qua« dico ad I. Fet, III. i4- 

9rolif«9rA«)^rM] Esc yocabulttm &r«i{ liyofiwtfy, signiEcnu 
juriamm Tel amoris veL commiserationis adfectttm« quo ani« 
mit oommovenur« a «mJttt/jtror» quod intestina pvo|Hrie deno« 
tansy per hebraismitin sensiim emoris W miserieordiae signifi* 
cat. üinc tue L 73. e9ril«;^fMi cUiet«, ad Colos$, Jll. 12. «TriUy«*^ 
^ fm oitHT^fMÜr l^imos. Undbs satis intelli|^tury quo modo «po^lv« 
0vkmyx¥Qg differat ab ointiffftmr. Seilicet boc ipsum per te nuU 
terioordiae seasum, iUud conionotttm cmn eo anini motmn 
•ignifieaf.. Non male igitur versio Babrdtiana: ^^o'^ ^ ^^i 
erbarmender I und ein särüicb liebender Gott.^ 

ift. irpe navtwl In primis vero eetvete. HOcet eueli 
TOr niebte so sehr. 

ftfn ifMtvite} PWrique interpretes Jaeobum aibU. aliad 
daninare putant, nisi temerariam in vita communi iurandi le« 
Tiutem > non V(no civile et legitimum iiisiurandum. Omne aa* 
tem itt|pirandttm cum hie a Xaoobo , «um a Christo ipso Mauh* 
y. 34« seqq. prorsus improbari, iam Patrtim doctissimorum muki 
indicaverunt , quonüti loea coHegit Suieerus in Thfsauro 9ecU* 
mmstieo T. II. p. 515. seq. Quam sententiam.nupecrime exorna* 
▼ii Nirsschius tn oommentatione VI. de ittdicandis morum -pras* 
€0pü$ m N* T.. « commttni omnium h^mittum e(, Umporum usm 
srf»tfiit#, atque Darid Julius Pott in oratione de iuris iurandi ne^ 
twra mormli formofue U^itima, quam inseruit Syllogas commenr 
t^ionmm ikeohgiearum Foh FL p. ^i. seqq, ^quidem , ut ni- 
hil decernam» iu tarnen fateor, si sola et Christi et lacobi ver- 
ha in se« ac sine uUo respectu ad hominnm usum aut opinio- 
fiem aeftimcoius, inihi quoque in eam partem inclioare ani^ 
jnumi ut pucem iUos. iusiarandum aaXfui ac siae uUa exceptio* 
ne improbare. 

^re» 9i etc<] Clariora hjiec, quam quae apud Matthaaum 
V. 57« Soilicet «rticaloe priori cum 90I tum ev additus demon- 
ittat, mon hano esse meram repetitionem , sed prias y«l signiü- 
oare rem adfirmandam, posterius ipsam adfmnatioaem» itemque 
priiu ev rem negandam, posterius ipsam negationem« Itaque 
etostts hie est': Qua» ^firmnrida sunt , ea sin» obtgsHudons sim^ 
fUeiUr 4idßrmate ; quU9 negunda sunt , negät», 

tvm fuj ino^ ug, «.] Nihili est alter» leetio 9k inin^uw/, 
^uamm pktrimorum. 'ipodicum/ auctoxitate nixa et Weutenio 
eliisque recepta et porobata* Sive eiäm inein^^tv 4i n miß tio »tm 
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9^ *dhsitmdat30ueiH9 jnve cum Oroda nifniläiütam' interpreteris, 

neutra sigaificatio contextui fuerit adcoxnmodata. Non eoim ro 

intoQn^t seu -periurium, s^d ri v/irUiv siy« wiuranium apetto- 

liu improbat. Simulatio »f^tem. et jnetadacium edam lodum ha« 

bet.in simplici «dfiriiiationß aut negatioiüe, neque^ cum iureiu- 

rando est n^euario coniuncta. Eamdem ob «auskam neque poi^ 

•uiin probare illof^ <qui älterem lectionexn, Jara n^iopif^. de iudi* 

cio humaoo et civili intelligunt^ Utes forenses ac tponsiones 

somniantes , a ^ui)>us certe apostoli mens fuit aliena. Omnino 

«liis verbis bic idem dicitur , quod paullo' ante dictum est ts. 9^ 

■Wt^a /ly »arax^iS'iJTe j ne in culpam et repreherisionem incurratif» 

Gemina sunt, ^uae^ dicuntur in loco parallele ßfatth, Y. 57. 

«'o nsQiaaop tovrotv in rov novrjQov iari, Quidquid addideriSf 

u$ nimium» reprißhensione haud cartt* 

13. moMOTca^tl r»c] Beza et Semlems anlmi asgritudinem 
^ignificari putant, idque suadet oppositam iv^/Actv. Atque il- 
Tud -etiam yerisimile mihi videtur^ quod Seinlerus existimat, 
laoobum respicere ad ludaeorum supevscitiojsas. morborum quo* 
ruzndam, quos ad malum daemonem re&reb«nt, curationes; 
atque ab his ut abstinentes deum pr^cibus adeant, monitos ▼«Uo. 
Christiano«. . '. . . ,. . . • 

vebua prospms et ad voluntatsBa fluentibw« 

' ifmXlirai] Nolit' is aititti hilaiitatetti «ffy^nd«ra immode- 

rsta laetitia «at intemperanti bonotiram fraata« «ed podas deuitt 
horum bonorum largitorem hymnis ceDebre^ Conf. Eph»s» V* 

' 14» fo9€ n^sf^i^ei^l Frasbytari '^tu teidoivs fm^dHü 
TtA inspectores eranr coetuuMi €hristiafifo9hUB' et q^n Mnatüt 
ccelaeiai^QttS} cui pociui vegimeii «edesiie i^am itodtcLaa öraa 
eomttiifisa', quamvis et doeere interdum äique refällere falsos 
doctores pars munms^ ipsorum erat, Loca de bis classioa sunt 
ä^lr. I. 5« «eqq» I. Ptft* Y» t. seqq. «-* Phiralis atitem Itumenia 
hit yel paticos W iingulM quoqüo signifioara potast, Ut Mmtth^ 
3Gnri]» 44« colL Lac. XXni. 99. 

' ' 'aldipavtsQ avrSv] Neque eorum placet sententia^ qtu 
j^utant ol6um hie ttoiquam Inedicameiitum eoimnehdari, nequa 
'rero arbit^öT xigiofia sanandl^ seu sanationem mirapulosam in- 
ZxtxA\ in^ttä oleiim* V^ttt Symboli loco fuerit. Scilicet ritujf 
ille aegtotos ungendi, apud Inda^bs vulgo receptus, ab his^ üC 
alia^ ad Christiano» n^nnvit Ti^ Grotium ad itfiir«. VI. i^. 
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Viä. 1.6. 

$uil iyi(fA avr. i «•] lifofho iUum dominui Uherahit^ 
Non htec sine eoBdidone intelligencUi etse, et interpretes mo- 
Aent, et res ipsa ebunat, Sl enim certus et cönttant taliam pro* 
eum fuisset erentut, nemo umquam mortuuä eiset. Icaque beno 
Grotius »ensam iu esqplet: Nisi n0mp§ tdiUr ei expsdiai ad «0^ 
Uuem asUrtuam. 

ufy d/ta^riat etc.] Si graviut alitpuid dslietum üdnds&^ 
riu Nennpe graviores yaletodines iaitrices esse graTioruia peiK 
catorum ludaei opinabantur^ ut post Bensonum vere mon^C 
Morus atque Semlerus. Vid. Deuteron. XXyill. 10. Eam opi- 
siionem a Chnstianis susceptazn miüta testaiitur loca libroruna 
•• N. T. In primis noubiUs locus est I. Cor. XI. 30. ubi apo« 
ftolus ^aTiter ferens, sacram coenam luxuria pauperumque de- 
•pectu a diritioribus Christianis pollui^ haec verba subiungtts 
^Mt Tovto fv vfttv fTöllol ao^eveXe, nal. äf^ateroi , i€al itotuaivra^ 
InaveL Haec autem ßagitia mutti vestrum inprmitate, morho^ 
mt^e hmud 'pauei Ifsa morte luerunU lam sublato morbo, pec- 
catum ipsuin coiidon.tmm ^utabatur. Itaque lacobus hoc dicit; 
Si quis aegrotatu morho peecati graviorit -poenam luat,' piae 
predes eum peceato simul morhmm tollent. Caetemm ulibus 
oplnionibus a ludaismo manantibus, Timque ipsam doctrina« 
Ghristianae band attingentibus , neminem obUgari, vix eget ad- 
monitione. Digna lectu sunt» quae ad bunc locum adnotat 
Sfmletfni. 

16» oflrwc io^rc] Sunt, qut hoc verbum tropice inter« 
pzetintui,. ut Grotius; ut vot.lapsos deut a peeoaüs reparget, 
Durius id quidem, ut mihi videuir, neque conteztu se commo* 
dinte. . De sanatioiie morbi propter grsyius delictum, ut puta« 
banty divinitus immissi haec quoque intelligenda esse» cum su« 
periora suadent, tum locus parallelus» qui legttur I. iö.Y. i6.— 
Caeterom quae hie leguntur inde ab Ulis verbis dXti^aprtt «v« 
%QP usque ad haec: osrwff id^ttj manus band nimium religiosao 
addiumentum esse censet fia)|rdtius. Pro qua opinione« prae* 
ter internem loci rationem, illud fofbMse adferri possit, quod, 
iquae praecedunt^ cum iis, ^'uae sequuntur, tarn apte cobaerenf^ 
ut« quai^inter illa sunt interiectai sine ullo sensus detrimento 
abesse possint. Verum hoc tanti non est, ut sine codicom di- 
Tersitate aliquid movere liceat. 

ditjoH h^ifyQVfUfhß pr#oex.«ri«iiliM» 



IN EPISTOLAM lACOBI. V. 



75 



17. o^MMOsra^c] Praeter xe^ etymolo^iae insistunt, qui 
'«o^licant: morü et pitae malis$ jfraeterea iisdem adfectihus oh^ 
■toxiwf« Nihil aliud dicitur quam , homo perinde tU not, 

n^osvf^ irffomfvSßto} £nixe precatus est} penrulgtto 
liebraismo. ' 

rev fi^ ß(^ii,eLi\ plene tvena r.^fi^ ß* 

lg. tav noi^ov avf^c} Solitas fruges. 

19. dno T^i dX^Mafi A rectm via, a vero hono^ue* 

2^eque eniniy puto^ hie sola doctrinae falsitms specutur, sed 

eti»xn vitae perveriitas, Ita /o. III. 20. seq. m<HWf t^v dkri^ 

'^siav opponituT rtf tpavla n^drvovrt, Hunc «enaum coixunenr- 

'< dat V8. p^oximuf. 

^. in '^avatov] Liberabit miseriaf quae errorem et söe- 
lus öomitatur. 

nakvyf€* itX. dfiJ] Hoc modo multa mus pecemtß anterior 
ra dkolebitf i. e. peccatorum propter vitam nmtatam yeniam 
Uli a deo inpetrabit» 
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I. 

1. 1 Idtfog, aßCoatoJIos ^Jjf^eov XpiaroC, kcikxtols irap-* 
€Jti6^liioig äiaüMoffSg Hoytov, FaAinias, KaxfiaSo— 
xlasy *Aüiag xal Bt&tßvlagy 2. xata ngoyyoHSiv ^iou 
jtarpos, ir aytaa/nß Jtviufiatosy ng vManoip^ xal 

5. EvAoytftog 6 Osog xal ßtar^p rov xvplqv ijfuSy 
^Itjöov XfiiTTOv, 6 xata ro ' ftoXv avtov iAeqg ara- 
yevrtj^^ag ^fiag ug iAjtlSa ^mcav 6t dvaötdosmg *Jffcov 
Xpi/stov ix vexp£v, 4. €tg xAtfporofUav af&aprov xal 
dffiayray xaldfudpayrovy T€t9fp9)/ityt)y ir ovparotg itg 
vfiag, 5. taug iv dvydfut &tov ^povpovßdrovg did ir/- 
ezidog ^tg C€9tfiplav itoffAffV dfioxhXwfd^^vai iv xatpf 
icfxdrqi ' G.ir ^ dyaXXiw^t, oAlyor äpzi (ßi äiov iarl) 
ivfiff&^vteg iv moixUotg jteipafffioig, 7. tva t6 6oxi* 
fiiov vfiäy T^g HÜt^wg jtoivtifior^pov ^valov tov 
djtaJUvfidyov p itd jivpog di SoxtiiatofAdvoVf evpe^^ 
^ig israivar xal xififjv xal do^av > iv dftoxaivy^c *bf^ 
eov XpufTOV* 8« ov ovx iiSong dyaJtSriy €ig ovy 
^'pti /it) opivtig^ stiat€Vovt€g Si, dyaMiatf&e X^P^ 
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. .- . X. .. .... 

9.]Petnui, ein Apootel Jesu Christi , wimsclit den in 
Pontus, Galatien, Kappadocien, Asia und Bithynien 
verstreuten Christen, !2. welche Gott un^er Vater, nach 
meinem Rathschluss, zup Heihgung des Lebens, und zu 
der Annahme der gÖttUdien Lehre, durch das Blut Jesu 
Christi geweihet hat, den vollen Genuss der gotttichen 
Gnade und jeder Glückseligkeit. 

5. Gepriesen sey Gott, der Vater unsers Herim Jesu 
»Christi, der nach deiner grossen Güte uns neu geschaf- 
fen, und durch die Auferstehung Jesu Qiristi von den 
Todt^i zu der Hoffiiung einer wahren GlücksehgLeit be- 
lebt hat, 4. deren unvergängUcher, ungetrübter und 
ewiger Besitz unser in dem Himmel wartet, 5. und wel- 
che die Macht Gottes uns, als treuen Bekennem seiner 
Lehre, auf das Ende der Tuge, mit welchem. jne begin- 
nen soll, zusichert« 6* BiUig freuet ihr euch de^ssen 
von Herzen, obgleich ihr hier noch, wenn es anders so 
seyn muss, mannigfaltige l^rüfungen zu erdulden habet^ 
7« wodurch eure Standliaftigkeit bewährt , und weit köst- 
licher, als vergängliches, obgleich dux*ch das Fei^r er- 
pro})tes Gold erfunden, durch Heil und Glückseligkeit 
eucL herrlich belohnen wird, wenn einst Jesus Christus 
erscheint, 8. -^ Er, d^n ihr liebet, obgleich ihr ihn 
nidit kanntet, -und dessen Lehre ihr,> ungeadbtet ihr ihn 
hier nicht sähet, bekennet^ voll' unaussprechlich süsser 
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Aos tijs nCattas vft£v, «artific» rjtvxmv. «o. Iltfil 
^S «mrtiplas iSßS^nytar xal ii^ipevyfiaaif mpof^ae, 

e'pewwi^«?» «V tlva ^ itoiov itaigoy iin^y ro /•» 
avTots itvAiMc XgurToC, itpo/tapTveofie^or tu eis 
Xpteroif fta&iinaTtt^ tud.x^ futa ravra do^as' 
13. x>U aHfftaXvf&ti, ort oCx iavrols, v/tiv Si Sof 
xovmiy avTU, S vvv anm^Afi vfäv dia tmv tvazjr*- 
Aimtfie'ytov t///«? ir xyevftarttlfit^ ditoar&JA^t aM' 
ovgttvov, tis a imt&vfiovatv ayyeAot xapaxvyittt. 

i3. Jt/^ apa^afi^wi rag oc^vas «T^ Sunrolag 
rfjv v^uv X^p^^ «y dmoxaXvtpu 'Tfiaov Xgiatw* i4. 

Mpoir ir x^ offvolf viüwv ifgiSvfi/aigj x5. aUa xor- 
ta tov xaXdtsttrta vfiag ayio¥y xal avrol ayioi iv 
ndün dvaarfoffi /«y^'^r« ' x6 . &ioti -yiypcutxai • V- 
yciH y^^^4p QTt iyti äygog si^u» «17» Kai «t Mctte^ 
p« im4MaJM9&M roy «iipo^aurwifMritfr ufinämra rnnd 
To iwnov fpröy , ir foßtp tiv tijs MapoaUag v^ 
Xpo^QV av€UTTpaftfT€* iB» eiSareSj ort ov ^agtoXsj 
ap/vp^ V XP^^^* iJivrp€i3^n iu rlfg luxtalag vr 
fuir 0ranpof^ mcnponapctdixciv , 19. aAXa- ^H^ 
ttTfiatif cSg afiyov afitafiov aal atfßtÜov^ XptoToS* 
30. Mgo4fimet»dvov ftiiy ßcfo naraßoXijg Moöfiov, if€t^ 
r^m^^Pros 6J m i^xatioy xmy ;fpoi'«i' 6^ vftafy 
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^j&wartong.d^ SeligJ^eit, 9» Welclie am'E^od^ euch-, ab 
seinen standhaften . Bekennem« zu Theil werden soll, 
la. Sehnlich wünschten schon die Propheten, welche 
die euch von Gott bescherte Wohlthat yerkiihdigten, 
diese Glückseligkeit naher zu kennen. 11. Sie forsch- 
ten nach dem Zeitpunkt, auf Welchen der Geist Christi 
iindeate, welcher durch sie die Leiden Chiisti, und 
jseine darauf folgende Verherrlichung vorhersagte. 12* 
Aber ihiieii wurden als Werkzeugen für euch , nicht für 
sich sejbst jene OfFeubarungerj mitgetheilt^ deren Ei'fül- 
lung wir, durch den uns vom Himmel mitgetheilten hei- 
ligen Geist, euch angekündigt haben, und in welche 
luneinzübtiöken Selbst die Engel sich freiieh. 

43. In dieser Erwartung also umgüriet difr Lenden 
euers Gemüthes, seyd wachsam, und harret des Glückes, 
weldies euch zuletzt bey der Wiederkunft Jesu Christi 
erwartet. i4. Entsaget forthin^ den Geboten,^ Christi 
gehorsam, den sündlichen Lüsten, die euch ehmals, in 
eurer Unwissenheit beherrschten. i5. Euer ganzer Le- 
benswandel sey heilig, so wie der heilig ist, welcher 
euch Äur Seligkeit berufen hsrt. 16. Denn die Schrift 
sagt: ^Seyd heilig, denn ich hiu heilig." '- 17. Und da 
ihr einen Gott verehret, welcher, als Vater aller Men- 
schen , ohne persönliche Rücksicht , jeden nach seinen 
Handlungen richten wird, so wachet mit ausserstei: 
Sorgfalt über euem Wandel wahrend der Zeit eurer iiT- 
dischen Pilgerschaft. 18. ' Bedenket, dass ihr von jenem 
eiteln, von den Vätern auf euch fortgecsrbten Dknste, 
nicht durdi ein vergängliches Löseg^d, wie Gold oder 
Silli^er> i9* sondern durch das theure Blut Christi, als 
eines tadellosen und vollkoxnmnen Opferlamms , losge- 
kauft seyd — 20. Durch das Blut CTiristi, welchen Gott 
schon vor Erschaffung der Welt hierzu bestimmt hatte, 
aber erst in diesen merkwürdigen Tagen euch zu Gutem 
^scheinen liess, 21. die ihr um sanetwiUen auf Gott 
vertrauet^ welcher ihn von Am Todten auferweckt» und 
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a7. Tag ^X^S vfiwy ^yriMoreg ir ry i/^oarog 
T^S ai9f9$ia$ 6iä Mrevitarog eig fpiXai^Xflay ay^Mor- 
xpiTOPf^ in MoJ^apag Mapääzg oAA^Äovg aymx^ctT% 
ixrsywg* aS* aray^ysyrrffufroi oux in öMopag ^J^ap^ 
Tffg, aJÜia afp&aprov, Sux Aoyov Svrroff ^eav xal 
fidvorrog» ^4» Jtori ttaüa trapi ^ig ;|fopro^9 nal na^ 
ea dola avrtjg mg ar&og ;^opTov* i^par&tf 6 ;jfop- 
coj, 'ttal ro ar&og avrov iS/iMtae* 25. ro 6J pif/tux 
xvpiov fiersi €ig ror atcara* xovro di ifftt ro ^jfia 
t6 ma/yiiiO&Jr ^ig v/nag» 

. IL 

Aoy xal vfgQxpüeig xtxl (p&ovovg xal ndöag xarctXtz^ 
JUdSf a. dg dpriyA^ra ßp^fff, ro Xoyutw ddokov 
ydAa iM$jeQ^öat€f tva iv avnp ai/l^^^re eig tttorff- 
plocv* 5. etftsp iyevüaa&9y ort xpv^^^g, 6 xvpiog. 
4. llfog ov ^pogepxofuvoi , Ai^ov S^vra, vmo «y- 
^pciftwy fidr djtodiSoxifictöfiffyoy , ßtapd d^ ^6iß ix-^ ^ 
AexrSy^ ivriiiopy 5. xal avrol cSg A{&ot S^vteg otx(^ 
So(iilttf&€j oTxog Mvevfiatixog y Updt€v/Jia ayioPy dr£^ 
piyxat $€V9viiattxdg &vaiag, €vftpog6dxtovg r^ ^«^ 
Sia *Iif9w Xptffxov* 6. JiOTi Mspidx^A iy tq ypawn* 
•jWoi), tiSffiii iy Smiy Ai»ay dxpoy^ytcäoy ^ ixA^^. 
xtoy% Hyti/ioy* Xal 6 fuctevmy lir* €|i/r^, ov fin xa^ 
tata^vy^^. 7. Tfiiy ovy if n/i^ to7g Mtfrevot/trir' 
dx€t^va€ Si, AtOoy oy dfiiäoxifiaaay ot oixoiofioSr^ 
T€g, ovTog iy^yif&ff eig ace^oAi^V ymyüig, uai i/^o^ 
«rposaro^ifiorof» ata« Mdrpa cxaySdAov' 8.0? Jtpog^ 
xiMTQVCi^ rcS id/y oMMiAiniyTäg, «<V xal irm^tf^ 
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^VLJm&t flertlicjikeit erbobeh fa^^,« ^^fiodürcl'euer Verr 
«liraiien fnaf Gott vtun auch zur HoS^iung ge.W:p];deii ist« 

, !22. Reiniget demnach eure Herzen , naich den Ge- 
l)oten der Reif giott, und' dtircn dÄii Gdist detifblbenzü 
iingehfeudhelter Brnderü^, ^o tlässuhr mit ao.gei*eiii]g^ 
tan Herzen einander innig lieb habet , 23. alsMenschen, 
welche nicht durch eine sterbliche* sondern unsterbliche 
Geburt, nämlich durch die unvergänglichcf imd. ewig 
üleibehäe Lehre Gottes rieii* gäschaffeh sind.« 24. Denn 
alle», '^was men3chlich ist^. gleicht einer . Pflanze^ : und 
>aU^r m'enschliche Glanz detn^ Keim einer'Pflan^ze. Oi§ 
Pflanze welkt, und der Keim zerfallt; 25, alieir das 
Wort äes Herni bleibt ewig; und dieses Wort ist die 
etich vcJrkündigte Lehre. - *» 

r 

< t 

1. Entschlaget euch also aller Bosheit^ aller 'jföcke, 
der Heucheldy, des Neides,' *iind der Vörleumdunga- 
stich9;#i>^ s.r Sehnet encb^ als iieagebome Kmder, pach 
jdei; tipverfälschteij ^^ßl^h, ;^ie eue4ii Seelen Nahrung, 
und euerm Geiste Wächsflium gewährt.. 5. Habt ihr 
doch die Milde des HeiTU schon gekostet! 4. An ihn 
schMeiset 'euch*anV ah an'deiri Icst^ Grundateiii, wel- 
chen Menschen verworfen,^ Gott aber vorzüglich aus 
flj^^ge^äj^lt.lj^t.; 5. Auf ihn, als feste Steine erbaut, 
^dieheteüch zu 'einem geistigen Bau, zu einer heiUgen 
Priesterschaft, um nach der Lfehre Jesu Christi geistige 
und^Gfott wohlgefiUKge Opfer tn bHngen. €• Diess ist 
es, was die Schrift sagt: „Sieh^ ich lege in Sibn, einen 
auserlesnen, köstlichen ^c^stein : wer auf ihn traut, dem 
wird es nicht fehlen." 7. Euch also , die ihr auf ihn 
ti'auet, gereicht er 4um Heil; aber seinen Verächtern ist 
er ein Stein des Anstosses, ^nd ein Fds des Straucheins, 
& anL^ifvelchem alle die^^ wtäiche.die göttliche L6hre v^r* 

F 



8a IIETPOr EmSTOAB UPATiS. H- 

t9vitet, il9vog ayiov, Äaog %i^ ^ fifpfttno^itr, ' S urfc pg 
rag dpit^g i^yyilAifre , rov ix axqtqvg vfiag noÄd-^ 
cavtog €ig ro t9€N//iMrr«y fxitw feig: xo. oi moti ov_ 

iXefj&ii^Bg. 

11* ^AfQnntrol, mapanaXwt «ig Mapotxovg nal stag^ 
%Mii^fMfn$gy anixviriou. niv eapxaioip hu&vfimyf ctT-^ 
ktr^g ötfoxevoprai nara^r^g t/wx^h'^ ^^* tip^ .wot-^ 
erpofijr VfuSr er rotg f^veciv i^orreg xaA^ ' Tr^ 
ir f xataXaXov^iv vfiuüy'ioig xaxomoi£y, ix tau xa^ 
' Äüiv ipywv, ixoMTiVixayTsgf 6o^a^ca9i tov Oeoy ly 
a^/i/pfr ixufXOM^g. i5. 'Tf$otdpfre ovv xäajf dr&pi»» 
xir^ xtlc€i did toy xvptop* ttre ßatnAet^ eSg vjisp^ 
d^oytt' i4. etre.^yefioüir, ^ig 6i avrov Jte/atofidyoig 

■ i5. (ort pvrtas ivrl ro &dh)fta tov ^eoS, tif«^MOt^ 
opyrag ft^ovr tijv tär dfgovmv iir&pvjMty «yi^v 
«it»') \S. tSs iXev9tgoi, xal fiij cSg ikoc«iiv/tf*a 

foV ^toy ^ßao&e- ToV fiavtAia n/iär«. i8. Oi 

«OfA-««,^ ifMOTa«e6/uvot iy mwrl foßtp rpls «J««ro- 

'««?, ot/>oVo». Tolg dya&ois ««i imuimd^y, mXJid 

»al roTs «ro^«,rff. ,9. Tovro yrfp x'ip^s, «* Arf «^ 

^V<Tty a.oü v>oy*>„ ^,, ^^^^^^ ^^^^^^ ^^^^^^ 

^Om Jloioy yioio x2^^ ** « f ^ 

jrj^ . ^ ^^*^^' ** »MO^prayorreg xal xoAaai- 
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wa:fei^, em fafi^i b^stirnUkit sind. ^. Ilü* lAeür /seyd eiA 

ein heUigea, Gott jeuza EigenIhuAie ^eiv^dhtes Yoljkf be^ 
stimmt* das Lob dessen. im verkünden^ der euch aus ie- 
ner Füisterniss hervor gerufen hat, an, dieses herrliehe 
liölit/^ 10, ehiüals nicht Gbites Volk, jetzt aber sein 
YcHülI ekxnals nicht Ton ihm geliebt ,' jetzt aber von ihm 
geliebt. . ' - >. 

, luMi^eGeliebtoal Iftut euch ermahnen* akFrenid^ 
Imge im4 Pilger inv^eseuf lidbeq,» euch ßpr sinnliche 
Lüste zu enthalten, wejche Aer Vernunft zuwider sind^ 
12. Fähret einen rühmlichen Lebenswandel unter den 
Heiden, damit sie, Welche <^uch jetzt als lasterhafte Men^ 
M;heii«Verl6ttmden, dmii^ii^td'e Handlmigen eines bessern 
belehrt, Gott preisen, wenn er sich einst auch, zu ihneü 
wendet* i3.Untei*werfet eilch desshalben jeder mensch- 
X UdB^x^ Gewalt^ sowohl^dem Cäsar, ^ ^Is dj^n obersten 
Regenten , i4. als auch seinen Statthaltern^ die &r ab- 
geordnet hat, um di^ Bösen zu strafen, önd die Guten 
zu tielohnen. i5. Denn das ist der Wille Gottes , däa$ 
flir dttreb ein tugendh^ss' Leben die Unwi^CAiheit un^ . 
Tevstaid%er ' Melodien räriiuMmen machef:, i6v ab 
T^i^y^i, i^^c^he.die Vve^mt nicht zum ]>0oknii|nt^I de? 
^ügellosigkeit missbrauchen^ sondern bedeiiken^ daas 
sie Knechte Gottes bleibeik* 

17. 'Beobachtet also gegen jedermann die schuldige 
Pflicht s * liebet eure SEtgenosseii , fiiröhtet Gott, und 
^i|!^ daiGSsar« iÜ. Ihr Dienstboten, dil^6tenerhHer-L 
vän ttti ^gchvissenhftfter Tpsae^ und zwar nieht all^ 
den gjitigen und gelindf^i, sondtm auch deümünisdien 
i^^d harteil. 19. Dcuin das ist Gott gefällig, wenn man 
aus religiösem Sinn auch unverdiente Misshändlung er- 
duldet. 20. Denn was* ist* rühmliches dai^an. Wenn man 
schimpfliche Behandlung mit Geduld erträgt, welche 
man dtarch Yel^ehungen sldi zuzieht! Neift, wer recht' 
t{tut». und^iMchwohl Üwfcbtgdasscn erträgt^ der; kann 

F 2 



« 

sxovtig wi9iiMit€^ * toiro xaptg kaga J^&fn %i^ JS/g 
sovto jyaf- ixhf&^zB* ort aal Xpuftog ^ikaO^r- t/ir^p 
lifimVf vfitr vftoAifinarcßv vxoypafifiir , Tra ißrotxa- 
Ä6v&i^tnft€ Totg Tx'^iciv avtov' 22. 0$ afiag'tia'y aw 
iftoif)9€y, ovii uipd^ij doAog. h^t^ crefiarf^ itur^v' 
25*:o$.JiQ$ippQvfi€Pos ow drr£iqi^Qp€€f ,^^ifX^^.P^ 
ifMeiXei, xafidHov di np xfiyoyri Stnalms* M^^ a^i 

hiitou ifrl To'^Jtor^ Trä tect$ afkttftiaig djtöye^o- 
'ßevoiy t^ Sixaioaüvt)* l^iqismfiev* oiv r^ fmiXconi .at/roS 
id^re» iS.^Hrß yd f -eis sippjSatix fiAarcififf^a' ciXX, 
in^QXfd(frji€^ vüv inl, vor m^f^axaliM^exo^'m^x^^, 
tfßvx^y 'uimv* . > .. " .' ^..»1 

• 1. 'OfiofcDg'ülyuyätxeg, vMotaMofnvcti toi^ tSt- 
oig dySpd(ffyp ^a^^ xal et nreg dfiei&ovai \£ Aoycpf 
oia,rr)S t(0¥ yvvaixwv avaatfwffjq av€v koyov n€p- 
dif^ifßjBO^fraif ff^ßi^ioMtwcQPTes t^y ir qüiß^dyß^ifp^ 
draätfof^ vfuiv. 5. ^Jir ikrm-öißX S^^&nfi, ifar¥ 
xXoxffg rpix^y ^ ftept&ü^ms ;i^f t/d/o^y ij iv^^c^g 
tliatimv 9 icwTfiog * 4. dM* 6 ' xpvMzog r^g xafiiag^ 
ayOp(OMog,.Jr r^ af&d^r^ rov npcceog xal ;^cyy^6v 
sfysvfiavog, o iffur iyoisaoy rov &^ov . /(^Ayf4J^^ 
5. Qutm ydf mot^ nal al ayiai jyyydxms,\ atyi^^ri 
Xßvsat inl tor^iov, Inisfwvyt Imnds^ v^fdtmsai^ 
/ttyai rotg iStoig dyifdatv' 'S. tig Sd^ga ' vM^kbii&e' 
T9 ^jißgadfi^ xvpioy' avtoy xaASvaa^ *^g iysvif&^re' 
xdxya, dya&onoiovcai xal fiij fofiov/ieyai firfS^fiiciy 
n^voffciy. ^ r,[ 

7. Ol clyipig 6fioa»Sy ^yy^ixQmt^g ktxrdiypoi(Hy. 
cig dc&^^otdpt^ cxevu t^ ywatM^üp, dmi^dfioikH' 



i 
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atlf den Beifall Gottes teclllito«* .ar. Und 'dajsü seyd ihr 
berufen. Denn auch Cluriftos hat» und zwar .tun euert« 
willen unschuldig gelitten y und euch ein Vorbild' gelas- 
sep-y welchem ihr nachahiHen sollt.* ' 32« "Nie hat er bö<- 
sefr gethfm, sie ein sündÜGhes Wort gecedet- aS. Da et\ 
geschmäht ward, erwiederte er die Schniähung nicht: da 
»^misshandelt ward, drohte er nicht sich zu räqhei^ : er 
empfahl seine Sache dem, welcher gerecht richtet. 24. Et 
nahuadie 3trafe unsrer Sünden fre3rwillig auf sich, und 
büsste dafcir am'Kreutze, damit wir dier Sünde abstür- 
ben, r-.und« der Tagend lebten. - Seinen Wurden danket 
ihr euret Greixesung« . sS^-Denn ehmal^ wäret ihr gleich 
verirrten Schafen: nun aber seyd ihr zurückgekehrt zu 
d^n Hirten, nnd zu dem Stifter eurer Seligkeit. 

, in. : 

3 • Eben so erweiset auch ihr Gattinnen euem Gat* 
ten. die gebührende Achtung, damit auch diejenigen 
aus ihnen, welche der Lehre noch abhofd sind, ohne 
Belehrung, bloss durch das Betragen" ihrer Gattinnen,^ 
!2. tind\ die Betrachtung ihres gewissenhaften und tm- 
ftträflich^i Wandels gewoniien werden. 5. Ihr Schmuck 
9^y niphJ^y was in die Sinnen fällt ^ künstliches Haar^ 
geflechtev^goidnes Geschmeid, und. ein kostbarer An- 
^ug, 4. sondern die innern und unvergänglichen Vor- 
züge des' Geistes, , ein sanfte^ und bescheidner Sinn, 
Welcher ^ vor Gott ' einen, grossen Werth hat. 5. 'Das 
war auch einst der Schmuck |en^ ehrwürdigen' und 
gotles^iircht^en Frauen^ die ihren Männern mit^ Ach- 
tung ergeben w^en. 6. So unterwarf sich Sarra :dem 
Abi*aham, als ihrem Herrn, und ihr verdient es, ihije 
Töchter zu heisseti, wenn ihr, nicht aus Furcht, son- 
dem aus eignem Antrieb eure Pflichten erfiillet« 

7; Desgleichen behandelt auch ihr Mahner eure 
öuttiAnen • der heuern Erkenntniss der ^ Lehre , gdniäasi 
jah das Schwächere Geschleeht, .und aU .Th6Ü]^abei;in-« 
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fOf ipt6Mt€€&m€ tag äpostvxas vfuSp. 

fiÄaS^JifOij mttxhxyx^oi, tctm^M^pfm^g^ 9* 1"^ ^^^^^ 
itSomg Moxor avrl uanov^ 9 AoiSopiar arrl ioc«lo-'. 
(tag* tovyamioy ai ivio/oUyng^ siddng, Stf etg 
touto iuXif&rit€y Tra %vXoy£a¥ MÄtffovofAi^^T^* lo. 'O 

mavaarm nj^ yXeoa^av ajitov amd kokov , md' x*^^ 

xaxov,' Mal Moajeatm ayix&oy*" ^fittf^arm etpijvfp^, xetl 
iuofyxrm etvr^r» 12. On o£ öfp&aXfAol xvpiov ißtl 
dtxatovg, teai mta avrov iig SAfGiy avteSy Mgoga^-^ 
igor 6i nvflov iml jntawtag naxd» 

i3. KjoX xlg 6 xaxciftmy Vfidgf idr rot/ dycf^ov 
fufi^ral yAnfe&€; i4* dAX «c xal nd(sxotx% did St-^ 
M€i4oawtp^0 /cairapiai« Toy dJ foßor aurüv fuj forr 
ßtfö^rs^. füfAJ Täp^x^te* i5. xvpioy Si tw &idm 
dytdwxtM iv raig xafdiatg vficiv. "^Etoifiot M creJ 
ftp6g dnoXoytav xayrl t^ atrovytt v^idg Aiyor sr^pl 
t^g iv vfiuy iXxjCdog, lutd s€pfuri)rog xal foßov* 
16. my^^^ir i'xoytig dya^t^K, trct iy ^ nataXa" 
i»9iy v/my ^ xawoMoiAy, ua$a*^xw^^^v ol imf^ 
fidZayrMg vfuS» t^y dya&t/y iy Xpufrtp dyctarfo^^k 
17« KfeTtray ydp dya9ofi0i6vyrag, ei &eAot to &t^ 
Aiffior rov Oeov^ stMX^^'^* 7 xakojioiopytdtg* lo. or$ 
Mal Xfifttdg Sma^ jupl dfiapztwy ijiaOe, SlKCtiog t/-* 
mipaiixmy, Tya iffidg Jtfogaydyjf t^ &9ip, iSayct* 
t^^&Blg fiJy 0^pxlf ^fi^ffoü^elg ii Jty$vfmu* 19* ir 
9 necl totg iy fvAax^ My^v/uxet nofev^lg Ivfft^V» 
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der gQtdiclMi Wphlthat der Lehre mit Bekommender 
Acxbtung 9 daimt . eure gememschafUiclieQ ^i^dachten 
nicht entweiht werden. 

8. Ueherhaupt sey d insgesammt eintrachtig y theiF- 
iiehknend; bruderlich gesinnt, mitlatdig, tmdwohlwoU 
fencL 9. Vergeltet nicht B&es mit Bösem , nicht Schel- 
tung mit Schehungen^ sondern im Gegentheii mit Seg- 
nungen: seyd ihr ja selbst dazu berufen , des Segens 
tKeilhaftig zu werden. '10. „Denn wer'^nach Gluckse- 
^^t^^it verlangf/ und frohe Tage zu sehbn wunsokt, 
,^der bewahre seine Zunge vor Schmähungen^ Uiyd seine 
„Lippen vor schädlicher Rede : 11. er meide das Böse, 
.^yiind thue Gutes; er trachte nach dem Frieden, und 
„suche ihn zu erhalten. i2. Denn das Auge des Herrn 
^y-wepd^ sich zu den JRechtschafinen , und sein Ohr hört 
^^ihr Flehen; aber denen, die Böses tliun, ist er zuwider.** 
i3. Wer wird euch übrigens kranken, Wenn ihr 
0uch eines rechtschaffnen Wändeis befleissigt! j4.. Ge* 
QeJUit aber, ihr niüsstet um der Lehre w illen leiden, so 
seyd ihi' seVg. Fürchtet euch nur nicht vor ihnen, und 
lasset euch in euerm Sinn nicht entwegen. i5. Preiset 
Gott den Herrn in euerm Innern, und seyd stets gefiuit, 
jedem, der es verlangt, Rechenschaft zu geb^i von euem 
' Hoffnungen und Aussichten, mit Bescheidenheit und 
Sanftmuth, i6v als Menschen, die sich keiner Schuld 
<)ewusst sind , damit diejenigen , welche euch als laster* 
liafte' Menschen verleumden, als boshafte Mstecer euers 
jtogendhaften und chrisflichen Wapdels beschämt wer-* 
den. J.7. Penn besser ist es immer, dass ihr, wenn es 
Gott so fugt, um guter, als um böser Handlungen wil- 
len 'leidet. ] 8. Hut ja aiich Christus einst um unsrer Sun-» 
den willen gelitteii , der Unschuldige für die Schuldigen, 
wn inili Gott uns^ auszusohüen, und istgestprben nach 
dem Körper, aber lebendig geblieben nach dem Geiste, 
19. nach welchem er in die Wohnung der Todten hin- 
abki^^.* uni dtB dbselbst imichhMtnm Geiileni die 
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lußmtov^ iig ^v oiiyai {tovt ianv oxrc^ wvx<xl <$£«•' ' 
w&^4xy St viatos' 21. q Med iffiag avxlxvnov^ W^c 
emi^i ßisttutfia, (ov üapnoff asti^iais pvMou, aiAd. . 
tfvy€idffc€0$ dya&ifs ij€€p4)irt)ina iig ^eoi^,) Sc anx-' 
ctdtjsmg ^Iffaov Xpiürou' 22. Sg icfzir iy Silvia rov 
^op, mopev&ßlg aig .ovpayar, vjtoraydrtiay atiry^ 
ayyikmy nal i^ovcoSy nal Svyaiuo^y. 

IV. 

!• XpiOtov ow fta&oyrog vitig ijfuSy fsagulj nal 
v/iiTg njy aurify iyyotcty oftXlüaüd-^ , iptt 6 fta&m^ 
iy isapxlj miftonßtai d^aprlagi) 2. ug to fiijudrt dyr^ 
i&poificoy ifciO^vfilaig , aXXd &€Ajffiari Oeov roy ikv^ 
kouioy iy isapxl ßmcfai xpoyoy. 3. ^jipx^rog ydp 
yi^uy 6 xaptX9fXv&€ig X9^^^S tov ßiov to ^iAtffim^ 
tcjy i&yciy xatepydoaa&ai, stenopevfidvovg iv deei-^ 
yeiaig, ifti&vßiaig ^ otvoffXvyiai^ xdfioig, notoig^ xäl 
d&^^lroig eiäcaXt^Äarpe/aig* 4. iy ^ ^^yi^oytcci^ [iff^ 
ovytp&X^yttoy vfiüy' €ig tijy aut^y t^ dscotictg dfd-^ 
Xv^^yj ßXagipf^fiovyt€g* 5. oH djioddffovüi Aoyoy t^ 
itolfitog txoyti ' xpXyai ^cSyrag xal ysxpovg. 6. 'J&V 
tovro ydp xal vexpoig evffyyeAi6&f/ ^ lya xpc&Sat fiUy 
xatd dy&poijiQvg oäpul, ^Söi ii xatd &€6y jtysv*'. 
jitxtu 7* Hdvrmv Siro xdXog ^yyixi* owifpoyif9aw9 
6VV9 ^dl yTJjpati eig tdg jepogivxdg* 

ö« i7|io ndytmy ü t^y €ig iavtovg^dyd^y ix^ 



iLebrk^u^y^^ifkmd^^ --TÄ af^i- jieö«n '^uoldosep , .^uf' deren, 
ßesseruug die göttliche Langmulh einst in den Tagen 
^^as harrte, da die Arche gebaut ward, in welche hiir 
wenigle^M^nsdh'en», Rämliclar^bt^I^donen, aOä'ddFGebelr- 
schwenunui^g sip^ r^ttblei^ ,2|^£beni80 rettet WLs^au^ 
das Gegenbild jener Begebenheit , . die Taufe, deren 
Zweck nicht Reinigung (tes' Köi'pers , sohdeiii eine An- 
frage an tu»er'6ewisd^n ätt'6oct6sj5tatti9t«-rdip0e Taufe 
rettej. -^gn? , vermittelst der An^^s^ehnng . {esu Christ;!,, 
^22• welcher zum Himmel hinaiufgefabren ist, und zur 
höchsten Ä^aclithind ÖerrsöRaft,' nächst Goii,Jüb'er alle 
JSngel und Gewalten erhoben ward* » 

rv. 

1. Da also Christus zu^ Ufu^erm festen l^örperliche 
Leiden f geduldig) ertragen hat, so wäffnet ehch mit eben 
dem^ Säure •^' debn Leiden und^Ungeinaish räul'eki Vcar-^ 
wahn^ngpinittel.vor.Sii?i(I,e -r- ^. ;i^^ wejhet.den Rest 
euers irdischen Lebens nich^ länger menschlichen Lüsten,' 
sondern einen!- &ott gefiüii||feil Wandel. ' '5. Nur zu lange 
hatten wir ans. Ins dahin ^ nach hei^msdijeF S^, der 
Schw^ei:«^ ^pd Uieppigkeit ergebeQ, und am Schlam«^ 
men und Prassen, an Tiinkgelagen und profanen Opier- 
schmäusen der Götzendiener Theil genommen. 4. Da-*' 
her. bei^i'emdet' es sie, r jdass ihr euch- sieht.. länger im 
Schlamme der Liederlichkeit mit \|;men herumwälzet, 
i^nd daher stossen sie solche Lästerungen gegen euch aus. 
5. Dafür tAer* werden sie Bichenschäft gebim demjehi- 
gen, weicher im UegriSe^tV nfoht liur die Lelbe^iden^ 
sondern a^uch (die Verstorbnen zu richten. 6. Eben des- 
wegen ward auch den Verstorbnen das EvangeUum ver- 
kündet;' daimt ade, weiche in Rücksicht des^kdischen 
Lebeos finr. ihipe Vei^ebui^ea gehä$<t^ha^Q95 nach, d^m 
Geiste vp^ Gqtt beseliget, würden'. 7. Nun ist das Ende 
aller Dinge nicht mehr fem: seyd daher in eueim Wan- 
del Torsichtig, und nüöhtern zum (Jebfcte. • ^^ 
*8. Vor allem seyd einander mit ^erzUch^i^ Liebe zu-- 



3» jn»Pör jmafOAH üpjitb: iv. 

ttv^ fxwtes' ort if teyAgff tuM^ MXif9ot ^tpuig* 

10, &eaeta$ Ma^mg ßLmßt xopiCfUi, eis sauwmh crura 
itUKovovytes j tSs mnlol oaeoyo/ioe noikiXif^ ;ife^«ro^ 

nopüy eis H i^xios ^ XOffffei o ^eog' Tra h ftottfe 
iofyiSfftett. S' &€OS Sm ^Itf^ov Xpiorov, ^ eorii^ if 
äo^a xal xo ngatos *is tws etiävas t£v aimv(o^\ 



Mfos meioa^fHiv v/üp yivöfiey^i tig ^drou vftXr ov/e," * 
ßalyoyiös^ i3. dAXet na96 xotvmyette xolg xav Xpe^ 
^rov ita&^fiHNSiy X^i9^^^> ^^^ ^^^ ^^. x^ dfioxaÄvyfee 
xiis iofiis 9UXW X^p^re etyuiJimiu¥ou i4. Ei ovet^ 
ii^€C&e iy oyofUtXi Xpt&toVi feetudpioC ort xo x^g 
^^S. 9tetl"XQ xöv i^ew ^yei^/ia if viiig dy^mavetaf 
netxd /iiy avtwig ßJttt^ftffieXxmit xaxd Se vfiag <lo|cr'-> 
J^ernu i5. M^ ydp xig vfimy matsx^^^ ^^ foyevg ^ 
MÄdMxifg.lj MOKOMoiog, ff mg dULoxpioenißnomog* ^& et 
^ mg Xpteftsayogj fu^ ai&x^^^^^9 So^m^xm ü xoy 

m 

&€oy iy r9 M/p«< xovtm. 17. "Oxi 6 xaipog xöv dp^ 
ioeü&ßu xo Ttpifia dmo xov oUtov xoS ^emi* eidj ^p£^ 
xoy df iffmyy x£ xd riXog xmy djeet&cf^tmy xf xou 
•&eov evciyyiXi^; i8.'arar2 eid itucuog uoXtg eniSeton, 
o daeßiji xal dfunpxmXeg mov foiyetxai; iQ*^Jlgxe 
xal ol müX<^^^£ natd x6 04Atffta xov i^eoi^ dg mi- 
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9. Seyd gegen eioander gastfrey , und sswar mit uny^r* 
drossenem Muthe. lö. TriLchtet als gate Haushalter 
der m^nni^altigen Gabon^ welche Crott av^spendet^ je» 
der mit dem Talente, das ihm zu Theil ward, ' andern 
2;tt nüteen* i k Hat einer die Gabe ea lehren, so übe 
ttr jie auf 'eine der gStilichen Lehre würdige W^e «tu« i 
öder bmao^ er .das^Aant eines Diakoti*, so tfaüe er ea 
nach dem Maasse der ihm von Goli yeiiiehnen Krait^i 
damit in jedem Geschäft^ Grott verherrlicht werde, 
durch' J^sus Christus , Welchem sey Ehre und Macht zu 
evidgen Zeiten, amen! 

' i5^ Meitie GeKebten! Ziasset euch die PWifungen; 
die eii|<^ Feuerprobe otuner Stan^haftigld^t simi, nicht 
allzu s#hr befremden''^ als wenn so etwas euch nicht ^^. 
der&luen sollte*. iS* Freuet euch im.Gcgenjtheil, so oft 
ihr an den Leiden Chnsti Theil nehmen müsset; denn 
ihx' werdet dafür bey seiner glorreichen Ei-scheinung 
liiit entzackender Freüciie belöhnt werden. i4. Selig 
seyd ihr, Wenn itor iuh der. Lehre GEnisti willen ge- 
schmäht werdet Der Geist der Herrliehfcrit Gottes ru«* 
het auf euch. Ihn Wollen sie schmähen, aber an euch 
werden diese Schmähungen zur Lobpi*eisung. i5, Ge* 
nug dass keiner aus euch diese Leiden durch Mord, 
Diebstahl, oder andre Verbrechen, oder auch diaduiTh 
verschuldet habe, weil er sich in fremde Angelegenheit 
ten- misd^. iß. Muas to si^ aber ab Anhänger Christi 
erdulden, ao achte er das nicht fiir Schande, im Gegen« 
thpil preise er Gott dafür. 17. Denn es rückt die Zeil 
herb^, da die Leiden ,^ welche Gott über die Mensch- 
hext verhängt hat, von seinen Kindern beginnen sollen. 
Treffen sie aber uns zuerst; 'was wird denn das Schick« 
aal derer seyn^ welche gegen* das Evangelium Gottes sich 
auflehnen! lä. Und Wenn 'der FVotenie mk genauer 
Hoth sidbi- retten mag» was wurd denn aus dets ruchlo- 
sen Gottefeerächter werden! i9r,Ueb|^ V^en also Gott 
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9> nETPOT \EniSTQJB. HPSITB. IV. V. 

.«rfl «r«rrQ Mapati&ia^itwv tag ^X^ ütutAf^ iv 

1. npesßvt/povg tovs ivi vfiir ßtagoKaXjS^ ^at/fit-^ 
MfesßvTifog nal fidpTvg tcir rov Xpi.aTOu Mß^fdcf-^i 

^iov^ iüuneoMovrrsg firj dyayxanSs, akX i^oMu^S' 
fiTfSi cu6Xeox€p6£g , aUa figo&vfAm; ^ ^^ M^ ^^S 
xatauvfuvovt€g rwv xXrigioyj dkkd TVfioi yir^jieroc 

Si *Of*o£df$ v^nir^poi vMt^dyift^ Jtftegßvrepoeg * mwtc^ 
ii dXAijÄoeg vf^orixatJOfievai , rfjv Ta^eivoqtpöevvffy^ 
iyxoi43ci(jaff9e' on 6 &Bog vftepijifdvoig avTirdctfe- 

ovr VMQ tiir wp0taidy X^Jpa zo^ d^oSv iT^ ^t^dg 
v^iiap ii^naip^* *» • 

7. MOtty trjfv fiipipamv vfiSrv inti^p^^ayt€g ißt* 
aurov, oTi ccvr^ fi^Au ftipl vfiär. 8* N^tf/are, 7^7- 
yop^tjare* 6 dvtCdixog vfiSy diaßoXogj wg Xdmy a>- 
pvoficyog, stepiftaut, Irjr^y xiya xarajtiji' Q* ^ ar- 
TÜtf^te crepiol r^ ni^ru:, ^l&or^g^ td, dvtd tmy 
jta&^fidrmy ry iy xdafi^ v/id^y ^dieÄfotv/t^iHMt^iu'- 
tfödi. 10. -O 64 Oeog xdaf)g X<ip^^^Sf o xaXd^ag 7- 
fiag €ig rrjy diciytoy fxi^rov So^av iy Xpiar^ '*It)60v^ 
oXlyoy fta&oyrag, avrog Ttaraprüat vjidg, CTTfpl^u, 
c&€yco^€i, i^efiaXiciaei^ 1 1* Aut^ if äa^oc ^ wxl td Hpa- 
t4fg ng rovg aiHvag ^riy ctMywr* dfiijy. 

13» jftd SkAovayov vfily rov Jfttarov dSeXfOv, dg 
Xoyi^o/iai*, di 6A(/&y fypatfnxf näpixxaXAy xal ifti* 



Ci^iflea .^hlu^ h«!^ 4ea^ Sache getreuj^ 

xuj()«;q9]^hlp dem tcaie^J^tter sein Schidu^)^ . -^. . ; ,- 

, i/Öie Adtestei naä Lehrer' enniihne'ich .als ihr 
JÜLintsgfenosöef,* ab'ZMige der Leiden t?hiisllUV' imd'aÖ 
Theilhaber seiner zukünft^enöeTTHtWceitf <*- Beitel 
die euch anvertraute Heerde Gottes , und pjQ^et sie, 
nicht bloss aus Pflicht , (von Amtes wegen) sondern aua 
innerm Triebe, frey von' Eigennutz, und aus reinem 
'Wohlwollen, 5. nicht als Gewalthaber der Gemeinden^ 
sondern als vorleuchtende^ Beya|)iel der Heerde, 4. so 
wird einst der Oberhirte bey seiner Erscheinung durch 
einen Ehrenkränz von Amaranten euch belohnen« 
5. Und ihr übrigen Chriatwnreyd euem Vorstehern ge- 
horsam : überhaupt sc^yd aUe gegen einander zuvoi*kom* 
niend, und befleissiget euch der Bescheidenheit $ denn 
die Uebermüthigen sind Gott zuwider, aber den Be- 
scheidnen ist er gewogen. 6. Darum demüthiget euch 
vor der Gewalt Gottes , dan^t er euch einst erhöhe* 

7. Alle em^e Sorgen werfet in seinen Schoos, denn 
er sorget für euch« 8. Seyd nüchtern und wachsam^ 
denn euer Widersacher, der Satan, geht gleich einem 
l)riillenden Löwen umher, und sqcht Beute, um sie zu 
verschlingen. 9* Stellet ihm euch muthig entgegen, 
und beharret standhaft bey der Lehre, überzeugt, dass 
eure Glaubensgenossen unter den Feinden desChristen- 
thimas nicht geringere Leiden zu erdulden haben. lo. 
Gott aber, dessen Güte unbegrenzt ist, undyder euch 
zu seiner ewigen Glückseligkeit berufen hat, bringe 
euch nach kurzem Leiden näher der Vollendung, und 
verleihe euch Kraft, Miith, und unerschütterliche Festig- 
keit! 11. Ihm sey Ehre imd Macht zu ewigen Zeiten, 
amen! 

12. Ich* habe euch schon eher, wofern ich mich 
r^ht . erinnere y durch den Silvanus, ein§n getreuen 
Amtsgehülfen^ mit wemgem schrüUich ermahnet, und 
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euch versichert f dass ^Ae-hekapej-- Bn^wekiber ihr euch 
bd^exmet, wahr und göttlidh sey* -— i5. Euch griisset 
<3de auserwählte Gemeinde su Babylon , samt meinem 
SohnMarcufl. i4. Umarmet euch in meinem Namen, 
mit dem Kusse der Freundschaft. Heil aty euch allen, 
die ihr euch zu Quistos Jesu« bekranet : amen! 
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oimonein Petrum, domini apostolum, huius epistolae 
ductorem esse, magno consensu antiquitas Chii.stiaiia 
credidlt. Scripta vid eti a » a d Xihristiaoos, qui e ludaeis 
doctrinam Christi in regionibos illis , quae' in princi- 
pio nominantur, >erant amplexi, non tarnen exclusis 
iis, qui e gentibus accesserant. . Tempus probabiliter 
adsignatur anno imperii Neronis duodeclmo, quiun iam 
adeo inwsunj^ esset nomen Ghristianum, ut Nero susti-' 
neiget urbis incendium iis imputare, atque atrocissimis 
snppliciis in Christianos saeviret« Yid« Taciti AnnaL 
XY. 44* Argumentum non unum est, neque simplex. 
Multuis hinc inde sermo est de perferendis constanti 
animo vexationibus et calamitatibus religionis caussa 
suiStinendis« Accedunt plurimae admonitiones, quas 
res ei tempus maxime videntur exegisse, de tota vi-^ 
tae ratione emendanda, de pellendis vitiis ac yincen- 
dis cupiditatibus pravis , de ojbsequio magistratibus at- 
que heris praestando, de vita coniugum inter se pru- 
denter ac decore m^deranda, aliaque plura, quae non 
iusto prdiSfe, sed fpardm^ vel praeceptionis vel ad- 
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momtiotii» eftossa ^adanliiF«- fe- WHg i nlig lods valde 
cpnspirat Petrus cum lacobo , atqu^ cum PauUi episto- 
lis ad Ephesios, ad Colassenses et ad Timotheum prio- 
ri. Qui plura desideraty ir adeat Einleitung: in die 
Schriften des neuen Testaments, von Joh. JAonhard 
Hug. Tübingen ^8o8. ü. T}i. S. 575. seqq. 
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T« !• inlmTpU] EUm dicuntur in libnt saeris ii, quibat 
«nM alios deat beneficium doctrinae Christianae obtalit. £ius 
Synonyma annt irl^ral, iyto$9 ii/mwijfUvo». Vid. Colass^Ilh is. 
qaibuf omnibua Toeabulia aimpUciter 'deaignantnr Chiistiani. 

itm^9trtSißO$f'} ira^tiriSiifMt eit^ qni extra patrlani advena. 
in aliena terra «d tempna morator. — Jtwnto^d autem, nt ad lac. 
I. t. diximua, de ludaeia dioebatur, extra Palaettinain viirentibus. 
lam qoia in bif» quae extra Palaeatinam nominantur^ Atiae regio* 
niboSi BOB earum gentium civet, ted exteri tantum recte vape" 
iri^imoi Tocari ridentur^ molH, in quibus novissime Senolerus at- 
qae Morua» exiitimant, banc epit tolam Christianis tantum iis scri« 
pum fnisae» qui a ludaismo conversi in hisce regionibus vire- 
bant« Contra Tero alii monent» in hac epistola loca quaedam esse 
ulia, ttt Chriatiania non ex ludaeia, sed e gentibua conversis tan* 
tum videanCBT pot^isse saibi, ut IV. 5. Mihi quidem inaxime 
Terisimile est, eam ad utrosque pertinere, quod autem maior 
pars e ludaeia faerit, apostolum boa a potiori statim in principio 
uominasse. 

' 2. Mar» iTQoyfoHtw ^cov] Haec Oecumeniua i^tulit ad. 

JitooToXog, Semlerus refert a4 duumo(faSt neuter bene? rectiua 

alii ad iuX$xToie» Conf. Ephes. L 4. 5. Est autem ir^iyvioBK b. I^ 

idemfere, quod TtQo&WH vel wgiofiivrj ßovkrj^ qiiocum iungitur 

Jett. IL 25. Sic Rom* VIII. ag* dicuntur ol intra n^o^totp nlfjroL 

ir ayiaofAi n¥tvf$mT09] dyiaofio^i ni fallor» est virtMSt f »• 

ta^que umetimonia, Vid. II. Thett. II- 15. coli. I. IV. 7. nvtvf/ta 

▼ero doctrina Christi^ quatenus aniraum pravis adfectibue purga- 

cum ad virtutem informat. Vid. ad Ephes* V. fi. 9. iconf. Aofii, 

VIII. a.. Ergo fidlunturi qui bunc locum suffiagari putant do- 

gmati S. Trinitatis, Caeterum h ay&aafif dictum pro iU iyia^ 

üfiov, Conf, fp^ai. I. 4. 

^ ^ CfS vita%otiv\ Supple^r/^rrfcu«, ut ad Aoifi. XVI. a6. vel 
*^f *^^**'"*' ttt in^« V. 22, qui locus huic omnino est pa- 
raUeiue, 'Tx^ma^v autfm et de profiunda Christi doctrina^ et da 
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~(p(i«f»ia.eiiu prMceptis pra^tindo intelligo; ut hoc dictt apo^to* 
las: ^jdemn eot praettituto consilio elegisae, ut cum iide tum ob- 
seqiiio Teligioiii pj^aestando illorum aiumot ad aanctiorem ri- 
,^taxn relut initiaret." 

nal 4^vT*a/Aiv^tc.} Vere Grotios nionet, alludi hisce ad 
«aorem ludaeorum 9 quo popolus et jiacerdote», antequam in san* 
etoarium intrarent, adaperao victimae saxiguin^ erant luttraadi. * 
£at au(ein ^eevTtaftot alfiwtos Xq*otov genitiiriis caussae, et sigai« 
^cat. luspratio^^m « peccatis^ iion tantum Christi supplicio, sod 
maxime religione p0rficisudam. Coaf. Hehr. IX. 14. Hac ergo 
imai^ine atent apottolua <dL ludaeorum imbecilliutein sete adcom* 
modaty. <9ui, Ucet.aofa^religioaem amplc^ vetere tarnen culdi 
adsueti sacrificiorum solemnia idemtidem respectabant. Ideni 
agit Paullus' in Epistola. ad Hebraeos paene tota. -Conf; inprimis 
Cap. IX. 

JEo^i« vfHP} Fonnula ' itta sUutandi tolejoinis est scripto- 
ribua aacris« quem ad modam profania Xtii^HV »«l ev ngaTvetv, 
Xm^ff tBtfaPOr ei gratiM divina, cum omnibua beneficiis inde 
manaBcibua. Elgyvn signiücatione ab ,uau Hebraeorum daaa.d»* 

nouA omw g99UsJfiUtif0ti4' 

nXfi4^vv^dfi^ MtätiplieetuTf h« e. plene et cumulate yobis 

obtingat»- ^ / 

5« nawi to «railv- £l«oc3 It^igni Ipsius heruvolentia. Ne- 
qae eniii^ hoo vocabolum aemper ^diuaccam habet notionem ml« 
Mri<K>rdiae. Vid. Ltkc. 1, 58/ Tk.lVL^S* coli. Dbom. XI. 6. et Eph. 

XI. 8- 9^ » . . / , 

ivmyvv^9A9i : B^gßnwravit^ notros quasi kominet fecit. Pii* 
güna« ignozanuae et calamit^ti ereptos« nos reddidit yeriuti, vir* 
Uui ac falici^ati. £at hoc idem » quod Christus Jo. III. yevvij^^^ 
vtu avui&av dicit. Velut fix intagro nascL Conf. lae* I. 13« . 

M IhtiBa iäoßv] In spem feÜdtatis veru^ Nam sie iX- 
n^ die» yjMistiV per. metonymi^m pro re spprata , ut CoL LS* V 
iXnlSt ^ ditmsBtfUvfi iv ovqkpqU,^ felicifas^ vitae futurae quae nos 
manet» Zw^- aiMMD in^Hbris sacris saep« dicitur, quod vtrum 
estj.aeu ta}«, quäle tut debet id». quodi nomen suum recte usur« 
pa^. yid. ÜiQui. 1(11. 1. Jo. ly. 10. M^hr, X. ao. 

4. \U uXff^ovoftiuv^ Hisce inagis definitnr iUa, quam ante 
^ixit iX'MH^(u<utv*\l)icit nempe meüorls vitae felicitatem, cuius * 
spem nobis fecerat Christus. Hanc felicitatem nXij^9ffo//tiav vocar^ ' 
quo TOfabulo lu^ei proprie utebantiir^ de possessippe teriraa Ca- 
naaa et coniuncta cum iUa felicitate , nora promissa cum veteri- ' 
bus quasi comparanf.. Eadem voce de hac re etiam PauUus^saepe 
utitur, yid« £pA«/« I« ;^4« ^ft» '^ Ui|nG mXijf^ovoftlay atp^a^ov di- 

^ Ga 
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»oo commeit^Arius 

eit, iä 08C, nott'brvTit fractns termiito' dreamteriptini» nt ömitia 
bniui viu6 bona, led pmrgttngm «tquef a^tsntmm* NibU etiinr ul'» 
tn i4 tignifiettiir, ne^e «sc argntandnmia hao r^e; Viel. I« 
Cor. Xy. 52. et in hoc ipto capite ts. 23. 

ttf$iareov1 P»am mtqu^ tHtemermt^rngg aaUo dotoris «ut 
tegfitadinis eentu ttorbatMU. Htnc •entdnttua »pud Aetchineni 
dial. in. 17. pnlcr« lie effert Socratesr "Aoff ovit m ^ttvatw^ dUf 

«T^M^rror] Ific pbmd tjrttonfmoit esc rov mfffht^vüv» 
Synonymu enim utttiir «pottolvt unie« ad ftadium dicmtU ro- 
ÜRTMida. 

9U ^pMti prt> i^V^'^i^. Alii legu^C v/mE»* 8ed illud ▼•rum 
puto« propterea, quod ts« 5. item dixit irayirvtjattQ ijfMle, ae^ua 
tfdientior Semlero, pronomen ab aliena nanu additiua eansend. 
. 5. ip dvyaf$u &8o^ divlno muxilio» eoopßrante d0O» 

^p^avifavfUpo99] 9^v^dv/»^o» propiie dieuntur, pn ffrm** 
Mic nnHuari üb hostihus tmti ^eddumtur, Hine tp^v^ov/uvoi a»f 
0mtft9i4»v,. tfwhus ftlicitas in ttUo 0St toUoüota, Tel» quod id«« 
et t, qtd reterrantar felicitatL 

8id nlartwt] Yulgo interpretantnr fiduciam t. cettam n* 
tpeetatioiieiii promistae illios lelioitatie, netcio att ttiinus recce. 
Neque emm baec fidneia per te praestare potait illam felicitatditi« 
liiUii potiat lignificari videtiiy riligionu stmdUuH'^ %, cönstant 
eins professio oOniuncta cum yirtutibati qua« doetrina Christi 
eommendat. Ea nempe ithn^ tobi ralet ad^obtinendiun felicita- 
tem, quae bominibut rere ChristUiiit ottenditur. Hitto ett, ^o4 
Yi. 9t ^ 9otrt}^ia ^%otv dicitnr ti rikö^ r^ ir/oTMy^i quo> ttosm 
interpreutio valde sij^bilittir. Conl etiam ts. 7. 

itolftftfp dntmukv^&^Pitt} i* q. fiiXlifvouv ditouukv^>&^ifas, 
quod dicit Faullu» Rom, VTtl. i8* ^mam feUcHoum d&m^ C9no 
mamf0stühitt i* e. jfrasitdbit, 

$ttu^ hxit^fi in fin0 rtrum omninin , quae dieitur ^fU^ 
iaxat^ lo. VI. 59. 40. 44* Quamrit X9^'^^ et i7^f«»l<rar«rii*.in 
libris N. T. taepe eignificat tempara Mt^simt, 8ed' ilium teiisiuii 
pottubit orationis contextut« 

6. er il Alii supplent nai^, alii 9r^/^r# Tel xrif*^^» 
tfuam öh causam, Quibus illud placet, ii dyall$aif&9 pro futuro 
dyakhavw&a accipinnt, quod iptum codex aliqnii habet, eine du^^ 
bio e ^of semate. Bgo posterius praefeTo dum* per te,* tum pro* 
pteTiJLSum loquendi Petrinum. Yid. III. 29. If. 4. Fraeterea non« 
nuili myrnllHMt imperattnun esf« rtisuht qttO num opua ett. 
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}{i^ »et mSfw r$* 8* «wdem. Terbi indimtiiFufli habM , quod eom- 
jma cum hoc ita miiä coBiunetain Tidettu*. },Maximo gaudio, in- 
«iqnit, Toa jnuoc iain merito eauiiltatii , propt^ spem futurae fe- 
j^Ucitatis , licet Iuum praesf ntia tenapom div^vsac calanuutea dia^ 
yj»tineffit^ et Tclut abscondAlit: ita etiam Christum, ^uetn nom- 
^,qua^iip$^yidiAtit, tarnen amatis^ eiqae coxifide»te«| ineffabili 
^Jaetitia. ex9ultatia/' 

aqxCl Nunc quidenu in hmc vita* Habet enim retpectam 
f^ «MOp, ^uam i^odo dixii^ fnmnf^wv holfiajv ihfommlvf&yvai. Si- 
inili Yatiofie l.Cor. XIII« liZ» a^t« acfor« «ibi opponuntur. 
- ;, . . ci 8iav iiTüy 4^i» apiu »st^ H vohis Ua expediat^ ad pro- 
j^lttidfiin conaijantian^ Oonf* IßC. I. iL 5. 

7. tva to iwlfupy etc.] Ad Im. I. 5. diximni, re ^ost^vfor 

jpf^ 14 K ^IH> aliquid evplotiUur» e. c. ro ianifMov zov jf^vaov eftto 

y^ ignem , vel kpidem lyditim, quo aurum probatur. Ergo» n 

ai^ia lectip. est» ,hoc dicet apostolat: „Id quo fidet et conataatia 

9,in profitenda Chrif ti religione prob^iftur^ acüicet irovc nu^ofMv^^ 

^fßmsk T*n^ generu'calanutates muko esse pretiosiores auro igni 

5,8pectato./* Sed Sa aenatia parum prpbatur. Neque emm ben« 

9». 9o0lift^of,%ji9 0^1 iiosi Of^O'oilwc r^ XQVQ^, Itaque fuerunty qui 

]|AOfr^t|i ^expret^da patareaty ae ai acxipsiaiet apoatohu: %va ti 

9fffiiit^W'^^ ir/ertf»f %M t^m(it9^o¥^»vff§§jl tnp 9om^Iqv tov %qv^ 

0iov. Sed pximum verba non addicunt, tuan aeque ipae aenaui 

l^lla filacet* Keqoe enim hpo Tult^. neque velle potesc apostolut : 

y^ChrJatiania calamiutea eo conailio immitti, ur, quanto plua iUae 

,,Yaleant ad probandam fidem» quam ignit ad probandom aurum, 

^iquteUigAtury^* led potioa aliud: „»£ Jides 00ramsk probata muU 

^ytum adpareut aurq ignji sp0CUUo pr^tioiius^»** Atqui id plane 

iJU^et, al uaa littera eaq^olaa pro |p«//Moy legamut 8ofUf/iov, quod 

ipauiia e duobua codicibaa enourit Wetiteniui,^ qij^mque lectio* 

«ift diTertitatem. :cum a caeteria interpretibua' atque editoribut » 

tarn Oiam a Gxiesbachio' neglectam este.ya^emiror. ^t autem 

«o fimftcp idquodprohatum »st. lu xifv9lov Siu&^&av l^turJm 

^ereione JUexandxina II. Chron. UL 27. et 49yvqHilv don&f&ar I« 

.Chr^n» XXIX- 4* Lectionit coxrumpendae auctores aine dubio 

Ifienint.9 qoiilliuii adüo«. I. 3. reHngeiidam;aunt arbitrati, haud 

jtti cQgitaatei, direraam eii^ loci ei«e rationeni. 

. . cetT ivUv/ititfavl jiuro fpmitMiro 44d igni. probatfi. Ad 
Immo Morua : a»Quid hoc aiU mit? inqoit« '£rit in eo condusio 
»«a «linori ad m4iu8.; Daa Gold iat vexigänglieb, i|&d doch sucht 
•^^Biaii ee ftu prOfen. Wie vii^ mehr wird der Glaube einer Pr<i- 
«*&u|g werth f«yn> dar nioht etae TergängUche Sacha ist, wie daa 
^GpU V\ flxiMß mihi jHrjp^Mu fcmi jtaAi» dicu videntor. JBgo 
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podiu apotcolam sie inteUigam» ut d tcripsifMt; ^mS itvQok 9o^ 
mfiaZoaiv&v , diroXXvfAiPav 9i. In eo enxm est, ut fidei -probatm» 
prae auro jrrohato prawtuitiaxn signiHcet. Aurmm, inquit, peri» 
iurnm est^ at fidei fructus ußtemus t ro riXof ttj^ ^ioreios ato^ 
TTlQla \pv%mv. Quod si quem offendat ist« particulae'^^^ zh iioe 
sensu, traiecdo, eins fastidio consültum erit codicuiti quomin*» 
daro lectione , qui pro 8^ 8oMifiüiSpf$irov legont nna voce 'de9o^ 
miiaafUvov. 

fv(fe&^2 ^ omnibat, ni fafHor, libiis äiite lit>c v^e^Btun 
rirgula ponitur, at^ne sie iangitnr: evpedf elf ¥7tai7*t>v. 'I\fiiii 
multo comm odios hoc verbum refeni yidetur ad stiperiora, nt 
illa US tnawov etc. per adpositionein adiungantur, ' quod aMiS 
löcis Ht saepios. vid. Ephes, T. 6. Fhilrpp. I. ii. 

$h ^Ttatrov] Potest significare remnnerationem , at iikCnt 
n. i4« nbi dtsiunctum est ite^nrjais* Conf. I. .Gor; XT. 5. JRant, 
XIII. 3. Itemque n/i^ et Saia intetligi possunt'de /•llcie«e^/»- 
tura» Vid. I. Cor. IL 7. Rom. II. 10- calJ. 7- . ^ .^ ,. . 

iv dnonaXv^u, '/. Jt.] Qt^ando Christus red^it ad mms* 
eendum iudicium extremum, vid.. inL 15« cbiff. IT. Thßss. I. % 

3. 'Y^r« ^7} o^fJvrcff] Ita iungendom. Quem Hst in ' &«r 
rita neque vidittir umquam, neque pidMtis^ Vid. su^v. ad-'irs. -^ 

viüTevovTeir] fibn tam^uam divinum döetartm tt M§^ 
Miam mdseetandnU Ulius doctrinam professi, . ^ . . 

ta^f dsSoJ^fiivji'] ' gaudio heätiifsimo. Eam Tim ha% 
T-erbum ducit ab substantiro do£a, quod felicitatem signific«k# 
paullo ante dmmns. 

9. »o/bn^ofuvoi] Praesens pro faturo. Ergo pro uöfmi^ 
fiBvo&y non nofinadftjgvoi ^ ut nonnulli seribunt. - '" 

ro riXöi rijs ^iarem^} Nonnulli ro riXoi. per hebfaistniim 
interpretantur prmemium aut mercedem^ minus, opinor^ adcurata^ 
ßaepius autem ro riXog significat exitutn sive bonum, siv« m»- 
lum , ad quem actiones vcl bonae vcl malae ferunmr. Ita 'Al^ 
crpür. Epp. III, 71, jisl^Kfd^iji 6 r^i %mfie^8taf 'Jtanpf^i &t<t9ifsi^ 
i^og fit 5r(»os r«ff tv ävfinoaiotf^nnipotvlaf, Xaßwv nu&' iavtSr, nr^cuU 
f« fih ivov&ireiy fiij xotavra inirrj^nv t'f w¥ vßQt^ %9 tileU 
Sic Rom. Vi. 21. fo' yap r^Aoff ineivutv &ayaros. QuamTis ibi 
synonymon videri possit rov ttaQnoCy quod proxime^^ ante legfc. 
tur. At commate proidmo eadem Tocabttla distiogumttur. At» 
que sie etiam inteUigim Philipp, in. 19. et inf. IV. 17. ©Ob£ 
lac.Y, 11. Quod autem non satis aptum huic sensui Ti4m 
possit rcTbumxo/£**5o>»yo«, in to nimirum cataehresitt «gttosoa^ 
mus licet, seu tropum audaciorem, plan^ «t Pindaru8,x^aem Itic 
nomiuüi laudant} dixit OL X. 81. ^^..Ji^^XH^ wÜoC n^ftSf 



IN EPISTOLAM L PETRI. I. io5 

y<pi ^fw¥&iik imiw¥ wih», Mite roiAuii« du hebraumo. eogitans» 
•c Innern ad modam PauUttt J. Tim. VI. 19, dixit ino^ftüavQU 

' {mv S^fUktw naliPi ^Vf «od. Illt 15« fim&fSüP »aXov %8Qvnot9t^ 
€9&m. — ni9Tf9 antem ük «»dem ett.^qujM imptanj, tomtantim 
ia proptenda Mligißft^J. Quilit adfiieüombiu tat- Texa^onibat 
cedeiis. Conf. ii^ttft«.X' 2a. Xm. XXI. «^ 

. 10* ^9^1 ^ «"^^AmI Reot€|- puto, Morus monety Toe^bn- 
Inm fttiri^p^«« bi« padUo^ Vixius acoipUndtun e^t«, non tannim 
de ftuwra felicitate, sed de felicitate onBi, quam praest^t doctri* 

:mm. ChrittL N^u^ fl^bsut addicum soperiori eommat^ »ubsun* 
tiviim yfvxwv. Id enim. loeuiii teoet pronoininif pertonylil^ ut 
perite-nloifet Bes», l^iidans II. Cor. XIX. 15. Atque sie Tertio Ale* 
aukndrina «aepe»* -.ut Provf^rh. XIII. 95. ^üttuo9 Ka^otv ifur^ingü 

.«^ yvxip avrov' ffmt^l Ü doäßütv ipd§6Ui et XYIII. 8* ^x^^ ^* 

^igo^m ifitpJmwr*» Vide qnae dixi ad Ia€. I. Ai. 

. JÜ'^^^*^ ^ ^ifQW9jo0p} jimbitio$€ scrutAti tuaii ,i, ; v^- 
\^ Jiem^ter spiie cupivei:iuit. 

^•f^i r{« m- v^ff xa(ftT09] De divino isthoe hfnefmo, 

^ muod vobis «#m p^ Messi^m contigit. De hao re sollemne scri« 
ptoribiis saciis 'vesbuin. est ^ xaQts, Yid. Rom, VI. 14. I|, Cor« 

VI. »• inf. in. 7. 

•11. «cV 'r«ra.9 «r. K.] Nimi«, opinor» diligentes sunt, qui 
' luMcadcurate dittinguunr^ ut Grotiat, viva de temporis punctp, 
< ^rptop de statu werpretatus, utnu» spiiicet liherc populoy an 
^.M0rviant€» an S0milit0rp» Plane haec ita dicta^uto, ut no« saepe 
. dieuDus : Wann« und sa .:9relcher Zeic. 

mvhvfMt irfsoroT) B^m iuc argatantar, qiaihaec de per- 
sona Cbristiintelti^wat^iut scriptorea quidafii ecclesiasticL Est 
. «nim bic idem quod «t^v/«« ^iov, idem Spiritus in propbetit et 
in Christo se manifestans. yid. tL^m* VIIL 9. GdLVf, 6. 

r» «»c J>. ^«ihj^f «] Dictum iit|^nilia auM r^« si« v/ems 
X«9Mroff. Jdv»ß0 Ckruto smb&mmdm. 

itt« 001 dnanftiv^p^ «. r» iL] 0eaH^'<HPP(|Mpo obseums ftt 
«t ambiguyis» et f uit quom loenna $in9 emffidftri^n^ expedUi ^aod 

> pOsse existimaran. Nun«, ample^toat fentam Uluni, qu^m expti- 
. mit parapbrasis Semlcriana, qoaeita. bebtet; „Quibus omnino 
. nbaec.sio rerelau fiienUit» ut non tarn sibi ipais ea ratione mini* 
< «fSterium praefurent quam nobit»*' luque ad rerba baep oh «V- 

%M(l»^&tf tupplendnm eaCTStvr«» s. e„ ea omnia^ qif^edivini yatea 
- de Messift eMincranCy ipsis non rcrejata «iint ad explend^m ipso- 

> Tum ewriotitaum« aed nt.Uitimoninm«|t«uret temporibup futu« 
' risy ideoque qüamquam soire admodum cuperent, quopraecise 

tempwa T«Mtnz«i «tMt tSmvM, cumaJmhi i^igit fie^tum. . 
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Sumtfl/trJ Sign: &fß^mm nutm mtumi miOk^ edmMoiärm. 
atvcV df»/yyiln if^'i^} Vionom^n noifniAgÜT^ertiir ad wm, 
^nae i9 Messia irtutm pvDphkae e«oui«nüit» generalis a«nc^ n^ 
yiaerebul, tempOTibui, atitfAvdiiil Bmtk^ qvain ad umTemtem 
reli^öiiia insdmtiuii iam pattAictani.- Io»)«ie um dbw)7JiUa«r Kic 
est prm0dic0ref ted ^MpMMf», d09sr0, nt I0, HT.^fiS« ^^^^^ ^^^ 9^* 
l^aiti rensttft lue Mtt „Qum proj^hecae fnnmi prt^dixenmt , e« 
«renkiitti habobfte doetei^ inapitU« dMn^ eomfnoti (apofti^ 
«eificet) nunc iam döe«at.** 

ffusnit ftefenBad^mn pertonae^ ut Xu«. Uli i8* ' ' ' 

' ffr«pa»t;^0 P>^* iri«arv«t0 9orpor$ Smpi^^rk, h. L aigaifiL- 
e*t ettpidiutem vid^ndi. Idtm Terlmill'iegitttr iaie» I. S5. ' 

13. ^10} puaprapter. Qnntn tantctm pramiun va» ma- 
neat, si constaneer, naliai^tte nolMcia aut oalMaitat« dilie^ ,Jid 
Im^ ufqne pardareti*. Refero «nim lu«c ad 1^. $. nön ad pro- 
xima, nt GrotiuSf qui particulam ülam nie mipiBt^p§^€$: )>Q«tiln. 
„tantns vöbis h.6nöt desdhaeua sit, ttt nomi», qaa« propbetaa 
,,non penridemnt.** Imerprfttationi meais fat'ent Ula^ qtiae möx 
kddontut nkeimf fXwioitre etc., itemquS dOtntna 7; 

dvaSuMrdfievoi etc. J Succingit0 lumhos mßntis» - Henfpe '^e- 
titaa rettes budores et %d pedes defldetlCet, qtftöties ftut iter fa- 
eiMidnm, aut aliquid itreriue agendnm «sftiötyitieciifgebaiit, iMide 
'«tian apud Romanos nata erat illa. formtüa, md ö-pus uhtfnod re 
accingete, Vid. JDuff. Xlf. 35* s^q* I«ni li de selito ^udem«, k^c 
dicitur : Estote -parati «fcyw« Inetfuei md ^mma r^Ugiönh H |M>to- 
tu öffwiä oh^undä, ' Sed Cropnia Tortendo^dikiere, ttc aliqtu fa- 
ciunt, tion est boiii intei^pretia. U enira*»di^«oluiB qHaerit q^ttid, 
»ed quo modo quidque dieacnr, parum cioaiii, ntun-etiani el«- 
gans aut venti^tutti sie, an mbius. 

«^9»oiT«J ^^öhrU SHct0; i. e. tatki^ pretndi, dHägentet. 

reXMiwf iiniaare] Ha pleriqn)» iiiähgtinc virtemes:^' ^ 

JinwM' üsi^ ^»p^m 'i¥ttfi0i9. Alii nXehf^' intigniit ciftn v^tpovTsg* 

Mihi vocabttiftm HkdcrüiMtiiiA tridetttf, ut omd«» aie in o^dlnton 

ait tedigend*; i^tpfMH UnU^hhre ^ rlfp ^Q,r ^p ^^op^ivtjv ^füv 

' TsXsl0g. Tta aensdi ^A^^^uAite rmpondi^it m, 9. qnocimi kaec ita 

coniancta esto m\U «^detltolr,. arqua«>in«w lüec luAc mteriecta, 

ihterpositiottemfaciawt, qki, Baum teng^ irÄ«gi*ti». Kempe jc«- 

<>ij hic eadeni ^st, quae vty^^ didira &6nif(^d • ^nj^*««^,? er v», 7. **- 

f*i/ie«l 9oga, f0neitm\f Mla, qua conaUatia reaunes^tar. Ita aen- 

sus cmergit oppido l^niu, ^ et* utiiveHa aeraioni« c^ntemni per. 

quam ad<iointfoarftuji, quem.cmn «upeticiäMie «fa Uefbit coptcxe- 
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(«"btis CQnlbmttft veicra nunc iain proban 'A^eu ~ Nain '«jcttnm 
,,tandeni habebunt gloriosum atque la«ubil<Sin« Icaque canti«c 
9»diUgeht«~d« Teligi&nis Itadio nihil remmütßt sed animum für- 
^^niate eittt/ qüae in fine rot ceita isafiet , xemummtioiau sp« at- 
,,^a€ oogitatione/' Neque Tero iata traiectio, quamvis sane dn- 
rioT, caret «xomplis, praeaercim in Pautta. Sie I. Cor^ JX, lo. nbi 
quae in fine oonsmatis legiintur yerba in ilwiS$ omnino sie atint 
iuQgenda : i Hoeiv in ikmS* (ofpiiXet) r^s IXnldoQ avTao,ftsTix^tp» ^ 
^mi frmg00 ncn sins spp tritwrat^ eum fms MSt spermiisfmgibus 
xfruL Itamqae XV. a. venia, ordc hie ettt •» uavix9Vt t£v& koyi^ 
:*vifyy§l»a(lfi7fr vf$Xv» 

tipt ipe^fiivt/r vfu^l ^ume vöhii dsferiur, Reete ad' haee 
Gxodns monet^inter se dw^ar^o^p» esse ipi^mv tt nofniCHv, in quk) 
,ipao indicidm ineat» h#ee oenittnctat eise, com TS. 9. 

i4« ^^ ritiva vnoMo^s] Haec interpretea latini witunt, . mt 
filli ohedU«t9$i ^ipapi, jitlß^fylgßmfi^.Kinifiry i>mnei imperite, 
ei quid iudico. Unna rec^: ip^fipriea Telkri «aonymaa: mis 
Jvlgsame MeHieh0n, Ilkid jhikd« inagi«. rectum. jai»» .quam, ü 
JSphes* {I. JL vUl dvMi&eiütffiT^^detißt wid0r^ämti§0 Eindmr^ 
eod. V. g. rinva tpcaToCj erleuchtete Kinder , et It..S» Wsmx oQyiff, 
. J^ifider, weUh0 Gott str^fin mrd» Niittirum diAplaCK in hia he- 
.b>'aia]nu| ineat. . Prämum TinrBv.fiwoA aUo.aubatanttTQ in afeatu ^m- 
^^iminia^eo^iunctum ainiplii4t«ir aignificat homingm^ geoitiTut a«- 
. tem auVstwÜTi adiuncti item ex hl^hniuno.yiiii habet adieedri 
.iDOBif^ti. Ergo tim^a ^pmoiis plane nih^ aliad ecit quam 4fir- . 
.«O^^oHre* v^aop*«. Voratua. tarnen JlkiL S* T« II. p. iS.-hunefo- 
. j^iupi comfnuni r-c^ulae yuk ex^mxuvk, aed aiiihi so» peranadet. * 

. 0viftcftfMttii$a&eu) Mtkmdem /ormam vei hßiHtnM^ iWmv, 
. 's»^ad fem vei hominem f»)i/brk«uar* tluque aie.rerlam: kmtd iw- 
^ferent^s t^re^ptUünos corxufto^^ st libidinibm ^oUuiof* Pfd', 
. ninos fkeakf.^ dicit ad illud se|pif4fina temmia, ^uo ChxiHi doodu- 
. |ift ^ieq% nond^Lta er^t per)au, qiM»d ipium teinpüa;aigQi&«et«ir 
^rTerbi« üUa. iv tS> iyvüif. cQn£. £phe$, IV. »7» ^ 1ä« . . 

.1$. ßatd tov «•!.] Ad exempltun ei«iateiie; Praeptoaitio 
.umi aaitfpe valet ad $imilU»d$nem.: 3ocratei • npiod rVlaionem iu 
r Apoh ^4 de accMAatoribua auia» 6p>oXpyöinv mr l>ymy§ «v -tmrd rov- 
.;Y0H ^htn% jf^wßi fatettr e^mdsnh «•« oi^atorsm MSf, ssd ^krator^m 
illorum -plane dissimilem^ , cQnL fia$hjrd^ ^.^ ^e «d GaL IV. 
.^: Chfii^iaui;4i^i|tar riofm-J^^Tr^^ -P^^i Vo«Ni«»;i. e. filii, 
x-ad. IsoßH 49Hem st tqndiüqn§nh dwino fmni-i^miHS nßti^ . 
.. ' ^ j6. ,Wjr* y^/e««*»*l Nejppe.Zieflt, JÜm^*. H» XIX<.d. 
t . 17. iK«) fi] .cj hiciiit^n .e)|nditfonale ^, -aed indieat 
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Vid. Actt. fV. 9. Nomm nonipe hic aignnieiitiiiB mdlcortnr» cur 
•ancücaci ttndere dob«ant. 

top u7r^09mJtoX^7rraft npipO¥Ta] Jpttd qmsm mtünm vm* 
Uat diserimmi ptrtonm§9 gentis , mut e&ndiiionis. Haec dici eadL« 
ttinianda sitiic adrertut Teterem illam ludaeonim opinicfuem» 
qaa deum non communem hQtnani generis parencam, sed nix- 
nieii tibi qaasi domesticoni ' ae tutelar«, exterasque getites omnes 
eius ixvoT^ ezcKiaas esse arbitrabantar. Vide ^aae ipte Petartu 
contra hane o'pinionein dicit jfen, X. 54. swf. Sensut «rgo loci 
ii est. „Quam tos iaw, ut Chris tiatii^ nullam agtioscatis prsie- 
rogativain gentis aat personae, quam deum eobitis illum, qui. 
c#itimunis onmimn h<imiiiu9i parens, sine uUo {sTovis antedi- 
lectn e merito qmmTis tit aestimatwiit , CaBto magis fas est 
TOS eniti , ut huic tcli deo virtuM nonunqiM ta&etitate potsici» 
probarL** 

ip ^ofifi] SMmma cwm mrm dt^m^ soüifiitudmB^ semper 
wetaenlMSt n# ulU in parte offici» desifift. £am signifioatioiiem 
hoc substamivujii, quem «d mitMhi]:» 'icogiutiiM tr^ftoc, dn^t al>^ 
.«to loqwendi H^ebneoriim. Vid. tkilipp. IL %%• — L Cor. II. 

5, II. vn. 15. 

t^ ti(9 ittt(^tMi«t€ etc.] Seitilaitis atqae Morus Kmc fto^ 
prie intfUigunt de p^egrinsHons extra patriain P«bestittflmV id« 
^e certo int«lligt Monu putat • II. xi. Sed pritamn obitara 
▼idetuv «er X9^<^^» quasi haec admonilio illud tantufM ttontpus 
•pectet, quo ejttr* patriam vei^ntur. Contra Irifeam ips^as eunt 
per^rinettone eonferri, non modo per se plac^, sed «tiam u*i^ 
tatnm est ioi-iptoribns cum saeris tum protois.' Vid^'iKaH. / 
Hsbr* Xi, 13. Aeschines aoeem Soeratieus, vei qnisquis dialo- 
gos üios^ tctipsit, qni vulgophtrie tH^untar, III. 5. vo notpoir 
AJ^oi^ rWre itAi nQM Jofd^üt^ &^vlMfUvov dicit, Ä* wa^ttt^ 
irjfAtm rU iottv i ßi^f, ad ^uem locam ridp quae adnotavit Fi- 
•cberus. ^Sensum antem e coasüio apostoli recte sie,' puto, cvol- 
▼*»• „Virtuti et sanctiuti eumma cura atqoa diligentia studete^ 
„qnamdiu in fcae vita, umquam in peregrinatioae, ^ersaiinL 
„Eitt» enim studii, quem ad modnm earum^> ^uas s^li^onia et 
„virtntis oansaa pertulistUi calamitatunl aut molestianim, edrta 
„TOS manet post haue Tium »»nn«atio.« COntr^. 6. et tu 
>8. oy ^aproU] suppl. f^f^^ 

mm, qtu fere totus ritunm ac caerimo^ii«.!»« «^«.1% ««A^^^h»,. 

ynm gentium, ott««^r ^^'^^^ "''*^'^^^** rel caetera- 
•^•nitap^J^.^^ ^cÄe^tlum religio .4 
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' «TQOijpijii^ ^pef^fl^ffMnkuat iwurprtutur ie^efstam t^tas ratiornnh 

'pem^otu», opiiior, vocabi)lo dva^r^^otp^i quod* qnidetn in iibris 

^saicm plenun^^tt« s^nifieat t^iiae-^atiimem» '6«d {loterat id>«sliie 

dubf6 edftzn recte usurpari. de omni «enuendi et agendi ration«, 

in xebus quae speetaut «d ralägioitem. At^ue ica nsitii eo su 

PauU|i8 Gal, ]^' 15. ubi, ^it&v^re, \aqmt, xrjv §fi,fjv dptar^oipvp 

^OT€ iv ^T«} 'l&vSit'iaf»^. Contra vero Mori intarpretatiQm imntis 

sese <$oiniti6dat vox tratgoftit^SBrof , qiiaa admodum incom* 

jmi^de^iuuirpatiu^ de flagitiisy ex^mjflo aut oonsiietttdine a maict* 

-ribus ad posteros propagatis^ öptinie verö'^de'üiatituds^ quae 

^uasi 'per ttMims traduncur. 

* *■ ig* dfMafiüv'Ha} aenrMevj Referuncux hkec adinordm 
non, ludaeoi'uni täntum;* aed aUomni qnoque 'retenmi. populo- 
i-mn/ iptid ^uos non nisi .vicdmas omni *vitici caientes atqtie 
«Harn for^ä ^raestante«- dii» offenre^as erat. Uii#e Orid. Mfii. 

' XV. 130.'' ■ '■ '" " • ' • -^ -■'■■' . , 

Tictima laW earene et praestandftinta formi 
.Sistitur ante arasi .,,t. 

CoTit Exod, XIL-g. Levit I..5. 10. Nutner. XXYJII* 5. 0. 

- 2ö: ^TtQo^yvwafiivovl QiSSBm deus iam ant0 mundum eondi» 
tum huic velüt saerifici»' destinavtriU, Ita ft^^i^iomu*» et sr^id^ 
yvojaie usurpantur. Vide snp,^ 2. ' 

^ tpaveQW'd'ivToi} Prä'Mntem vero exhibuh, Gott bat ihn 

eics'cheineti lassen, ^co^e^w^^ce« .diountnr^ quae vel ki conspe- 
ctutti prodücüntuT) vel efi^cW reddimnu*. yid..2I. Tim. J',-^ 
10. Titt r. a. 5. • - . . w I . . 

tTC iaxaroDv tcuV XQ^Porri AUera mundi u^tate^ 9* tenjpo- 
T^bns-iiovi Testamenti", ad finem veigente oecoiiomiiL Mosaica. 
yiii, Mtb. IL 17. Hthr^r I, r.— K vpbmi, vestto honoj 

' si,'Si avtov] Itlö duee st autpics^ cam eiüa docdina 
cöllustrati, tnnt üs dOmmoti^ qnae d^os ad «nts gloziam mani« 
festandaiK fecit. - < . 

^ '^*9r6voifTat eh ^»2 Q*^ ^^^ eonfiditiij th eins bentT9* 

leutia ftanima quaevis bentiEioia exspectantes. . 

tj&re ti}v 'itioTiv it, f. AV] Intei:pretet -viin atque pohdas 

seht4)ntiae' milgo qnaerunt in ilUs verbia: eU&s^y ita fere ver- 

teftt^sf'Sd-dass euttr Vatmuea and etüre Hofibnn^ auf Gott bf- 

s'uht^ Sed mibi otationift «Onteactum cronaidexuiti apdatölos gra* 

"^iorem* ap algnadonott «enuun videtur bis viarbis concepiase. 

Ergo^ nisi fjdlor, hoc dioit: ^^Cfaxietus tos docoit fid^m babere 

))de6, id est ab eioa beijiivolentia ex^ectare safatlem. Verum 

„idem deusy qui Christum ad yosmiait, ilidm mortuum in vi- 

„tarn mocarit, atque glori«. et potentia «xtolic«^ .£a res quasi 
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.^oaica n «nqpMiaai m» &tiuHM Minifirit, Qaed «lUn i» Clusi- 
^•to facttun Tid^iUf id ,iii robis quo^u« £iCCtiA ixi dabitare 
««luiad Im eMi Non «jgo um $olma Iumo iid«t «tCt-ted ali^ui^ 
unaplitta. Est nimirBni tpet, id «sc «xtpeoutio «on rerbis ian- 
.»ytum auc promitto, ted IttenWiuo idi^uo tmmü tanioioitio 91« 
'^iXMJ* Ittqu9 ^ IXtfritf «^ miot§§ offpomtor» atqu# «poitolum sie 
inuiUdg^f quasi scripsiMSt: . tvors vipt iflatw vfuSv ov ^aMw 9r/- 
<#rii^ «Ui2 «•! ilnlSm tivai ms ^s«r. Hsc argtimsntandi' jratioiie 
dn priims Paulfatt ssspa tttkur. > Vid. Affin« VIIX. ii. L Cor. 

xVi lA. «^ so. L TAstf«. nr. 14. 

sa. ^;vi«srM] iyvlUfiiP idem «st, quod im^$miiißi¥. Vid- 
^«et. XV. 9« n. C0V« yn. 1. Hae& autem connspcA pato cam 
TS» 15. Oistsra ttti0iposiuoiMm fsci»nL 

mm ChristL Vid« Iff. XVII. x7* 19- Xmr« !• tft- £x|^o 19' v^uno^ 
%lfi dXij^tiaf flst obsequium quod religioni praesutur. 

itik ^irv9»ßaT9S] Fimr 9phihmm dhimmnh qwittifus sese >ma- 
nifesut in doctiina Chriid. Vid. sqp. 2, £pA#«. V, 9. 

ititmMi^iTo«'] jfmöre 9ne^,nQn-Jucnto tue ifipMilato. 

la ini#ap«f aM^/ms] fl ui o io pt«ro» qui nullp coaunodi 
^psivstt «oft müitatis ak aUit-spsrstae respeet« dtt^oat^i*. 

^4. dvmy9ymfvtffU¥0*1 Vid^.sup, S* - . ^ 

4M Jf ^aläiia» , AdrersiM Xii^ssos id. dici^ qui, Abraham s« 
sobolem deo in primis gracani esse gloriabantur« rect« iltterprc* 
us.flioBant. Coxif* ü^ L 1^ sfq* \ 

das -io/Dt; (tt«f«s #«ov a. r. 2.] .Vssie haeö ab i^urpr»- 
libns coBSCnumc^r« NonnuUi utrinnque el {^«SWdtf es v/l<v<wrsff 
refenuit «d Tocabubtm #fsv^- alü-ad JU/ov» «lii {^ä^vfjps ad ^eoo, 
^ars^*«d Aof s«i SriflM rat^ s|itis r«ffl&Utiuc scsiiiQmS'^ntsx» 
tu, atque potUtimuin initio ts. a5. Postrema >iQ# n^j^essiuM 

•ytTbotom stnictinaMi asqiikidc Ivipeditiorsm et «mbi^ani. Ne 
caia quidem rbcto .probabilitsr sie dixem: e io^^ofi ^aaa CA^t^ 
na\ ptivm¥ik mUfvmp quantomuiii^ iji oasibus obliquis, in qui* 
bot particuU swl noo snodo iaoooiiiioda w, sed, .quem ad m(H 
dtun dixi, sensntt «ffiok dubiuml Restst wgo s«|t«DtU media 
eotuiB» qtti «tntmqiie pgaedica tmn ad ile/ov fwferoDfi» £st sutem 
Xoym &i^i ut mibi videtur, doetmnk ^tm mH0nuu Iia /pnf . «ffwe 
yf^rennitt ZSimp (mv rsl pvoprid diätor^ ut G«li«l. XXYJ* 19. 

''O^vSay dl W ffaS^^s '/mmm sy^c^ 90^«/^ iVafWf» K«i ivi^pr ^? 

'^^iifif S4»Ttfi (Aftot, Tel improfoie, ^t la* IV, so. colL 14. 
Prqiade ssi|tt«iiKi> «ai fdvfinfci^. eii vov mivm fiitts vdeabuU £1^ 
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eiant epeacidgetiiiy «tqüe sie opdaie ieiMut eomiteticim „VeMapa^ 
„inquiti qua norae Titae vationi imtiaznini ^ goiMrado «on» nt 
g^pmnn» liainaniu, iniiaiuii Mt TiUe äaortaljit iiett>qiltt'farevi cer« 
^^minatae. Nam qua« hiunaiia timCy ea intwaiuiti; sad docärnm 
yyilla, qua TO» regenaramini, pavaaiui aat atqua avt^rpom in» 
^pracura.^} 

24. Jfor# .9r£a« mb^ etc.] Nimis angoite ple^ique iatvc^ 
pretaBtuTy omntft A^miM^y incliicti^ opinor» loeo EtaioMt XL» 
6. seq. 6 quo haec sunt desumta. Sed sine dubio. Patma aol« 
lemni fcriptonmi aacrorutti x^ora iUa.Etaiae x^tImi proprio coli« 
•ilio ad^onampdat« Rectiiu ergo, ni fallor» reddideris: Quide 
quid terrestr0 ß$i H hunumum. £^«m y «off in libria «acris saepe 
si^ificat naturßm huflionamr quatenus corruptioni . est obnoscia» 
ut Inf, III, 13. Chriitua dicitor ^aißazoi^fiii fUr pa^nL I^lens ergo 
apoatoli haec: ^»Regenerati e&tis parm Aon .j&oitaU et bwDano» 
ßfßutm quidq^ld teiTe%tre eat« xd corruptioni est obnoxiiup» aecl 
y^vino et perennii» qui valat ad beatiuten^ aetemanu*« 

«r«cw diim aa^ifwnwi lUote haeo Grotiti« ; ^Onuie id 
^quod in rebus bumanis magnificum dmcitur, fonoa, vires cor« 
^porisi diritiaa, honores et •• p/* £a loannei L IL i$. grari« 
t^r «Ua£bvt/«ir rev filpv Tooat. 

. a!e mw^of xin^^} Kon S4en$ ac kirha virmu. Yid« qua* 
diad ad /«re. I. lo. 

. S4» fvta.ii fOT« etc.] L e. Hoo, qupd dicit Esaiat: ri 
^/Mi nvfhv fUpH M tur alütra, eadmio quodan modo ralet^d» 
doctrlna illa, cuius nos siunua ad voe praeoonas» 

tU vfiaf} fto vfur, nt sup. 4* 



CAP. II. 

< f 

1. irSaap mtKiav] itantlav hie non generis led fonnae es«' 
•e recte xnonet Grocius. Est 6rgo vel mtditia re\ maÜgnitM $^ 
Studium noceiidL Conf. lac, I. äi. ubi dicuntur his simülima. 

icaraAaAta«] Ohtrectationem^ meäedicentiatn, 

2. i^TtyivvyTo] Recens nati. Vocabulam Petro pacuUa« 
re« Sic antem vocat, quod Cbrtsti doctrinam ampleotentes ea 
sint rdut regeneratip Vid. I. 5. et 05. 

ro loytHop yalä] Sntit, qui vertäut Ute eVtmgMi V0I do* 
€trinae christiatias, Nam dictuit top loyop saepius ik librissip 
gnificare dotttinam* Quod vk Verolkn »it, sicat ost, non etüm 
s^quitur adiectiv^m lofntov sie Qswrpfaru Certe Aorn» XII* i. JU« 
/«X17 Aar^c/a est sultus inUrtms, qnifit ineii«BrMqtteauitti0. &eeti«a 



iii COMMENTARIUS 



vMs hMfOn Mt/'^ttoram nracrtai. mos mikd probttor. Sfnsum 
aperit difiutictiun 9 dwt^^ova^ 9i -^ Xl&o^ «rpoMo/v^ro«' Hi «i« 
Minuii '4td Aauitf Ispidsm off9nd&nu$ to^rment, id. «ft, Mmtmtm 
spr0ti foenas dabuni. Quid igitar fO€Hm0 ex oppoiito respon« 
det? Gerte non J^onor-, noa i^rß^mmt eed imMmianty een fidei 
liabiue remmMermtw. Httno «atem •enioiii adnittit ▼ooehiilmn 
sipni, Vid. Born. IL lo. ^c/e. XXVIIL lo, I. 21i». Y. i?« ReeCo 
igitur Temo' BfthrddAiui: »«Euch alta, die ihr ener VertraiMK 
auf ilm setzet, wird er zum Vortheil gereiche».*' 

mnu&^4H 9i] oi dirsi&wt^n^ oppdnttntiur toU nmtevovo*» 
Sunt itaque fi, qni animo sunt a Metsia etnsqne doctrina ali^ 
AO« Yid. f(9. HL 36. et isd, III«. \. 

Xl'&ov üv ete.3 Est antiptosisy Vel matatao oasus sie cz* 
pedienda: I» U/^^t-, oy li&^p mm9öHtpnut»f ovtoq eta ßüniliter 
Panlluf T. Cor, X. j6. rov a^t^r S§f uXtaftsr, ^»x^ uo&vm^/a vmX 
ctttfiatos T09 Xjpterev iittt; £a fignra frequens est scriptoribu» 
prolanis« Pkt. Maeiloir.56. dlXd fMH 9A9 yt vito^lüH« vig «r^cJ-r 
raff, nnl tl nunai vpuv elalv , Ofioti iirtaiftTttiai owpiars^^vu abt 
ad accusathrttin vit&^ioU9 itiulBgendum viddcor nttad, quod at^ 
tinet ad ftimmt iüat pcsähnet. GütritöH L. VII. sab fin. 'Vifr 
ydQ ywaitta, ^V tv^ov iv 7rXwraiat€ tsfyfUfftftf^ oi fiovlera* iJL^ 
&€Zr. T«lai etiafli-4st, quoA confsrt jGrottns« iUiid VirgUianum t 
iTrh^m, qmam spKtmOt V0itfa est* Itaqve non admittenda . «st 
lectio oodUeis aUesdiis, qui habet It^'äi, pvofeeta illa sine dubio 
« nana enendaince. — » Gaetemni haeo omnia- Xi&op »V — yw^ 
rim9, »aX a wnione Syriaca absunt; eaqoe insititia iüdicant Oro* 
Wk$j Milkus-, Pfaffttts atqiae Semierus, nequl» ÜU eacpriinit rer« 
sio Bahrdtiana. Legaator illn eadem constructipXke MajLtK 
XXI. 42. Mmr. Xll. 10. et Xmt, XX. 17. Repetita autem sunt 
e Psaimo CXTII. 99. Hie quidem temere intnisa esse ab ali- 
qoo, qui looa tlla meminiseet > qaovis jagnore canteaderim, 
NOH autem vidit iUe, quisqnis erat, qoantopere loca iHa omni« 
s«isu atque cönsiUo a nostro diflbvant. Ibi enim didtur lapi« 
ab aodificantibus tomquam inotiJis repudiatus faetus esse lapis 
angularis, id est, cuius in sustinendo ac tuendo aedificio soto 
praecipuae sint partes. In hoc ergo spectatur lapiais uius '^ 
Vaä^^^ P'-Ä^ftantia; Nostro rero in i<yoo rel i^ommodmn . 

ist, zum^StciT'üb'jf i '" °? ^^ ^^^"'^^ gewx>nlen', ^. 

comilio Ws minlilär^J absurdum. Quasi vero non co 

r wguiafrw ponatur,. nt aedifidum sustiiwat, scd «t 



\ 
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pcketcrtttntes in iUoiDcjmi^inguit. Hiftvero eiectu reliqüomm 

sea&soft Qptiinfi.'proc6detyi atque totum paen« desumtum videtax' 

MsaL Vin. 14. ubi, illa leguntur: xal ov% aSs Xl^ov ^Qp&t^f^-^ 

nitQ€t otwi^SaXov] idem fero quodz-x^astcSfi/iaros.' Nairf 
mtcw9aXov proprio signiücat Qhstmculunit seu impedim^Htum atT 
qiaod. qmB ofiF^endat. Vt Ltvit* ^CÜL 14. ditivarft t^Xov ov 
«r^otf^d^ns anavSakov* :.{•.•. 

, ^;. olt^ nQQ£n6^rovaii Istud oV «pii bene expiicaret, -nA^ 
zieminem. Beza suppleü: iitdCvo^s 0?, iU' Tertens : ^ »/ (^ui off^^ 
^unt verho* S«d primiun pbseuriui. aio dLci;um:r •tum genus lo- 
^uendi incoKunoduin 9r(u>«xo^7«(r t^ kayiff* Jii^ fo^tBeasO'- 
9i«iii illud oV' positum volunt pro in^vii.,' nxm addi(»Vlt6 mk 
linguae. Aut üc fegendam puto, jj. nQo^nonzovü^r .oi. etc. ui; fcd-i 
desc aü^uis. «pud Wft8te»iuiki l^bet ex eisenfUtione, uc ^ refe- 
sibtor ad itifQ^j aiirt. aaamtaiidum <uiti •«ß/-jquae;in.libBis<intertkiif. 
C#*ifuiiduntur,.ut iii i sMiiudiaClir A/^ij#. Deinde verba r^U^ 
yp^ ilMigcnda 'ajint.cum aitsf^ovvres , -quod et Vwrsip Syriaca^t- 
Oäeoumemus facit. .Genf. III. i. tV. 1^. Oi du^st&owtesr^rtl loyt^ 
•mit ii^ €[ui doctxinam divinäm adtpernantur» 

.$k'iiS *al hi&ffaaai] Sc. $ie t6 aitsiWiv. , A'd hoc igitni^ 
dieuhtur esse, destinati* Id ^nim hoc verbam ^ «Igiufa^cu ex \ktvP 
«criptorum sacroriun* Vid; I.. Tim. Ii;. 7. .1. Thest^Y, 9. JEf'öö 
a^t^fxl loco^ ut aliisy male non pauci th^olpgi a|»asi stuic ad gta- 
biUci^dum decretuiB^ ,j<juod vocant, /reprobationis a))8oliitaxn«\ 
quuin verbum hoc non nimium urgendum esse- et- rcs^^^psa cla- 
xnet, et usus huius'phraseos atque similiuin ludaicus ostendat» 
Talia nenape ex usu Rabbinico dicta, non subtilitate metaphy;- 
aica , 8ed e consuetudine sepnonis 'quotidiani ac popiubiiis sunt 
interpretanda, ut, quum nostliciinus aliqueim infortunio destinä'. 
ium^et adäictum esse» nemo sanus id ^d verbi proprietatem in-' 
teiligit. Vide, quae Älorüis ad h'unc locum disputat-, et conf; 
Wctstenium ad -^c«. XlII. 48. Etgc si. Senium »ubtilfus rimaii 
felis , ^ hoc nimirum dicet apostokis i „ludäeis- a -prima infantia" 
,*5€rroribu8 fabisquer dfe 'Mcssia exspectatioidbus 'imbutis quasi* 
„fatale fuisse, ut tenui atque misera Christi conditioiie. offemi^ 
^)]l}ttm repudiarent^^^ ■ . ; U . ■ * > 

« 9. yivü^ inktnrivi" Pofulut deo in -pvittus earus ßt düin, 
cttts, lisdem verbis de populo ludaeorum utitur JSsaias XLIIL» 
^i.^'BBunM iv^T^ i0fif4^ vdw^t *al vorttpbovi iv t^ ^dvpS^t^ ^ tto- 
tUtot* ^o yivos fdfOv TQ inkfiHTov, Itaque.perite nafonet Semlc^dt,. 
haec tt pvoxinaa. ex ipso ludaiamo esse deiumta. Nam.se so- 
Ivm, spreds caeteria gesAtibttS^ populum id«L e^eu» IiidMi gloii»- 

H * 



/ 
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iMmtuT- JUmo iam gloriam Pettttf «b li» tsilittet tA iSaitHam* 
aas. IcjiqiM v#iä»^ «^pponöonia camtit lateatiaii Toob sono 



tacn^otaU tpldMUdnm et «o^iutmBi. Hmc ipts TOTba sie leg^un- 
tnr fBwtrfi XIX. 6« v^c ti I^hvM ^^ fi m oil t mn ^ U^i&nvpm Mi 1^ 
^9p€äf%^* wmSwmtm ÜP^^^ h^'^ «^ *^^^ *JMf«i7^ Obui* an- 
tem iuac' mim«ni aominaquc digniutis eC prsasuntSM' a IcLdU«» 
«dCliriiiiMiöi 1^ afoitolo triii4>it*« nUuialiad si gn tficsftt, qaam 
truülataiii ad hos ab illis divinua^ bcifmttm* 

S&V99 ^fi9¥'i Solsnt ad baa^ intatpretas landave I. %$* 
8ad «ifU lo« alk ratio asb Hie aatam f^^t «/lar est g€ins dem 
9Om99€r0lmf piopria baiai TOcabuU sigsifioatioiie, qua idem «a« 
•o rv ^t4 a>afitf^sro»* V^d. J>a. iL «Q. ibas. XI. 1$. 

iUa« M« «rsf»«e/i|^i'3 fopmimi dm pefiulimig, '^ ar«^«a^ 
jtm^Wni d #tac Vid. ^att. XX. sS* BesniBta haac snns • ilfo» 
lork. m. i7« Eodam sansu Jdcod.XIX» 5^ ludaai ▼ocancoEr l«»d« 
4HVi»a«MS> ^nodidana ad ChiiidaiifM oansfart Patilliis 7i#*fL a4, 

fdf d((ff«ff] Xondaf. Hano sanStunT^nun erinöt ooai« 
psratio loci qjai iegitnr JEfol. XLUf* st%. ad qnam Petrus bic? 1«* 
tpiait* Ibi MkPpe baec dÜBimtar; iaotf /»av, oW ir«f»t«o«i7<r^cM7ir 
«as «V«'«' A^^ dbi7r^#^««- 1«« irarbiuti bsbraianni , qaod intvite 
prai'.^raeeiis raddii: d^t^Q, •*< nllbnil i« «• Jawlaa. 

aaofef] Ttiia^«ts ignorantiae sciHeet ae ritiornin: tpa/ffi 
hx reUgionis et Tirtutis , ex lua scrij^tonmi aac^orom' söletniii. ' 

io. oi ev troti Xaot] Adsttmendum esse e se^uend ineniV 
bro Tocabulum ^«av, docet comparatio Hoseae I. 23. naiih^ao»^ 

^XifilUv9i\ Per hebraisnium dactam pro i^^a'JifjfiivQ^x 4a9d^ 
PaullttS habet Rom. IX. st^, haec ipsa Hoseae yerba laudans. CqnC 
oaae de sabstantiro cotua|fato aixLinus su]^. ad I. 5. 

II. w« flro^aaw] Vide sup. ad I. 17. Noa in bis terris^- 
inqnif ^ sedem £gcam habetist sad haec quasi quaedam est^sr^gri* 
natio; Itaqua ipinima tos dacet adhaaiesc^ra ad Ij^uius snortaUa 
Tttaa-cyipiditatast , 

ottifKituuv iitt&vfitiSv] üitiftumd ivt^&vfii^ sunt» qaas icrtf. 
pioi^s pra£uü daciiiit ca« -Um tsav miptaiß$< ijdar««^ sefuman Ulf > 



ofriMff 9Tftit€iaP9m$ atc]:^ Qua« recMa rae»o«j, Ma rtif/ia« 
Hfraa mattti« pai«i5a# «df e»Mntiir. Nasi ^ ^^7 bu L idf m^tt «a 
d f^w.,. sea quod Pkto de r«p. IX« ia« ra XoytüT^mdw •pocai) cuji 
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22. fx^pt^y Sensii Wc coiiiiifigit(ir cum uifinltiTO diri^ 
X^a^äf^t «t. conscnsi i^bet cttm- i'fmti 'qn^d^nd 9raf«uciUul .nüUttdi? 
cur« Itaqoo Petrus «mttraöaone flOEdilaiiisenb^^MNKt Il%fi9$:m^ 
NoiimilU qoideni ' intfryr«««! Mveiudii.folo^itmt'lMissiit 8uppleii*\ 
clnm puomt Mot9. Qn» iiMiiw «tt riaptiltttttSi Sa^pm cnki I» 
y;*i»«l> coiifttniAd<m«' p^ccas^ tCEiptercft tMn; ^ anto mHQrJNoÜAak 
vidf ^tt. Xy. &3. Ephos. Vf. 3» CoiM. L.BoMiL i€. . -• . > 

li' (^] Per hvbhiitiniimi pro i^ 4y fiotnäim. ViA. IV. 4. 

rJc uüMonoMSvYTamquatn facinorosüs et traTtquiuitatis pu* 
hlicae turhator0s, 

•upp](«nt/ Oinnino riOforAir iUud /|d , pvjMg^eisvk«»' «^vö^^^^^S^t 
Couf. inf. Iir*9. ,Ut de vüa vsstra sjactis n»4if<^U«4 «CG» Gnete; 
X}XM9t,. mmjäU' sentqtKÜM, Mauh* y, x6. :> * . . 

' ir^pi^ ifptoiow^^'] DU vtntaHonU ^^ qüod Hetoai^'lc» 

euendi modo Tel de salta&, Vei de po&na et suppRciü Vslet. Utrt* 

qae-.interpretacio saok hebi^ atietOTe^;' seUpt^orimKipii^r yide« 

tar propter sermoni» oontaactum.' Nam hoc diSere VtdetiiTp0lhiM 

,)Ii -rai V9^ im zmn* pi^pter r^gionem contemKnn«, et tam- 

,,^ttfim' malefioot trftdnetmt,' pertpectit yestira yirtttte ntftitis ' d6 

,^vetigi<me teafient, immo ipsi fona88ö*reU|^otkein ihterittr cögni« 

,'^tiiflft «v^eetetituf, deuitique pro ingenii hoe bentficxo budibn^ 

.^ycelebrabmit." Himc-autem äentiuii, quemadmodum dixS^^sul 

loqn^Bdi iacÜe admittit^ quoniam if hctonoTtij d^fkok dd retribw' 

tüotk^ diciciur, adeoqne pr6 ^Brerso scribentis' comilio Tel in bo^ 

nam f ^ in snlAm parMtai tumkar. y. £»c. I. 7^* ]tIX. 44: 

- ObottoHin Boacrae/iitterpteta&omfaytrt ainiifia aententiarum neatns; 

qui eat inf. m. 1. ft. 

15. inoxaytita ovv'i Farticula oSr sine dubio respectuni 
babet acl Infamiain iliam ^ qua Christiaai apud inultos hoc tem-« 
pore erant, quasi logum obedientiam ac xnagistratuuxn ,. p:^vilis 
disciplinae contemtores, exuissenc. Vid. Apiau XUI. x. seqq. quae- 
que ibi adnot^t Grotios. 

«r/^] »rMff hie aiittd nihil signifieare pOk«r, 'quam hxA. 
(^tute hnmana ^ xegendi» honiinibus et ordini OQafta:V«ndo in<> 
'•Tenta. Nam et «T^r, ur ttionet Grottui , inter alia «ignificat 
•rdnuve^ *A^9wriv9jir autem diserte 'dieiC) ^tiia, ni egregie 
Semlenit. noiMt , ,^„lndMi oUro Sieott^tttiufy lactabant: undeB^n«» 
9^er supenerant ftroöee adrerMvii domihor uib: aUOrtun ; äcqtt» ini«* 
nperuam pUbem, f aeiUime iiU krra theoeratiae ptr Metmm ia^ 
,>iUttrand«e fallebiint.*« • . 

Ha 
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. Std'tip nipufp} Fropt9r Christi mdndmtuM. Tid. l^atiK 
XXXL fli. dimili fore Mit«a Ej}h0S. V. ai. dioitiur w 9^/?«? ^sowy 

ttttflü^dtfi B0gi i. e. Caesari, quod docet oppositum 

•f r« ^fUoi. Imperatoret antem Rolhaiiei coattat pasaim onm 

• Graevia, tarn a ludaeis rßgei iidpclUrL Vid. Spanhemiiia dm ufu 

st -pratstantia nmmismahtm T. II. p* ^7- ' ^ 

mtvn9Qi%9v%i\ vt tjui summa -pofUt -potestate, 

14.. eifi 9^ avTov neivJto/iivois ] Tamquam missis ah eo jfc^ 
nei aumesi summum imperium, quörum proin de imperium^ de- 
trectar« nemo possit , niti adyersus Caesarem Tet>elli8. — "Ycrvizn 
puto, qnod Semlerui hie monet: „Vbc» inquit, videtur dubitari 
poiaej Petmm hio quasi in dculis habuiss'e illampartem Rom. 
jnil. praeciptt« vs* S- 4. atqüe satis prbdiv^s ^sae oportet istos 
g^rodiorat adhuo Cluiitianot ad aecessionem qaaai[ facienäani a* 
y^omanit dooDoinia j ^ao4 tarn diHgeoiter j ^am sMidiofte adxnonen« 
y^tur a pluribiu apoatolic in istis epistoUs.'^ 

i«s i^a*vop tl^a^imomv} Ai remuneranda rscte/acta -pro* 
tanMK» Vide quae de hao yooe diximu^ ad I. 7. 

15. iy»&oiroiovt^^g} IntelL'. «/m««< f^Qs vUas hopestate ac 
9$rtat0 eto. Aliaa dya^onoutv aign. aliis hen^ ftum-e. Sed iiliw 
•enaiu«! oiua orationis coptextua vindicat, tum ys. ao. fixni*t,'ubi 
^iunctaxD eit %o d/M^iviiv, itemqu^ III. 17« ubi opponitur 

vy naaaaoutr» 

ipifi^vvl pr. de bubut alüaqne, an i|i pajife»a U8«rpi|tuir^ . qui- 
bua capistrQ os optttratur, ne edant« ^mt moxdeA<it: tum. lign« 
€omp0scer§, Tel ad silentium redigere advsfsarium, qnod»l9T||«ci 
dicunt iv^fanreip tderifwa» Vid. Bla^n, .Eathyd, % 76f. QQnL 
^attK XXII. 34. ; ... 

TiSv dg>i^6vo}f] NihU sapiefUmm circa diviua, Ita recto 
Grotius. Conf. JEphes. V. i7« Itaque non rustice mddö^ sed pr^t« 
ter sensam Bahrdtius: ,>Da8s ihr die acliiefen tJrdieile dümmer 
,,Leute rerstummen machet.*' 

T17V dyvfoaiavl Metonymla caussae pro effecto. Intelligit 
«nim ccdamnias atque criminationes , a rei Christianae ignöraiitia 
pptittJis quai»^« maliToleatia profo^til. lU Fiat.; ^pol. S, HL 
mvaXifif»f*ev ifd^xn^p ^^ V natifyofia, l| ^s 9 i^^ StaßU^ fiywt^ 
ubi %haßoht^ en^fama sjmistra, e oalumnia icontracta, 

x6, WC «^v^^O Tamqtiam honunes.^ , haeünur fmÜnn 
Vheri^ quatenus e fervituSe legis Moeaicae In, libertatem estis 
vindifißti. Conf. Gal. IV. in. V. in. et in pxiaBXt 15^ JÜnc esi^ quod 
lacobus novam Christi di^etan^^m . t^pj^p^g» riß iletf^t^ies ro« 

Catl. £$• ZI.124 * .. .. <:r..'. . ^ 
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' ^IMj'm hnnmkvf$fMt Sjudw« etc.] Non'vtro W^ertaietn ne^uim 
tia& praetexShtes » ita fciliodt, ut m^agitixatuum obseqaium d»* 
trectantes fceleris impaniCAtem fperetit, ii^ iik§&vf&i(f /utaafMS ^o^/ 
^eir6/iievo$ ftal nvQ&orrjioi Haraf^tvovrtag, nt ^t inrra II. II. lo. 

wi fovlot 'd'aov} Tamquamserpi dei^ legibas igitur divi« 
nis obnoxii pximuikiy tasa etiam mj^^uratibiu humanis, qaot 
äeus instituit. Vid. Äoi». XIII. in. - 

17. %awas TifA^ears] Omnes Uomin0$ cplite^ i.e. cuivit 
id genus ofEoU, quod eidebetfir, praestate* Nön enim id de ho« 
tioirie tantimi cultn inteHigendum esie^ reote iam Beza monuit, 
et proxima verba docent. Eum huius rerbi uliim etiam scriptoree 
gTAeci-firequeiitaat, etlibri sacri saepiut J&abent^'ut Act,, XXyill. 

.10. eii I. Tim, V. 3» »«W« , 

Tijvd9eltp6Tijra2Fratres,i.e.ChxuduiO%* AbitractHin 

pro concreto , ut sup. 9. isgativfi». 

' «oy '^e^v tpoßtto'&s] Hebraica pbrasi dicitor pro 9»ae^ 
ß^tte* Deum religiöse «olite» eins praecepta summa com cora 
observaates. 

rov ßaaiXia vtfiatsl Ca$sari^ qu§md§e€t, honorem 0t oh* 
s^qu^m pvaestmte, ^ 

iß* otohiTMl lidem qoi SovXo^ usu pure gtaeeo. Fre» 
queiis omnino de Iiae re admonitiö est apostolorum, in primit 
PattlU JPphes. VI. 5. CoL III. fia. I. Ti,m. VI. 1« Itt, ü. 9. unde 
ttrobabititer oonieotari lieet , rodiores istius tempons Christianos, 
Chrietianis o^iasdme dominis servientes^ pastim eo errore «fuisse 
imbutos , ' üt exaequatis /quodam modo ' seligionis benefioio 
omninm ordinunr iiominibus , cum persoiiarum disorimine infe« 
xibruiQ simul adversus sqperiores cttltum et obseqi^um sublatum 

r N 

arbitrarentur. ^ - 

■ ^et'ttffvo/tei'oi] 'Grotins supplendtt» putat «or», quo- 
niam oratio pendet, si haec ab superioribu» scparentur. Sed in- 
eolens haec eUiii^is est. Possaht autem haec et quae infra IIL in. ' 
leguntur^ alyvvatnes vTroraoüa/i^ah itemque rs. 7. o» avOQH <rw'- 
oinävytse^ tandcm rs. g. irdwis ofiotpQQv^Q etc. om'nia satis com- 
ikkX^de referri ad praecej^tum iÜud generde vs. 17. ita^a9 Tifi^üart» 
Id enim iam per partes persequitur apoitolus, primum de obse» 
qt^okeris praestando^ «um de mulierum erga comugesofficiis y do 
horum jßorro erga mulier es, tandemde omnium erga o^nes, 

iv navry^ßf^'S dÜigenter» summa^ue cum cura ae sollici- 
iwdiki,' Vid. qtme dizi ad 1. 17. coni:€oLllh 22. 

-«**« 'ojwilm«] <i«oX<oV proptie-fest *örtiiowiifi, ohli^mtm^ 
ttopiee cotruptum 4c depravatam. Hinc 8$ms6^at> oitoXiol fuerint 
heri , pervmi atque Mperi, servos dttät^ fractantes. - §«d versio 



/ 
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mmi mi0LpU: certe utnmqtte vocalmiiui tius Tcnio ezpriWt* 

^roMoiUfC Mue Tidetnr pm«i«r«adiiBH Mnlco «tun aptio» opponi« 
tnr vf^ dym&^ ««1 f^Müi/M. ^mmIm aenpo tunt difffUiUs atqa« 
morosi. Demotthmct ^p«d Arittophawwn ^fvift* ▼>• 4o« te^u« ^ 
demo Atkenienti, 

vf«^ ;^ «m» iiiqiiitt Sno^itffi 

Tidetiur auMm aotcro in loeo Tido Tel «ndientii irel dictawrit • 
i9mil»t$ hierum m^e rtU ü»9JUoU* 

19. vovvo x^ X^^} Kc *lü Codices addunt ^^mv» -dUi 
^<%> 9 alii ^«f« 4^«^» aat «a^a t^ ^«^^ qua« ömiiia anppUment» 
•«uit.gloMiaconun.e Bmm commatit ps^iiii Mpedca« Interpretet 
porro alii tio eocplicant; Hoc 9obu dn favarßm eomeUiatf «lux 
Hotgfmimm MtätOf raedua» p«Ko» hL Similis fonnoU alibi ti- 
aiilot «ccifÄt admoBiiioiiMi at Ci^mu^ IJL sto. L Tim» II. .5. ac 
y. 4« Ponicnr esgo %^ts pro xoifltp, vel tvd^mrroVf .abaira^timi 
pnxoimorato , tu Sanopi^ ^Ait^v. 2» III. V. as* «v^a dii^wv oSts 
Xm^ivmv ^§Mf$§va€» at donii ae |^ati# offieüs sUUUhs mli^mem 

4»d 09vUhfßti^ '&909'i E0Ugi0U0 .^MmMCMV ad daiun ftttili« 
«at «iuaqoa TOlimtaiinb «aapicieiM« Locoa est »itnilUtiiaft JUnn« 
Xni» 5. abi iabenkur Ghrisdani magistvaubiis parere» pv fUrop 
9$m t^ ^9ri^9 milm tmk Sid.tijr ü9if§iSi^p, non solo posmme m^$u^ 
mmt m mit tmimZM, .aad.raJil|fioasf cmmua% ^aas religiösen Beweg« 
gNlndan*** Unde aoatro in loeo Tocabolnm &99v videri rpossic e 
gioaaanaie inrqpsiasa» «nlo magis» qaod.pio eo alii oodd. tiym^, 
alu tttnunque habent. 

. «ffre^ifet} Na» ^ait umflieibupmtit Uä pmUsnur ^ar« 
/aira» nc vyfOft4r9t» ▼§« proadmo, 

M. 9ra«ar «Ue«] QuMi i$ia km$? Qwß0 ghrumdi 
mmUrm ? 

mfHt^mportMS tuA neiU^a^Mwaft] Si mli^d delin^MUfi 

§m$tigmmnu Pro «aiUftCe/Miw* eodioei nommUi icgiint 
iiaA«Ce/iara»9 quod male ^otias ec Semlems praeferum* Illud 
enun non modo eficaaiaf est i^vrbum, sed at fmmuß aenilii ns 
Ttee monet Wolfios» adaommodauns. 

dyaf&99—9Pvm'i Vad* qnae düd ad ts. 1$. 

vnofuvaXveJ Non p»tietiti«m» sedsolam ^aasiQii^m.«igiii« 
fiflara Grotius eKistimat» et kocmale. Non «nim si qips iniio- 
cans pteetetur, id deo gxatäm aase potesi» sed ai q«ia tttiina 
€a8ügattt•^ id tananpatiaubnfocat. 
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2u slg TQVTo ht^&ijT^I )Sa prof0S$ioniS ChrMißnas '^s 
mtquß le3c jfstf itt; «cUi«9t Climtum imiud etum indi^pii patiencer 
perfenitiiu 

Ott fcal JCip««f 09] iu Hio Ttm habei explAiiatiyaiii. Ratio* 
fxem nempe reddit eius, quod dixerat «po8tolu$| jkomüiu Chri* 
sriani esse, iniurias patienter perferre« Vid. I. Thess* fl. .14, ■ 

•- vniffvfuSv] Nulla sua culpa ^ ted yvitiro bonOj adoo^ud 

innocens. 

v9ro/^^/(^y] JEx^mjpMr, Tel, t^ttfii» ^uem imitando 
^e£Pörsneniu8. ^ \ , . ^ , . .. 

da. ovH wQi&Tj 80X09 «• r. Z.] Desiunta haee esse «k Rhu. 
Tau. 9. monenc interpretet. J0I09 pr. figiiifioat fmu4em ▼^ m^if 
liaeittnu Sed hie sensos nimis angustot ^t pro consilio apostoIL' 
J>eicribitur enim perfecta innoeontUi, ^ Ergo koc dicitor:: Qmi na» 
igw« maU wnquamjecit aliquid ^ negue dixU, Ita Jp. I, 4g. Ka« 
tbaiiael desciibitur: ^ j^ S6I09 ovu eot$, id est liovo mmmo^ 
«jrjtovff» Candidas, innocens, iusd veriquä amans., 

ovjc i/TTcMfi»] ^oit minabatur. Soilicet ii/tiOittfiii.. 

ftagtfi^ovl NonnalH supplent iavroff, rectiusaUix^/e«!;» 
jCaussam iäam dso iusto iudici comnumdavit. rid. Ronu XIL 19« 

a4< '■^«^ agut^tU^ tjf^. «i^yf/«« J In verbo ctvivi/ua |ileraik^ 
que argutantiir, vel sio verteiltes : peccata npstra sifrsum tulU «qi 
mrucem^ yel: iit Upium crueis^ quasi in aram extuUt» «t Sein- 
lerus«. Neque satis apte Grotius , ahstulit. £os onmet fefelUc 
Tocabulum afut^la, quod proprie acceperunt^ quam ittteUigen« 
dam sit metonymice de po^na peecad, quod aperte dbcift sermo* 
nis contextus. Nam iiide a vs. ig. patientiam etiam iia coiuneii- 
daot apostoluiy si q^ forte |nsontes plectantur, Chriaü exem» 
nlum Us proponit , qui non modo insons iniuria et supplufio ad* 
lectus. id patienter pertuUt, sed etiam nitro,, nostro boi^o^ hoo 
omne suscepit. luque praepositipnis nulla bic ratio babenda» 
jSimi^iter Hcbr, IX» 2g. o XQurroe, Sirai n(^0ßivsx'9'ßU etff to ^roJU 
fmHv aPtv^itstv ifutiftlas, tt Esai^ LllL 11. seq. tocc Ofiai^rlas ^irs 
s<Sv avTOS avoioejt» Est ergo idem.quod vvijveyics , neque 'aliud di« 
fitur, nisi'boc: Nostra peccata t L e, peccatorum poeuam etre^ 
CiN» nitro w se suscepit. 

iv ti (Tw/iOJi avTQv] Corporis cruciatus perferenSf^ et; im 

«cu( ifO^fV* em^epofuro^l 'Peecatis vUut mortsu, i. e. vä» 
ipdiuaiws^ Nemp« dw^flteg^a^ iynpnfmon t«v dn^^janetr, 
quod ex osa tdiptorum sacrorüm saepo «i^iiu&cat nmntifun re* 
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nUUtTBt mbdieMre le vei r# vil "pmnonm. VüL Rom.Vt. ft. Cai, II* 
19» CoL Il/ao. T 

or t4 puihaith caet.J £iw vmlMrihus vsstram saUttem. d^ 
Ifftis. Detumta haec esse exEsaLhlll, 5. monent interpretc», 
yqfxm. locum solebant ludaei referre ad Messiam. 

' 25. i'JtioKO'jtov rwv i/f. vfi-l Vestrae salutis auctorem ac 
statorem. Itä v»n i» ^hris saciis passim sumituT, ut M^^tth. 
X. S9. Uäbr. XUI. \% 
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X. v'jt9twfo6fUva^'\ Vid. sup. IT. ig^ 

1^*0*^] Nihil am plins significat quam roTtf dvS(^aM^ 
avtmv, Ita aliquDties in libris sacris hoc vocabuluro sumitur. XJt 
Matih, XXlI. 5. o /mV anijk^e eis rov iSiov dygov, in agmm suum 
wbiit, lo. X. 3. TO i'^t« itQoßara, idem quod t« TiQoßaza avrov- 

djtei&ovoi T<f >loy<i#] Idem quod diqit PauUus I. Cor. VII. 
i5» yvvij ^r»c ?x** ^v9ffa airsoTov. Vid. sup. II. 7« 

ctv£v JUi^ov] Vulgo interpretantur: sine admqifition§ auf 
€ohorUUione, ad sensum quidem recte, sed fugit interpretes lusos 
argutus , quem Petrus kis verbis videtur inclusisse. Quod eniia 
. dixerat avigatg dnu^ovvra^r^ ^oyt^t, iam subiungit, fortasse futu- 
rum, m femifiarum rirtute avev loyov doctrinae Chrisrf conci- 
lientur. Est liaec figura, quam vel dvTftvdnXaaiv , vcl dilögiam 
Grammatici Tocant , qua idem Tocabulum , specie quidem eodem 
Yenstt, sed re diverso repetitur» unde lusus exsistit non ingra- 
tus,' interdum etiam satis venustus. Eius figurae exempla' pas- 
sim obvia sunt apud scriptores profanos. Quäle est illud, quod 
de lulio Proculeio referunt Quinctilianus et Kutilius Lupus. 
Is quuxn de filio suo quereretur, ^qtiod mortem suam exspecta* 
T9ty et ille dixisset, S9vero non extpectare^ immo\ pater inquir, 
rogOy exspectes. Hie ergo priori loco exspeictare significat desi" 
derare^ posteriori -praestolari, äaepius etiam haec figura pccurrie 
in libria. sacris, nt Matih. VIII. aa. "-«^^Pfff rov9 venQovi ^axpat 
TOV9 iavTfuv vsngove. Priori loco dicuntur tnortui nvsvfiattms, 
posteriori mortui sensu proprio, loann* I. 10. iv t$ Koofitf» ^vi 
WfX o «00/1*09 dl* oLvrov iyivero, «al »oofiöi avrov 9v% lyvw. /</• 
I|. 23. ^oXkol. iniaxBtioav eh t6 ovofia avrov — avtoi dt S ^Hjddvt 
ovie hclarjsvüsv iavrov ävroZs, Päulius'Ga/. IV. üi*'XiyBti (mi, ot 
vno vofiov f&ilovreg elvat, top vof^w «1»« dnov^s^ £od« II« i§» 
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*" ite^'&i^erafvrni'] RäUgiimi eoncüientnr^ et -per iUbm verae 

ßeUcipt^ pmtkipBr^fiäntt, Nam ne^Snivsiv eic iisu scriptorun^ 

»ftCTorum interdum synonymon est rov mu^iv, quod legitur in 

löeo' parjdlelo I. Cor. VII. 16. £od. IXl 19. Wa rovi yrXelovai 

Tte^d^am > noniiulli Codices xnanifesto glossemate habent uwat»* 

Gontfa ys.^'es. 'ivtt'Jt»vto}9 ttvas «raiaa»,. Clemens aliique doctores 

veteres leguiit vieqBrjtHOi qutfd est sixt|B dubio a'manu correctoris. 

<r4;y dyvfjv. dvaar^otp^v'} Vithm sanetam^ nuÜaque vitii 

iabs eontammmtam, vid. I. lo. III. 5. Sensum nitnis arcte cir- 

CumscTibunt , qm Aecastitatis studio accipiunt. Niminun quam 

^p€tar^pff>ip^ ''hie dieit dy^v , vocabulo usus huic sexui msgis 

ädeommodato, eandem supra II.' i2. in simili orationis eontextii 

^iiL&[2i^ 9Mhi^v-yfßUam hone Slam otnnique virtute Christiana or/ta« 

^arru — Similiter iv <p6fii^ nolim cum nonnuliis tantum refeiTe 

ad modestiam Attin&reversntiam erga coniuges, «ed potius, ut 

ftnprä I« 17. accipiam de summa curaatque soUkitudine in tuendo 

omni gener» virtutis et oßi^ü* 

» <u V iNrru) «. T. A.] Haec in ordinem sie redige: Stv 6 xJ- 

OfjLos ovK eoro} 6 i^otS'sv uoagles, Caeterum opnferendus est locus 
simillimus I. Jim, II. 9. » 

ifjtifXonijs T^fx^^v] Crines artificiose torti plexiquem 
^egld'sate )(Qvai(av'] Ornamenta quaevis aureh, 
/ ' ipS»e90ß9 IfiaTioiv] Vestes pretiosae. \ls tnuxt aperte sen« 

'♦u8 «tt* Vestimentis cotpus tegi vult apostolus, non oriiari. 
Neque tarnen omnem damnat omatuin, sed id tantum, quod 
iu^'nimiumj mod^stiae aut pudoxi obstalt. 
. ' 4. o XQVTCTog äp&^irof'] Idem Pauilo Rom. VII. 22/ di- 

citur o "fo» iUfd'^on^os, pars hominis melior ae praestantlor^ 
»nimsts* • 

hf t4 dq)'^^r(ff'] Male haec Grotius: Cum adfectu leni 

et modestOj qui se a malis exemplis corrumpi non sinitt Mo*. 

rus: qui inest in perpetua lenitudineanimi f BsJixdtins: „In- 

^,einer Sanften, stillen Seele, deren Tugend sich durch keine 

^yYersuohe. wankend machen lässt.'< Nimirum omnes fugit yis illa 

oppositionis, quam bene Beza sie explicat: „^0 ^(fyd'oi^Tov, L e. 

^,spixitus vim illam et praestantiam , quae minime fluxae sed 

„perennis et'constantisest naturae, opponit eapillisy auro, vesti« 

,,but, caeteris denique fluxis et cadücis rebus.*' 

' c '. tov nQ^ios H«l ^mf%likv nvevfn,'] Basdem fere dieit rirta» 

tes, quas Cratetis illud «dicram a Beza hic-laudatum comm*' 

mbräty eefivortjvei y . evreu^ietv ,< aimS, sc. animi mansuetudinem^ 

modestiam atque ■ vereeundiamg quae virtutes miiiiiee hune sejcum 

ornant. Aliud agens Gsotius. leccoiem ablegat ad Ir Zi«;. H. 12« 12.' 
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liir4>iiMu '«1 r. ^J In JUo tpmm smmm npmßemitlfp L «• 
piae «0 yligiOMei eocUttU potiiiB^iua uiMstnn apinniM. Bo^ 
dem Inro Mn«a PmüIui I. TSm* XL xo. «m^«2jU^4mi« #m#^ 

hie iatorpreiee UudUat Gmmit. XTIII. ift. ubi Uk Ugontwrr 

frov vvr- o M «v^<«f §n— n^mfßm^t. J^ddunt weiipk e eeiijpto^ 
ribiie proluiii. Reedut haec Mdnu» q«i unne Tidir, iioa luo 
egi de edpelUtione lumoiifiea» eed JUo fomuk.dl^Mribi Seim» 
•iü>iiiieeioiieni. Hoc «««ipe tigiiificatiur : Senom coaiiigeBi Abc»* 
iMmum ofluii euUa eeet .proeeeitten. lee ex Jiebreüaio seripto- 
vet Mdi verbo ««ijSe^tt* non de n^miiie negU quem de >• 
«tnntur. Vid. ßUuk. V. 9. 19. X«t. L 35- 7& H. 113. i«e. 17. ^5* 

ij^ff iymni9ipf9 tkam^ . Ermtis emrms mm fUiaigf $9d f^4^ 
0pmng§luim fmetas 0$ü$ et maribms mut fiUmm^ Ite Grodiu. Qua« 
eiiu inteipreudo iUad tnaik, acripum etae biac epistoUm 
Chrutiuut canKttm e lud e i tm o conirertu. MUii teneiit hie eee« 
Tidetur: »iVot feminae Chriaüanae omnee, aive es Indaeia ,- iiv» 
• gendlMM» iia mmto filiae Sanee.cetisebiiiiiiiiy u% mym&oim^V'^ 
ea« illios viimtea iunim imitata«.'' Vid. Gtd, III. fl6. seqq» 

mU fi^,fßovf$$pm$ »• T* i.] wZ&4>9fi« est HMltfA nur^fiuCl^ 

•pmpcr, $onsUrmM$io. Obten<ior tentua admodiim torqaet i»» 

teipretea» Besä, quamTia inuvpvataado laptaa, lUad tamea 

reete vidit, ^ßsU^tu wwofimtf eodem modo diei, qao if^fA-m 

•0»* ^f^9 timore ffeneUu Quo poaüo» mihi quidem unico 

probaour Suyhani incevpretaoo» qni in Thesafiro« ad haue to* 

cem, y^Usiupavit, inqnit, et Petnu I. III. de nxorum ex|pa ma» 

^toa obcdiealia: ^ (TideU«et JiffnQ) a/a^^r« fr^ira, «/•- 

,f^o9rofa«a««> jnU ^ ^^^ftmut* /i*i7#«/</0jp «rre^afttr, C»au fmetm$ 

,^tis fiÜM» dum hdiefmeifU, ed«m fnau» kmi rerremwii mUo.pm^ 

„vors. Ubi OBiendit apoacoluPh ver^ piat muliexea et Same filiai, 

^etiam quam aoUaa eaa metoa conatiisigit » (id eet apeate et 

„vitro) ofBoium facem.«* Reete haee Steplwmtta, et aemonia con» 

textui coBTMiienMr, /q««in iatevprete» eäeieri fer» segUguiit» 

aimilis eat admonicio P^uUi fi^. xiU. ö» t^iq. ^e obaeqoio 

magistraubna praet«aado£ et Col^j». III. ^5. «bi aerroa heri# 

omt» <»w*«» P*«^«»^ iuhet im ^rttfir, ^ste, «o a«Uo meta. 
•eiaeloi* v|t* Miflu -r I« 5* eqq, 

MM, ttt Wolfint putat . naai». . i j ■ v i » 

* ^^ «nrotiAy aed laaee quoque pendenc 
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-^ fst^fiBO ük) generali vt« 17. c4piä^ superiami nn mpitui- 
xnut ad VI.. ^ . 

ovrotKovvng'} NoB 'de oo9»»u]ii tantum domicflip dip* 
.:&^> 4^4 dot pami Time. coAsorup, proprieque usuxpatur de con- 
iilgibtts anii virjemibiM* 

4tä/td ypwü$v^ Se^undom .pra0C€p$a s^nioris doctrina^, 
fq pimk /t fimo d nnk decet cfo«, qui -rdigionü Ohnsaande lumine 
^OQÜOf urati de «reba« rectiua iudicant. ^,Haec yvwfie, inquit Sem* 
^jLefVL^^ fidler^ dtbitt is^ naiuia vida, aut quasi iur« maoritorusi, 
'»^^vi inier ludaeoa fat^Uime uxorem abüeere poterant, et a so« 
l^ciMtMte auj^ remoym.'' Saeper.aufem if yr»9iff in libris ^acrjß 
^41 r^Ugionem iptam tignificav^ vel religioms cctgnitiott0m* 
v> P«/i/^. IXJU.S^ JB/9I1I. XV. 14. . - 

«*6.a9^«9Var^<[»l Yerba. traieeta sie in ordiiieiii ^redsge: 
.^<? .yvp*MM^ <nfsvft> m do^svetnieV' '^ J^vm sciiptorea sacri ad 
Hebraeoiiun imitationem diciutt, qoibua ^Vd »on modo de vmss 
a^ß^A^tp qnapumque» etiam de persona u^urpatut. Ita Siraci-^ 
des XLnX. !L sqUm vocat muvif^ ^av/nooroV. .Graeci quidtoi 
scriptores boc vocabi|lo non sie utontur, ; nt idso eidstimac 
Go<^rgius in FiHdims. N. T. p. 85* decepcns loois dissimilibus 
J^iflioHis et Jrrifmi» |ed pro eo is^yfMi ve^ %^(»a dieoiit: ttt 
Etuipidsi in Pho^mssis tpUo^ffoyav X94f^ ^^kmiv ^ivog et Syn^^ 
4iusE^^ß4, d« knuUeribus, eäs esse ir^uy/ta Svoftirax»ie*ovop. 
Skpiliter Lamü: Gic. ad Auie. JSp. L 2. Teacxidem feminam 
Untum negotium voeat, et. Qüinctüianus D0eläm.'CCCyin. im* 
hecilla wes e,st femiiiu» 

anoif4fir9v%99 r«^tr] x^finj bio non magris honorem signi« 
iicat, %uxai,eul^umqudUmtiumiiuei debita bumaniutis et amoxis 
officia* Con£, iup. IL rj. Sic ad Co2stf#« 11. ^ nfiij otifAdtt^ 
«st fura corporis 9, quod spectat ad victiim. 

(M& »al .ei^)wAi;f ow»/ta»0 9' xdpte frequeati «sn scriptovmK 

sacromm est bsnsfidum divina giatia oblatom/ ^ faUeitas et 

^er .meton^nM«m, f«%ia Christi^ felicitatis caassä. .Semus ergo 

lue: i^oxores mnritis esse,eolendae rd eo nomine^ ^uod emn 

,,iis in .^usd^m. leeligioiitt diiyinö bene&cip obUtae consoniom 

,,venerint.*' Eodem prorsus mbmento atitur Patdbis L 71m, 

Vh 2, ad imp eUendos ^senrQS, ui beiis Cbsitttani» lideliter et 

V Adciurate lerria^t; w, mqtdt, mmtoi tlmv «»l dfamitiA^ oi t^ 

i^9K^<ff<*f »vTtl0ftpapifMw^ ^ Qnae poAteemi^ ymbtL nostro loeo 

A1PM: plme. paraUek , .i^tqae hie .Panlli loeos Jimat lectionem 

noftri loci ov>«A^;(^«^«£, cui akecam wyul^gt»Qf$if^ immeiitd 

Grie^b^cbiu« cu^ aliia editozibns pi«etot. lüud «ntm temionii 

con^xtui ^ cpusilio »postoH est «dcommodatiiu« Nm co mo- 
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St tr.ct.nd.a. eo .cilicet, quod dam ilks «ödem rdigtonu t 
Chnicuma« fdüciiatü digfifttnt iit fceae^cio. 

«« CO /i^ij #iM«J«cw^** «. r. W Qaid Boif «it, ««»r^] 
aie dbcerit, giuimvis Schoettgeniat in Horif hehraiaM ^ J^ 
mmiUU «outender, f^wss exteindi hebrmicÄin est« phr^Mi. Oerta 
«ptior vidotor mliorum codicam lectio iytt6irrso&u$ , •!> optiim» 
intcTf^etiba« «It« praeUu. 8ed quaericnir , quo modo precet 
impediri dici poMinc, si nimmt «Mri debitum cuWum noa 
praestet? Hie retpondent emn Gfoüo: E dura trmetations S0qt^ 
imrgia et rwJ»#, quas jnreesi impediant, id ssi pr#«im vim #* 
efficmcUmu Equidem , qiuimvi» milü contorta vidcatur hnec ex- 
pUcatio, tamen melius quod «dferam non habeo. Commoda 
bno advoeat Semleru» locum FaulU I- Tinu H. ft. ubi vult ri- 
Yos precari inal^tn^a^ oV«W ff^^c, ifi»c>iff o^r^f *al ^*«Aay«<r/Mitv 
i. «. nMit«« ab odio et $imultiite vmeua. 

3. W #i Wloc] itf# «»» longiorr ut pameis omnia eömf 

-pUetar. — o^ypiH'«, concordes^ ^6 ayro ypo^o^Vr«, ««i «"« «^ 

^^i/arf^«5, utdfcit.PauUuf Fhilipr- H. fl. — evf$ira&e7e, et al- 

terius eoMmadis rehusquß laetis gaudentes , et adveriis eontrUtO' 

ti. Hehr. X. 54. — v»Äw*«A^«», fraterno amoret ut religionis so* 

mi, vot metuo amplectenUs*. Nam in libris N. T. eidelfpol «or. 

H^oiiiw audiunt Chrii^ani. Sic inf. If. I. 7. filaSel^i» et dyantf 

distinguuntnr. lila relij^onis consortiuin est« baeo hozninum. 

^oorumvis. — eUnhuftv^^^ miseirieordeSj proni ad iuvandos eoa, 

Qoi üiopia, vexationibus « aut quaUcumque calaipitate adfligun« 

tnr. Td airXayxva apud scriptdres sacTiOs, perrulgato bebraismo, 

intemam animi commotioneoi , maxüne mmoris, henivolentiae 

«nt cQWimiserationis significat. — ' ^nkotpQ0vt9y ^mesi benignim 

«iiav«i. Quidam libri kabent Tansirotpgo^'es ^ modesti» swthmissi 

•amque lectionem interpretes nulti ptaeferunt. Sed alteruxn 

xnihi caeteris, quae bie commemorantur, virtutibus rectius ride« 

tuT adiuagi. .Codex unos habet ^p*koTa^ßiv6f>^ore9f quod sie ef* 

fictuxn ett a. libxaiio , utrarnque simul leotionem offerre volente. 

1)0 <juo mor# Tide quae di^d in dem jittischeu Museum, YoL TL 

Tom. il- p*g. 50. 

9* 9*hmYeSrti^ Si boe non modo ad proxLna rerba, «ect 
etiam fd.iUa reCeratur, ^«J dm^didi^ttt nanov dvrl xamov, evAo- 
ysi« perhebraisnaum idem em.«c f5 itomPy qu« modo evkoyetr 
et svhfP<^ fücuntuT Ephes, I. ^ Jkfque sie aecepit- Babrdfiue 
iu vert«^•: «^Seyd vielmehr U^byei«h uiwl wohlth^ig.'' Sin 
«utem respeotum modo habet ad proxima , synonymon erit tov 
9v^fuir, hDnis-tt hoaestis erga <iuem verbis uti. Atque ut sie 
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«edpi«ii4uia patem, ^d4aoor:lQeo. ^üliipa L Cor. X^* 12. lo»^ 

«va Bvkoftnv ii^ne^oftsm'l^l Hie «cvAp^^ aperte si|;ni%at 
MicifaUm.^ Nem|»« .^upd anKo.iucserat Petriis CHrist^ai^os cvJlo- 
^£«1/ rovff koii^QvPta^, nunc xaUon«m,tu)bui|^gi^ M^« quod den» 
ipsis dMtiii*yefk^ $viqylfty^ ..Qll*^ re^-ut .tr^Hie^.jiisti rim 
,2&on habet > ita lusmn verbi faoU non ingratun^« Qaodvcdtem 
ä^oyl» noQ eodem tensh^^otdir^ ^ao rsvkoytkvißtn^^ «d>^eqiienti 
&inar««ci^ptöixuii saqronuQ» >qxii ia^f»TeLex^ni|»lu«^' Tel eCMm 
fvgntneiittiii^ ducere solent • .^^oiäabulat äoAö potius .^iiazA-fteniu«' 
Ita Paulltts Gal. III. 6. ad dem&naci'andatn Viift et «fiftflMttaiiB «fe 
^Iari0i9^ L t^^04iirmae ChristiänaBj utitur, ensmpJLp .Abrahaini, 
fta&ws, in<iuit , *A§QMi^ STiiqvtwrs^ ff ^€^l, ubi 4^^ff^ßtf- 8«n8Ü« 
proprio suinitur dejidep aut M»n/ii«ii^ -^ . I4exi^,y«;fi6. seqq. 
^revfia modo dicit ^octrütam^CÄrifti-pKriorm, aM>da'lAatfttT-ll^7« 
tusque animi r0ct0e rotioni 4:oa.r4[ntaneox^' >^4^ ^'^*^^.i!f%'^.-* 
nsm Christi* in eodem.orationis contextu. Quid? quo4 etiam 
»criptores Gracci, ut-Xcnoplion atque Plato, nonnttniqu^in a^gu- 
nientationem ducunt e vocabali^ ain|phibolia ? De ^uo xx^ore dixi 
«d Xenopb. *Anoia/v. lll. IX. De Piatone xnone^ HcindorfiiU ad 
^Corg:^* i35- «« ad'CWmiJ. J. 42. .>^ . , . . 

10. ^ihüv Sciivv iyan^'i -Valde tpcooiinoda lia^c est ra- 
tio loquendi , ut facilö adsentiar üa, qui lectioneir^ refiogendam 
putant ad Psalm, XXXlV. 13. «eq, ui^de baec 91UIC desornta* 
ibi vcrsio Alexandrina sie' habet: 27« iarlv avd'Q(07to^ o -Ö-i'Awv, 
twTjVy dy^irtuv igfU^as *^€iV -ayo^aif.;» . Atque sie lej^-uiit. duo epdi- 
€e& apud Griesbachium , eanique leodoiiem ßiinat intei^res Sy- 
Tus sie vertens: Qui dtsiderat-, vltafn, et ainat vidtre bonos dies^ 

^ JJüJilJy], Lpqt^endi ^more Hebraieo interpretor felicitatem, 
ut titw^ ^^> ^if Quae. aut^ni, se^^nuntur,, sunt huius s^ntentiao 
ezplicatio., , / ...,,,-• ^ . 

ß nud^^c^tJUu . 

' »iiBv (irf hkiaiBat ^iXftvy J^$tin^ 
äuUjßto 0t nocino^ Vid. qmte dfe yocabuio d»Aof monui sup, . ad 
li* asL V. Je. I. 48»' 

11. 'innhvdtoi dito *a«o$\ J^ahim vitutö. Eadem haeö 
Halmi XXXIV. verba; laxüii ibi dicta^ consilio apostolr i^ hie 
videntur esse adcommodanda^ ut non magis vif&e innoeentiatn» 
qpJttujpaeifr ttudiüm MB^ei|£u|B, . aotit «^oMc^«* 'inmoV ivtt 
1M1/MV Tcros Christi seetetoxet. Yid. rs. 94 - ^ 
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c2i»# («R« fache» Est faaoo «Megairdi mdo fet^tiftilms N. T« 
com doctoribni ludaicis eoxoniniiit, nt Ioca V. T., ielisa paul« 
luni imxattCato 9 «d tiraiii ooatUiiim adeommoteit: 

^«{<trw avr^] ^uyMif» hie panllo plns di6it^ qcuüii £17-^ 
r«7r, wmf itmdHam ratniifctf » fiu> mliquid xm^hMtitn 

ifi. •* tfflhU/*«!-— to Bmaloirii f^dhas hmgt^ respkit 

ir^gm wr or hie per kebnitfliiiaB modo peiipbrtaia. ii^ ponooM« 
Vid. .rflofc* m. 19« »- IL Cor. ly« & «i-« int «atom tigaiAnK «#v 

tM» miti0tmm, vid* Xm. JOI. 5A. Mq. . . ' . > . . . J ^ 

^S. mI €i9 n. r. 1.1 «Ol lue nott eopubt, sed piotios Tun 
habet adrenatmin. utfe ^olf, qmoBSOf vos Uedet hnuriap Via: 
Act. X. 9i8* ^ '• Th0ts» n, lg; — Sente&tiam similHittim ex. 
Antoittiio XI. 10. profert WolfivB« Ti ydif cot noiijast 6 vßi^ 

%ov aya^aS fiiftfprtil] Pkireft Codices legaht S^jlcura/, slno 
dubio ex intetprecaxnento glossatorit periti. Certe si primitiis 
scriptum foisset ^ijliiüTai, nenio'id niutasset, nemo explicasset 
per "ßi&fifirai* T^bom autem fitf^Xcd'at eodem sehsa legitur 
in. lo. 11. * 

14.' t«o tinaioavvtjv'] Etsi iion incommode vertas,. oh 
jrecU facta^ tarnen temporis ratio suadet, ut Stnaigavvtiv Hebra^ 
ismo satis fii'eqaeiiti de nUgicnis pröfeJfioriB intelligamus, qua^ 
cum vezatiQue haud facile carebat. lu Hehr. V. 13. o XoyoQ Si^ 
xatoavvtji est doctrinm Christi perfectior mtque subUmor, Neque 
aliter capienda sunt illa Mattk, Y. ro. ftauagto* ot isäiwyfiiv^t 
tvmep StftmioüvnjS. Tid.' quae dizi ad lac* I. Ao. « 

€0¥ ipoßop avtdivi Yulgo tpoßoff actire sumunt pro minis 
aut t^rrieutamentis 9 quo sensu etiam metMon Lktini saepius di« 
cnnt. Sed verius, puto» magisque ex indole A^ostbli leödtitd 
modo Uc ^/WMN» ^i(Uv dloCiuii lttl§t!ini#bumai, quo^ supra vs» 
6. ^oßiia^M nvitfO&Vf uc simpliciter sit timers» qnemadmöd^iit 
jt«^eMy:«of«i«. nihil aliud, f iyitfi ra t qiUm laHari. Acqui ^oßet" 
•da» fBßop tuio$ hoc sensu li»ciilentitin hibet Eebraiemiun^: qiiod 
enm ipsum per se, tum etiam eo confii-mat. imterpreftationem 
aostjram, quod haec verba desumci supt. ex £sai, JfJ. 12. 15. 
Icaque tov ^oßop passive interpsret^^ ut JTo« VU, 13. Sni '%q» 

mifüh^l ^ t^9m9V9mp,ipS$p -q«^ oil^« ooaleaitt.' sap» 
plendnm« ^ ... 



\ 



IN EPISTOLAM I. PETRI. IH. ^27 

fi^ tupmt&^ti N9ftt0 A4 Hmt» mmtis vom d4iict sm» 
tis. Vid. Jet. XV. a4-. Oal. I. 7.^ 

iS* nv^MV ^J «- «^»adtfr«] «^««SstTper hebratsmiun sigai* 
Üent iitm qtxod dofBiiiv, venetmri, taudiius etli^rars^ quo seil« 
tu legicitr in onticme doninicii , dyHar^^to ro ofroj»« üov. He<> 
•ychii et Suidae glossa: dyimoaTBf miQviarSy sine dubia «d tto* 
iimiir IdMUM r<(»pitti > ^ . 

4w 'M1X9 jMtfAaM vfMÜvJ neko anind iettsui, l^ult antein 
ap08t(4tt9^ Chmdano»^ -reaadonibiis- ten^toslioc ipso , tuetaute» 
deum eM&tvt^i ^uod nispiiiim malis et adflietiouilhis eoascan* 
da prolMrfuir. €oni /«n^ I.' i« seqq* sup. I. 6. 

"^ ftt^ '^ vpifip Hiti^'i Dw rp0 Mqiu exspectä^n^ feli* 
eiftUU', 4iaa|0^ i«l%i<^ ^dhtt^ M proinde de ipia döcMnm, qua 
•pes Isu nititttr. Spectat autemkoc sine dubio ad' qnaestiones 
ttH^Uttatilu«»« ad"^ftt0S deUti Chmtiani, tainqnam boinines fa* 
^tioii ei; «rdtiJMS eivi)^ tnrbatoref» de:iioTa dootnna eiusque con- 
tiHo respondere cogebantur^ 

?^iir^ «^«^f^0^] Fiacii0 mo mmisu9t0. fier» tpißov, ve- 
t§cmHd0t' ^<^ sinereverentiii Üla. quae mngistratibus debetur. 

Vid.»>m. xiir;?» 

i6. 4nP6(9tiüip %• «yO üt tffd müius MitUcÜ vMt sitis 
eonsiii» pari icilioet-iibii» cvkniiiibai'i quibui üaaleröli Iioxiii* 
nm reügioiiein intectannm * 

h^ Jf )NiraA«Acv0«} -Yid. II. I2. Seqq. 

'Q,$'etsijp^Z9vw\ titififintieH' fere synonym Ott est roSv^i^ 
fMß* ^Eitif^inöiUi, inquit Axistoeeies Bhetoric. U. 2; ifufo^tpftot: 
i&gt mu fo^XiJ099*Vf ovx VVA%I m^t^, «U* iW f(^ ixilvif, h: e. 
simdiitm ttiüs in00mmodatuU, 9t imj^itndi »a ifUa» tAias vult^ 
non tua0 utiiitaHs causBa, s<eJ^ne iät^r id. tjuod vtUt coiiseifua^ 
imr. SM igitur Oldumuik rei dfiminatio »alitiosay s^lonoöendi 
tmdio^ii tt iOirpta> \ • .-'■•.^•■-" . ■• ,^ 

17. el '^iXsi fo^ d^ihjpua r» ^«l Hebnaca' est, non seiiteti-* 
tia> WH» sinilii e soriptiotibüs pi^fknis laudavi ad ibe. IV* ^5* 
l«r«ni loqoeifedi' mtio. Kam atiud est: id¥ 6 ttvQgai^tel i ^s6g 
, M^99j^^ aüud, idv &iXii td-^Xa^a tw &tvv, et {xiistra obio- 
qnitur Wolfi«n, taniquatti shmHa landaus x^^»^ XK^y> ^e/fi;^ 
^ ^rut- ipißWi quse ^unt quam maxime direna. Ostendendum 
erat, victe diet» xa^d x^^t^i ^oßp^ fofitltta&, quod nemo um« 
quam di^t, 1 ^ 

' 10. jn «cel Jfytovit 'n. r* %,} Jnman $t Ghristtt9 etc. 

_ Vanieuia' causeafis von magts i^efinrtttr ad praegressum H^'ettrop, 

'^ ^pMm'advsentiniiam aliqnam e conteacta » sie ünro supplbidam: 

)sNeq[ii# ^Mr# #eq«ii«i' «il id' T9i^ vtlttgare : tnutt Chiistus quo* 
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^qnör qanvi sVOt decec iiniuri,- ^Aoeens tuppUciiUn^Iiaad re- 

a3r«S] Ssm^l, aine notionenomeri, plane ut nos dici- 
nut: 'Auch eininal. IsocT«teft ia Panathenaico:'. miS^* &r£Q n.^ 
affoi $tara/9X9tQi» Hehr* VI. 4. 'A^m/tw rovü anai ^^»rtw^iv- 

«V« ^/<«( ^pooayayr[\ üt nos cum äso m gnatiam recon^ 
nUüret.' Recte Grotiu» moim» ^t^öüdyew iiio idem esse ^uod 
uaraHaaoiir^ Conf. Ephss, II. ig« in« is. Mom, Y. z. ji. "Ker 
epicic autem tina dubio apoatolua ad Judaeoruni. aacrificia ex- 
piatoria, non obscure id dicens, ut Semlerua mcmet; ,^91 nQti 
* „opua eta« lud^cis aacrificiis, n»ö* temp\x>: «ine «acerdotibua 
„Chriamm quaii ipsum ad deum i^dueera •iiuiea>. qui .oaado^ 
'y,ram etua .doctrinam aequaucur/* .. , ,. r 

^avaww^fls ftiv Qm^d MorXi tradiUut qn^d <mdi.corpiU^ 
Hoc aensu 17 ««^^^intardum «4^ flnuv/»«f » oppc^nitur,. ut I. ,C<7r> 
V. 6. Colass. IL 6- . . ..£ :. ; 

ÜfooK^t^OflS' T4f ^yerffmu"} jHxvitam rsvwäUU. qnod ad 
animuuu . Scd Hc argatan^ur nOnniiUi» ut MoYut» ,cu\^i, ha«« 
sunt verba: „Haec versio, Christus vitae restitutUs.^^/^oir^ 
ammmn^ .laV^aniwyim rem. 6xpi'i«Qit.;-Non.i6niin ini;Qrf^ctU8 est ani- 
n3us C|^y;^,]iriyj^ ille maaflic^tftai corpus .obiit; ergq n<Hi po*> 
tuit restitui vitae." jstae, inquam^ marae. sunt argutiae, qua« 
ita reddere poasimus » ut dicaimus :• /tion atiimuixi. Christi in vi- 
cam reTocatpm dici, äed Christum quod ad ani«inii}. .Sed vera 
responaio haec est. Nimirum Chmtua, ut aequentia doGeni:^ 
anino' iffvia remansisse dicitur» ajguficadpne^ quamducit ^o^ 
9ro«ä^<v^a*.ab hebraeo Tcrba »Vyy vixi^, quad in Pihel non tan- 
tum aign^fiqit vfpfim facU, aed ^ tiiun in vi^ coMervapit* Quo.« 
quamvia a Mpro negatum Qjbi^. p)|ir^ yarsionia. • Alezandrina« 
exenopla confirroant; ut Nähern, IX. 6. ual ov £ii>jMP»«e^ %d viv^ 

X9b fy f"] Moq ipso anim^ t corporis viniidis. lAtro, . . - 
uml TQts^if{ ipfiaitii nv* sr. T.il.] Mirum 4s(, quaatum 
^«p^aruxnad hunp locum easpUcandum , inmii^ potini^ obscu* 
jraiadiini iuterpretes piexi^ue, inqp« hia apse ipi^aus Gxoix^ 
protulerint, quaa zeferre piget pu^etque. Atqui ni^i d^a.vaim. 
^'wt V ^^^^'^ ftudiose turbare ac perrartere ^velia > OM^te hio 
n^ü aUttd dicitur, quaniquod veirba ipsa minifeste.sügnifioaut: 
scUicct. Christi suppUcioiuterfecfi iptritum desceOüsSö^ ad infe^ 
ros, Mt ibi animos eorum. qui tempore Noachi .Uverstf$ , deuM 
i^' '''^^^''' ^^'^^''''' f'^^^i^h doctriua suß ad mefior^m mem^ 

P^raucfiyt.^ At, inquit, mpm,)^^^ ^9mi$^%m¥nkM^An 
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•onipon accjdit, et fabiilae ludaicae similius. quam veritati vide« 
tur. £sto. An autem ideo licet y librum sacrum et vetustum 
« no^trae aetatia decretis et opinionibua interpretari? Nos qui- 
dera miseram hanc sollicitudiiiem iis relinquainus, qui imllam 
librorom divinorum p<Tt;em bomatiAin, sed omnia, quae ad 
clootrinanx talutis ne miaimuin quidem spectant, divini spiritu« 
ins tinctu scripta esse arbitrantur. X)e re igitur ipaa quUque id 
statnat, quod veUt^ aut possit: nobis autem mijtumje fas est, 
4i^cili et quaesiu laterpretatiQue alium sensum inferre, quam 
tönern ipsa yerba Tnanifest«« prae se t'erunt: neque enim quaeri» 
tuT, quid optemus apostolunl scripsisse, verum quid s^ripserit. 
C^eteruiP ea,. qua« bic traduntnr, partim conforaiia sunt lu- 
(Ueorum de Orco, qu^em Scheol adpellabant, opijDiozu|>^| atr 
qu0 iUu<t , tfmquam in caixerem y detiniaos f uia^« Noachi aequ^i^ 
le«, ludaeorum mytUolggia tradebat, qupd praeter alia. teste* 
%Mxm f^cit Iqcus» quei»i,ex £no<;hi Übro appcrypho post lieinr 
sittjm laudat . RoaennPtüUerua. His igitur opinionibus imbutof 
primoa « ludaei^ Cb^'i^lii^^os talem Cbristi in Qrcom descen^^ 
•«Mn finxisse, mihi admodttm videtur probabile. Pra^erea 
liaec interpret^tix» confirmatur partim symbolo apostolico, cutua 
ilU verba: iccir^ %U **^^9ov eamdam «perto sententiam exprj^ 
mant, partim etjiam patrum doctissimorum auctoritate, quorum 
#icpticationes huic interpretationi fayentes recenset Suicerus in 
ThasaurQ eccMas^^Q Tovo. I. p. 92. seq. Adde Dan. Whitby 
üis^ertatipne!».^ s^,scKipturarvm inUrprctfitione secundum pü" 
trum commentariQß p. 334*. y^^qq« Caeterum lectu dig^sima .sunt, 
f^f( |i4 buiVG locum «dn^Ut Semlerus. 

e«37^v£e] Nempe evangSlii dpctrinam» ea^nd^m^r qjV^i» 
t^ßt^n^ Ikominib^ii» in vh«« Clemens Ale^taudrinus So-om. VT. 
^f* oiieVf inquitj o nvi^tos %%$qov eis 4^ov natijl^ev^ ij ^m» to 

2Q. atrsidifacMJi] Qui obstinata ment« in ^ornni in^qi^at« 
perseveri^sent. 

or« ttnai ^i^^X^'f^l Varie haec in codd. leguntur. 4|^1U 
jiabent a9ra£ iäd^vo,, <^i tmeieS^x^^f quod unice rerum est. II- 
1^4 aensu carei^ *'Ana^ autem quo modo hie locum ha)>eat|i.noit 
a4p<^i'^tf c^ frustra, sonty qui id defend.unt. Nimirum lecttQni^ 
corruptae haec est histpria. *A7r$^e9izfTo, distxactis ayilabis^ £acU« 
l^fli^ ^büt in £ff^ ii^j^sTo. £x hoc , quod aetisum oommodum 
non funderet, manus emendatrix fecit Sna^ iieBixsro» Est autem 
i!fp^i%sff&pii paullo quid ampHus quam, simpliciter §xspecfare, 
8iQÜipf^.|iatitfne^ exspectare^ et significatur hoc Verbo dei /mcjc^o- 
9^hif qu4 «Qjr;cap(q ho^ninum generi tempus concfssit ad mt* 

I 
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lioreA mentem redeondi. Ho^ sensu avsu9ixeü&ai in libViS futidbft 
•liquoties legitttT, ut T. Cor. I. 7* ^''* ^« 5« philiprp. III. 9o. 

^r2«>0 Sunt -persona^ ri»l homines^ hebtaismo'penrulgA«^ 
to. Tid. Aett. I!. 41'» 

^»* r^afoO Haee tlii »Uter: vel £h tffba^ 1. «. non ob* 
•tandbiu «quis ; vel per tufuam, Rectius dixeiis ex aquit sc» ter« 
ratL Pkne simile est, quod le|;itar I. Cor» IIL 15. iro/^^dtu «»9 
^Mt ifVQo^t UnHqumm ex igne^ i. e. amfrwrtein» evadere, 

ftt. ^ «al i^iiMeO <?' "^ulgo referunc ad praegiessiun v^alrof» 
Rectitts Monis «d rem universanii No^ichi teil» giuh fatnilia con* 
•errationem. 

dvrtrwov paitnofm} *AvTitvitov iitodö jicitür inutgo ad 
rem veram effieta^ et ^asi expressa^ ut Hehr. IX. 24. inodo re» 
imAgine udumbrata\ ut hie. Dicit autem Petrus» doctriiMnt 
Christi, eui haptisxno initiamur, caique salutem. nostram debe» 
nus, adutabraum quasi fuisse historia Noachi, cui cüiki faiaüia 
• diluTxo serVati coutigerit. Atqui haei:, si quis turatius rime« 
tnr^ tioit satis congniere «dparebit. Similitudo nempe quaeritor 
in aqua dilutii et in aqua baptismi» J^tqui Noachus salütem de* 
bnit arcae, qua ex aquis fuit senratns, nos salutem debettio» 
aqua6 baptismi: nos a^ua serraniur/ ille ex m^uU fuit scnratus» 
Xtaque te ipSa haeü pötius contraria sunt, quam simiiiak Sed in ' 
tcriptoribus sacris ulia non iunt ad vivum resecanda. Est enim 
hie tnos scriptorUm lud^icorum, qui tales rerttm non nimis. simi<^ - 
linm cotnparationes valde amabant, atque in rebus historicis ty<« 
pos> imagines et allegorüs ubique aucupabantuV. 

ov aa^nos ditod". ^v4rov] Q^i non emtn in fin$m suseipitut^ 
ut totporlt sordet ahtuantur, 

if[e(f(OTijfia M &£6v] Vul^o reddunt sponsionem vel id* 
jfndatwnenu Proprie autem est interrogatio, atque huius loci in» 
teliigentiam pandit ritus baptismi, qui primus ret Christiaita« 
temporibus obtinebat; cuiiis formulam plenam vide apud Suice« 
rum in Thes, eceL T. I. p. 4g2. Scilicet saceidosv eiim ; qui ba* 
ptiimo initiabatur, ter sie ihterrogabat: *jimtT^aü7j t«f JSaruvf, 
mal naet toit fyyoit avrov^ ual naat ro?g dyyiXü$s avtov, nal Ttiati 
rj? XarQtli^ ttvVor , xal ndoji r^ nofVJt^ nvrev; Ad haec iÜe ttt* »e- 
•pondebati dnotaoüofAai, Iterum ter sacerdos intertogabat : JTv^ 
"tdoütf «(^ XQ&artfi atque alter toties respondebat : v^jvrdaeoftai. " ' 

elS'&Büv] Interpretor, Intenrogationem 4et A^^a, vel mte^« 
ritate äii>ina ab sacerdote fa^tam. ^ -' 

awHifr/esm aya&^f} Hoc dicitur: „Baptismo inidandos 
„interrogativ utrum sibi conscii sint> se sincere et ex aniikio ve» 
„ram religionem «tnplecti, et £üs«e anntiuai remitfec^tf/« So fort 
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jKensu Panllus jfctt* XXIIE i. *Byli niatj üvve^S^fr» d^a^i inquit, 

Bt dvaurtfwsm 'A X] QQ|ineot|uituT> hAfc cum ofu^atf 
,;Biptb'«ius9 inqüit, nobU. omen et qv^i pig^u« fit aeternae sa« 
„lutis, ciüus fl^pi^in c^rtam iM>bis i^dfen reditus Chri|ti invitam." 
Vid. I« C^r* XV. Ao. seqq, 

• ^2. off ear«v Cf' ^^0$«^ r. ^] PJu^a^i hac 4ei%natTir lurQxi« 
mus polt deiun potentiae ae maiestatis locus, e cqnsuetudine 
Otientis, qua pTvmitf r^gi« administ^ %d ei^s d^t^axii» 8e(;im* 
das nd tinistram adsidebat. 

ISatna^wf^. Mai A^f^^] AbstrajCta pro eonci^^s, quorum disori» 
viina non sunt curiosius rimanda« Id enim unum s^gpiificator^ 
Chmtam erectam esse ad simynnm > qiii cogitaxi posiit» l^DO* 
lliem iic digiiiut««Lf 



C A P. IV,' 

i. 'Xip«a*ov ovf ira^aivd«] ReTertitav illae apostoln% im* 
^e esat digressus, cuius rei indea^ est pjirucula oSv, quae saepe 
post longiorem cLigressionem sermoiieixi integvat, ut Ephes^ XV» 
ciutts capitis isiti^m <>aaaeGti|ui^ cum i^itio capitis superioiii. ^ 
Süpra igitur apostolus' hortatus erat Christianos , ut» s4 forte do* 
'«trinae caussainiur^a aut coxitu]ii.eiia adficere^tur, id patienteif 
perferrent. Atque boc consilio ^8. ig« üs Quistuin tuüquaxa 
exemplum proposuit, in quod ]it|ueri»itur^ 

tijv avr^v ivvoiWf aiiXiaßa^M^ Dictum .pro ivBvoenf^t» \ 
jänimum eumdem' induUe,' Sed illud est. ei&cacius^ Habe( ewn 
imag^nem armaturae , qua corpus ab impetu bostili tuemur. £a 
•imilitudine delectantur scriptore« sacrl. Sic Ao«, JCIIL \9m iv-» , 
^votafLB'Qta rd oipla :vo» ^pwt^s* Conf. Ephet, ^^l, i^, 

. 4$ na^uiv iv aag^U] Qui adver sa multa pertutfit, NMn> - 
ttt Tere Morus laonet, ^ od^^ bic noii^>de solo pcrpora dicitur, 
-sed sigaificat rss sxternßs, tu L Cor. VI|. ^, Pessime baec 
noimulU referunt ad Cbristum. £^t autem sententia generalis 
nie utilitate e rebus advetsii percifiend^u Coni. II. Cor. IV« i6* 
•eqq. Hehr^ XII. 6. ii. ^ \ 

2, s«9 co] als nou finale esk^ %eä pon^tiur pro «ujtSs ut 
Hom. I^ flo.* 

• > i^*&vpd«t dp^cinwv'] SoLeäem sunt, ifaa^ Tit, JL lA« 
iÜcittitox HO«/«»««/. CßtpiditatäSf qnihus maxima pars homnum 
indulgM, .^£odeiu ftcnttt Gipeso Jikt^r I. 30^ (luiuiaä vida 
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quod i^v '^vf Paulluf dieit Aom. Vf. io. Gml. II, 19. 

i iv 0apMl XP^^o^] ^^^ ^^ t0rrif$tris, 

3. a(fKst6i iqfup %, t. A.] Noii sati« cotttraode vulgo red- 
dttnC, 4uffieit, Kam a(m8t6s hie eirnpl&Miti habet» er de eo di- 
citar, quod nimiitm est. ItM apud XeQophontem ^AtPo/tv, IV. 
IV. 9. Hippus Socnti, Ajpjrft ydg, inquit) or» r€»y »XX€»jp nara^ 
ytlft, tQ^'iriTtv f$i¥ naX itiyt^v ^atvrae n. f. 1. h. e; IV^^ »0« 
9mH$i, ^mcumqu0 teeum s^nhomm conferiMust no» semper a te 
iudi etc. Ködern modo sci'iptores latini. Sic Menedem«» T«^ 
«eat« HfituUontim, HL L 50. Satis iam, sutii patifr doras fuü 

to 'dilti fAa Twv i^vfov'\ Est idem qvtod Faullas Ephss» 
n. dk ««ff iit§&vfUa9 riJ9 üa^oi et rd 4^«A«7/»av« Tij9 aa^nos ▼<>• 
cat: Ubidinet, ifuibus gentes vera dei Cognition^ emtentes smfad^ 
gehant. 

$ULTSQydimo^a&} Nonnulli codd. habent »amQydad'aiy n^n 
«ara/pyao^a», nt, operaruziA fine dubio errore, habet Grotii com- 
jnentarius ex editione Erlangensi^ quod vitiom repetiit Rosen- 
isail^nis. Est antem iiAti^^yaa^a^ sine dutuo melidr lectio, at- 
^ue ^raeteritam eacigit seqliens ntno^fUv^v^, -^ Caeterum in- 
telligenda haec ita sunt, ac si seripsisset apostolus: d^iü yüi^ 
ffpty^ ip ttf na^ehßv'&oTi' t^9V(jf töv ßUv nmTB$^ymia'^a& rö d'dli^ 

^eno^ivfAiifo^'i Vitm transaeta* TCo^tvta^tH eoc usu io» 
f uendi Hebracorikiil de vUas instituto dicitat. 

iv daeXyeiate} Bit Vocabulum genens, effusam et indom 
mitam libidinim significant., Etymologicon, magnum expiicat: 
itotpovffra itQ^^ nmaar i^övifv. 

im^fiiiut] pravU eupiditatibms. «— öiv0flvy£aKy temw 
ltntia$,- 4fXvsiv de tufua elmUimt^ dicittir: unde olvoiplvS^ qvd 
vino se ingurgitatm «« üMfioiS, conimissißtionibus ^ i. e. convwiis 
luxuriosis, post quae 'Solebant cum cantu «c feibiis noctu per yi- 
cos grassMis quod »»pd^nv dicebatur. 

mal id'eßitfHi tiiwlcXar^iaisl Haee aonnullrproprie^in» 
•eiligont de cuitu idololraniy cui Christiani e gehtibui ante, quam 
Christi dootrinam ampleUerentur, fiiissent dediti. Quod ideo 
non placet, quia eorum« quibus scripta est episCola, pars haee 
•ane erat minima; Alii intetpreuntur mwes (doloUtricos ^ noa 
•aus, ut mihi videtur, Hnite. Nam ea,' quae praecedunt, o»yo- 
^Avyiai, *dip<H>, 7r6ro& sensum cxiguHt magis 'ci^tunscriptum, 
Itisque rebus adfinem. Verum vidisee puto Grotium ,* qui ii# 
•^itiorum ^üffa^T/fius inscj-pi-etatui:, 4^nikus pro ts^ta faUir diis 
««^»*i«r. ßcilicet novimus , vetcres , quando sacrif icabant, pät- 
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in macello yendidiste, aat tonvivi«, -rdl donri^ rel in tfeni}^!^ 
hübuiftse, ^d qniie ftniieos Vocarent. Haeoi öonvivia etiam non- 
nutto» Cinistianoniiti , ilon sine magna caet^roruiti otf^sioil^ 
fre^ueatiite, intelÜgitiir e I. Ccr. VllU lo. ae^, X. 14. 20. 21* 
ft7* ^- £0 igimir TMpicere Petrum pato , haecque eoiivivia vo« 
täte elSiuWMTQsiAff, quod item Pahlitis faeit 1. L JiC. 14. dd^fil-* 
rovQ autem , i. e* nefandos vel mfarhi diiftil , ^Ho'd Hinc divina# 
Voluntati contrariae. Näm '^//uc apüd Grateoa, üt fäs apud 
Hyalin OS, significat leges divinas, vtl ab i^so^Nnmitfe in reruni 
natura fixat et fundatas. Caeterum tdn^fidüin est, haec scribi 
Christianis t ludaeis, qui extra PaUe9tiii«m intex alias gentM 
'viVebajit. Vid. Li. ^ 

4» ^v <iJ] ' Qaaprüpter. Vid, *d I. 6, 

' isvt^ovrai'^ ^svi^eo'Q'at ^ quöd iterüm hoc sjSnsu legitur 
Inf. V. 12. apud recentioris graecitatis scriptores synonymen est 
Tov '&avud^6n't vel in7TXi^TTaüd'a& , et signifi6at, mirari quid tarn* 
^üam ihsoleni aut novum. Exempla adferufitur e Polybio, i)id* 
doro Siculo, Antonino et losepho. Simile est,, quod nos dici* 
xnus: Das befremdet mich. Intelligitur autem td ^ivijf vel o* 
siiatXoXaTQat , quod per synesin elici possit e ^raegresso, tldqt^ 
7,olaTQelaii, Vid. ad GaL I. 25. nbi duovovriQ rsfertUr ad pra«« 
l^essum i«»lifaiats. Atque ibid. II. 1« 

dawtißl Luxuria atiju§ libido -profusa et intemperans» 
aactifo^ proprio est homo perditüs: ein heiUoier JUensch. — dvd-» 
ßvQif est sentina^ i. e. coÜuvies aquarum immunda^ itaque tro* 
pice, vitiorum sordes et inquinametttOm 

fiXaatftifiovvres} Eam ob caussam vos diffamantes ac cri* 
2iiinai|tes tamquam fi&Qav&^wTtovs , ac civilis soeietaüs, desertores» 

5* ^<? iToiftwc lx<wr«] Cui constitutum pst, Verbum ij^stv 
•rsriori graeoisma cum participio aut adverbio coniiinctuni pe« 
«ipbräsin faoit vel verbi Tel adiecdvi ciisn yerbo substantiyd»^ 
> l/Gt J^kvfjmaus txio, sum ladmiratMkS^ ftet^uh hXta^ didieif itvii^oat 
b%titiy fesi^ aSwdtms ttuf, nori possum* ßpiA^M'9'^iir,Ms c^o^^.Auiin»- 
mas sum^ proinde kroiiMo^ i'po, paratfts ^nh COnf. Aett. XXl* 
^9» .IL Cor. XII. »4, . , . 

- ' Sti»Wrei«'jitti ^mtt^vs] Vulgo iHtijrprscantur; 4ä4 y^ ^mi^am 
^vtHt, quum ad iudieium veniet^ et-^t£ äM^ 4ius adventum -S 
"^ka-excesserint. Ego potius inteliftgiinf ^ et eof, qui'nuno v> 
'^htf etvietu^i sunt^ et $oi^ qui moHt»t ttol i^tkum nu)HBntU9t 
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6. uf fSfo y«^] Etim im füufm» ut ntnip« in indii 
woem potMnt, . »c reddtr« raüooem factovum. 

mU vM^tf ivfiyysli9&ri'] Mortms ^HQifus tradita fmt 
SPongtUi do9trUuu Supplendiun iguur ru tiayyfUw, Absolut» . 
lioc Terbiun taepiiu uiurpator, nt Lmc^ IV. 13. XX. i. — ^€m^qp^ 
autem nJg» int«rpreuntur: Chiistianos mo tempotB ^ ^luq-hae^ 
p€irus Mcrihthat , r$Ugiöms ctmssa ab ininstis iudieihus suffUcio 
mdjectos^ im^uo fexmonit coat«]ctu ndiato, ne^ue. ullo nw'fan^ 
dauaentQ. Atqoi si locum »ine .omni praeiudicau opinlone , aui* 
nio^u« libaro mtueamur, * id potios dioere Petrus yidebicur .; 
f^octrinain Christi nmX vw^oUy i. e. üv figpüv ^wok, diin ttsil 
yfif^o«^» iUis, ^ 4mt# Christi advuntmm hone pitam r^U^usrint, 
fuisM trsdium/' Hunc senstun etZachariaey theol^gus Goettixi* 
gensis , in huitis Epistola« par^phrasi ampUctitur , «t^ue Semle-' 
rus adserit» caeieri Vera iaterpretes nullam certe aliam ob caufl- 
Mm reiiciunt^ quam quod ad aetatis nostrae seusum grayicer off 
fendit« Quae ratio quam futilis ac parum digiia ingeifio Uberali 
▼ideator, sa48 diximus supra ad III. 19. ubi similiima le|;HiituT| 
4|uibuf nostra interpretacio valde confirmatur. De hac re quao 
Semlerus habet» digoissima censeo , quae hie adferam. . ^yerbo« 
^»siseime« inquit, et liic multi interpretes id egerunt, ut sensuia 
,>aiiqaem describerent « qdi lectores huius temporis serioris noa 
yyprorsus offenderet: ipse Beza iQultum diiigentiae in eam rote.. 
„impendiL Nee ego refutabo istam diligeutiaxn ; quia lectorum 
•Spidern est ius » ac ego mihi sumo, Sed et hoc prae me fero , fal* 
»jsam esse hanc regulam^ quae hoc occupat: iu libris sacris noit ' 
«»occurrere tales sententias« quibus Christiani posteriore et per« ' 
'sjfectiores non possint ipsi aceedere, aut qua« non possintjisto in 
»,loco omnino relinquere. Isti tis*ones Christianismi debent tl^o^ ' 
^»cinionim specimina prodere, ut sint tirones ; perfectissixna cogt&i* , 
tiüo est temporum et Christianoxum posteriorum.^*. ' ^ 

«W K()t^ftfo»J MQivM^iu hie posiuun yidetur pro sfoA«^«^ 
Stü&€t§^ Mit -pecoitorum poenms mort0 UurenU Eam significatio«^- 
nem hoc verbum habet item e sermonis coa^extu I. Gor» XI. 31« 
•eq. Atque kunc teasnm hie esdgit disiunctum , «vs foMis«^ 

»•Ta dvi&Qom^H ete^/] Bro icat^ «v^^^rovff codd« plnret 
habent lear' ap&QWJtov, quod idem fuerit ao 4aifnl, -nempe 4fiU>d 
späetmt iMtorom kumanrnm, s. quod addnec ad corpus hoc mor- 
tale. Id tu&picionem facic %glos8emati«. fänuto aucem hoo ia' 
iutrd av&^witovQ, oppositionis caussa in sequentibui additum yi- 
detur, fMer» ^sov; ut ego quidem sn^icer, .antiquam et geniu^ 
lum Icotionem haue foisie; 'Iva n^mg* iHwaaifal^ ifiv^ is nnv^ 
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lAürAt-psersus ut tupr« III. ig. .Glm|»tiis dicitar '9avaro>'9'^9 fih 
4iaQ»l y iotonoiif^sle Se r<$ "rt^vfiarh caet. 9on£, I. Cor. V^ 5. 

7« ^a/ujwv 8i Tf T. 9/}^.] Muld haec referunt ad «xci^ium 
i^irbas Hierosoiyxnae, et intericum rei pubiicae Ju^aicae > nimirum 
•IKietuQii^es divinae i^oßtoU «uotoritati, si eum sensuxn agnoY«* 
^int , . qui aperte in l^ig yetbis inest. Eam ego supersti^onem po« 
«ius quamreligiQneiii dixeriiPt N«snpO hop non est sensuxn e li* 
]E>Tis 8a<^tis eruere, sed in iUos inferre, non iuterpret^ri,. vertun 
bpiare.' Dqnec igitur ostenderint cUris atque miniiiie dubii^ lir 
Isrorüm saororiun locis, yerba baee tq rilof nivrwp de excidio ' 
jreip. Iiidaicjie usurpari, uos quidem cum Grotio« Semlero, aliisque 
Üla verba de fine rerum ooinium, s, de redicu Cbristi ad iudicium 
extre'inum iiitexpretabiinHr, tanto magis, quod piuri^bus^ iisqu« 1 
satis Qlans librotum ,sacroiH;im locis eviiv^ pptest, apostolos hunc 
Cki'isti redicum ut propinc^tiuni ac prope ins untern exspectagse. 
» >^iiit l, Thess, ly. 15. seqq.. Hehn X. »5. 37. Ioq.Y. 8» 9# 

äotg>j^oviiao(T6'} üoitp^ov^ty, ut puto, bi^ idein significat, 
^uod in simUi pr^tio;!!» coiltex^u Paiillus ad Rom. Xül. 15: dicit, « 
. «vdx»?A^ovoK 9r»^*7raTef y ? p»04^Hfi se^^^rfirfi^ ^dfectihut mo4erßrr» 
'f ^voluftudhus sihit0mjiarar0^ pt maxime depeb^t iUos j qui red- 
V itum Cbrisd imminent^m exspectarent« 

' ^. f*?} i^aT« «tf rotf 9r^oa6v;{af] f/jyysw proprfe^ign^ lo- 

priutrii0sse; tropice, ßnimp ^ssß iranquillq^ nuliisque prayi^ ad* 
fectibus turbato. Hinc optizne leotHih est ad yocabulun} ^goQpt^ 
^is. Conf. I. TheuiV. 6. g. 

8» n^6 TtdvTvjv I Ia primis vero, 

^g iovrovö] Pro ^Is dXki^XovSy quod codex aliquis apud 

- Wetstenium habet, ex eniendatione. Oonf. Co/a^i. III. 16, et 

X T^ess. y. i^* *JlXXi^kovg dixit sup, L Z2, Caetemm amorem 

coxnm^ndat erga religionis conaortQSi quam^supra dixit ttJv 

. idekq)6rtjT<t, II. *?• 

%Xovrss'\ Inepte nonnulli supplendum putant iari, quod 
xiumquam sie omittitur. Est iutem. oratio til)^axaXov&de , ut in 
permultis 'übrorum sacrorum locis. Yid. quae dixi hd IL 12, 
' « "' itaXviffei irX^&os' uua^mv'\ Amor tegit^ *i, ^. excutat^ at* 

qne condonat -phirima -peccata» sc eius, quem amayeris; Bum sen- 
«um iuterpretes plefique amplectuntur ; et p6ssit quodam modo 
ilLe confijtmari iis« quae a Paulla dictottuv^I» Cor* XIII. 4. Intelii« 
gendae scilicet fuerint iniuriae acque bffensiones, quas ei, quem 
4üigiiiius> faciie condonamus« * Sed huip sensui mintis aptum 
.videtip' , Tocabulum dfiagria, quod generale delictprum nomen 
ß^U N/Bque magis mihi probator ixiv^^^^if^kf^ Jq^fg;^, ^hajo» 
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iuMO ttmt rei^i ffBlletdo tntOdmh tn e^ 9fitdtmmi W'ali« % 
ytpeccatii «bscrakailiuft r dal eönsiB^tkeftt etr> nt diu» hominii» ' iaiü 
»temendftCi frkitM p«oeat» dhftimuWCi'* Qnae ill«erpr«tatio sen- 
•vu eontortutn eficic et oh^ttanth. Miki ^oidtitt pArticula oifit 
sndieäre TidMur üieiuineiiCttiffr ftü^uod, ^b Cbnituitiu «ttioc 
itte cottiniendetttr. luque Itkird tcio, *ti hoe dicat Petrus r 
,,Qni aliot it«, Ht Chrittiannfti de«ct, Amar^rit, iin$ att« dtelictft. 
»»yel Yitit, qäte fert hrnnana iiliib«eiUitafty kae ^deiti ^incÄpto 
'^▼irtnta iti tompensatum.** QAa« interpretatid ntiltis libro»- 
mm fttcrortjMi loeis confimiati potaat, ^uibus am^r tam^uam rir>- 
tus una omnium praesuntissiAii eximiit laudibü« offetcar. Yid. 
Jlfüteft. XXTI. 57. se^. Marc. XU. ^o. Si. Mom. XXlLg.io. GaL 
V. 14» CöUiff III. 14. Atque cum-kac sentencia egregie cotispirac 
•ffatiiin aLquod, Rabbiniciun , qnod Schoett^eniti« in Horts h^ 
hrmieif et Tahnudieis laudat, sie kabens: Cum hömo ^midam 
peeeat eoraiH domino iuo, iftd Mai iuiti^ #il» tarn superi ^uam 
ihferi ilhid eonugunt. 

j. ^iXo^svot^ $ig aXXi^lovi'] ' fratres pereglin^s benigne 
ikospitio e±cipientes y ut puto, maxlAie illos, quos Ckristianae 
riligibnis ödium patria ckpullsler. Tid. Aom. XII. 13. fiehu 
XIII. a. 3. 

avm yoyyvc/Aiov^ Animo promto ac hengvolei haiul cuit* 
§tanterp neqms aegr^t larj tx kvnt,Q , ij i^ dvdy«t^g' tXa^öp yd^ 
iovtjv dyänf 6 ^f Je, ul Paullus scribit II. Cor. IX. % 

10. liMurroff, ua&eig t'.aßa x^^^/^^'^i Haud opus est, ut 
cam nonnallis xaQiofj^a interpretemur , donum roiraculosiun vi 
divina collatum. Rectius dtxeris, designari animi ingeniique 
facultates, reruin quoque extei'iiarum opes, quibus quisque ad 
alios / publice privatimque iuvaiidos ac sustentandos xnaximo 
aptus videbatur. .— Conf. Rom. XII. 6. seqq. 

aU iavrovc] pro bU a^At/Apvc, ut sup. $• 

^otxlkffi %aQirQ9 d'güv} ^ td^^9 respondet vif %a^l0fuiT€» 
picit enim diversi generis coniinoda atque beneficia, quae pro 
illa jc'^^ut/idTiap dxTersitate in ecclesiam redundant. — otnovofioi^ 
dispensatores^ 

11. «r M XaXit^ Si qmis habet donum docmdL Jialttw 
senptoreg »acri «.«pe uaurpant pro S^mexHr. Vid. jlctt. -IV. i7. 
«3. I. Thess. II. »6. 

.^^JttH^y'^ ^^^ ^^''^^ ^«- ^«it**V«, qnod eticienduin est « 

■•*^*"**» qt««« preind« doceftda sit ^ittiima «caii 
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IN EPISTOLAM I. PETRL IV. xS/ 

•AUgentk ao religione« fP» koy^ 4^6^ sie habes Rom, Ifl/ft. et 
Hehr. V^ 1*. 

. £i' «'»1^ SiaH&Päf] Si f ttix if Unnatur mutiere diaconi Hi 

f «re a iunioribtvs eligebantür ad victnni dispensandam, pecuniam 

pauperibus distd^buendam ^ tegrototum curam habendam, ordi- 

iiem ac disciptitiam in coetubuft Chi'istianorum tue^dam » 'atquo 

~4re8 extern^as ^celesiae regendas. 

WS «S *a;K*^oc] /<i faciat pro corporis iuvenilis viribus 
4ft alaeritate» 

tjig xoQtjyst ^609] Quäs largitüs est deus, — Xo^i^etv reg* 
^um'pröpriukn erat eoriim , qui apud Graecoi ad lado» publicot 
Hchoros äaltantiuin et canexidam $ais sumtibtis instrui atque exer* 
«eri curabant. Tum etiam latiori sensu dicitur de cuiutvi» rei ad- 
ministratione aut procnratione. 

iv n&ui } Yuigo supplent dp^(foiiro$9* Malim« nr^rretif 
ut habet intei'pre« Syrus. ^ 

^ifi ^Itjüov Xqiotov] Propter baec tanta religionis beneficia,, 
per Christam hominibus coUata. 

^|^^i;rce»l Vulgo reddunt taudetur, Reetins, puto, nt 
dei gloria tantprum beneficiorum magnitudiii(e effulgeat. *^ Yid. 
lo. XL 4. XXL 19., Jett. III. «15. 

ff c<yr» etc.] Doxologiam banc alii ad deum, alii ad Chri« 
Ytuxn referunt. Mihi hoc probabilias, Commodiu» etiim, prono^ 
xn«n relativum retuleris ad subiectum propias. Atqtte eadem 
plane doxologia Christo ttibuitur Apoe, f. 6. 
: » 12. /*jj isvi^ee^s} Vid. sap. ad vs. 4. 

T^ iv vfiiv nvQ(u<n& ] Ttv^cuais est exploratio , qtiae fit ignl, 
donifi^v -»(iyv^itf neLl '/^vctf Ttv^oneie, ut est Provprb, XXI. 27. Hiiib 
'mdditttr, n^os itei^aauov. Vid« dicta sup. ad I. f. conf. Jac, I. 5. 

' (OS ^ivov vfi, avflß. 3 Tamquam si vohis ali4fuid eveniret, 
■^uod iustam haheret admirationem. Kam doctrinae ilovae pro- 
fessio incommodis, et.vero etiani calamitatibus rix lunquam caret. 
15. sMX'O'fivg] Verlor videtur lectio aliorani librörum xc»^\ 
i. <(. ^uutenusr in ^juaritum, yid.^ II. Cor, YIII. 12. «ce^aic Tidetui.* 
«<yTtiim 6- gtossemate. . Quamquam et xa^cJff sie usurpatur Aett. 
XI. 29. , . 

infivofvetv r. X* ^a^.] MasdeiH, i. e. similes oh caussas, 
eum. Christo perferre calamitates, conf. H. Cor, I. 7« 

*W nal Xf^^e"} ira non pepdet e Xalgetty sed refeitiir 

ad sententiain e sermenis contextu supplendam, itascÜicdt: hiiee 

#mii| perferenda sunt, ut ete. Eum. huius voc^buli usum ptee 

«caMerie ai&at /^fth^f»* utl. 22. tis df 'im di^o^^^&f dwflepHtc. 



i 



9> 



i5Ö COMMENTARIUS 

Quis es^ w0Sp9iuUf utpotsimus etc. Idem IX 5. cStil* tr» ^p^Mm-» 

(Mu^tjetc. ^Snppie: dXka Tvtpkog vitrjifx^ ^* ysyerre, *ivß ci^ejr. ^ 

kfif rfj aifo«alvfffa& t^ 9d|i7? «. 3 /n r#i2iUi Christi glorioso* ^ 

Jo}^ de fiUgQTS liuiu«* reditus videtuv inteUigendum. Pieiiam ciofL , ' 

descriptioucm rid, IT. 7%#«f. I. 7* 8* 

i4« ^V oy '^«T» X<p4aro.v] idem quod «W«» f ov JE^mw^^ 

Christi eiusque 4oetrin00 ^mussa. ConC« IK(»tth. V- lo. ii. et ftup« 

III. 14. 

Stt tu T^i 9oSv ^'^«1 P^' l^^c nonnulli co4d. addunt^ 

Mal fwaf/wat, quae addita puto i glossatore. lila autem verb« 

ümra fUv avTQv^ etc. non satis aic m'üü videnlur iancta. £qiiid«<iK 

•ic primitus fuitse •oriptnm suipicor: a» ro r^g So^tj^ rov ^sov ■' 

sfar« A« vfiaQ Soia^mt» •— To n^c ^ofi^fi tqv ^sor nvki^fia est 4^4* 
vitN« il#t excßUüs et magnißeus. . Hoc autem mihi dicere videcur 
apostolus: „Si concameliit laceraraini ab religionia adv^rsariiSy 
^noUte hoc ignominiae ducere; quin potiua id ipaum v^obiA 
,,8amme gloriosum existimate. Nam^ Wkt religionisi cuius cai|saa ' 
liaec auiit perferenda, fulgor «( maiestas ad yps quoque pertiner^ 
eam veram maximamque glofiam inimicort^m xontumeUae oh* 
„scurare aut deterere minime possiinc/' }Iunc $euisum et ^ei ^t 
a^monis c;ontextai masdrn^ puto esse adcommodatam. Cerc« 
quidem e mente apostoU mihi apena videtur oppositio inter iw6i^ 

narAfd'ip avrovs ßltMtp^'i Haec Tulgo siö intelligimt': J9fV- 
spiritus ab Ulis eonvioiis j^ros^iuditur , a vohis antsm ceUhratur^ 
aensu, ut mihi Tidetur^ perqiiAm frigido, nec.semenua e prae* 
eedentibus apta, Precario ^nt^m sumuiit, %aT avzuyg dici pxo 
in nitiiv. Immo est, quod ädtinst ad illos, Kgo loeum üio iA* 
terpretor; „Eae comiuneliae« quibus vos religionis caussa in* 
,,sectaiitur I siipsörum animum et pxopositum spectet» sunt ma« 
„ledicta et convicia: sin, autem ex re atque vestro merito iudi- 
,,ceBtury potius lau'des atque piaeconia sunt exiscimaad«« Nam 
y^Tobis male dicentes nihil aliud y quam dei excelsnm et magnifi«- 
,lC^m spiritum maledittis ins.ectantur« qui in vobit r^uiescit» 
^yCuiusque gloriae estis parcicipes." 

AS- ^^ y^\ Grotius TO yaQ positum rult pro 9V¥* Sed 
optime haec particula vim snam canssalem hie tuetur. Ita finim 
aententiae «onnectuntur : 4,NoUte quaeso aegre fene conyicia et 
,yCQntumeUi^9 quibus proptei Christum eiu«q^€ d«ctrinam adfi* 
»acimini. Nam si ob caedea, fuita^ et similia nmlehcia id pateie* 
j,iQMu, ca yexra ignominia foret« Nuilc antmn quum id robii 






IN EPISTOLAM L PETRI. IV. iSg 

■ N . '..;/' ■ ^ 

^.MCidat ptopter.COtinamÄn religioni» ^profcssionem, < irmnim« 
, hoc quidem dedecori est ducendum.**- Idem, qiiod ad «enten» 
tiam, diad; supra III. 17. ugat'^tov. yal^ dyad'.oTgQtQvvta^ 9 tl d'iU^ 

dkhat^f^^nianwtot'i Si yocabuli c6m|poMtionem apectes^ 
Hl^i-^ßwai9i»VQ9 idem fuejit, qui 9r|^^^/off 9* &am« mteip,jf9Pti00 
.stdviui et cwiosuSf rebus «lienis 8t8« imniiscens eaqtie curani^ 
quae ad. ipsuin haud spectan.t* H^b«t autem verbiuki i4t*a*e-' 
^tip apud opüinos «criptores jsi|piificationein regendi^ ^ ub^ * 
nmndi^ atque ^astigandi^. ut apud Eiirip. üecuh, 4yi.^ 

Quod imitatus Virgiliu« Georg. I. ^5). »rfeiy t^rr«ri^ami^fitf tiamm 
invisere dixit. Sed bic sensus ipulos lenior videcur, vel pro« 
ptct verbuxrt naaxitvii vel propcer adiuncta tpovHS et tckiitttfi, 
Xtaque alii reddunt alieni aipAefts-^ alii rehellis^ ilii ;rc^l9«tia« 
satis^prö arbitrio oiiines. £go, cur ab ^tymologia roced«nduxn 
sit ^ caussam nuUam video. Natn ' ^t haee m^lsgyla noti pOftsit 
iequiparati caedibiU atque furti», haud tahien leVe est Vitium. 
Hinc Cic, de off. L 34* »^I^eregrini atque ineolae, inquit, officiuin 
est , nihil praetei^uum negotium agere , nihil de alieilo anqui« 
teie, ttiinimeque esse in aliena repubiica cutiosum.'*^ lluic au« 
tem yitip maxime deditae esse solent 6ectae HBligiösa^, qtiae, quid* 
^nid Vc) pHyatim yel publice g^ritü): j^lacitis 6t decretis suil 
inihtts conyeniteliter, id VitUp^rant, carpunt atque ianprob«^ 
lingua traducunt. Quo fit, ut sa^p» brdo requiesqub yel do« 
iki'esticä , yel citilis turbetur. Eo moib'o inter ptimos Christia« 
Aös plures laborassey quum per se non^abhorreat a ftde, tum 
iatis cetie intelligitnr ex aliis librorum sacrorum locis. Nam- 
que et Paullus' I. ThessaL IT. 11. Christianös iubet ^ov^dZi^ *at 
ngioativ Ta'i9«a^ idemque ad eosdem II. lll. ii. dnovöfi^, in* 
quity twdi 9r6Qt^atov^Ui,iff v/ut^ drittttas, fiifStv igya^Ofiivov^ 
i%kd fteg'ie^a^o/tivtvu £* fes magA)un poterafe religioni invi« 
diam confl«rB, nsagistracnsque 1^ yindictam «t se^^«ritatem ergft 
Chiistianoa omnes, tamquam seditiosos «t pacis communis tür* 
batoresi ^xckare. Quo 'minus est mxtandum, ilittr gravior« yi* 
tia, immo scelera, etiam hoc ^bommemorarL Quod' ftUfcem 
üfdoxB^ yerbum aiaiis graiye pro hac rc nonnulUi yid«tar, non 
aecessi est, nc tantum de supplicio aut animadyersiMie cipiatür, 
quotiiam Caetem quoqiie incommoda, Yel odii yel i^ominiao 
Ampleetitiir, atque supra IL 19% 'hmpi^fHV kvnäf tl niaiup ha» 
bcntur Synonyma, 

> 26. Bol^afftu^ dij Partieul« ^ non aiagis oppositiTam 






i4o COMMENTABIUS 

▼iiti habet, quam towrecdramf «t ai dieortt, «J A^T* 
^imim potimi t immo» 

«V t4 (^^ rcvTtf'] j&r de emmssa, re\, qnocl iro 
uns latina dicitur, 00 rarpeetu, Pvo fUgu alii Haben r < 
^nod natain pnto e glotsemate ladno^graeco, qacmian] 
^icnnt 90 nomine* ■ Certa iusta kaec- eaussa non erat , oc 
larus ipsam lecdonem in cormptaiae suapicionetn vooaivt 
ei aUbi haao phratit legitur, ut IT. Cor. III. ao. et 
£ proluiif autem tcriptoribas Polybiua ea taepius mtittur. 

t7»'ort o »aiQo^'i Nunc mim eÜpetere videtur t 
illud etc. Scilicet coniecturam facic apostolus ex his ip: 
eonimodis et Texationibtis, religionis cauwa obortis, ''^^I 
ad ea, ^uae Christas praedixit Aiatth. XXIV, 9. seqq, 

ro x^ifuil Est adflictio certo dd consilio dest 
bonis quidem tamgaam 9oxifuov vinrtfoi, religionia auten: 
ttibus taxnquaxn -poena et supplicium* 

dno Tov otHov &90V'} L e. a Christi secta^orihus* ] 
metaphoram amant scriptores sacri. Yid. £pho$. IL 19. t 
l. Tim, III. 15. 

tl Si ngiorev etc.] Si nos, licet Chnsij. seccatorea < 
(i;^ doctriuiae fideles, tarnen haec calaiiiitat.üdtineit. 

ti rlloi\ Est exitn^ v. eventu4^ sive bpous e( laetab 
fivfl malus et exitiosus^ prout contextua fert. Yidr sap. I. 9. 

ruiv inii^ovvTotv ] Vid* sup. II. 7. . - 

i8- o ^/««»off] IV'P^||5 ^f/^ne honestut, I(a fuidem li 
yertas: ^uamquam haec vox aliquem coiojem ducit ab u 
scriptOTum sacroruxn, qui interdum 9lxa^w verae rgUgioT 
iultqrem$ et S&Ka&oavtnjv rßUgionem dicont. Vid. quae dizi i 
lac. I. 20. et sup. III. 14. Ideni usus spectatur in opposii 
i/jLO^ütlii. Vid. Matth. XXVI. 45« coli. iw. XYIII. 32, 

i/^Xt^ ftt)£fT0i^] ^io^ simo elUjuQ d^mno » vel ^uo 
fauUm I* Cor. IIL 45* dicit, ws Sid %v^Qi oti^sT*^, 0mlmm 

▼U tuisi^i Ac servanti. 

^«^^Z#6? ««rt^iüf/] i q. laf^o«9, hebm^o p^rrttlgsto. 

!>' a^a^QVOiti^l de studio reUgionis, Wi vjfttf^ nihU r#- 
^ttenUe, neque pertarriti rebus adversis. 
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. **)f clesiasticaniin •anina cum attctoritate regiiiien. .o ,Ui' 

****** r.. .: ^^•'^«VHl^NHPflr li%.|^ moi^tw »4polkr Setj^s^'^anlli 

^ ^ • ooetui adaictus , sed rei' filirif {«i^ap c^ V^<^ W**WP%L i^flflWf 

«jf lu>c.9«|iua, i|9Hrp««iSr. yid.^fift..I. ««w^ ^^.'3fr^^](fr i . 

""" ixndJe 

"Trn.. 



r-, i *« 



t. » 



Jj^tOm^Ui^: »Pa|i ^ ^if fu^lv^Tertraulv.^^f) ^fpUifta gatrfn» 
4HkMWlflM't Tii* S»«e 4w «W- IV.,x$^,i4 f?Wp^«^^«^f^qu^^^, 
#114 i9#)w 5#fii< ^^f(f ^««» JslOM von AxpU! iTe^jlipV', f^>>i qvuM 

. : : . ' «^^ pinaom^ml ^vm hfffo tatrpi 'mhifnt$s. i|is^ Um 

JmmmW i^WnUpf I ?>jUgi<weia ^UMi^ui Vi^Hifli? f4|nret # 
I. tinu VI.*5' »«qi- P^Jf- <^r- XI;.5^>. ,. . ,^^ , .^, . , 

Jßi^W^ 4t^§ßim,. BHtM^ *ed dUorj^lw?^ <ioc Jf^te^LifimM^^ .fC 

XXn. 25. ; . ' 'et 

• K 



akii jvir§& ttet.] 8e. <r ^0;^ seal iwaar^c^fj, tv myJi^ttj^ 
hf ft9tifutu» iv itiotf^f 9P i^tiiff at Timothemu horutor Paul- 
litt\* Vt* 12." &t nei^pe hie riWot ip)0ltihkek *. egtemplum» 
^oH^ittiitiaclani pribip6iutar;yid;''PI!iil^.**IIL>i7. IT. T^^Oh 

in, g. •"" ' .. '* ' * ' "•..*«•.•:• ■ i - :^ ' .') 

"^ < 4* 9m!»iQOi^ivfoi\ 9«»«(>c»4$m^Qp^tttti«üt.TOcalitaltuii do 

plexäun. De onuirtfnlo Plinius H. N. I. 8» y,B8t,-üi4<^fc'» '^^^ 

y^ptilrptür^ Tariai, iquiim flos »liquis, et ipftk tüte #ii#re« Mi- 
. »prttm in eo> rtadere decei-pi, et ketins floreTiB;'siilreqiie> ^bet» 

i^qaam defteete^ ^uncii Höret , xnidefiietas aqua' revirei^i y • 9k 

y^hibemat Coronas iaeit. Sniniiia eitis natont im ooiiniie est, ad* 
vipellätöV qiioniakii hon zna^oescit**' Habet «ttteai n^eii hie 
:ioe ft ff&pütiifhü&att adläncto a ^liiHiÜi^^. IIISi<^t*^[i6toftkdL - 
Ifoc^ei intei^TC^eft' i^%b^Matttl' iiöitmtm 'iMmorM^^^leMi, 
S^I^'iismfiiAik Jtocctfr^iikte» eemtüti» '^die üti^et^MkKelie^Kyo« 
*]ie;^-iiiiniu peiite oiilhes. Ifori'^inikf'i^etrtU dixit aftageiiH^ap, . 
1liii'if|u«^«E^»yoV> adieetivö a' hölkliiill florii' pröprib fomiatel^ 

undlf Vfiinendimi erat i^öroam' ex aniafantöi ttt pöfite d)idtutk^'iMlk 

4itMrat Rbnricuir SIeph&iftu in Thesauro s'. Ik. ir* ^ . « • 

^^ .' "' S.'i/io/wtfVifMi'«i)o»l „lunidvesV i^it'^bl'tts» «mine^ liölt- 

^,debent qnoall 'a^tstem spectari, säd "öppöuuräur 'senlönbiü. 
'Ji'Senioret aütem' etänt fangeniet^itattnere J^üblicd » ' ^doctores an- 

i^tistites eeelesiae.. Sunt ergo iuniorea ditliip^v'itt^nM^'^^iMA^ 
'i,tads illlud^«' '£a interj^Vetatio' Ittläi^enMäi hkhtt e Jiuc.'XXJL 

äs. ubi'o fuiiov et S ifsvSt^^oc tibi"ob^önhiiitlr, ^ jÜAöik ipiö^ 

njmon est 6 i^^ovfttvoQ, po8fterii>ri» V -e«criioWrl '■"..: v .jr. x l 
*'*" ^ Wmc,^ iCIil: i^9n>rae9(^jti^ail ^tdem McM^ts iHdnet^ Ter* 

btun v^iftdüoeo^ütt significationem pauüiünin-liib iinitoittifareV ^^ 
'iniini 'oMnes tibi inV^lt^m pos^e-obedird* Röcte.* E^riiienipe de 
Itonorej 'cühi^ et ohseiquio mntuo-^aesc/khdä dicttim, jitJBjfKek > 

Vkiü. iu tltntofone siteri t^jp^tuan-prätttiuitförem pk^eiBentr^tlft 

fköA sibi tfiVöati quod dodet disinnctttm ^a7tH^6tpiQ^Qtr^,'^tä^ 
^tynoikHUf. Cbni: Philipp. TI; 5! lodern 'inodö Pet(tkitf><RMf« 
*Äir. \o. y^kifiti )iXXtjlQvt k^orjyavfihvou * Tktittu "jigfto. 6» ^'jVSsoJ. 

^rmnt'mira' cottGOfdia-, ^zmitü*m caritatditYV.et ihyiotof'sto'idl«. 

„teponendp." . ./>i /T 

.^-r -%' i^öji^eJo'iteajfij iynofißovo^a^ ^ i^iftßoßfiüt dCoCtim, quod 
"erat gehüiftferfdrticftti *rvilis^ qudd caeteiis süperinduebktü^rlilb 

eiinpliciter «ijgnificat #mlHere» et ibalcF ^hidaxii iÄ hdc ¥1«lbo^* 

mologiun se«unt«i arguunturi "iflhiNmteÄ itititu;^! ^rjyto« 
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Colass. lli. xa..— Gä^. III. VJ, — ÄPi?». XIII. 14. \ 
t., ,.,.. r.o'r^ Q'd-foV etc.] P«mmta haeo sune {Vov. JIT. 54. — 
.^oTFfi^^jc^.^ic i4em v4et ^Hod. tftmwifQQat, Yi/1. JUiMt^. 

6^ rasTfif'oSi^iyf»} Mifso ctnni fastu mtque \arrogtm^m0 

,^ßnpscitf vos tQt^s jßfii nutu p^ndere. — 17 ;t<?P- P^^^^^^^tO hf* 

Mi'^h^P^^ «igniiEicÄt pQtentißm, — ^^^^J^^.^ f^ laßtiior^m-fiOfiJ^ 

tionewn evjaihi. •— iv ttai^^^ ojrportuno tempor0^ quiun i^ti vi* 

\.; . /^ I 7^ nStaaif, njv ^iigtfivav etcj fUQipyav lijc^ o$ac '«nxiÄm 
^furdcm« recf^ xnoii^C Seinleras^ quo sensu etiain fHQifivf^ i^W^jp 
I^atth* VI* S5. conf« Mmrc, IV. 19. Non eiyini incuriai)! tf. 
.«Fpixiazit nf^gUgt^tum^ cominendat «postolus, sed non vult illot 
.uiznin^m, anxiqs ^oJtipitpsque de rebus suis divinae p^py^i^pti^ 

j 8« v^^faxB t^ y^,X Summa diligentia atquQ «lümi prorj- 
^ipxie cayete» J9fi m^ et vexationibus religionis Qa«S9a, perf^ 
.|:midif «b illa constanter profitenda deterxeamini. yid. TS.(pTpx^ 
Q cir^i9tno9 vfiwv 9tdßJ} Sunt qui .boq impurum geniu^ 
.^^vvtva^\^aTavap nonppie aidp^UAti^o ^^ri sacn vocant, ^sed boix^- 
. .i^c^s caluinpiAForea et rei Cbristian^e inijmic^s intellijgj^, VaLiint* 
^Quqxu^ nqLetfculosajn prudentiam merito , jrepjAhendit. Senatert^, 
Nempe liaec et simüia e mythologia^I^daeori^^ antiavUjSsipui 
.pi;|ii|0]!ifm^;^mporuni Chxistianos adsumsisse cexttus est, quam 
^t, 4%bip^tioni locus relinquatur. Esse autem l^aec hutor^^ce, ii)- 
.terpretsnda, jyd ,est nfui int^;jpsa reli^ionis dogmata .referri d^ 
^il^os«. 9/9^ H)^ temporuoi^,)[iominmpque cQmmenu aut op^nioniaf 
ftuo loco esse relinquenda, ipsa ratio erincit. Ut quum PamluA 
.!• .7V^« ^* '8" ^ 'süDii^: i&ei^ü»ffsv i^^stf^ it^if vftas «al 
&7rai nal 8^, 0»l ^y^of^ \i^as 6 JSara'^eky qu^s tarn jusUIjl 
JiniW« .jtainque d^yiuae £rQi^tin((iae ireJ[^otentiae diiSidens esso 
,jp9t;^t| ,Ht diaboU pptesiijd tautum tribuaf!. Sed niniirum Scri- 
pt ores sacri cum caetera .mal^ insi^iora^ tum in primis rksti« 
j(gj:o]^ Ci^xiitianafl{ n!Viiora impedimenta ludaica vel superstitio- 
,iie». yel« si i^^ris^ ,conAUi6tu4we Ipquendi ad S^tsnann referre sor 

}^^^* ...... M •■ 1 

.< ., . ^£,Jiiiot» ^«y/Mii^^sJ fnstar{idCni^.,rugienHt,, quuna fa- 
,m^ exoiitus. pvaedam quaerit« Hesjd^iu^, h. r^ $w^liue^ ii^qnit» 

^rWQt9ra%H} QbßwbiJtit x praedaxu anJitelajis. It» Virgüiut 
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Nee gregibns ttoetnmitt DbAinitillc. ^— - «. 

Vir iKo t^rtrbo utantut «criptdrttif Britfef: t^ Mitd Büdtyfrhr» \, ~ 
de Satiimo fUtoi degladente, rovf «/««€ nariiriv^*, De eod^in 
-X.iici«nu# Sätmit. Sd. Bip. tX. p. '^. i|f *M!ii' ^tlhf^i^ ro»* ^/c» 
JU^by ihtoßallafifrv ävrX tov ßf^UpiM tB6Skt&lit »ätdntUH^. "Plul^ 
'^itt Heiuitfs ki iJuUa^. T. Tl. p. 4^. Iter^ettti ed JUipM-, 
p. gß» « • 

9. «rc^co) r^ 9r/tfr«»] RßUghni ßrmiter tMalflhMt^s: 
T« i»era -f aTi^ nn^fkitaiv} £sc hie |*eiiitirtts , ^ujl diciciur 
ipirdtioiiis, pro td avtd Ha-^fHitn. 'Stduhii pitiilfo'efC'tigtii^ 
ficAndui: j.Nicht geringer« Leiden.^ - * 

traetidii pro concrfttö/fit süp. tt rf. -^ Vf^rim 1^ «Je/k^ inter« 

pretet fere negliguat, siinpliciter reddentes in mundo 9 ifimsridH 

'e$sent extra innnduHi.' Tov *6ofHi¥ tetiptores ' secri ^. T. saepa 

'itöcant reKgionit Chriid'aiiae adtreftarids , siVe cfac fddeeie» inti^ 

« caet^ris gendbui. Yiä. I. Cor. Xf< 32. qtiein loeuitr itrteHI« 

'g6ns' ^harorintii , ^ov^'h ilrt&titft iuqidt, ««) iv dfitL^ri^ aV- 

•is^^cuirov« A/^«» o cMfoo'tpiCpc. CSoniL C^ütss, 11. ^. -^ I. -lo. IM. 

'i: 1$. IV. 4. 5. 1^, Opinör, feium^ döntesttüi e«t perquaita id- 

'(^öihitfodatUft. Itif^ue fie l^fte^ Prätres vestiri klM htiih i^ 

'ühriitUnas ö'sore^ dig0^is, ^ / 

' 10. o ^80« 9rdb. je«^.3 ßetiitiras xi^tttfc xntk HebM^ 

rüm iricefti gerit adieödvi« lu^ue o -(^sis xd^trof eti dämi St^ 

'meni. A'ddicain autetfi «ctoijc »uininiun grad<trii «ignificat. Yiä. 

h. /itfH. t. 16: l«c. i. ä. luque ftic irin-t^r Id^ttf, ^rtf ^mmm tt* 

'; " C(^ ^p'lai'l äd felieitanm. ^i, «june dildnftii sUp. I. f. 

W r«i»*vov. Cenf; btuifti päralletitm tt; CbJ'. IV. ^it-' " 

^' oXrV^f' kciil^oy^a^] adj&edonir üntfiatäAä f¥giM. ^ Coiii 

eup' t 6. Hoö ipsuiift e*t, quod tjrtilhiü dielt IL' Cöh IT. i?» 

avTof naragtUit^ — ^«/»«UiSaÄ*} Ifffeit* fJ8t in oiscdAiiiko 
horum Terböruib afgutäüdtun. BT ^uiin ilptttiUTir tOatetvalio 
tmice refertur a4 atudiiun dicentis. ;'' 

*'/ 12. itd %X^yotiiX^ fitts Imi^ljr Ä«rt;i<y flt*, 'W f I. Ccw. I. - 

Vg^; ^I. 7%eii. fc r. 7^ n.. L 1. Ideni ptttirfur; (Jiif In j#*e* -^. 
saepiu9 SHas vowftulr/ TÜ XT. 2i. IE ijdtc^ Ji^l^ r/fovf^iioH 
'^v tots' di^eXipdts, l»; el inier vitoj Wetil i^nrisdeW .univeru 
primanos refen^r. Qaod ü iu t$t, tane Tevbi iUtf: l^kwtv 



^ 



'Äiif-adB*^. *Eit't6,^utor, 'fomiiiottts itrt^i^frtiil Öyfni Yerba nSs 
;fc^^fiitf»i"^<^<rtÄutigit euitt iÜIkr^' okiymv, iA eiuiqnt ibtittmihm 

-^HädefMi'i^^ä tUtA ieüä^o. ätd, ut rersntOA^ B^a, neqtt« 

*tt«i»ii¥V^et^ fciec tsj^iltola, tit eiiis brevitat'esset e%cttsatn!a^ nj^« 
^trlfA^^srii-^U fonst^ sacis. eomitiode veirbft äla: ki^^ l&fitßiMth ad« 
iiuigerentur. Itaqae mild pouus pröbatur Grqtii sententh, hato 

*As' ffiä ^üxSU aütd pet Sl^anuin mlsla- Intvlligivntfs , ut hoc / 
dicat appstolus: lam antea vohis -pHutU, ifdrW tctipH, p$rfer$h'- 
iöt Si regte msmini^ Silvano. £o quidem sensu yerba ag Xoyi^ 
iofMxi accipi posse , noit est eur quis dubitot , , siquidem similii- 
ins fbrmula. w9 iy^^^** i^ *P^ PlätOnem saepitsime legitur. 
yfid^ quae notar^ ad Ph m e d^ m 4^ iiH Qubd autenl infra IL 
tu. 1. illa leg;mitars vavrtfv ijSi} iivri^r vfiltv yffmpm iitunol^v^ 
$d qüid«jB m« parutti moyet. Ut eiiim taceam, haius, qtxae sc« 
Clinda irocatur, Petii epistolae avit^vtiav primorum tomportim 
doctores baud agnorisse, poterat utique Petrus banc^ quäe tertia ' 

«- jn^thiiii TUK babniMeit* ClJbn£ I^onhäri ffmg ßMeüung^ in di$ f 

Scfutiften des N, T. T. II*;^.y\iß5^:^9^\ Aaci|#(». !V^4 V^^^ 
jnox se scripsiss« nanrat, jion satis conreniunt huius ipsius 
«pistoia^ argumento. Neque enim magis relig^onis Christianae 
^.^eritatem confirmati quam Cbristianos hortatur» üt eakmitates 
"gtoft&t eam sustinendas constanteir perferant » ritalnqiw ornntm 
»d eivB doc^inae piraectSpU conförment. ^ 

XaQtvi Ipsam dicit doctrinam dhrifta jfrAtiii^ llOihumbiift 
MüciSimn. YM. II. Tim. II. i. Tit. lt. ii. ^ 

•»« 17VI pro |y ^. Vid. Hol». V. s. 

13. 1} ir Baß. ovpiuXiMTii] Quaenam illa ewhtlmtr^ dica« 
tor» ambigunt interpretes. Alii vel feminam Cbristianamy vel 
ipsam adeo Petri eoniugem intelligunt. Sad tum sine dubio 
potius ^ üvp if$ol •eripsu9tt, quam 17 iv BaßvX<uvt. Rectius, 
opinoTt alii subaudiunt ittuXijala. Sed etiam quaenam illa Ba« 
bylon iutelligenda sit, quaeritur. Multi Romam sie yocari pu- 
Canty levi auc nulla de caussa. Venus, puto, Babylonem Assy* 
.^ae intelligaSy vel potius regionem illam, in qua olim baec urbs 
fuit, Petri tempore iam vastata. 

Mdi^oi 6 vlos ^v] Utrum A^arcum Manae filium di- 
cat, qui proprio nomine loannes rocabatur^ vid. Actt, XU. 12. 
utrum Marcum Evangelistam , u^um verum filium, haud con- 
. tfat. foitxcmttxa tarnen yerosimilius mihi videtur^ propter ipsa 






fiß c<^MM«:9r EPj^pji^f. pifBüf V- 



guod cnim PAaUmn conunettoraiit Tiinotheaqi «c X^ton^ dis^« 
plinae «loninos item filio^ voMiiteiii» id sciUcet mh aiaipUGiifc 
fiicit, teA senper «Uquid addit, e quo in(elligi pot^ii,ijitp 
ianguinis, fted i-eligioiiifl yincultup spectaxi, iu I, 7iiit*,J^|^« 

tetvcs mutuo amplfxamtnf« .,,-...'. i. 
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